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Teſegtaphiſche Depeſchen. 


@eliefert bon ber "Associsted Prens”. 
Aus iand. 


Aufloſung oder nicht? 
Verſchiedene ruſſ. Gouverneure erſuchen um 
Heimihidung der Duma.—Derzweifelter 
Widerftand eines Briganten in Polen. 


St. Peteräburg, 24. April. Mehrere 
Provinzialgouperneure jind hier einge: 
troffen, um die Bewegung der Rüd- 
fhrittler zugunften der Auflöfung des 
Parlamentshaufes zu unterjtüßen. 
Begründet wird diefes Verlangen in 
erfter Linie damit, daß die Parla— 
mentsdebatten gefährlichen Gährungö- 
ſtoff Lieferten! Diefe Wirkung fol be: 
reits in den Probinzen, wo ji) bie 
Bauernunruben von 1905 auf 1906 
ereigteten, befonders ftart bemerkbar 
gemacht haben. 

Die panitartige Stimmung unter 
den Liberalen über die Möglichkeit ei- 
ner Auflöjfung des Barlaments hat jich 
übrigens einigermaßen gelegt infolge 
ber herzlichen Weife, im melcher ber 
Bar den Präfidenten ber Duma, Go— 
Iomin, empfing. 

Die erfte Erefutirfigung des Par- 
lamentshauſes findet am Freitag, den 
26. April ſtatt; dann wird auf Erſu— 
chen des Kriegsminiſters das Geſetz, 
welches die Zahl der auszuhebenden 
Rekruten für 1907 beſtimmt, vertrau— 
lich erörtert werden. Das iſt eine 
dringliche Angelegenheit, da dieſes Ge— 
ſetz bis zum 14. Mai erlaſſen ſein 
muß. 

Warſchau, Ruſſiſchpolen, 24. April. 
Ein berüchtigter Räuber, Stanislaus 
Lis, welcher zahlreiche Verbrechen be— 
gangen hat, iſt zu Lublin, 95 Meilen 
von Warſchau, gefangen genommer 
worden, —nach verzweifeltem Wider— 
ſtand, während deſſen er tödtlich ver— 
wundet, und das Haus, in welchem er 
Zuflucht geſucht, durch Artilleriefeuer 
in Fetzen geriſſen wurde! Lis der— 
barrikadirte ſich in dem betreffenden 
Haus, eröffnete Feuer auf das anrü— 
ckende Polizeidetachment und erſchoß 
mehrere Poliziſten. Dann wurden 
Truppen angeboten, welche anfänglich 
gleichfalls nichts ausrichten konnten, — 
bis endlich mehrere Schnellfeuerge— 
ſchütze herbeigebracht und auf dasHaus 
gerichtet wurden! 8 Granaten trafen 
das Gebäude, es ganz zertrümmernd, 
und dann erſtürmte die Infanterie die 


Ruinen und fand Xi, welcher, obwohl, 


tödtlich verwundet, feinen Nevolver 
aufs Neue zu laden ſuchte! 

St. Peteräburg, 24. April. Senator 
Alymom wurde zum Präfidenten bes 
Reichsraths (Oberhaus des Parlamen— 
tes) gemacht. Er wurde der Nachfolger 
von Baron Friſch, welcher am 13. 
April ſtarb. 

Akymow war eine Zeitlang Juſtiz⸗ 
miniſter geweſen und iſt ein Schwager 
des früheren Miniſters des Innern 
Durnowo. Auch fungirte er als Richter 
in dem Prozeß gegen den früheren 
Hilfsminiſter des Innern Gurko und 
den Abtheilungschef Liſtnow, wobei es 
ſich um die Unterſchlagung von Mil— 
lionen für Getreide handelte, welche 
für die Hungersleidenden beſtimmt 
waren. 

Odeſſa, 24. April. Es wird berich— 
iet, daß — mie man befürchtet hatte 
—- im Gefolge der jünaften Erhebun- 
gen in Rumänien auch in einem Thetl 
der füdruffifchen Provinz Beffarabien, 
an der rumänifchen Grenze, Bauern- 
unruben ausgebrochen find. Ituppen 
mwurben nad) bem Schauplag gefanbt. 
Die Behörden verweigern alfe näheren 
Angaben. 

Die Dürre auf Kuba. 

Havana, 24. April. Anhaltend 
berrjcht auf Kuba große Dürre (ebenfo 
wie auf Portorifo), und fie verurfacht 
viele Unzuträglichkeiten allenthalben. 

Aus Santjago wird gemelbet, daß 


bie Zufuhrquellen für bie bortigen- 


Waſſerwerke völlig vertrodnet find, 
—— bereits große Noth entſtanden 
iſt. 

Dar cine Ente. 

Madrid, Spanien, 24. April. Auf 
Anfragen jtellten die Regierungsbe— 
hörben entfchieden bie ‚erwähnte An: 
gabe in Abrede, daß im Hafen von 
Gartagena die Peit ausgebrochen fei, 
und 300 Berfonen opn bderjelben be- 
fallen morben feien. Es wird ber- 
fichert, daß fein einziger Peitfall zu 
Cartagena vorgefommen jet. 

En, 


Inland. 


In Sachen Ruef. 


San Franzisko, 24. April. Die 
weitere Verhandlung des Erpreſſ * 
prozeſſes gegen den Boß“ Abrah 
Ruef iſt wieder verſchoben worden, —* 
zwar auf Freitag Vormittag um halb 
11 Uhr. Dann werden bie 50 neuen 
Geſchworenenkandidaten ann wer⸗ 
den. Nur 4 aus ben berjchiebenen 
Partien früher borgeladener Jurylan- 


bidaten find angenommen und verei⸗ 


bigt. 
Die Großgeſchworenen haben ih 
ebenfalls bis Freitag vertagt; fie u 
ten dann um 2 Uhr Nachm tags wies 
der zufammen und nehmen bie Unter 
ſuchung betreffs ver bebaupteien 
Grabſchereien feilens der hie n Po⸗ 
lizeimacht auf's Neue auf Es dürfie 
dabei noch mehr erflaunliche 
lungen zu Tage lommen 
—— vs f 
© fu“ j 


+ | rer Stadt) ift ‚bgebrannt, 
ein i 


Patrolmänner und andere Polizeibe- 
amte — je nach dem Rang — bezahlt 
haben. 

Sn Sachen der Telephongejellichaf- 
ten jollen in den nächften paar Tagen 
en neuen Anftlagen eingereicht ver: 
en. 

Illinoiſer Legislatur. 
Verlaſſen von Weib und Kind ſoll ſchärfer 
geahndet werden. — Dorlage betreffs Er— 
bauens von Riefengebäuden. — In Saden 
I Sobaloption. 
(Eresialderciche ver „Abendpo®r.i 
Springfield, Ill. 24. April. Die 
Unmefenheit des Chicagoer Bürger: 
meilter® Buffe im Senat führte dazu, 
‚welche Korporatio- 
nen .die Errichtung von Riefengebäu- 
den gejtattet, zur zmeiten Leſung be— 
fördert wurde, Sen. Cruitfhanf hatte 
diefe Vorlage eingebracht, und fie er- 
laubt Storporationen, Dffice- oder 
Steingebäude für Yabrifationgzivede 
mit einem Koftenaufivand von jeweils 

nicht über 5 Millionen D. zu errichten. 

Eine urfprüngliche Vorlage, melche 
folchen Korporationen au den Belit 
bon Grundeigenthum geſtattet, iſt ſo— 
gut wie todt. Bürgermeiſter Buſſe 
ſprach bei einem früheren Beſuch zu— 
gunſten dieſer Vorlage; indeß entſchied 
ſich das Abgeordntenhauskomite für 
Korporatonen zu Ungunſten der Bil, 
Die obige, heute eingebrachte Vorlage 
ift ein Kompromiß im Antereffe der 
Korporationen. Dak der Senat eine 
folche Naßnahme begünſtigt, ergibt 
ſich aus der Thatſache, daß die vorlie— 
gende Bill ohne Verweiſung an einen 
Ausſchuß, und ohne irgendwelche Wi— 
derrede, zur zweiten Lefung befördert 
wurde Die Mitglieder des Abgeord— 
netenhauſes indeß ſind entſchieden ge— 
gen ein ſolches Geſetz, und jedenfalls 
wird die Vorlage eine „ſtürmiſche 
Fahrt“ im Hauſe haben. 

Wenn die Anſichten des Korpora— 
tionsanwaltes Brundage von Chicago 
in der Legislatur durchdringen, ſo 
werden künftighin ſchwere Strafen für 
das Verlaſſen von Weib 
und Kind verhängt werden. Hr. 
Brundage traf heute ein und wird dar— 
auf dringen, daß ſolche Vergehen mit 
Zuchthausſtrafe ahndbar gemacht wer— 
den. Eine derartige Vorlage hat auch 
die Zuſtimmung des Bürgermeiſters 
Buſſe und der übrigen Chicagoer, 
welche gegenwärtig hier mit Geſetz— 
gebern konferiren. 

Es ſteht eine diesbezügliche Vorlage 
im Abgeordnetenhaus zur dritten Le— 
ſung, und Hrn. Brundage's Plan zu: 
folge ſoll ein Zuſatz beigefügt werden, 
welcher das Verlaſſen von Weib und 
Kind zu einem Kriminalverbrechen, 
ſtatt zu einem bloßen Vergehen macht. 

Dieſe Maßnahme ſoll auch auf ei— 
nen Mann Anwendung finden, welcher 
ein Kind, oder mehrere Kinder unter 
dem Alter von 12 Jahren verläßt. 
Selbſt ein Mann, welcher die Unter— 
ſtützung ſeiner Gattin fortſetzen wür— 
de, könnte wegen Verlaſſens ſeiner 
Kinder in gleicher Weiſe beſtraft wer— 
den. 

Der Senat bie, die Vorlage des 
bg. Apmadoc qut, welcher den Ber- 
tauf geiftiger Öetränfe im Umtreis 
von 1% Meile von Militärpoften und 
Flottenfchulitationen unterfagt und 
fich gegen die Schantwirthichaften in 
Highmwood und anderen Chicagoer®or- 
ftädten richtet. 45 Stimmen wurden 
dafür abgegeben, feine Dagegen. 

Sebi muß die Vorlage, wie jchon an— 
gefündigt, nochmals an’3 Abgeordne- 
tenhaus geben, behuf3 Zuftimmung zu 
dem Zuſatz welcher den betr. Schank— 
wirthen Zeit bis zum 1. Januar 1908 
gibt, ihre Geſchäfte abzuwickeln. 

Dem Abgeordnetenhaus berichtete 
der Juſtizausſchuß die Berry'ſche 
Lokaloptionsbill ein. Nach kurzer De— 
batte wurde dieſelbe für Donnerſtag 
Vormittag zur ine ein Rampf bar 
madt. Sicher wird ein Sampf bar 
über losbrechen. 

Weitere Beitätigung eines — 
Unterganges. 

Ludington, Mich., 24. April. Fiſcher 
vom hieſigen Hafen entdeckten eine, auf 
dem Michiganſee treibende Frauen— 
leiche, an welcher ein Rettungsgürtel 
vom verſchollenen Holzdampfer „Arca— 
dian“ befeſtigt war. Ohne Zweifel 
war dieſe Frauensperſon die Köchin 
auf dem Dampfer (auf welchem ſich 
im Ganzen 16 oder 17 Perſonen be— 
fanden). Sie war nur theilweiſe be— 
kleidet, und offenbar waren die Klei— 
dungsſtücke in großer Haſt angelegt. 
Ertrauken auf der Hochzeitsreiſe. 

Aſhland, Ky. 24. April. Jasper 

| Marivell und jeine Gattin Maude, die 
fich erft vor drei Tagen geheirathet hats 
ten und auf einer Flittermochenreife zu 
Nerwandten im County Boyd waren, 
ertranfen im angejchiwollenen Big 
Sandy River. Sie hatten verfucht, zu 
Pferde über den Fluß zu fegen, und 
tie Strömung war zu reißend. 

Ebenfalls untergegangen! 

Harbor Beach, Mich., 24. April. 
Das Fiſch⸗Schleppboot S 
vom hieſigen Hafen, wird vermißt, 
und man glaubt, daß es mit allen ſei⸗— 
ven 6 Inſaſſen im Huronſee unterge⸗ 
angen iſt. Es herrſchte vergangene 
act fehr jtürmifches Wetter auf dem 
Huronfee. 

Grohe Papiermühle zerſtört. 

Sault Ste.Marie, Mid., 24. April. 
Die Papierbreimühle der „Sate Supe⸗ 
rior. Corporation“, 
fchen Shleufentanal (gegenüber unfe- 

Verluſt 


daß eine Vorlage, 


| 
| 


an dem fanabi- - 
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Chicago, Nittwod, Den 24. Aprit 1907.—5 Uhr-Ausgabe. 


im Miethshauſe. 
Sahlreihe Kamilien dadurh in Lebensge- 
fahr gerathen.—Der Derbrecher unbefannt. 


In der €. E. Manfon, 246 55. 
Straße, gehörigen und von 36 Fami- | 


Brandftiftung 


Die Billetfpefulanten. 


Owei Angeflaate follen beim Derjuchspro: 
zeß herhalten. 

Vor Richter Fake wurden heute im 

Stadtgeriht die Anklagen zur Ver— 


lien mit 120 Mitgliedern bemohnten | handlung aufgerufen, welche gegen eine 


früh um halb eins Feuer entdedt, wel- 
ches nad der Mittheilung der Polizei 
angelegt worden war. ‘m eriten 


Straße betreibt Abraham Cohen ein 
Ellenwaarengejchäft, und Hinter dem 
Laden wohnt jeine Familie. 


auf Beſuch. Heute früh erwachte ſeine 
Frau und ſah, daß die Gardine in dem 
Schlafzimmer in Flammen ſtand. Sie 


gegriffen hatte, und rief die Polizei. 
Dieſe ſtellte feſt, daß das Fenſter in 
dem Schlafzimmer, vor dem ſich eiſer— 
ne Gitter befinden, mittels Brecheiſens 
drei Zoll weit hoch geſchoben und von 


brechern, vermuthlich aus Rache, eine 
Gardine in Brand geſteckt worden 
foar. Cohen kam eine halbe Stunde 
ſpäter heim. 

— — — — 
Bekommt ſeinen Willen. 


Couis A. Gourdain wird heute ins Zucht⸗ 
haus abgeführt. 
Die Schwierigkeiten, die der Voll— 
ſtreckung der von ihm ſelbſt gewünſch— 
ten Zuchthausſtrafe an Louis A. Gour—⸗ 
dain bisher im Wege ſtanden, wurden 
heute beiſeite geräumt, indem Bundes— 
Diſtriktsrichte F. M. Wright von 
Urbana, Ill., dem Diſtriktsanwalt die 
Einreichung des Mandats des Bun— 
des⸗Appellhofes im Diſtriktsgericht ge— 
ſtattete. Gourdain wurde dann heute 
Nachmittag ins Zuchthaus zu Joliet 
gebracht. 
Gourdain begrüßte heute ſeine Frau 
und ſeinen Sohn, die während ſeiner 
Gefängnißhaft im Auditorium Annex 
gewohnt haben, im Amtsraum des 
Bundesmarſchalls Hoht. Sie beglei— 
teten ihn ſpäter bis nach Joliet und 
wollen ſodann nach New Orleans ab— 
reiſen. In einigen Wochen wird der 
Eefangene vermuthlich in dag NRegie- 
rungd- Zuchthaus in Leabenmorth ge- 
bracht werden. Gourdain äußerte fei- 
ne Befriedigung darüber, daß er feine 
Strafe nun endlich antreten fünne. Er 
thue es ohne Bedauern, leid thue ihm 
nur feine Zamilie. Nah Berbüßung 
ver Haft, erflärte er, würde er mit fei- 
ner Familie dem Lande Onfel Sams 
für immer den Rüden tebren. 
—⸗ñ iV 


Brutaler Poligiſt. 


Er wird ſich wegen Mißhandlung eines 
Knaben verantworten müffen. 


Wegen brutaler Mißhandlung des 
15 Jahre alten Roswell Kenna, 496 
Seminary Ape, Mmird fich nach der 
Nüctehr des Polizeihefs Shippy aus 
Sprinafield der Bolizift U. H. Brogan 
bon der Bezirfimache an der Hudfon 
Ave. zu verantworten haben. Der 
Knabe behauptet, daß er am Sonntag 
bon Brogan, der fich im bürgerlicher 
Kleidung befand und angeblich betrun- 
fen war, an der Menominee Str. von 
einem Wagen der Lincoln Ave.Linie 
gezerrt und nach der Bezirfänadhe an 
der Hudfon Ave. gebracht wurde. Ein 
gewiffer Jalob Roscab, 702 R. Bart 
Ave., der dem Poliziften megen feiner 
Behandlung ded Knaben Borftellun- 
gen machte, wurde ebenfall® von dem 
Blaurod nach der Wache 'gefchleppt. 
Leutnant Heidelmeier ließ fie. frei. Er 
erklärte, daß Brogan, der auf Urlaub 
mar, um einer Hochzeit beizumohnen, 
— —* machte, als ob er betrun⸗ 
en ſei 


* Die bereits für gerettet gehaltene 


Frau Bertha Zurmuehlen iſt heute 
Mittag doch geſtorben. Ueber den Fall 


iſt an — — — be: 
Er ar * 


den am Einfteigen verhinderten. Ein=: 


Stockwerk des Haustheil⸗ 595 Halſted Hand geboten haben. 


Cohen 
war geſtern Abend bei einem Bruder ten ſollten vorerſt prozeſſirt 


| 
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Streit, Die Herren waͤren verſchie 


drei Stockwerke hohen Miethskaſerne Anzahl von Theaterunternehmern und 
593—599 Halfted wor murbe heute | 8 


Billetfpefulanten erhoben worden find, 
die angeblich verbotenen Zmwifchenhan- 
tel mit Sigfarten für ITheaterporftel- 
lungen getrieben, oder zu folchem die 
Herr Maclay | 
: Hohpne, al3 Vertreter der Anklagen, 
ſchlug eine Vereinfachung des Verfah— 


rens vor. Nur zwei von den Angeklag⸗ 


werden, 
und die Angeklagten ſollten ſich dar⸗ 
über einigen, welche von ihnen in dem 
probeweiſen Verfahren die Rolle der 


löſchte das Feuer, ehe es weiter um ſich | Angeklagten zu-fpielen haben. E3 faın 
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hierüber zmwifchen Herrn Hoyne und 
Anwalt Alfred Auftrian, 
bie Befiger von Powers’ Theater-und | 
die Bilfetfpefulanten Altfhul und Wa> 
terfall vertritt, zu einem npigen 

ner 
Meinung über die Zahl der Paragra- 
phen des Verbote3, deren Webertretung 
den Angeklagten zur Laft gelegt wird. 

— —— — 


Selbſtmord eines Schneiders. 


Der Weichenſteller J. A. Dammon 
ſah heute Morgen kurz nach ſechs Uhr 
in der Nähe des Lokomotivſchuppens 
der Pan Handle-Bahn an der Carpen⸗ 
ter Straße einen etwa 55 Jahre alten 
Mann auf dem Bahndamm hin— und 
hergehen. Gleich darauf fuhr eine Ran— 
girlokomotive aus dem Schuppen her— 
aus, und Dammon war dann zu ſei— 
nem Entſetzen Augenzeuge, wie der 
Mann vor die Lofomotive ſprang. Der 
Gelbftmörder wurde als furchtbar ver- 
ftümmelte Leiche aufgehoben. In feinen 
Iafchen fand man Schneibermerkzeug, 
fonjt aber feinerlei Anhaltspuntte über 


feine Berfon. Die Polizei Ichaffte den- 


Leihnam nah dem. Beltattungsge- 
Ichäft, 232 W. Madifon Str. 
— ——— 


Wirthe verurtheilt, 


Die Befiter der Wirthihaft 522 
MWabafh Avenue, Samuel &. Braden 
und Kofeph Spalding, wurden heute 
pon Geichworenen in Richter Nermco= 
mer3 Abtbeilung des Gtabtgericht? 
fhuldig befunden, dem Weicheniteller 
Batrid 3. Freifh, 400 W. 43. Straße, 
geiftige Getränfe verkauft zu haben, 
obwohl Frau Freifh fie — — 
hatte, es zu unterlaſſen. Die Beſtra— 
fung der Wirthe wurde von Super— 
intendent Gillette von der „Citizens 
League“ betrieben, an den Frau Freiſh 
ſich gewendet hatte mit der Klage, daß 
ihr Mann ſeinen ganzen Verdienſt bei 
den Angeklagten vertrinke, ſo daß 
nichts zum Lebensunterhalt für fie 
und die vier Kinder übrig bleibe. Auf 
da8 Vergehen der. Angeklagten ift 
Geldftrafe von $80 bi zu $400 gefeht. 


Roher  eberfal., 
‘ Der 3öjährige e Baufchreiner Guftan 
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Zchläft unler Polizeiriefe nur, 
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Mildyfahrer zermalmt, 
Nicholas Frey empfängt unter 
jenem Wagen die Todesiwunde. 


Keud zerſchmettert. 
| 


Stürjt bei Turnübungen 40 fu tief und 
wird tödtlich verlegt. — Kraftwagenfahrer | 
verurjachen .zwei Unfälle, ebenio — 
der Straßenbahnverkehr | 

| 


Der fiebzehn Jahre alte Nicholas | 
Fey, Fuhrmann für den Mi lchhänd⸗ 
ler C. Gerbing, 586 Sedgwick Str. 


oder iſt er 


en, — 


YO, 
a 
— 


— 
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und bei diefem wohnhaft, fand heute | 


der- zugleich | Früh auf gemaltfame Weife den Tod. 


Der junge Mann ftand-auf dem Tritt» 
breit feines Wagens und murbe, als 
fein Pferd in zu kurzer Biegung von 
der Fremont Straße in die Belden 
Unenue eindog, unter den umftürgen- | 
den Wagen gejchleudert. Er erlitt einen 
Schädelbrud und ftarb auf der Yahrt 
ins Deutjche Hofpital. 


Der „Sauſekoller“. 


Bruce Treeland, 3620 Foreit: Aoe., 
jagte geftern Abend mit einer Ge- 
Ihmwindfgteit von dreißig Meilen bie 
Stunde den Micdhioan Boulevard ent-> 
lang; am Harmon Place fuhr fein 
Kraftwagen in das Fuhrwerk des 
Droſchkenkutſchers John Durkin hin— 
ein, Durkin flog auf das Pflaſter und 
wurde leicht verletzt. Freeland wurde 
verhaftet. 

Erſchrocken über den herankommen— | 
den Kraftwagen von Dr. U. E. Price, | 
588 Adams Str., blieb in Evaniton 
der: fünfjährige Richard Bromn mie 
angemwurzelt jtehen und murde troß 
Dr. Prices Bemühen, e3 zu verhindern, 
überfahren. Der Arzt brachte ven Klei- 
nen nach bejjen Elternwohnung, 743 
Human Ube., und holte einen anderen 
Arzt. Das Kind hat zwei Rippen und 
den linden Arm gebrochen, au Ber- 
legungen an der Bruft erlitten, doc 
dürfte e3 gerettet werden. Dr. Price 
ift faft nicht von feiner Seite gemwichen. | 


Auf demggflafter zerfchmettert, | 


Die zwölf Jahre alten Nachbarstin- 
der Bipian Shelley und Gertrude 
Witte öffneten geitern Abend das 
Tenfter von Vivian? Schlafzimmer 
im bierten Stodwerf des Miethshau— 
es 396 Weit Bolt Straße, und Bi- 
pian unternahm, fich an der Tyeniter- 
bank und der Feuerrettungsleiter hal- 
tend, allerlei Turnübungen, vermod- 
te fi dann aber nicht mehr auf die 
Tenfterbant zu ſchwingen. Ihre 
Freundin verfuchte fie feitzuhalten 
und rief gleichzeitig um Hilfe, und 
beinahe hatte ber 19jährige Albert 
Clemens das Kind jchon von der Ret- 
tung3leiter au3 erreicht, als es feinen 
Halt fahren ließ und, fich überjchla- 
gend, nierzig Fuß tief auf das Ze— 
mentpflafter ftürzte. Clemen® wurde 


Ihorwaldfen wurde geftern Abend auf | pon dem fallenden Kinde getroffen und 


dem Wege nach feiner Wohnung, 421 
Rhine Str, am Union Park Place, 
Ede Weit Late Str,, von drei Kerlen 
angefallen, zu Boden -geihlagen umd 
obendrein in’3 Gericht 9% rau 
A. Wagenmacher, 5238 ns “ni 
war ein ei 3 
Thorwaldſen Sem 
Hofpital gefhafft. Er’v 

baß er —— u * 
nie mit Kameraden — 

Die Angreifer ſeien ihm u 
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zur Seite gefchleudert. Das unglüd- 
liche Mädchen ſchlug mit dem Kopf 
auf den harten Stein, und erlitt einen 
Schädelbruch und hat außerdem faſt 
alle Knochen gebrochen. Aerztliche 
Hilfe war zwar ſchnell zur Stelle, er⸗ 
wies ſich aber als machtlos. Das 
Kind Liegt im County- Hofpital im 
Sterben. 


Opfer der Straßenbahn. 
Fete Verſagens der Bremſe ſtieß 
Auffahrt zur Brücke an der 
"| Madifon Str. geſtern Abend ein Stra⸗ 
———— gegen einen Wagen der 
Dixon Transfer Co Der 
ihtmann J. Greeley ſprang im 
tem — ab und brach die lin 
ibe. Sein Wagen fiel um. 
‚Un der 35, und State Straße ging 
* ünfzehnjährige Jas. Cunningham 
: 38. -BI., Hinter einem Stra aßen= | 
gen, den er gerade verlaffen 
x die Schienen und A: 


—— — G 
04 2% 


ae ..: „Abendposf« I 


veröffeniligt heute 


565 


Kleine Anzeigen. 


19. Jahrgang. — Ne, 97 


bon einem aus entgegengefegter Ridh- 
tung tommenden Straßenbahnmwagen 
getroffen und lebensgefährlich verlegt. 


— — ——m — — 
Sutfetzlic ze zermalmt. 


| Sahrftuhlwärter Barold Davis findet in 
granenhafter Weiie den Tod. 


Der fi iebzehn Sabre alte Harold 

Davis, 775 Southport Ave., gerieth 
heute Morgen, als er auf dem pon ihm 
bedienten Fahrftuhl aus dem jechiten 
Stodwerf des Haufes 199 Martet 
Straße abwärts fuhr, mit dem Kopf 
zrotfchen die Thür des Fahrituhls und 
die Wand des Schachtes und murbe 
getödtet. Mehrere Perfonen hörten ei- 
ren furhtbarenSchrei und faben dann 
| Dapiz in feiner entfehlichen Tage. Erft 
als der Fahrituhl auf dem Boden des 


„beeinflußt’. 


MD, 


dt 


Schadtes angelangt war, fonnte man 
| ihm Hilfe bringen, e3 war aber bereit8 
| zu fpät, der-junge Mann lag entjeelt 

auf dem Fußboden des FahrftuhlE. 

Der Kopf war ihm faft völlig abgerif- 


fen worden. 
— — — —— 


Streitwolten. 


Die Lohnkutſcher werden am Freitag viel⸗ 
leicht die Arbeit einſtellen. 

Morgen Abend findet eine Ver— 
ſammlung der Lohnkutſcher-Gewerk— 
ſchaft ſtatt, in welcher endgiltig Be— 
ſchluß darüber gefaßt werden ſoll, ob 
die Mitglieder am Freitag die Arbeit 
einzuſtellen haben, falls die Arbeitge— 
ber die verlangte Lohnzulage von 82 
die Woche nicht bewilligen. Die Einbe— 
rufung dieſer Verſammlung erfolgte, 


nachdem der Konferenzausſchuß berich— 


tet hatte, daß die Vertreter des Fuhr— 
herren-Verbandes in einer Konferenz 
im Sherman Houſe die Forderung ab— 
gelehnt hätten. Ein Streik würde 350 
Leihſtall- und Beſtattungsgeſchäfte mit 
1400 Kutſchen betreffen. Die Kutſcher 
erhalten gegenwärtig $12 die Woche. 
Die Umzugszeit hat mit eımer fol- 
hen Hodfluth von Gefchären für die 
Spediteure eingefeßt, daß dieſe ſich 
rathlos fragen, mie Alles bemältigt 
werben foll. Die Möbelfahrer arbeiten 
Tag und Nacht und fünnen doch nicht 
Schritt mit den Aufträgen halten. 
Eine Firma auf der Nordfeite hat an 
einem Tage 72 Bejtellungen erhalten. 
Pferde und Wagen find zwar genug 
da, aber es fehlt an erfahrenen Leuten. 


Biel begehrte Dienfte. 


Der Ingenieur Arnold, welcher als 
Ehef-ngenieur die Umwandlung und 
Berbeiferung der hiefigen Straßen- 
bahn-Anlagen leiten fol, wird von der 
Provinzial » Regierung in Bictotia, 
Auftralien, zu Belt Dienftleiftun- 
gen gemüniht. Die befagte Regierung 
aeht mit der Abficht um, ihre Bahnen 
für eleftrifchen Betrieb einrichten zu 
laffen, und hierbei fol Herr Arnold 
helfen, wenn nicht ala leitender, dann 
menigitens ala beratender Ingenieur. 
— Vielleicht erhält Herr Arnold im 
fommenden Winter Zeit zu einem Ab- 
ftecher na) Auftralien. 


Für verfaffjungsmähig erflärt. 


Bon dem Milchhändler Robert 
Wallace u. U. mar die Rechtsgiltigteit 
der jtädtifchen Verorbnung beanftan- 
det worden, nach welcher Milch und 
Rahm bier nur in Flafchen verfauft 
erden darf, auf welchen angegeben 
it, melches Mab an Flüffigkeit fie 
enthalten. Kreisrichter Honore hat 
heute entjchieben,- dag dom Berfaf- 
fungspunfte nichts ftihhaltiges gegen 
diefe Vorfchrift einzumenden ift. 


* Kohn Mitchell, der- Präfident bes 
Ratonialverbandes der Grubenarbeiter 
bon Amerika, erfantte bier auf. der 
Durdreife nad Wafhington an einem 
Nierenleiden jo jchmwer, daß fein ‚Zu: 

d Beforgniß erregt. Er wird im 

—* von Frant Schell, 3214 Graves 

lace,. gepflegt. Frau De N * 
reits nach ge  abgereift, 


Unter Anklage. 


An Lenehau ſoll „ein abſchtedend 
Eremplum ftatuirt“ werden, 


—— 


Höchſt ehrendes Bertrauen. 


Hilfs⸗Sheriff legt ſolches an den Cas. — 
Der Thatbeſtand, auf welchem die An— 
klage beruht. — Das Ergebniß der Polizei» 
Unterjuhung Herrn Healp zugeftellt, 


Die Großgeichworenen haben heute 
Sohn Lenehan, den früheren Hilfevor- 
fteher der Stabtgerichtö-Ranzlei, in 
Antlagezuftand verfegt, und zwar lau- 
tet die Anklage auf Doklumenienfäl- 
THung. — Nachdem die Anktlagefhrift 
unterzeichnet mar, veranlaßte ver 


Staatsanwalt die Ausftelung eines '» 3 


Verhaftsbefehles gegen den Angellag= 
ten, und biejer 
Hilfs-Sheriff Steinert zur Vollitreds 
ung übergeben. Herr Steinett muß 
der feiten Ueberz-uaung gemwejen fein, 
daß Lenehan fih nicht bemüßigt jehen 
mürde, in Anbetracht der gegen ihn er- 
bobenen Anklage plößlich zu verreifen. 
Er verftändigte Freunde des Mannes 
pon der Sadjlage und erjuchte jie, 
Heren Lenehan doc zu veranlaffen, 
ſich im Kriminalgericht einzufinden 
Sie verſprachen auch, daß ſie das thun 
würden. 
Der Thatbeſtand. 

Was dem Lenehan zur Laſt gelegt 
wird, iſt, kurz erzählt, folgendes: 

Der Möbelhändler Sidney Spiegel 
war für den Gefchinorenendienft im 
Stadtgericht gezogen worden; verjchies 
bene Berfuche, die er gemacht hatte, jich 
bon diefer läftigem Verpflichtung zu bes 
freien, maren erfolglo® geblieben. Er 
wandte fidh nun an feinen Freund M, 
3. Hanfon von der Louis Hanfon Co. 
und diefer veranlaßte einen feiner 
yreunde, den bei der Steuereinſchätz⸗ 
ungs-Behörbe befchäftigten P. H. Wei- 
gel, im Intereffe Spiegels ein Empfeb- 
Iungsfchreiben an Zenehan zu richten. 
Lenehan entband dann Spiegel, der be- 


reit3 zwei Tage lang Gefchmworenen- 


dienfte gethan hatte, vom imeiterer 
Dienftleiftung; er fragte ihn, was er 
in Bezug auf feine Gebührenaniprüde 
zu thun gebenfe, und erhielt zug Unis 
wort, daß die Gebühren ziehen tünme, 
wer Luft habe. Lenehan hat dann 
Spieget noch für weitere acht Tage, als 
Dienjt thuenden Gefchiworenen a sin 
Lifte führen Safjen. Er Hat ange ti 
in SpiegelaNamen Gebühren für dolle 
zehn Tage gezogen und das Geld in die 
eigene Taſche geſteckt. 

So wie hier angegeben, iſt den 
Großgeſchworenen der Sachverhalt 
borgefommen, nachdem "fie" Hanfon 
und Weigel, fomwie den Stabtgerichts- 
Präfidenten OMfon, die Schreiber Erft: 
man und Anderfon und ben Gerichts- 
diener Jahnke von Richter Houftons 


Abdtheilung des Stadtgerichtes als 


Zeugen vernommen. 
Ein abſchreckendes Beiſpiel. 

Staatsanwalt Healy ſtellt in Aus— 
ſicht, daß der Fall des Lenehan ſehr 
bald zur Verhandlung gebracht werden 
wird. Es ſoll dadurch ein Beiſpiel 
geliefert werden, das abſchreckend auf 
folche Mitglieder des Stadtgerichts 
Perſonals wirken ſoll, die etwa Nei⸗ 
gung verſpüren mögen, in die Fuß— 
ſtapfen des Lenehan zu treten. 

Heute Nachmittag kam Lenehan 
auch wirklich nach dem Kriminalgericht 
und ftellte Bürgfchaft in Höhe von 
$2500, welche die Allinois Surein Eo. 
für ihn leitete, 

Die Polizei⸗ Unterſuchung. 

Präſident Prentiß von der ſtädti⸗ 
ſchen Zivilbienft-Rommiffion Hat heute 
dem Staatsanwalt eine NReinjhrift 
des ftenographifchen Protofolls der 


Befehl wisrbe, dem \ © 
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Ausfagen übermittelt, welche bei ber 3 


fürzlid von ber Kommiffion dorge⸗ 
nommenen Polizei⸗Unterſuchun 

macht worden ſind. Herr P dat 
dann auch noch eine längere 


redung mit Herın Healy gehabt, er: = 
flärte aber nachher, daß cr nicht mit‘ 


Beltimmtheit zu fagen müßte, mas 


nun imeiter in der Sache geſchehen 3 


würde. Muthmaßlih  merbe bei 
Staatsanwalt "as befagte Protokoll 
den Großgefchworenen porlegen, u 
bon deren Ermellen mwürbe «8 

abhängen, eimanige —5* 


geben wollen, wa er nun in der 
gelegenbeit zu thun aebenft. 


meinte er, würbe er das Protofolf der } E 


Zeugenausfagen forgfältig Rubiren.. 
Teuer ganı gelöfht. 
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Toulon, Frankreich 24. April. Dei — 


große Arſenalbrand iſt endl 
gelöfcht. Schaden eiwa 44 
Franken. 
EIrT wener. 
„in un) Amar, au 
d wärmer, morgen 


dann 
gegen 
den früheren Polizeichef zu ihum — % 
Auch Herr Healyy felber hat wicht an- 
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There's no work for the 

f ıstomach in Pabst Blue Rib- 
‚bon Beer, for Pabst 8-Day 

a Malting Processtransforms 
.s. all the food elements into 
ı easily digested substances. 


Brewed, sterilized, filter- 
ed under conditionsthat in- 
sure a je purity, Pabst 
Blue Ribbon is truly the 
Beer of Quality—a pure, 
wholesome,neurishing food. 


When ordering beer, call 
for Pabst Blue Ribbon and 
ı get the beer that is brewed: 
for its pure food-value and 
delightful flawor. 
telephone for.a case. 


Pabst BrewingıCo,, 
114 N. Desplaines St, Chicago. 
Phone Monroe '67. 


Ber König im Werdt. 


‚Geldißte au3 Barmen (15. Jahrhundert) 
! bon Klara Höhtath. 
(7. Bortjeßung.) 

E3 war.ein heißer Yumitag, als der 
König im MWerdt feine Braut heim- 
holte, Auf dem Hof in der Auen jtan- 
pen zwei Karren, die eine mit ber 


Ausftener der Braut und ihrem 


Spintroden. beladen, die andere mit 
Brettern belegt, die als Sitbänte zu 
dienen hatten. Die erite beitiegen der 
Hoczeiter und die Braut; die zmeite 
aber Hilla, die Ueltere, vie Mutter ber 
Braut, und ihre fünf ftattlichen 
Söhne, die wie die Drgelpfeifen neben» 
einander auf dem langen Brett faßen. 
Der ältefte unter ihnen jah ſchon über 
ben Kopf der großen Mutter imeg, 
troßbem wurde er noch ipie ein Knabe 
gehalten. Denn Hilla hielt die Zügel 
der Hofesmwirthichaft in ebenfo Fräfti- 
gen Händen, mie jet bie Zügel ber 
beiden Braunen. Mit lauten Beit- 
jchenfnalf und dem Gefchrei der Auen 
Jungen fuhren die Wagen vom Hof 
und durch die Furth in der Wupper, 
die die Grenze bildete zmifchen ber 
Barmer und der Elverfelder Marfung, 
hinüber auf die Landftraße. Viel Fuß- 
volk Shloß fih den Wagen an. Der 
König im Werbt gab eine Yyrizech (Ari- 
seh, im Geaenfab zu ben ‚Gebehodh- 
zeiten), und mancher von den Aber- 
aläubifehen und Frommen und Alt: 
modifchen überwand heute feine Scheu 
por dem MWerbt, um eine felten gebo- 
tene Gaftfreundfchaft in Anfprudh zu 
nehmen. Gogar Hartlief zum Weiten 
war unter ven Gäflen des geldgierigen, 
neuerungsfüchtigen Bleicher3. 

Wie fie nun aus dem Sonnenbrand 
einbogen in bie tiefbejchattete Ulmen 
allee des Werbter Hof3, erjchrafen fie 
beinche über das Duntel und bie 
Kühle diefes Laubgangs. . Ein Yro- 
fteln alitt über die Schulter der, Braut, 
im Merdt hörte eine 
Stimme hinter fih jagen: „Die 
Bäume Hat der Hochzeiter- jelber ge- 
pflanzt, das folte man faum für mög- 
lich halten!” Die Braut hob den Kopf 
und fah hinauf in das dichte Laub» 
da mit einem nachbenklichen Blid. 
Da bob fich der Hochzeiter Halb von 
feinem Sit, und - mit zujammen- 
gebiffenen Lippen jchmang er die 
Peitjche und z0g den gemächlich dahin- 
trabenden Gäulen eins über, daß fie 
Sich in jähem Schred wild aufbäumten 
und dann in geftredtem Galopp das 
hinraſten. 

So ſtürmiſch und polternd war die 
Auffahrt vor das alte Werdter Haus, 
daß Jette in ihrer unſauberen Hoch 
ſchürze aus der Hausthür geſtürzt kam, 
in der Meinung, es habe ſich ein Un— 
glück ereignet. Sie hatte mit Hilfe ber 
Mägpe alle Vorbereitungen zur Bes 
wirthung ber Hochzeiiägäjte den gan» 
zen Morgen eifrig betrieben und fich 
borgenommen, beim Herannahen ber 
Güte in tadellos fauberem Anzug, mit 
verbindlich lächelndem Geſicht, auf der 
Thürſchwelle zu ſtehen. 

Nun aber ſtand ſie verſtört in ihrer 
beſchmutzten Schürze und ganz ver—⸗ 
duht vor dem Wagen, auf dem das 


 Brautpaat unverlegt thronte und mit 
*  Yachenden Gefichtern auf fie herunter: 


fab. „Heilige Jungfrau, ich dachte, 
bie Pferde feien mit euch burchgegan- 


gen“, jagte fie. „Wie nätrifeh bift Du 


Er 


gefahren, Bruder!" Dann Tief fie, 


= den MWillfommensaruß an die Braut 
= vergeffend, eilig in’3 Haus zurlid, nut 
> ihrer anftöhigen Schürze eingeben. 


* 


J 


J 
— 


e umtlammernd mit 


N. 


mem Kopf und ftolgblidenden Yugen | 


Der Hochzeiter war unterdeffen 


Schon vom Magen herabgefprungen 
‘und bob nun das ftattlihe Mäbden 


Hilla, die junge, mit Fräftigen Armen 
zu fih herunter. Daan ihren Arm 
einem eifernen 
Griff, da das. Mädchen — die 
ühne im Schmerz zuſammenbiß, 
hrie er die Braut mit zurückgeworfe⸗ 


> An fein Haus. 


v5 


An der VBorber- und in ber Achter» 


 Aammer recht3 von der Diele vertheil- 


ten ji) die Gäfte um die aus langen 


Brettern hergeftellten Tifche. EB be- 
 gann nun ein eifriges, fhweigfames 
 Eflen und Trinten. Der. Gaftgeber 


J 


3 


fd 
Ien, wa8 ein gefüllter Geldbeutel ver- 
möge. Er bemirihete fie mit goldgel- 


feinen Gäften beieifen gu wol⸗ 


shem Wein. Der war am Rhein am 


= 


* 


üdlichen Hange gewachſen und hatte 
viel Sonne getrunten. Diefer Wein 


ging den’ Menfchen imie feuer in's 


Blut, Ste wirrben lebendig, begannen 


einander anzufehen und befamen ges 


e Zungen. 
a zu Alauhus Klauhus, ſpäter 
Klauſen ge⸗ 
rin, die 


— — ——— — — — 


site, Berühmt mar, erhob jeßt vor 
Er nem & 


Ben bie Stimme tr tfeit mit 
ihrem Nachbar Heyma zu Karnapp 
über die zuträglichfte-Winterfütterung 
ber Ferkel. 

„Wenn Du einen Mann Häfteft, 
würdeſt Du's anders machen, NRefa?“ 
beharrte der Nachbar. 

Kann ja ſein, daß ich mir noch 
einen Mann einthue, aber Dich mit 
Deinen mageren Schweinen gewiß 
nicht, und überhaupt keinen, der mir 
bei meiner Schweinezucht ein Wort 
dreinreden würde.“ 


„Und keinen, der nicht täglich ſechs 


Mal zum Pütt liefe, fich die Hände zu 
waſchen“, ſchaltete eine ſpöttiſche 
Stimme ein. 

Und von allen Seiten wurden nun 
Fragen laut: „Haft Du heute Mor: 
gen auch Deinen Schweinen die Tröge 
geſcheuert, Neſa Scheuerpotit" — 
„Mic wundert, dab Dir die Ihiere 
reinfich genug jind; bie meinen mwüh- 
len fic$ in jeben Koth ein; wie ge 
mwöhrft Du ihnen das ab, Nefa?“ 

Unbeirtt gab die rau zurüd: 
„Sind immer noch reinlicher ald bie 
Männer, meine Schweine!” 

Run lachten fie Alle, denn Jeder 
mußte: Die Nefa hatte fi all bie 
Sabre ber nah einem Mann ums 
gefchaut, aber big heute noch feinen ge= 
funden, der ihr jauber genug Mat. 
Blighlant müßte der ausfchauen bon 
Kopf bis zu Zuß, mie ihr fupferner 
MWaflerkeffel, den die Mägde als Spie- 
gel benügen. Und jo ein fehneereiner 
mar unter den hart arbeitenden Hüf- 
nern des Wupperthals nicht. 

&o fprachen und lachten fie in der 
Achterkammer. 

In der vorderen Stube, mo --bas 
Brautpaar jah, ging es feierlich her. 
Dem grauhaarigen Bräutigatit »zur 
Linken jaß die Braut, ihm zur Rechten 
derer Mutter. Die beiden großen 
blonden Frauen, Hilla, die ältere, und 
Hilla, die junge, jahen einander ähn- 
ih wie Schweitern. Wenn Hans im 
MWerdt den Kopf nad rechts manbdte, 
fah er in ein fchönes Geficht mit Fräfti- 
gen Zügen bon jener rofigen Färbung, 
wie fie nur nördlichen Völtern eigen 
ift, und die feine Sonne zu bräunen 
vermag. Aus diefem Gejicht ſchauten 
ftrablend blaue Augen mit offenem, 


ehrlichen, felbitbewußtem Bid in die, 


Melt. Wandte er ven Kopf nach links, 
begegnete ihm dasjelbe Geficht, ein e= 
nig weicher, ein wenig jünger, unD 
darin fielen nur befremdend die lan- 
gen fchwarzen Wimpern auf, die bie 
blauen Augen fo geheimnißpoll über- 
fchatteten, daß fie beinahe büfter er- 
fchienen. Heute hielt Hilla, die junge, 
diefe jeltfamen Augen fittfam nieber- 
geichlagen, mie der Brauch e3 von ber 
Braut bei ihrem Ehrenmahl verlangte. 
Hob fie aber hin und wieder einmal 
flüchtig die [hmarzen Wimpern, fo be- 
gegnete fie unfehlbar dem Blid Hil- 
branbdt3 zu des Ritter Haus, der an 
dem fehmalen Zifch ihr gerade gegen- 
über faß. Und diefer feurige, leben3- 
volle junge Menfch verhielt fich heute 
ebenfo ftumm u. gefittet mie fie felbit. 

Dafür war am oberen Tijchende 


"feines Waterd meittönender Baß laut, 


denn der Rittershöfer, Hilla, die 
eltere, und der König im Werbt tru= 
gen an biefem Tifh bie Koften ber 
Unterhaltung allein. Der junge Hof> 
fchulze Lüdger zu Wulffint griff nur 
jeltenermeife einmal mit furzem Wort 
in’s Gefpräh ein. Neben ihm jaß 
feine bleiche, überfehlante Frau, beten 
Augen mit einem unzufriebenen und 
verängftigten Blick über Menjchen und 
Dinge hintrrien, fo daß man e8 ihr 
anjah, wie ungemüthlich und fremb fie 
ficd fühlte in diefem Kreife. Denn fie, 
die in einem Klofter mit adeligen 
Fräulein zufammen erzogen imorben 
mar, und ihr Bruder, der Kemenaten- 
junter, ber dem Herzog mit Pferd und 
Harnifch gedient hatte, fie paßten beide 
nicht mehr im biefe biebere, Hüfner- 
gefelifchaft. — 

Auf ver Diele erhob fi} bald ein 


gewaltiger Lärm. Da tafelten die brei | 


jüngften Brüber ber Braut, forte 
Yung Hohtob und feine blonde Schioe- 
jter Elaten, die zum et mitbringen 
zu bütfer er fich beim Wirth aus- 
bedungen hatte. Des kleinen Hüter: 
jungen fehrille, unverfhämte Knaben: 
ftimme überiönte allen übrigen Lärm, 

Keht begann er, begeiftert vön dem 


- Biele Krankheiten 


find Die Folge von 


 Leberleiden 


wie 
Unsrdnungen bed , 
Biliöfität, —— 


lauhuſer 
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Neue wiſſenſchaftliche Vorrichtung, immet perfelt 
vaſſend für jede Verſon von irgend welcher 
Große — leicht, bequem, ſchluͤpft nicht, keine 
läſtigen Sprungfedern oder Polſter — 
foftet weniger alg gewöhnliche 
Bruchbänder — für Männer, 

Frauen oder Kinder 
hergeſtellt. 


Auf Probe geſchict 


Ich habe eine Vorrichtung für Bruch erfunden, 
von De: & nad 30jähriger Erfahrung im 
Brud-Gelhäft fiher fagen fann, daß fie die ein- 
Bee, ift, welde den Bruch abfolut hält umd nicht 

lüpft, und doc leicht, fühl und bequem ilt 


€. €. Brootd, der Entbeder. 
und fi den Beldegungen des Körper anvaßt, 
obne zu reiben vder Schmerzen zu berurfachen, 
und koſtet weniger als viele gewöhnliche Bruch— 
bänder. Keine Sprüungfedern oder harte, Llunt- 
pige Bollter und doch hält fie den Bruch ficher 
und feit ohne Schmerzen oder Unannehmlichleiten 
zu berurfachen. Ich babe den Preis jo niedrig 

; gefegt, daß Sedermann, reich oder arm, fie Taus 
fen dann, and ich aarantire fie abfolut. 

Ich mare fie auf Eure icke 

ie Euch Ihr tragt ſie, und wenn ſie Euch 

nicht aufricdenftellt, ichidt ite auräd, und ich 
{diide Euch ner Geld wieder zurüd, 

‚Dies ift die_aufrihtiaite Offerte, die je bon 
einem VBruch-Spezialiiten vemadht murde, Die 
Banfen oder iraendweldhe anaefebene Bürger 
bier in Marfball werden Eirch fagen, daß ich auf 
diefe Weile meine Geihiite betreife—immer 
abfolut xeell. un 

Wenn Sbr alles möglidde verfudht habt, fommt 
zu mir. Wo Undere fehlichlagen, erziele ich 
meinen größter —2 Schreibt beute und ich 
ide Euch mein Buch über Brud und beffen 
Heilung, weldes meine Vorrichtung zeigt und 
den Breis und Namen bon Leuten, die fle ber- 
punk und geheilt wurden, angibt. Sie raten 
ofort Linderung, wenn alles andere fehlichlägt. 
Beachtet, ich habe feine Galben, fein Gefchirr, 
feine Lügen. Nur ein reelle Gefchäft zu mäßi- 

i gem ®Breife. 

C E. Brools, 4852 Broole Afdg., Marihall, Mid. 
20.27ma4,3,10,17,24ab 


Genuß eines halben Bechers Wein, ein 
Lied anzuftimmen, ein derbes Lied vol- 
ler Schaltheit, wie’3 die Leute gern auf 
den Hochzeiten fingen. Mit ihrer hohen 
Stimme fiel Klein-Elsten ein, derber 
derin die drei ungen aus der Auer. 

Da padte e8 auch die in der Achter- 
fammer, daß fie brüllend einftimmten, 
und zugleich fhlug der Ritterähöfer in 
der Ehrenftube auf den Tifih und gab 
hiermit den Anderen das Zeichen, mit- 
zuthun. Nun fangen fie alle bis auf 
Ssutta, des Hofjehulzen Frau, die die 
Ichmalen Zippen feit zufammengefnif- 
fen hielt. Sie fangen, bi3 ein fchriller 
Mipklang über die Diele Hinjchwirrte 
und Alles jahling3 verftummen machte. 
Die Mufit war da. Gie bodte hoch 
oben auf einem Wandgeſims zwiſchen 
Zöpfen und Krügen, in denen Jette 
ven Winterproviant aufzuheben pflegte. 
Ein Fiedler war's, und ein Flöten— 
fpieler. Die beiden jaßen da wie 
Vögel auf einem hohen Aft und Batt- 
melten mit den vier Beinen im Takt 
ihres Spield. „Mädchen, famm und 
dreh Di um.” — In beiden Kam- 
mern rüdten Stühle und Bänte, fie 
famen- nach und nah Alle auf die 
Diele heraus, zuerst die Jüngeren, 
dann die Xelteren. 

Die Braut jah mit einem fragen- 
den Blid zum. Hochzeiter auf. Der 


Werbthöfer verftand ihn und lachte. 


Das Lachen Klang behaglich un#mohl- 
mwollend. Der gelbe Wein war ihm 
langfam in’3 Blut gegangen, daß er 
jebt in breiter Gemüthlichfeit. dafaß 
und die fchrmer gewordenen Glieder 
nicht regen mochte. „Geh nur, Kind, 
und fpring den Reigen jo viel Dir’s 
Spaß macht“, fagte er. 

Da ftand die Braut auf. Gie fah 
ihn aber noch einmal an, und in den 
büfter ummimperten Augen glomm eitt 
feltfame3 Leuchten auf. „Kommt Yhr 
nicht mit, Herr Wirth?“ 

Da lachte der König im MWerbt twie- 
ber, er wußte mohl, daß die Sitte ihm 
den Pla neben der Braut im Reigen 
anties, aber er fümmerte fi wenig 
um alte Bräuche und mar gemohnt, 
nach feinem eigenen Verſtand und 
Gutdünten zu handeln. „Geh Du 
nur“, fagte er, „es wird fich jchon einer 
finden, der Dich herumdreht.“ 

Da jtand au Hilbrandt zu. bed 
Ritter Haus auf und fagte zu ihr: 
„sh will wohl mit Dir gehen.” 

Da nahmen fie fich bei den Häns 
ben und gingen zufammen auf bie 
Diele hHinan. Sie maren Beide gleich 
groß und hatten beide denfelben ftol= 
gen, aufrechten Gang. 

‚Ein paar ältere Hofederben rüdten 
um ben zeiten Zijch zufammen, auf 
die der Ritterähöfer eine Kanne Wein 
von der Hochzeitätafel herüberbefür 
dert hatte, und der Kemenatenwirth 
zog die Dobeln aus der Tafche. „Nun 


erit- wird’3 -gefellig“, fagten fie,‘ Die: 


öpfe nahe zufammenftedend. 

d blieb denn ber Hochzeiter, ber 
vom Würfelſpiel nichts hielt, allein mit 
Hila, der älteren, an ber Hochzeits⸗ 
tafel fiten. — — 

Während fie unter dem Strohbadh 
de3 alten Werbter Haufes lärmten umb 
fprangen und unter der Einwirkung 
bes Weins vergaßen, baf fie bei einem 
berfemten Manne zu Gaft waren, auf 
einem Hof, ber zur Unglüdsftätte ges 
worden mar, jah des Hochzeiters 
Schweiterfohn allein in einer Kammer 
bes neuen ziegelgebedten Haujes. Er 
faß am Zifh und beugte den fttuppt» 
gen rothen Kopf über eine Tafel, auf 
‘die er mit ungelenter Hand eine Reibe 
von Zahlen malte. &3 galt, noch eine 


anfehnliche Geldfumme vom Ohm zu. 


erpteffen. Denn nicht wegen bes Raus 
tamps hatte er foeben mit bem Amts 


mann auf der Beyenburg verhandelt, 


Ben on hatte ihm an die 
hofes an 
@ortfegung folgt) 
—— — ———“ 


|, Eiig: lebt der, 


‚für Mits ib” Radiioek 


Bon Guitab Falte, 


Gr Hatte eine ftilfe, fhöne, faſt frög- 


| Tiche Andacht gehaften. Er fam von 
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Gräbern, aus deren ſchwarzer Erde 
die erſten warmen Märztage den Win- 
terfroft vertrieben hatten und die nun 
anfingen, ein wenig zu grünen. Die 
Gärtner waren dabei, aufzuräumen, 
meltes Laub und dürres, erfrorenes 
Holz wegzufchaffen. Der leiblich über- 
iwinterte Cfeu zeigte bier und da 
eine größere Menge bduntelgrüner 
Blätter, die, noch feucht von dem 
Sturzbad aus der Giehfanne, im hel- 
len Sonnenfchein faft feitlih glänz- 
ten. Die nieveren Buchöbaumeinfaf- 
jungen, die die Hügel fonderten, wa- 
ren gleihmäßig gejchoren, die Nofen 
im Vertrauen auf den fich einftellenden 
Frühling aufgerichtet oder ihter fchü- 
genden Hülle entkfeivet und die Klei- 
nen Bafen bed da und dort angebradh- 
ten. fchmiebeifernen Gitterwerfs mit 
blühenden Topfpflängchen, meift Kro- 
tus und Hhyazinthen, gefüllt worden. 
Auch aus der Hügelerde ftedten biefe 
erften farbigen Frühlingsblumen ihre 
gelben und blauen Köpfchen in die 
Sonne. Ein paar frifche SKränze, 
glänzende, bunfelgrüne Stehpalmen 
mit ihren leuchtenden rothen Beeren, 
und ein fehr großer, meißer Kranz 
aus Tauter Schneeglödchen mifchten 
ihre ernften und lieblichen Töne in die- 
fen erften Frühlingsaftord. 

Er fam von diefen Gräbern. 
Theure Todte ruhten in dieſer ſchwar— 
zen Erde, und er hatte ihre Geſtalten 
wieder herauf beſchworen in ihrer le— 
bendigen Schönheit, mit allen Reizen 
der Jugend die eine, mit dem Stolz 
männlichen Lebenswillens die andern, 
und wieder andere, alte, liebe Geſich— 
ter mit weißen Haaren und mit Run— 
zeln auf der Stirn und Wangen. Da— 
runter war auch ſeine Mutter. Sie 
waren gekommen, wie er ſie gekannt, 
da ſie noch geſund und lebensfroh 
waren, nicht mit den Abſchiedsaugen 
der letzten Stunden. Sie waren ge— 
kommen wie Krokus und Narziſſen, 
aus der ſchwarzen Erde, einſtimmend 
in den lieblichen Frühlingsakkord, der 
über dem ganzen großen Garten zit- 
terte. Und al3 er dann ging, war e8 
ihm eine fchöne, ftille, Yiebliche Andacht 
an diefen Gräbern gemefen, und er 
wollte wieder fommen, wenn die Ro» 
fen blühten, fleine Singvögel über bie 
buftenden und glänzenden Hügel Bin- 
flatterten und goldene Käferchen zii- 
fen dem jchwarzen Grün des Efeus 
aufbligten, 

Sn einer milden, jtillfeöhlichen 
Stimmung fehte er feinen Spazier- 
gang fort, an Gärten vorbei, auf de- 
ren feuchten Beeten die Schneeglöd- 
chen und der Krofus fo lieblich blüh— 
ten wie auf den Hügeln des Friedho- 
fe8. Die Fruchtbaumchen hinter den 
Heden würden nun bald ihre meißen 
und rofa Kleider anziehen. Käbchen 
Thaufelten im Wind, und Springen 
und anderes Yrühgebüfch zeigten fchon 
ihre erjten Wlattfpigen. Kleine Land- 
bäufer fahen mit blanfen enftern 
unter den-fahlen Bäumen: hervor auf 
die Landftraße, die er bald verlieh, 
um in das lange, fchmale Wiefenthal 
hinabzufteigen und auf vielfach ge— 
mundenem YFußpfadb, das fchnelle, 
freundliche Flüchen zur Geite, das 
nächte Dorf zu erreichen. 

Senfeit3 ftiegen ein paar frifchge- 
pflügte Weder die fänfte Anhöhe Hin- 
an. Tieffehwarz war die Erde mit eis 
nem bläulihen Schimmer. Ein-zar» 
ter, violeiter Schleier hülkte die Ferne 
ein. Der Himmel war blaßblau mit 
einem filberigen Flimmer. Die Luft 
war fill, nur dann und wann von eis 
nem Flug auffchwirrender Vögel be- 
wegt. Die Stare waren fehon ange- 
fommen — er hatte in den Gärten 
Ichon die Niftfäften gefehen — und ir- 
gendwo Fieß fich eine Schmarzbroffel 
hören. 

Im Dorf war ein lautes, lebendiges 
Treiben. Eine Hochzeit wurde gefeiert 
und das ganze Dorf fchien daran 
theilzunehmen. 3 mar ber Lehrer, 
der die Tochter des Schmiedes heira- 
thete, und die Jugend befand ich in- 
folgedeffen auf der Sttaße, ftatt in 
der Schule. Die Knaben balgten fich 
ober jagen auf den Zäunen und jahen 
neugierig auf ben Fremden. Die 
tleinen Mädchen gingen Arm in Arm 
und hatten e3 fehr wichtig. Die Zöpf- 
hen flogen aufgeregt von rechts nad 
linf3 und von linf3 nach rechts, und 
die Mäulchen jehnatterten, daß e3 bie 
Gänse hätte verfotindern können. Die 
Ermahfenen, meift Frauen, ftanden 
por ben Thüren und unterhielten fich 
über das Ereignif des Tages. Einige 
hielten ihr Kleinftes auf bem Arm, 
während das gröhere Brüberdhen ober 
Schwefterden zu ihren Füßen im 
Sande fpielte. 

Natürlich ließen e3 auch die Hunde 


nicht an einer Meinung fehlen, bie 


ber den Hochzeitern, ſondern 
dem Wanderer gali. Von überall her 
Ihoffen fie auf die Straße hinaus und 


DW Dand-5«a 

 polio. Sein fte 
tiger Gebrauch hält die 
Hände irgend einer ge 
fhäftigen $rau fo weiß 
und fchön, als ob fie 
fortwährend von einem 
Manicure behandelt 
würden. &s ift in der 
That der „Sreund zarter 


nicht 
der 


fange und ba man’s 


beilten, ala: gelte e3, ben-Antömnfki 


———— aus dem Dorf zu mei- 
en. Schwarze Spihe mit Bufchigen 
Schiänzen, die fie wie eine Fahne 
über dem Rüden trugen, und bie auf 
baldem Wege ftehen blieben und hinter 
dem Fußgänger herbellten, Heine, meis 
Be Terriers, die bis auf Schrittweite 
fich vorwagten und nicht loder ließen, 
graue Schäferhunde und phlegmati- 
Ihe Hühnerhunde, frummbeinige Da- 
del -und wunderliche Miſchlinge, un— 
glückliche Produkte vielfacher Kreu— 
zung. Auch in der Thür des Wirths— 
—* erhob ſich noch einer dieſer 
Wächter der dörflichen Sicherheit mit 
einem kurzen Blaff, ſchmiegte ſich aber 
gleich ſchweifwedelnd an den Ankömm— 
ling und ſah ihn aus großen braunen 
Augen gut und treu an. Tyra, die 
Bernhardinerin war der Gäſte ge— 
wohnt und in jahrelangem Dienſt eine 
kluge Menſchenkennerin geworden. 

In der Gaſtſtube war es leer und 
ſtill. Es brannte noch ein Feuer im 
Ofen, denn die Märzſonne hatte hier 
drinnen noch nicht genug geheizt. Da 
aber reine Luft war, ohne Tabaks— 
qualm und Menſchendunſt, fiel die be— 
hagliche Wärme nicht ſehr beſchwer— 
lich 


Alles hatte ein hübſches, einladendes 
Ausſehen wie nach einer Generalreini— 
gung: die blanken, geſcheuerten Tiſche 
und Stühle, der feine, weiße Sand 
auf der Diele, der große, braune Ka— 
chelofen, in dem fich die Sonne durch 
das gegenüberliegende Fenſter ſpie— 
gelte, die Schwarzwälderin mit dem 
gelbweißen Zifferblatt, das ein gemal— 
ter Todtenkranz umrahmte—tick, tack, 
tick, tack ging es durch den ſtillen 
Raum — der Meſſingſpucknapf, der 
Pfeifenſtänder und was ſonſt noch 
dem umherſchweifenden Blick eine kur— 
ze Ruhe anbot. Nur das Billard mit 
dem fleckigen grünen Tuch gab einen 
fremden Ton hinein. 

Wirth und Wirthin waren im 
Hauſe beſchäftigt. Hochzeitsſchmaus 
und Tanz ſollten hier ſtattfinden, da 
in der Wohnung der Braut hierzu kein 
genügender Raum vorhanden war. 
So hatte man alle Hände voll zu 
thun, und die Bedienung des einſamen | 
Gajtes fiel der Haustochter zu, die | 
über Braut und Bräutigam ein Aus- | 
führliches mit weiblichen Behagen zu 
berichten mußte. Sie, die Braut, fei 
eine Schwächliche, einem Bauern nicht 
in’3 Haus tauglich, aber für den 
Schulmeifter wohl brauchbar, denn fie 
märe eine feine, tluge, die auch ein we— 
nig in die Bücher geaudt hätte, noch 
nad) der Schule. hr Water, ber 
Schmied, fei freilich ein großer, Itar- 
fer Mann, der aber mit einer fränfli- 
hen Yrau nicht viel Freude gehabt 
hätte. Vier Jahre habe der Schulmei- 
fter um die Tochter geworben, aber fie | 
babe die franfe Mutter nicht verlafs | 
fen wollen. Nun fei diefe vor qut ei- 
nem Xahre geftorben, und der Water 
babe alfobald mwiedergeheitathet, eine ' 
tüchtige Bauerntochter, die aber mit 
der feinen Gtieftochter nicht zufam- 
menpafje. Da habefich dann der Herr 
Lehrer auf einmal am Ziel gefehen und 
führe nun heute die Braut heim. 

Die MWeibsleute finden an den- Lie: 
besfachen ihrer Schmweftern immer ein 
großes Gefallen umd diefe Jungfrau, 
jelbft in einem heirathsfähigen Alter 
und mohlanfehnlich mochte in ihren 
Gedanten eigene Liebesfäden heimlich 
mitfpinnen. Gie johien fich ihres ge= 
fälligen Aeußern bewußt zu fein und 
warf ab und an einen fchnellen Blid 
in den Spiegel, ftrich fich ein Härchen 
aus der weißen Stirn und fuhr mit 
der Hand glättenb über ihre Schürze, 
bie aus einem blauen, rothgeränderten 
Stoff war. 

Dben, über ihren Hauptern, imo jich 
der Tanzfaal befand, war während ih- 
res Erzählens ab und zu ein Rumoren, 
ein Schnurren und Schieben mit Ti- 
Ichen und Stühlen, und jehiwere Fuß- 
tritte ließen die Dede des Gaftzim- 
mer3 erzittern. 

Die Einbildungsfraft de Gaftes 
bemächtigte fich im voraus der bort am 
Abend zu erwartenden Bilder, Er fah 
den Schulmeifter — er dachte fich ihn 
blond und fchlanf und etwas fteif — 
mit der zierlichen blaffen Braut einen 
Walzer drehen, und um fie herum die 
berberen Paare der ländlichen Freunde 
und Gäfte. Mehrere folcher Luftbar- 
teiten hatte er mitmachen dürfen, fie 
traten ihm wieder in die Erinnerung, 
und eine wurderliche Lebensfraft er- 
faßte ihn angeficht3 der blühenden 
Schönen, die mit unfchuldiger Kofette- 
rie dieſes Feuer ſchürte. 

„Da wird es hoch hergehen,“ ſagte 
er mit einemBlick gegen die gerade wie— 
der erſchütterte Decke. Und Sie 
werden tüchtig mitthun, was?“ 

„Das wird nun ſo arg nicht werden 
können. Unſereins hat die Arbeit, wenn 
andere vergnügt ſind.“ 

„Für ein Tänzchen wird doch die 
Gelegenheit ſich finden.“ 

Sie zuckte zweifelnd mit den runden 
Schultern. 

„Daraus wird nun wohl nichts. 
— mich's nicht ſchmetzen.“ 

„So tanzen Sie nicht gern?“ 

„Aber gewiß boch. Wer tanzt wohl 
nicht gern. Ditan fehlt’3 nicht. Die 
ganze Naht mollt ich’3 durchhalten. 
Aber ’3 muß eben anderömwo fein. Hier 
hab’ ich Heut’ nur Arbeit und will froh 
fein, wenn die andern Schluß machen.“ 

„So follen Sie wenigftend mit mir 
einmal tanzen,“ tief er und fprang auf. 
„IH bin au Schulmeifter, müffen | 
Sie miffen, iind ba will ich mih an 
biefem Freubentag meines Kollegen 
bo au mit ein paar Sprüngen her- 
borthun.“” 

Sie war mit einer abwehrenden 
Handbewegüung zurüdgetreten, lieh aber 
boch ein fröhliches Lachen Hören, bas 
den Ernft ihrer Hände Lügen ftrafte, 
&o faßte er fie ohne Umftände um den 
Ichlanten Leib, und fie gab fi ihm 
auch fogleich zierlos Hin. 

€3 war fein geräumiger Tanzplatz, 
und fie famen fi} mit ihren paar ein- 
geengten Dateugen bald fomifch vor 

lachend voneinander. Jeder 


badt von bem unbe, mie gu t dog 
Die er d 
wohl auf einem 
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Bleiche Frauen, 


Rrankelnde Muetter 


Schwächlicbe Mädchen 
"Anden Geiundheit und Kraft iu 


+ Lorni’s 


Alpenkrauter⸗ 
Blutbeleber 


Dieſes einf U 
(a in mandjes büftere Heim. 


, alte u bringt den Sonnenjcein der Gefund- 
er 


feine mild mwirfenden Eigen- 


haften dem zarten Organiämus. der Frau befonders angepaßt ift. 
Der Alpenträuters Biutbeleber wird nır von Speziaf-Agenten 


Dr. Peter Fahrney & Sons Co., 


verkauft. 


fl2-14 South Hoyne Avenae, 


ordentlichen Tanzboden zufammen 
beſſer machen möchte. Aber jeder ließ 
es dabei bewenden, den andern mit ei⸗ 
nem paar heller, luſtiger Augen her— 
ausfordernd anzublitzen. 

Er ſetzte ſich wieder hinter den Tiſch, 
und fie ging, ihm ein neues Glas ein- 
zufchenten. Wie zwei Leute, die Tich 
nie berührt hatten, fo ernft waren fie 


Chicago, MNlinois. 


berjagt, ihre Zuflucht in den Übrigen 
europätfchen Ländern juchten. - Wie e3 
Icheint, faßten die. Ytaliener für die 
ihnen noch ziemlich neue Art von Ver: 
zterung fchnell eine mahre Leiden- 
fchaft, denn 1476 defretirte der Senat 
Denedigs, dak fein „Punto Aria“ mwe- 
ber aus Ylaha3 noch aus Gold oder 
Silberfaden al Schmud an Borbän- 


nun beide bei der Beichäftigung ‚bes [gen oder Betizeug benubt merben 
Zahlens und Einftreichend der Eleinen | dürfte, und um diejelbe Zeit fand ver 
Zeche. „Wilder Herr noch weiter?” | große Savonarola e3 noihiwendig, den 


fragte fie. 
„sch möchte noch ein wenig in ben 
Wald gehen.“ 


„Dann gehen Sie nur hinten bin- | 


Durh’3 Dorf ift’3 ein Ummeg.“ 

Sie führte ihn in den Garten, 
die Lauben no) ohne Tifche 
Bänke fanden. 
chene Schaufel hing zwifchen zmet fah- 
len, mächtigen Linden. Auf den Wegen 


und 


| lag noch vorjähriges Zaub, und alles 


machte noch einen unwirthlichen Ein- 
drud, dann aber führte ein breiter 
Steig mitten durch einen langen Ge- 
müfegarten, der fchon theilmeife in 
Bearbeitung genommen mwar,bis an bie 
Pforte, die ihn auf die Wiefe hinaus 
ließ, an deren Rand fi der Früh: 
lingswaß, in einen bläulichen Duft 
gehüllt, Hinzog. 

Sie ftand in der offenen Pforte, 
al3 er fich noch einmal zurüdiwanbte, 
um fich mit einem Handfchlag von ihr 
zu verabſchieden. Es war nur ein ge=- 
tinges, daß fie zögerte, ihre Hand in 
bie feine zu legen. Aber es genügte, 


um ihn zu veranlaffen, die dann doch | nen 


| au$ durch unfern Garten. Eben über | zufertigen. 
| die Wiefe und Sie find mitten drin. | Mobe der Goldfpigen zur Zeit ber 

| Valoid mit ben Mebict nach Frant- 
mo | 


Eine grün angeftri- | 


| 


! 
} 


I 
{ 


| 


Nonnen der Florentiner KHlöfter den 
Vorwurf zu machen, fie verfchwende- 
ten ihre Zeit damit, Goldfpigen zum 
Schmud der Häufer ver Reichen an: 
Bon Stalien fam die 


reih. Dort wurde ein ungebeurer 
Lurus damit getrieben. So trug 
Heinrich III. 1577 bei der Berfamm: 
lung der Generalftaaten im Bloi3 
4000 Yard echter Goldfpigen an fich! 
Heinrich IV. fuchte, durch Edikte den 
übermäßigen Lurus zu bekämpfen, 
und gab durch feine einfachen Gemwohrt- 
heiten das beite Beifpiel, aber fchon 
unter feinem Nachfolger Lubmig 
XIH. nahm die Verjchmendungsfucht 
wieder überhand u. man verzierte mit 
der koſtbaren Goldſpitze Handſchuhe, 
Schuhe und Stiefel. Selbſt der gei— 
zige Mazarin hinterließ unter anderm 
eine Betidecke aus roſa Moiré mit 
breiten Goldſpitzen beſetzt. Erſt un— 
ter Ludwig XIV. wurde am Anfang 
des 18. Jahrhunderts die Spitze für 
gewöhnlich und geſchmacklos erklärt, 
kam aus der Mode und verfiel in ei— 
beinahe zmeihunbertjährigen 


gegebene Hand ein wenig länger und Dornröschenſchlaf, aus dem ſie eine 


feſter zu halten und ſich an ihrem 
Widerſtreben zu weiden. Eine Blut— 
welle lief ihr übers Geſicht. Und er — 
ſollte er ſo grauſam ſein und den Kuß 
verweigern, den ihre reizende Ver— 
wirrung von ihm forderte. 

Sie küßten ſich ganz ernſthaft, ein 
einziges Mal nur, aber deide über— 
zeugt, daß ſie der erſten warmen 
Märzſonne dieſes liebliche Opfer 
ſchuldig ſeien. Ruhig ging die ſchöne 
Schänkin In’3 Haus zurüd. Er aber, 
dem Wald zuftrebend, verfnüpfte in 
Gedanken Anfang und Fortgang fet- 
nes heutigen Spazierganges miteinan- 
ber und fand, daß er einen guten Weg 
gegangen mar. 

—— — 


Goldſpitzen. 


Eine Modepltauderei. 

Die Launen der Mode ſind wie die 
einer ſchönen Frau gerade dann am | 
reizenditen, wenn fie Unermarietes, | 
Meberrafchendes bringen. So fommt 
jegt von Paris die Kunde, daß die | 
Goldjpige als neuefter Aufpug für 
elegante Abend- und Dinertoiletten 
wieder in Aufnahme gelangt. Weit 
über hundert Jahre find verfloffen, 
fett die Mode des 18. Jahrhunderts 
die Goldipige als Kleiverbejag wieder 
abgeichafft hat und daß fie bei uns 
als Verzierung von Kirchenparamen- 
ten, toftbaren Möbeln und Thronhim- 
meln oder Maäfen- und Theaterfojtü- 
men ein im Allgemeinen wenig bead)- 
tete Dafein führte. 
die Goldfpige ala pomphafte Zmil: | 
Iingsfchmefter der weniger glänzenden, | 
aber weit gebiegeneren echten Leinen= | 
[pige während der Zeit von etiva 1350 | 
bis 1750 eine große Rolle gefiel. 
Indeſſen datirten ihre erften, freilich 
fehr einfachen Anfänge von meit frü- 
ber. Er dürfte faum allgemein be- 
fannt fein, daß das ältefte Stüd 
Goldipige, dad auf die Nachwelt ge- 
fommen tft, au3 der durch den VBefun 
gleichzeitig mit Pompeji verfchütteten 
Stadt Herculanum ftammt. €3 tft 
gefhmwärzt und Halb vermobert, aber 
der Metallfaben ift noch deutlich zu er= 
fennen. Richt viel jünger kann ein 
andere? Stüd Golbfpige fein, bad bei 
Warcham in England in einem Hü- 
nengrabe gefunden wurde. Aus den 
nächſten Jahrhunderten find ung feine 
Spigenfunde befannt; wohl aber ift | 
aus allerlei Verträgen und Ebikten 
bes 14. Yahrhunbers zu erfehen, daß 
die Gold- und GSilberfpige ein äußerft 
beliebter Zierrath war. Allerdings | 
geht aus ben Benennungen bes 
Bes nicht ganz Klar hervor, ob barun= 
ter wirkliche Spitzen ober feftere 
Guimpen und Galons verſtanden 
wurden. Doch darf man annehmen, 
daß die Anfertigung der Spitze in 
Griechenland frühzeitig belannt war, 
denn in einem Inventar des Beſitzes 
der Herzöge von Burgund im Jahre 
1303 findet man ſchon als * 
Silderfpige aus Chpern angefü | 
Um diefelbe Zeit wurden in England 


F 


| 1520 gegründet. 
| ben“ gab einen beliebten Berfamm- 


ı 1905 murbe bie 


den zuſchreyen.“ 


Laune des modernen Geſchmacks nun 
erweckt hat, der ſie noch dazu einem 
praltiſchen Zweck dienſtbar macht. 
Um nämlich tief ausgefchnittene Klei- 
ber zu hoben Kleidern umguarbeiten, 
wird aus fehr feinfädiger Golbfpige 
ein Sattel angefertigt, deffen unterer 
Rand dur eine leicht eingereihte 
Spige bearenzt wird. Die Aermel 
werden dann aus Wolant3 von Gold- 
ſpitzen hergeſtellt. So aufgearbeitete 
Toiletten büßen von ihrer urſprungli— 
chen Eleganz nichts ein. Zu bunflen 
Stoffen wird Goldſpitze, zu hellen 
Silberſpitze beborzugt. 


Die Reichenweierer Rebeleutzunft 


Aus dem Elſaß wird geſchrieben: 
Mit dem Namen — ai 
det ſich die Herſtellung eines der vor⸗ 
zuglichſten Tropfen, der in der Rhein— 
ebene wächſt. Die Zunft der Reichen— 
meierer Rebleute mar ehemals, wie aus 
ben Mittheilungen des Vereins zur 
Erhaltung von Reichenmweierer Alter- 
thlimern hervorgeht, bie reichfle und 
mächtigfte im Lande. Ste wurde um 
Die „Rebleutftu- 


lungsort der Bürger ab, wo Gaftmäh- 
ler, Hochzeiten, Kilben und alle mög- 
lichen Feitlichkeiten abgehalten wurden. 
In Reichenweier, das Kahrhunderte 
lang württembergifcher Befig mar, ift 
heute noch der Rebleuthof erhalten. 
Inſchrift am Haufe 
aufgefriſcht, die, wie folgt, lautet: 
„Dis Hauß ſtet in Goties Handt — 
Zum Rebleut Hoff bin ich genandt. 
bewar mich Vor führ und 
Brandt. 1603.” Bei den trinkfeſten 
elſäſſiſchen Mannen galten recht ver— 
nünftige Kommentbeſtimmungen, die 
heute noch als Vorbilder dienen könn⸗ 
ten. Nach den ſtrengen Vorſchriften, 
der „Drbnung der gemeinen Trinf- 
ftube zu Reichenmweier“ war das Flu- 
hen und Schwören ftreng verboten 
und ala Strafe dafür das Abliefern 
eined „Bierlings Gläfer“ beftimmt. 
„Dieweilen dad Zutrinfen und Fülle 
ren den Menfchen gegen Gott und ber 
Melt in. manderleyg Gefährlichkeiten 
leitet, darumb foll auch in gemelter 
Trinfftube feiner dem andern Ein ge 
mefjene3 gar oder Halb bringen oder 
zutrinten, welcher das übergeht mit 
was Morten oder Bebeutung das Ein- 
mal bejchebe, joll derfelb famt dem, jo 
ihm Beicheib aethan, jeder der Stübe 
beffern Sechs Pfennig.“ Das würde 
für heutige Korpsbrüder ein koſtſpieli⸗ 
ger Spaß werden. Kein Bürger durfte 
den andern herausfordern. „Und ob 


Vefa⸗ ſich zwiſchen Parlehen Spän und Zant 
eniſpriſſe, alſo daß ſie übereinander 


mit Degen und anderen Wehren Zuck⸗ 
ten zuſammenſchlügen oder murfen, 
ſollen die Nächſten, ſo darbey ſeid, ſo⸗ 
fern ſie ohne Gefährlichleit nicht dar⸗ 
zwiſchen oder zu Ihnen kommen und 
den mit Hand gegebener Treum neh» 
men möchten, fried. rufen unb $hnen 
„Ss foll aud) feiner 
ben anbern frejentlich gen 
oder fonft mit gewöhnlichen Nächthei- 


bereits Edikte gegen den Luxus erlaf- | ligen Schmachworten verächtlich ſchel⸗ 
fen, in benen u. a. genau feftgeftellt ‘| tem noch zu reden, welcher das 


mar, wer Er tragen burfte und 
in welcher Breite fie fein mußte. Nad 
Stalien fol die Kunft, Golbfpigen 
berzuftellen, im 15. Jahrhundert burdh 
flüchtige Bnzantiner gelommen fein, 
bie, von ben vordringenden Türken 


acht beſſert ohnnachlaßlich der Herr- 
fchaft und Sbrigten oßtab- 
brüchlich der Stuben ein Yundert 
Gläfer.” „Welder das Karten Gpiel 
oder bie Würfel in bie Stub mirft, 
beffert der Stub Sechs Pfennig* 


CASTORIA Mrsigingund Kine, - Tänze 
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Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert den der "Ansociated Press”, 
Inlanud. 


Mit dem Pallium bekleidet. 


New Orlens, 24. April. Der neue 
Erzbiſchof Blenk von New Orleans 
wurde heute unter dem üblichen glän— 
zenden Zeremoniell mit dem Pallium 
bekleidet, was ſeine endgiltige Aner— 
kennung durch die höchſte römiſch-ka— 
tholiſche Kirchenbehörde bedeutet. Er 
iſt bekanntlich Nachfolger des verſtor— 
benen Erzbiſchofs Chapelle geworden 
(der vor zwei Jahren ein Opfer des 
Gelbfiebers wurde.) Kardinal Gib— 
bons, 2 Erzbiſchöfe, 16 Biſchöfe und 
viele andere kirchliche Würdeträger 
wohnten der Feierlichkeit bei. 

Zum pennſylvaniſchen ſtapitols⸗ 
Sfandal. 


Harrisburg, Pa., 24. April. Auf 
die Unterfuhung hin, melche der be- 
treffende Ausschuß der Staatzlegisla- 
tur bezüglid der Ausgabe von 
$9,000,000 für Mobiliar und Deko— 
rationen des neuen pennfploanifchen 
Staatsfapitol3 veranftaltete, mird 
wahrjcheinlich der Staat mehrere Kri- 
minalprozeffe gegen gemwiffe Perjonen 
einleiten, die eine hervorragende Rolle 
bei der bisherigen Unterfudhung des 
KRapitolaffandalg gejpielt haben. Der 
endgiltige Bericht jenes Ausfchufles tft 
noch abzumarten; Tomie derjelbe er= 
folgt if, wird, mie es heißt, ber 
Staat3gouperneur Stuart die Sadıe 
dem Gtaatögeneralanwalt unterbrei= 
ten. 


Züngites Ilinoifer Bahnunglüd. 


Bloomington, IU., 24. April. Zu 
Diviabt, IU., pralte auf der Chicago- 
& Altonbahn ein Güterzug mit einer 
Lokomotive zuſammen. Lokomotivfüh— 
rer Bruce Goodman von Dwight und 
Heizer C. F. Taylor von Bloomington 
wurden getödtet, und Heizer Brown 
von Dwight trug tödtliche Verletzun— 
gen davon. Auch wurde der Lokomo— 
tivführer Chas. Tyner von Blooming⸗ 
ton ſchwer verletzt. 

—— — — — 


Ausland. 


Im deutſchen Reichstag. 

Kriegsminifters Rede klingt nicht ſehr 
friedlich. 
Berlin, 24. April. Der Reichstag er⸗ 
örterte die Forderungen für das 
Kriegsheer, und der Kriegsminiſter 
General v. Einem hielt eine Rede, wo— 
rin er u. A. ſagte: 
„Die Armeeverwaliung iſt bei ber 
Neubewaffnung der Feldartillerie, der 
Fußartillerie und der Infanterie auf 
große Schwierigkeiten geſtoßen. Na— 
mentlich geſtalte ſich die Neubewaff— 
nung der Infanterie durch die Einfüh— 
rung neuer Patronen verwickelt; gleich— 
wohl hat der, hierfür beſtimmte Be— 
trag nicht nur genügt, ſondern es wird 
wahrſcheinlich auch ein Ueberſchuß für 
fünftigen Bedarf bleiben. 
Für den Neubau von Forts werden 
in den außerordentlichen Voranſchlä— 
gen-für 1907 41 Millionen Mark ver— 
langt, während das vorjährige Budget 
nur 26 Millionen Mark für dieſen 
Zweck forderte. Natürlich muß auch 
die Finanzlage in Betracht gezogen 
werden. Es iſt möglich, daß die 
Neubewaffnung und der Neubau der 
Befeſtigungen vollendet werden, ehe 
ein Krieg ausbricht. Ich 
bin gedrängt worden, dieſe Ver— 
beſſerungen noch ſchneller zu vollenden, 
that dies aber nicht, da ich auch ohne: 
dies volles Vertrauen in die Stärke 
der Armee fege. Die Regierung 
mwünjcht indeß, daß der deutfche Gol- 
dat die beften Waffen habe, die e3 ge- 
ben fann.“ 
Am Schluß betonte er nochmals den 
Mund, für den Krieg bereit zu fein, 
und die Armee in entiprechender Ver: 
faffung zu erhalten. Er ſprach indeß 
bie „zuperfichtliche Erwartung“ aus, 
daß nach Vollendung der Neubewaff- 
nung die Urmeeforderungen Kleiner 

werben miürden. 
Mus Rußland. 


St. Petersburg, 23. April. Das 
Parlamentshaus debattirte die Anfra- 
ge an die Regierung über die jünagjte 
Meuterei im Gefängniß zu Riga (13. 
April), wobei 7 angebliche Meuterer 
getödtet, und 12 verwundet wurden. 
Der Hauptpunkt der Anfrage beſteht 
in der Angabe, daß etwa 70 Häftlinge 
gräßlich gemartert worden ſeien! 

Der Miniſter des Innern und der 
Juſtizminiſter beantwortete die Inter— 
pellation, und man ſchenkte ihm ach— 
tungsbolles Gehör. Sie ſagten, der 
Premierminiſter habe das Einſchreiten 
gegen die Perfonen angeordnet, welche 
I bie Marterungen verantwortlich 
eien. 

Andeß vertheibigten bie Minifter 
das Chießen der Wachen auf bie 
Meuterer. \ 

Die Debatte tft noch nicht zu Ende, 
England baut Spauieus Flotte! 


Köln, 24. April. Der Korreſpon⸗ 
dent der „Kölniſchen Zeitung“ in Ma— 
drid beſtätigt, daß die neue ſpaniſche 
Flotte mit engliſchem Geld und in eng- 
liſchen Schiffbauhöfen gebaut werden 
wird. (Wie früher gemeldet, geſchieht 
dies auch nach den Rathſchlägen engli- 
ſcher Sachverſtändiger.) Der Korre⸗ 
ſpondent fügt hinzu, daß der ſpaniſche 
Landtag angegangen werden wird, 
377, ‚200,000 für bieje Ylotte zu beiwil- 

ligen. 


Finangielles. 


—T— Vrozent wurben Spar⸗Einlegern auf ihre 
1006 De bezablt. Unter de o 3 


The Mutual. Bank 


su Gute Lommt, werben den 
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‚men. 2ofomotipführer Pierce 
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Ein „Soda Cracker“ ſollte die nahrhafteſte 
und zuträglichſte aller Speiſen ſein, welche von 
Weizen zubereitet werden — 


Romparativ 
Die gewöhnlichen „Soda Crackers“ nehmen 
jedoch Feuchtigkeit in ſich auf, ſammeln Staub 
an und werden altbacken und feucht, lange ehe 
ſie auf den Ciſch gelangen. Es gibt jedoch einen 


ſuperlativ 


„Soda Cracker“, der zu gleicher Zeit ſo knuſpe 
rig und nahrhaft iſt, daß er einzig daſteht in 
feiner großen Vortrefflichkeit — der Name iſt 


Uneeda Biscuit 


€ in einem ſtaubfreien 
feuchtigkeitdichten Vacket 
NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Telegrapfilche Kolizen. 
Inland. 


— Der 92jährige John Gheres, 
welcher zu Mahantonga, Pa., ſtarb, 
Enkel und 76 Urenkel. 

— Frl. Anna T. Jeanes in Phila— 
delphia ſchenkte 1 Million Dollars für 
Erziehung von Farbigen im Süden. 

— Abgebrannt ſind in Springfield, 
O., die Anlagen der „Indianapolis 
Frog and Switch Co.“, Eigenthum 
des Vizepräſidenten Fairbanks. 

— In böſen Schwulitäten iſt die 
Nationalbank von Scotland, S. D.; 
ihr Präſident C. C. King hat die Gel— 
der der Bank größentheils verſpekulirt. 

—Der Zollkollektor in Manila wies 
den Generalanwalt der Inſularregie— 
rung an, die „Standard Oil Co.“ auf 
nahezu 820,000 Zollgelder zu verkla— 
gen., 

— 5n Cleveland wurden 100 Boli- 
zilten an Central und Quincy Avenue 
aufgejtellt, um das Aufreißen ter 
Echienen jeitens der Gtraßenbahnge- 
felihaft zu verhindern. 

— Geitrige Bajeballfpi Fr: 
„Rational League” — Chicago 4, 
Cincinnati 3; Pittsburg 7, St. Loui⸗ 
5; Boſton 2, Rew Dorf 4, „American 
League“ — Detroit 7, St. Louis 4. 

— Ein Perfonenzug der Chicago: 
& Northieitern-Bahn, ftieß bei Nel- 
fon, IU., mit einem Güterzug zufam= 
murde 
getödtet, ein Heizer Jchlimm verlett. 

— Frau Mary Baker G. Eddy, Be- 
gründerin der Kirche der „Chriftlichen 
Wiſſenſchaft“, übernahm das Präſi— 
dium des amerikaniſchen Zweiges der 
Weltfriedensvereinigung. (Zu welchem 
AR Garnegie u.j.m. gehören.) 

In Nerv York wurde der 68jäh- 
tige — Bartlett Hammond, Er— 
finder der nach ihm benannten Schreib— 
majchine, nah dem Bellevuehofpital 
zur Beobachtung feines Geifteszuftan- 
des gebracht. Er fol durch Norkotika 
und Spiritunofen wahnfinnig gemor= 
ben fein. 

— Das Miffourier Abgeordneten: 
haus hieß eine Petition gut, welche den 
Präfidenter Roofevelt erfuht, W. € 
Underfon zu begnadigen. Diefer war 
por 11 Jahren, wegen Einbruchs im 
einem ‚Bojtamt in Oflahoma, zu 7 
Jahren Zudhthaus verurtheilt worden. 
Na) 3 Jahren entiprang er, verheita- 
thete jich in Kanfas City, wurde Fa⸗ 
milienvater und ſpielte eine hochgeach— 
tete Rolle, — bis Häſcher ihn erkann— 
ten und packten! 


Aus lad. 


—Der Sultan ernannie zwei Kom— 
miſſäre, um mit einem franzöſiſchen 
Kommiſſär die Regelung der algeriſch— 
marokkaniſchen Grenze zu verhandeln. 

— General Rheinbot, der im Aus— 
land weilende Polizeipräfekt von 
Moskau, wird, wie es heißt, über— 
haupt nicht auf ſeinen Poſten zurück— 
kehren. 

— Nach neueſter Meldung aus 
Lodz, Ruſſiſchpolen, haben die ver— 
ſchiedenen Arbeiterorganiſationen und 
kämpfenden Parteien daſelbſt Frieden 
geſchloſſen. 

— Die deutſche und die däniſche 
Regierung unterhandeln derzeit be— 
treffs militäriſcher Unterſtützung 
Deutſchlands ſeitens Dänemarks im 
Fall eines Krieges. 

— Das ſpaniſche Flottenminiſte— 
rium ſoll Nachricht erhalten haben, 
daß im Hafen von Cartagena die Peſt 
ausgebrochen ſei, und 300 Leidende 
nach Spitälern geſandt worden ſeien! 

— Im Alter von 150 Jahren ſtarb 
zu Santjago de Kuba der Neger An— 
tonio Infnate, welcher derzeit der äl— 
teſte Menſch der Welt geweſen ſein 
ſoll. Er blieb geiſtesrüſtig bis zuletzt. 

— In Twer, Rußland, das bisher 
keine Standgerichte hatte, wurde ver 
Student linsfi wegen Tödtung des 
Generals Alexis P. Ignatiew ſtandge— 
richtlich zu 11 Jahren ſchwerer Arbeit 
in den Bergwerken verurtheilt, und 
ſein Mitſchuldiger Iſelowsti wurde 
auf Lebenszeit nach Sibirien geſandt. 

— Die „Schwarzen Hundert“ in 
Rußland haben ſchon wieder durch 
Plakate zum Angriff auf die Juden 
am ruſſiſchkatholiſchen Oſternfeſt (28. 
April) aufgefordert. Auf Hilferufe der 
Juden verſprach der Premier Stoly⸗ 
pin, die Gouverneute jofort telegra- 
phiich zur Aufrechterhaltung der Ord- 
Bad und Befhügung. der jübifchen 

Bet — zu — 


nur am Zahltage 


Dr. Evans räumt auf. 


Entläßt zweihundert und ſechzig Inſpektoren 
des Gefundheitsamtes. 

Mie Korporationsanwalt Brundage 
jo räumt auch Gejundheitsftommifjär 
Dr. W. U. Evans unter den zahlrei- 
chen Ungeftellten des Gejundheitiam- 
tes, die von Mayor Dunne zum gro= 
Ben Theil aus politifchen Gründen er= 
nannt und beibehalten worden waren, 
gründlich auf. So wurden geftern und 
heute 260 Schulinfpettoren und Des- 
infeftoren entlajfen, und badurd) der | 
Stadt eine Ausgabe von ungefähr | 
$12,000 den Monat erjpart, für die 
eine Bewilligung überhaupt nicht vor= 
handen war und die durch eine Nach- 
tragsbemilligung hätte gededtt werden 
müffen. Der Stabtrathd hatte ur 
fprünglich die Mittel für ihre Bezah- 
lung für drei Monate bemilligt, und 
fie wurden für 60 Tage angeitellt mit 
der Bedingung, daß fie nach Ablauf 
diefer Zeit für meitere dreißig Tage 
angeftellt würden. Troßdem aber fan— 
den e8 Mayor Dunne und feine An- 
hänger, al3 die erften 60 Tage abge- 
laufen waren, räthlid, fie nochmals 
für 60 Tage zu ernennen, troßdem fei- 
ne Bewilligung für ihr Gehalt für 30 
Tage vorhanden war. Politifche Rüd- 
fichten waren natürlid) dabei auß8- 
fchlaggebend. Unter den Entlafjenen 
befinden fich 160 ärztliche nfpektoren 
für Schulen, die ein Monatsgehalt von 
$50 erhielten, und 100 Desinfeftoren, 
die $70 bi3 $83 ten Monat erhielten. 
Shr Gehalt betrug. insgefammt unges 
fähr $12,000 den Monat. N 

Sn Zutunft werden 100 nfpektoren 
die ärztliche Unterfuchung der Zöglinge 
der öffentlichen Schulen vornehmen, 
fo daß auf jeden nfpektor zwei bis 
drei Schulen fommen. Ein Theil da= 
von ift dem Zipildienftgefege unter- 
ftellt. ‘ 


Keine Sonderanwälte. 


Mie der erfte Hilfsforporationsan- 
walt heute mittheilte, wird der Ber= 
wendung von Sonderanmälten in die- 
fer Wbtheilung, mie fie mährend 
Mayor Dunnes Verwaltung üblich 
var, ein Ende gemacht werden. Be— 
fanntlich benutte der frühere Mayor 
diefe Abtheilung dazu, um alle feine 
Anhänger, denen er aus dem einen 
oder anderen Grunde verpflichtet war, 
darin unterzubringen. Sie murden 
als Sonderanmälte angeftellt, ließen 
fich aber gewöhnlich, wie Herrn Brun- 
dages Gehilfe heute Tpöttifch erklärte, 
fehben. Sonberan= 
mwälte werden fünftig nur noch in au- 
—— Tallen angejtellt wer: 
den. 

Abfchaffung der Brüdenjtunden. 


in einem Schreiben an den Ober- 
baufommilffär Hanberg empfiehlt der 
Borfteher der Abtheilung für Brüden- 
bauten, ingenieur :Pihlfeldt, die 
Abichaffung der ngenannten Brüden- 
ftunden am Morgen, während 
deren Brüden nicht gedreht mer= 
den dürfen. Gegenwärtig merben bie 
Brüden zwifchen 6 Uhr 30 Minuten 
und 8 Uhr 30 Minuten nicht gedreht. 
Da vorausfihtlich von den Straßen» 
und Hochbahngeſellſchaften nachdrück— 
lich dagegen proteſtirt werden wird, 
empfiehlt Herr Pihlfeldt, eine Situng 
des Ausfchuffes für Brüden und 
Merften einzuberufen, in denen Die 
Freunde und Gegner des Vorfchlags 
ihre Sache vertreten fünnen. ' 


An Leuhtgas eritidt. 


Als Frau Anna Rother, Nr. 161 
Mohamt Straße, :beute- Morgen um 7 
Uhr ihren Miether, den 22jährigen 
Jakob Schuſter, meden mollte, fand fie 
ihn todt im Bett liegen, Er mar an 
Leuchtgas erftidt. Yrau Rother ver⸗ 
muthet, daß ein Unfall vorliegt. Die 
Leiche wurde nach) dem Beltattungsge- 
fchäft 171 North Une. gefchafft. 


Univerfität Chicago. 


Am Samitag, dem 4. Mai, Abends 
8 Uhr, wird der „Women’3 GleeClub“ 
der Univerfität Chicago in der Lering- 
ton⸗Halle, Lerington Ane. und 58, 
Str., ein Konzert abhalten, verbunden 
mit Tanz. Mitwirken werden Frl. 
Virginia Ketcham, Violiniftin, Frl. 
Mary Sullivan, Vortragskünftlerin 
und Frl. Florence Sheet, Pianiftin. 
Eintrittäfarten find zum Preife von 
50 Eent3 in der „Information Office“ 
der Univerfität erhältlich. 

— e— — — 

— Nod immer perignen fich heftige 
Vulkanausbrüche im füdlichen Chile, 
Die Provinzia N Be ift 
mit Aſche 


Ti ibe ehhien. 


Der Chicagoer Freibriefeutwurf 
wird verjchlechtert. 


Die Beitern vom Lande. 


Sie wollen fi das Kontrolreht über die 
Stadt nicht verfümmern. — Die Berry’ice 
„gocal Option-Dorlage des Weiteren 
abgefhwächt. — Derfciedenes. 


(Eigenberiht der „Abendpoft“.) 
Springfield, 23. April 1907. 

Der Hausausfehuß, welchem ber 
Chicagoer Charterentwurf vorliegt, 
hat in feiner heutigen Sigung nicht 
undeutlich zu verjtehen gegeben, mas er 
aus diefem Entwurf zu machen beab- 
fichtigt. Er hat, mit 12 gegen 6 Stim- 
men, aus dem Abjchnitt über die Wah- 
len die Beſtimmung geſtrichen, nach 
welcher bei Lokalwahlen in Chicago die 
Kandidaten auf dem Stimmzettel nicht | 


hätten nad ihrer Parteiftellung grup- | 


pirt werden follen. Er hat fo gut mie 
befchloffen, daß die Neueintheilung der 
Stadt Chicago in 50 (Statt der im 
Entwurf vorgefehenen 70) WardS bon | 


der Legislatur borgenommen werden | 


fol und nicht vom GStabtrath — e5 | 
wird aljo bei der Neueintheilung mies | 
der ein jchönes Stüd republitanifcher | 
Wahlgeographie getrieben werben. 
Herner hat der Abg. Lindley, mel: | 
cher in der Freibrieffrage die ländli- | 
chen Abgeordneten zu vertreten jcheint, | 
mit großer Beftimmtheit angekündigt, | 
e3 fönne nicht3 daraus merben, daß | 
die Regelung der Sabbathfeier und 
des Getränteausfhhanfs durch gefellige 
Vereiniqungen dem Stadtrath über- 
laffen werden fol. Die Rede kam 


hierauf bei Gelegenheit der Erörte- | 


rung des Paragraphen, in welchem es 


heißt, daß der Stabtrath ermächtigt | 


fein fol, „innerhalb des Rahmens ber 
einfchlägigen Staatsgeſetze, 


difizirt Jind“, eine Schanktorbnung zu 
entwerfen. Herr Lindbley wollte wiſ— 


fen, ma3 e8 mit der einſchränkenden 
Beitimmung in Begig auf die Wirk— 
ſamkeit der Staatsgeſete für eine Be-⸗ 


wandtniß habe. Profeſſor Freund 
verwies auf die Sondervorlagen, wel— 
che auf Betreiben der Vereinigten Ge— 
ſellſchaften eingereicht worden ſind. 
„Dann kann man die Beſtimmung 
ebenſo gut ſtreichen“, meinte Herr 
Lindley, „denn dieſe Vorlagen werden 
wir der Wählerſchaft von Chicago 
nicht zur Abſtimmung unterbreiten.“ 

Auch verſchiedene auf die Polizei— 


gewalt der Stadt, auf die Reorganiſa-⸗ 


tion der Schulverwaltung und auf die 
Machtvollfommendeiten de Stadt: 
rathes bezügliche Beitimmungen er= | 
mecten das Mißfallen des Abg. Lind- 
len und anderer Herren vom Lande. 


Sie werden vorausfichtlich vielfach ab- 1 


geändert und zum Theil direft geftri- 
chen werden. 


Die „Local Option“- Stage. u 


Der Hausausfhup für Rechtsfragen 
hat geftern zu empfehlen befchlofien, 
daß die Berry’fche „Local Option”: 
Vorlage vom Haufe angenommen 
merde. Er hat ihr indeflen zwei Zu- 
füge angehängt, melche fie wejentlich 
abjhmächen und die Worliebe, melche 
die Muder dafür gehabt haben,: fehr 
berringern werden. Einer der Zujäge 
befagt, daß über die Schanfftage zwar 
nach „Townſhips“ abgeſtimmt werben 
dürfe, aber nicht in „Townſhips“, 
welche ganz oder zum Theil innerhalb 
von Stadtgemarkungen liegen (wie 
etwa die Townſhips Calumet, Hyde 
Park, Lake View und Jefferſon 
in Cook County); in ſolchen Fällen 
hat die Stadt als Ganzes über die 
Frage abzuſtimmen, ſofern eine der— 
artige Abſtimmung verlangt wird. 
Durch den zweiten Zuſatz wird geſagt, 
mas unter dem Ausdrud „Bezirk“ 
veritanden werden foll, der in der Vor=- 
lage mehrfadh vorfommt. 

Die Verfaffer der Vorlage hatten 
ben „Stimmbezirf“ gemeint; jet heißt 
es, daß unter „Bezirken“ Gebiete ver- 
ftanden werben follen, welche in Coun= 
ties, mo e3 feine Tomnjhip-Organifa- 
tion gibt, für Urabftimmungen über 
die Schanffrage abgetheilt werden mö- 


fomeit | 
diefe nicht für Chicago bejonder3 mo= | 


gen. Der Abg. Brotwne von LaSalle 
will nun morgen aber im Hauſe bean⸗ 
tragen, daß der ſolchermaßen abgeän⸗ 
berte „Bezirf3-PBaragraph“ vollftändig |’ 
geftrichen werde. Dringt er damit nicht 
dureh, fo will er eine namentliche Ab- 
ftiimmung darüber veranlaffen, ob die 
Vorlage zur zweiten Lefung vorgerüdt 
werben foll, und dabei wird es fich zei- 
gen, ob die „Local Option“sLeute ir- 
gendiwelhe Ausficht haben, mährend 
diefer Tagung mehr zu erreichen ala in 
der vor zwei ‘ahren. 
Herrn Shurtleffs Rechtfertigung. 


Der Sprecher Shurtleff vom Abge- 
ordnetenhaufe nahm geſtern Veranlaf- 
fung, die Behauptung zurüdzumeiien, 
daß er perfünlic — eigenmächtig und 


unbefugter Weife — im nterefje der | 
Molfereibefiger Aenderungen ai ber | 


Vorlage zur Regelung der Nahrungs- 
mittel-Infpettion vorgenommen habe. 
Er fagte, er habe die fraglichen Aende- 
rungen zwar beranlaßt, aber borge= 
nommen habe jie der Unterausfhuß 
des Komites für Fabrifmwefen, welcher 
| dazu durchaus ermächtigt gemefen jei. 
Allzu ſcharf macht ſchartig. 


Das Unterhaus hat 
angenommen, welche den Verkauf, oder 
| das yortgeben bon Zigaretten ober Zi- 
ı garettenpapier zu einem ftrafbaren 
| Vergehen ftempeln foll. Diefe Vorlage 
ift nun dem Senat zugegangen, ber fie 
dem Ausschuß für Lizenſen überwieſen 
hat, welcher fie in aller Stille einſar— 
gen und begraben wird. Der Senat 
ſeinerſeits hat ſchon vor einigen Wo⸗ 
| chen eine Vorlage angenommen, mels 
| che minderjährigen Perfonen das Zi- 
garettenrauchen verbieten Toll. Diefe 
| Maßnahme liegt num dem Haufe zur 
| Zuftimmung vor. 
Im JIntereffe Chicagos. 
! 
| 


Mayor Bufle, Stadtgerihts-Präft- 
| dent Olfon, Alderman fyoreman, 
malt Walter 2. Fifher, Bolizeichef 
Shippy und MPojtmeifter Campbell 
pon Chicago find hier eingetroffen, um 
im Sntereffe verfchiedener Vorlagen 
zu arbeiten, die befonderes Intereſſe 
für Chicago haben. Dem Polizeichef 
ift e8 vornehmlich um eine Verjchär- 
fung des PBagabundage-Gejehes zu 
| thun und dem Präfidenten des Stabt- 
gericht? um eine Vorlage, welche den 
Stadtrichtern die Befugniß ertheilen 
foll, noch nicht vorbeitraften Perfonen 
gegenüber die Vollitredung von Straf: 
urtheilen probeweife zu fuspenbdiren. 

B. 


— —— 


S’Eonnel beftraft Quinn. 


Er jetzt ihn als Dorfienden des Ausfchuffes 
für Wahlangelegenheiten ab. 


William 2. O’Connell, der Por: 
fitende des demofratifchen Zentral- 
ausfchuffes, der mit feinem DVerjuche, 
die „Verräther" im Zentralausfchuffe 
| aus diefem auszufchliegen, vorgeftern 

Sciffbrucd gelitten hat, Tieß es Fich 
| heute nicht nehmen, fein Müthchen an 
| James U. Quinn, Mitglied des Aug- 
ſchuſſes von der 21. Ward, zu kühlen. 

Quinn, der aus ſeiner Feindfchaft ges 
gen Mayor Dunne fein Hehl gemadt 
hatte, ift WVorfigender des lUinteraus- 
fchufies für . Wahlangelegenheiten: 
O'Connell entjegte ihn heute biefes 
Amtes und ernannte an feiner Stelle 
Alerander Wisniewäti, Mitglied des 
Zentralausfchuffes von der 8. Ward, 
Er behauptete, al3 er gefragt murbe, 
ob er dazu ein Recht Habe, daß er 
Quinn ernannt habe und fo auch das 
Recht Habe, ihn abzufegen. Ob fi 
freilih Quinn den Schritt ruhig gefal- 
len lafjen wird, ift eine andere Trage, 

— — — — 


Will ſeinen Namen ändern, 


Jan Jankowsky, 1631 N. Hoyne 
I Ane., ift feines Namens, den er beina= 
be 55 Jahre getragen hat, au& unbes 
fannten Gründen überbrüffig gemor- 
den und hat das Kreisgericht um die 
Erlaubniß erfucht, die Mafie der zahl: 
lofen John Smiths um einen vermeh- 
ren zu dürfen. Yantomsty ift aus Po- 
dena in Oftpreußen gebürtig, feit vier- 
zehn Jahren im Lande und amerifanis> 
Iher Bürger. 


Dampfernadhrichten. 


Abgegangen, 
Neo Dort: Tceanic und Garmania nah Liverpool, 
San frranzisto: Korea nah Khinejiihen Häfen. 
* Gibraltar vorbei: Florida, von Neapel nach 


New Vork. 

i Save: Sardinian, von London nah Montreal. 

\ — ton: Garonia, bon Liverpool nah Rem 
Vor 


“Es hat — Grund“ 


Weßhalb für Ropfarbeiter 


Grape-Nuts 


geeignet iſt Diefe Nahrung liefert dem. 


Gehirn und Nerven: :Hentrum mifrosfopi- 
jche Theilchen von Potafch-Phosphaten, ent: 
halten in Weizen und Gerite, die fich mit 
dem Eiweiß. verbinden und den grauen 
Stoff erzeugen, der täglich das Gehirn: und 
die Nerven-Hentren erneuert. 


Jeder kann den Srund erfahren durch einen 


Derfuch mit 


 Grape —* 
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eine Vorlage 


An⸗⸗ 


|" Männer, ſeid Teer 


Tr. 
find da3 Wunder des Zeitalters. 


Welchen Nuten hat die Welt von ei- 
nem Mann, der nicht den Muth befikt, 
den Kampf um’3 Leben zu’ fämpfen? 
Solder Muth fommt von einem Kör- 
per, der reichlich mit der Lebenskraft 
der Elektrizität ausgeftattet ift. hr 
folltet e8 nicht zulaffen, daß Schwäche 
Euren Ehrgeiz untergräbt und Eure 
Zufunft gefährdet. Wenn Yhr nicht der 
Mann feid, der Yhr fein folltet in Eu: 
rem Alter, wenn Yhr Eure Kraft ver: 
geudet habt, wenn hr fühlt, daß Eud) 
Eure jugendliche Energie entjchiwindet, 
zögert nicht. Nehmt Dr. Barh’ be— 
rühmte eleftrifche Behandlung. Han: 
delt heute. Sciebt nicht eine Sadıe 
auf, die.der Schlüffel zu.Eurem fünf: 
tigen Glüd fein mag. Erlaubt der 
Krankheit nicht, Eu Eure Zukünft 
zu zerjtören. Ganz gleich was’ Euer 
Zuftand heute ift, er verbeflert fich 
nicht, während Ihr älter werdet. Das 
Alter verlangt größere Lebenstraft, 
und je älter hr werdet, dejto fchiwie- 
tiger it Eure Schwäche zu heilen, de3- 
halb tyut e3 jeßt. 


Behandlungs - Df 

ferte. 

"An Anbetracht der Ihatfache, dak 
Dr. Bart Hundert, fpeziell neue 
Zeugnifje feiner ohnehin fchon aroßen 
Anzahl Binzuzufügen wünfcht, hat er 
ich entfchloffen, allen Invaliden, die 
zwijchen jet und dem 25. April vor- 
fprechen, foftenfrei feine Dienfte zu 
widmen und zwar bis geheilt. 

Die folgenden find Auszüge von ei= | 
getroffenen Zeugniffen. Ahr Worte 


Freie 


| 


find ehrlich an ihre Mitmenfchen ges | 


richtet. Hundert Dollars werden den- 
jenigen bezahlt, die nachweifen tön- 
nen, daß fie nicht abfolut echt find, 


"7 yon Siehe mean > Ta Liebe wit gewũnſcht. 


„Im Geiſte“ vermählte ötonsbewohner 
wurden eingefpertt. 


Der Xelteite Silas Moot 
City Tieß geftern Abend Fannie 
Crosby, die Verfünderin der Lehre 
bon der freien Liebe in jenem Gemein= 
wejen, und ihren Freund Harry Bales 
verhaften. Das Paar murde nad 
Waufegan gebraht und mußte die 
Nacht im Gefängnif verbringen. Bales 
war früher Student der Theologie an 
der Northweſtern Univerſität und 
wurde im letzten Herbſt im Elias⸗Ho— 
ſpiz in Zion City mit Frl. Crosby be— 
kannt. Beide waren dort angeſtellt. 
Vor einigen Monaten verkündelen ſie 
den überraſchten Zioniten, daß ſie von 
Gott mit einander vermählt worden 
ſeien, Gott ſelbſt habe ihnen in einer 
Viſion die Mittheilung gemacht. Sie 
richteten dann einen Kultus der freien 
Liebe ein, der jetzt ungefähr zwanzig 
Anhänger hat. Herr Moot beſchwerte 
ſich ſchon vor drei Wochen über das 
Treiben und erwirkte einen Verhafts— 
befehl, aber das Paar floh nach Ra— 
cine. Geſtern Abend kehrten ſie nach 
Zion City zurück und wurden ſogleich 
feſtgenommen. 

— 1 — 
Im Aweifel. 


in Zion 


Hat Charles Hanſen oder Guy Van Caſſel 
den Poliziſten Fitzpatrick erſchoſſen? 

Die Geſchworenen, die ſeit geſtern 
Mittag über das Schickſal von Char—⸗ 
les Hanſen berathen, ſcheinen im Zwei⸗ 
fel zu fein, ob Hanfen oder Guy Ban 
Zaffel.den Schuß abgefeuert. hat, ber 
dein Poliziften Qufe Figpatrid das Le- 
ben koftete. Sie ließen ich, heute Vor- 
Mittag vor Richter Pindney führen, 
um.fih von ihm weitere Belehrung 
über den Begriff der Mitfchuld an ei= 
nem Verbrechen zu holen. 

Gleichzeitig murbe auch'Hanjen, der 
angebliche Mörder des Poliziften, dem 
Richter vorgeführt... Aichter Pindney 
las den Gefchworenen: nochmals die 
ihon gejtern ertheilte Rechtsbelehrung 
bor, die, wie er fagte, alles Nothivenige 
enthält, und jchidte fie dann ins Bera- 
thungszimmer zurüd. Wie berlauiel, | 
find neun Mitglieder der Jury für die 
Verhängung der Todesjtrafe, drei da= 
gegen. Hanjen behauptet, daß nicht er, 
jondern Ban Zaffel den töpdtlichen 
Schuß abgefeuert habe. 

Die Geſchworenen find: 
Swanſon, Harveh, Ill.; 
Kellogg, 804 Eſtes Avenue; Frank 
Butler, 1719 Carroll Ave.; Anthony 
Schneider, 25 26. Straße; Aſa Dit⸗ 
ton, 213 Lincoln Apenue; Harold B. 
Berg, 584 60. Straße;.. Weorge €. 
Bennett, 310 Ealiforsia Avenue; 
Auguft P. Schiller, 2800 Fifth Ave.; 
John H. Snyder, 7142 Lowe Avenue: 
%. B. Du Vinage, Evanften, U; 
Eromer G. Nelfon, 234 Lincoln Ave,; 
Alfred P. Miller, 258 72. Straße, 


Frank C. 


Europaiſche Weqhelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Zruft Eo.“ ſtellten ſich heute bie 


‚europäifchen Wechfelraten wie folgt: 


Deutihland: 100 Marf.. 
Dejterreicd: 100 Kronen.. 
Sähmweiz: 100 

Alan: 

änemarf: i00 Sronen,.... 26.72 
Rukland: 100-Rubel......m.51.40 


3 
20.37 


William j 


Barb’3 eleftriihe Behandlungen | WBerlorene Lebenatraft im 


jch3 Wochen geheilt, 


Herr — — — Tagt: „Seit den letz⸗ 
ten drei Jahren ging e3 allmälig mit 


meiner Mannestraft bergab, und’3mar % ° 
jo, daß ich fürchtete,trüblinnig zu ne * 


ben. Ich fchicdte nach New York amd 


Chicago und anderswo bin und ver-i 2 


ausgabie viel Geld für fogenannie.® 
Heilmittel ohne irgendwelchen Nıiken 
zu erlangen. ch mar gänzlich unfähig, 
irgendwelche geiftige und Förperliche : 
Arbeit zu verrichten. 
Nachts nicht Tchlafen, denn ich Hatte F 
ſchlechte Träume, konnte amTage nicht 
arbeiten, wegen der Nervenſchwächt 
und konnte nicht eſſen wegen des all⸗ 
mähligen Verfalls meiner Nieren und 
Leber. Mein Herz klopfte, ſo daß ich 
mich fürchtete, gewöhnliche Arbeit zu 
verrichten. Ich nahm an nichts In— 
tereſſe. Meine Freunde hatten keine 
Idee von der ſchrecklichen Krankheit, 

die langſam aber ſicher meine Lebens 
kraft untergrub, denn ich ſah ſonſt ganz 
wohl aus. 


Ich glaubte, daß es keine Heilung 
— Linderung von dieſer ſchreclichen 
ſchwächenden Krankheit gäbe, als ein 
Freund mir rieth, Dr. Bartz zu kon— 
ſultiren, und ſchließlich that ib e3 und 
fand einen Freund, der meinen Fall 
in allenGinzelbeiten kannte. Ich wurde 
ſorgfältig und gründlich ünterſucht 
und unterwarf mich ſeiner zuſammen⸗ 
geſetzten Behandlungsmethoder Dies 
war vor ſechs Wochen und heute bin ich 
ein geſunder Mann. Habe zwölf 
Pfund zugenommen und ſchlafe gut, 
meine Mahlzeiten ſchmecken mir, ich 
arbeite und ich habe nicht mehr das 
Gefühl, als ob ich verloren ſei. 


P. S.— Aus perfönlichen und pro= 
feflionellen Gründen wird der Name 
des obigen Patienten nicht veröffent- 
licht, wird aber Leidenden, die es auf- 
richtig meinen und in meiner Office 
vorfprechen, mitgetheilt. 


Dr. Niholas B. Bar, 
Zimmer 21, 22 und 23 Derter-Ges 
bäude (2. Floor), 84 Adams Straße, 

Chicago (gegenüber The Fair). 


Dffice-Stunden: Bon 9 bis 4 täge 
lich, 
8:30 Uhr Wbends; Sonntag? von 10 
bis 12 Uhr Mittags. 


Notiz. — Dr. Bark hat perma= 
nent in. Chicago feinen Wohnfig. — 
KRonfultation in Deutih, Englifch oder 
on. 


—————üü—ñ 


Verſonal Aachrichten. 


— John K. Harmon, ein alter Anſied⸗ 
ler von Chicago und langjähriger Beam⸗ 
ter der J. V. Farwell Companh, ſtarb ge⸗ 
itern. Mend in feiner Wohnung, 
State Str., im Alter von 71 Nahren au 
der Yilngenentzündung. Der Verjtorbene 
hinterläpt ziwer Söhne, Fred 9. und Als. 
bert $ Harmon, und drei Töchter, Jrauıı % 
WB. 3. Meflvaine, Gattin des Präſiden-⸗ 
ten der Meilvaine Adjuitment Eo., Frau 
Charles Loughridge von Denver Eol. und 
dc. Lydia Harmon. 

— Baftor Paul Koeriter, welcher feit 
1893 der ev. Ziond-Gemeinde anHaitings 
Str. und Aihland Boulevard ununterbro- 
en Mit 
onaten 


den vorgeitanden bat, tritt wor 
tag eine auf die Dauer bon drei 


weitälteiter Sohn Walter begleitet, der = 
Fine Stwien in Berlin und „urnberg 
fortzujegen gedenkt. Zunächſt wird Paſtor 
Foerſter ſeiner engeren Heimath. Pom⸗ 
mern einen Beſuch abſtatten und ſich von 
dort nach Berlin wenden, wo ein Bruder 
von ihm lebt. Paſtor Foerſter, der ein 
| namhafter Egnptologe 
iit, wird natürlich auch die großen deut» 2 
ichen Mufeen bejudhen. Nach jeiner Rüd» 7 
fehr, Ende Juni, wird er noch einen furs 7 
zen Abjtecher nach dem Weiten maden. 

Die Zionsgemeinde twird ihrem alljeitig 


den eine Reifeichatulle überreichen, deren 
Hlingender Inhalt ich ihn auf feinen 7 
abrten sehr nüglich ermeilen e. 
Selen der Abmefendeit von 
Foeriter wird Paitor EC. Kurz den Got- 
tesdienjt leiten, Paſtor E. Rahn die 
Amtshandlungen vollziehen. 


Des Todtſchlags ſchuldig. 


Verbotene Operation bringt einen Greis 
ins Zudthaus, 


theilung des Kriminalgerichts erflär- 
ten heute nach einer Berathung, melde 
die ganze Nacht gedauert hatte, Dr. 
Charles St. Clair de Tobtfchlags 
[huldig. Dr. Clair ift 82 Ja 
und foll durch eine am 16. 


Boul., an der 18jährigenEmma John: ° 
fon vollzogene Operation den Tod ve ° 
Mädchens herbeigeführt haben. Emma 
Johnſon jtarb am 13. Januar im ° 
Eountyhofpital, nachdem fie dur ihre 


| Ausfagen Dr.Clair belaftet hatte. Der 7 
usftrafe 


greife Arzt kann zu Zud 
bon einem Jahre biß auf 
verurtheilt werden. 


benszeit 3 


KRaeufier’ihe Mufiffutle. 


Heute Abend findet in Hads 0, 
519 Larrabee Str., ein Konzert flat; 
bei welchen Schüler der Be 
Zum 336 Hubfon pe, Ba 1 

Drcefter der La Salle-Schule und bes r 
tannte Soliften, darunter Herr Herz 7 
mann Die und Her: und Frau” 
Kaeuffer mitwirten werben. Das Pros 7 
gramm umfaßt Orchefterftüde, Piano, 
Violin- und Gefangsvorträge. Der 
Eintritt foftet 25 Cents, Kinder in Ber " 
aleitung Erwachſener ſind frei — 
Konzert folgt ein Maitränzchen. 
— — — — 





Ich tonnie : 


Mittwochs und Samftags bis 


534 79 


berechnete Erbolungs- und Studienreife ;; ; 
nach Deutichland an, auf welcher ihn fein 7 


und Afiprologe | 


beliebten Seelenhirten vor feinem — 


Geſchworene in Richter Vals Uhr 


alt ° 
Dezember ° 
1906 in feiner Wohnung, Wafhington * 


Erjeint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Derausgeder: THE ABENDPOST COMPANY, 


‚Mfenbpoft® » Gebäude, 173-175 Filth Ave, . 
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% der Gonniagpo 2 Cents 
id, im Boraus bezablt, in den Ber. 
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Entered at the Postoflice at Chicago, Ill, as 
second class matter. 


Auf Umwegen zum Mittelalter. 
Den Schreden ver fechtenden Hand» 


werföburfchen, den Paßzmwang, haben | 
felbft die meiften „Defpotien” abge- 


I&afft.e Dafür fol er unter etwas 
berändertem Namen in Chicago feine 
Auferftehung feiern. Der Oberriöhter 
de3 neuen Stabtgerichtes und der Po=- 
lizeichef haben ven Bürgermeifter zu 
überreden gewußt, daß er feinen Ein= 
fluß auf die Legislatur ausüben Toll, 
um fie zu einer Uenberung bed „Va 
gabundengefeges“ zu beftimmen. Yort= 
an foll die Polizei befugt fein, Jeden 
al Bagabunden zu verhaften, der im 
Berbachte fteht, feinen Lebensunterhalt 
auf unredliche Weife zu erwerben, und 
wenn ber Verhaftete nicht nachweiſen 
fann, daß er „ein Gejchäft“ hat oder 
nur borübergehend außer Arbeit ift, jo 
foll er ausgemwiefen werben Tönnen. 
Die Urheber diefes Vorfchlages be— 
baupten, daß die Polizei jet macht» 
und Hilflos gegenüber allen hand» 
merfmäßigen Spielern, Bauernfän= 
gern und ähnlichen Gaunern ift, die 
fich nicht geradezu auf frifcher That 
ettappen lajfen. Wenn fie folche Kerle 
verhafte und. dem Richter porführe, 
fo merde fie momdglich) noch ausge— 
Icholten, meil fie ihre Amt3befugniffe 
überfchritten habe. Möge fie au 
noch jo genau wilfen, daß das Geld, 
dag „jo ein Menfch” in der Tafche 
babe, erjchwindelt oder gejtohlen mor= 
ben jei, jo fönne fie das nicht immer 
bemeifen, und jolange einer noch Geld 
habe, fünne er nicht ala Wagabund be- 
handelt werben. yolglich mülfe fie die 
gefährlichiten „Sroofs“ täglich unter 
ihren Augen herumipazieren lalfen, 
ohne fie unfchädlich machen zu fünnen, 
aber wenn die öffentliche Unficherheit 
einen bebenflichen Grad erreicht habe, 
iwerbe allemal die Polizei verantwort— 
lich gemadt. 
: Vielleicht würde ber Polizei ihre 
ſchwere Aufgabe mwejentlich erleichtert 
werben, wenn fie jeden irgendwie „Ver= 
dächtigen” ohne Weiteres bei'm Widel 
nehmen, vor die nächjtbeite Jury Stellen 
und nad) „gebührender” Verurtheilung 


wegen Landjtreicherei auf dem Schube 


fortfchaffen fünnte. E83 mag aud 


fein, daß durch Vorbeugungsmaßres | 
geln dem Verbrechen wirffamer gefteus | 


ert werden fann,'al3 durch firenge Yes 
ftrafung der bereits verübtenMiffetha- 
ten. Auf der anderen Seite lehrt aber 
bie Erfahrung aller Zeiten und Län= 
ber, wie jehr die Polizei geneigt ift, 
‘ grundlos zu verbächtigen, jeden armen 
Heimathlofen al3 Lanpdftreicher zu be— 
traten und ihre Tindigfeit durch die 
Belaftung Unfchuldiger zu befunden. 
Eben deshalb hat man e3 in allen Kul- 
turländern für nothiwendig gehalten, 
ben Grundfat aufzuftellen, daß Jeder⸗ 
mann bor dem Gefete für unfchulbig 
gelten joll, bis ihm eine Schuld nad» 
gemwiejen tft. Den Beweis hat der Ans 
Häger zu führen, und nicht einmal in 
Rußland hat der Angeklagte zu bewei— 
fen, daß die Anfhuldigung unbegrüns 
bet if. Vollends barbarifch märe es, 
wenn Xedermann, auf den die Polizei 
einen Argmohn geworfen hat, vor Ges 
richt nachweifen müßte, wie er zu dem 
bei ihm vorgefundenen Gelbe gekom— 
men ift. Namentlich ein Fremder, der 
am Orte feine Belanntjchaften hat, 
fönnte unter jolden Umftänden den 
größten Pladereien und den jchlimm= 
ften Erpreffungen ausgejeßt erben. 
Daher müte fchließlich jeder Reifende 
zu feinem Schuße einen Pak mit fid 
führen, auch wenn das Gejeß e3 nicht 
ausdrüdlichlich verlangte. Auf Ummes 
gen würde aljo das „Bifitationsrecht” 
und ber Pakzwang wieder eingeführt 
fein. 

Den Uebelftänden, iiber die-von ber 
Bolizei mit Necht geklagt mird, läßt 
fi auf ganz andere Art menigjtenz 
= geoßentheild abbelfen. Bor allen Din 
gen mwirben nicht jo viele Webelthäter 
= ohne Scheu ihrem dunklen Gemerbe 
> nachgehen können, wenn die Rechts> 
pflege bejfer wäre. Nicht weil die Po- 
* Higei nicht jchon jeden „Verbädtigen“ 
> audweifen, fondern meil fie aud 

 thatfächliche Verbrecher nur mit außer⸗ 
orbentlicher Schwierigkeit überführen 
- Lamm, und meil ein erft nad) twochenlan- 
gen Verhandlungen erftrittenes Urtheil 
4 häufig auf die nichtigſten techniſchen 
Einwände hin umgeſtoßen wird, iſt es 
mit der Fffentlichen Sicherheit ſo 
ſchlecht beſtellt. Außerdem iſt freilich zu 
© beachten, daß bie Polizei, wie ſich erſt 
- Lürzlid wieder berausgeftellt hat, fehr 
of Für „politifche” Zwecke benützt 
- wird, und deshalb ihren eigentlichen 
= HObliegenheiten nicht genug Aufmerf- 
- famteit wibmet, oder feine genügende 
Mannsgzucht bat. Wenn fie auf ‚die 
Werdachtigen“ ſchärfer aufpaßte, wür⸗ 
"de e8 ihr wohl häufiger gelingen, fie 
“ auf der That zu ertappen. Sicherlich 
 mürbe ihr Eifer aber noch biel gerin= 
ger fein, wenn fie weiter nichts mehr 
zu bemeifen brauchte, al& baf ein Ver- 
e. Haie Gelb in feinem Bejibe bat, 
Be beffen Erwerb er feine Auskunft 
"geben kann ober will. So leicht follte 
der Polizei die Erfüllung ihrer Auf- 
- gaben benn boch nicht gemacht werben. 
i N enge 


| Bon nationalem Intereflr. 


Kurz ae der berzeitigen 
Zagung ber Gefehgebung bes Staates 
Nein York wurbe im Senate berfelben 
bon bem Staatöfenator Page und im 
- Haufe von dem Mitglied Merritt eine 


' eingereicht, bie nach ihren beiben” 


„Bätern“ die Page-Merritt-Bill, oder 
au, nad ihrem Inhalt, die „Public 
Utilities“ Bil (alfo Vorlage bezüglich 
öffentlicher Nugeinrichtungen) genannt 
iird. Ueber diefe Bill fagte Herr %o= 
jeph N. Choate (früher ameritanifcher 
Botichafter in London und einer der 
größten Korporationsanmwälte des 
Landes) nor Kurzem vor einem ge- 
meinfamen Ausfhuß im Senat und 
Haus, dem die Bill zur Berathung 
porlag, unter Anderem: „....und nun 


redet man in diefem, dem fonjervativ>. 


ften, gefundeften, ficherften Staat der 
Union, mit feiner Bevölterung von acht 
Millionen, davon, ein Geſetz gu er= 
laffen, das nach dem Urtheile erfahres 
ner Männer mehr ernten Schaden an 
| richten wird, jchärfer— nahezu revolus 
| tionär—ift al3 irgend ein Gefet, das 
je erlafjen wurde.“ . 
. Herr Choate machte fich dabei nicht 
der geringjten Webertreibung fehulbig. 
Die Vorlage ift „Shärfer”, einfchnei= 
dender, als irgend ein Gefeß, das jeit 
einem Menjchenalter und länger er= 
laffen wurde. Im Vergleich zu ihr ift 
das vielbefprodhene und gerühmte 
Bunbesratengejeg mwäflerige Wilchfup» 
pe. Sie vergleicht fi mit allen Buns 
desgeſetzen, bezw.-Verſuchen behufs 
Regelung oder Ueberwachung der Ei— 
ſenbahnen und anderer Korporationen 
wie ſchwerer Bunrgunder mit Kirchen⸗ 
pifnif-Qimonade. Alle von anderen 
Staaten in ber jüngjten Zeit erlaffes 
nen und geplanten 2 Gent=bie-Meiles 
Geſetze, Anti-Paß-Geſetze u. ſ. w. 
ſind ſchwächliches und unbedeutendes 
Stückwerk ihr gegenüber. Jeder, der 
von der Vorlage Einſicht nahm, wird 
Herrn Choate darin beipflichten, daß 
man ſie beinahe (oder ganz) revolutio⸗ 
när nennen kann, nur dann werden ſich 
die Anſichten theilen, wenn Herr Choate 
davon ſpricht, daß ſie, zum Geſetz ge— 
worden, mehr Schaden anrichten 
werde, als irgend ein anderes je erlaſ⸗ 
ſenes Geſetz. Denn da ſpricht Herr 
Choate eben als Korporationsanwalt 
und er hat dabei nur den Vortheil der 
Korportionen im Auge, während die 
große Maſſe im Allgemeinen dem Ge— 
meinwohl für nachtheilig hält, was je— 
ner Vortheil iſt und umgekehrt. 
* * * 


Die New Yorker „Public Utilities“⸗ 
Vorlage wurde auf Anregung und uns 
ter Meitmirfung de3 Gouverneurs 
Hughes ausgearbeitet und eingebracht, 
und ift wirklid von nationaler Bes 
deutung. Gie verdient die größte Auf- 

ı merffamfeit von Geiten de ganzen 
ı Zandes und eine kurze Inhaltsangabe 
wird daher angebracht fein. Die VBors 
lage bezmwedt Folgendes: Der Staat 
Nem York wird in zwei Bezirke einge» 
theilt, mit einer, mit niedagemwejenen 
Machtvolltommenheiten ausgeftatteten 
Kommiffion von je fünf Mitgliedern, 
die vom ©ouperneur zu ernennen 
find, für jeden. Diefe Kommilfionen 
fönnen (jede für ihren Bezirt — deren 
einer die Stadt Nem Vorf mit ihrer 
näcdjiten Umgebung, der andere den 
oberen Theil des Staates? umfaßt) 
den Eifenbahnen und fonftigen Vers 
kehrs- und Nutzbarkeits-Geſellſchaften 
die Einführung neuer Vorrichtungen, 
Aenderungen in der Ausſtattung (Bes 
triebsmittel ufw.) oder in den Vors 
fchriften für die Ungeftellten, mie 
folche für die Sicherheit der Paffagiere 
nöthig fcheinen mögen, anbefehlen;- fie 
ben das Recht, nach Gutbünfen alle 
Bücher und Papiere irgend einer im 
öffentlihen oder halböffentlichen 
Dienft thätigen Perfon oder Gefell- 
Tchaft durchzufehen und zu prüfen. Die 
Zuftimmung der Kommilfion ift noth— 
wendig zu allen Treibriefen, Altien- 
und Bondsausgaben, Pachtverträgen 
und Uebertragungen und Derfchmels» 
zungen. Die Kommiffion (jede in 
ihrem Bezirk) kontrollirt die Fahr—⸗ 
pläne, ſetzt die Raten feſt für die Paſ— 
ſagier- und Frachtbeförderung, oder 
für Gas und elektriſches Licht, wenn 
die alten als ungerecht erſcheinen; ſie 
beſtimmt die Volt-Stärke des elektri— 
ſchen Stromes und die Reinheit, bezw. 
Leuchtkraft des Gaſes. 


Iſt die Zahl der Wagen, Lokomoti⸗ 


genügend zur gehörigen Bewältigung 
des Verkehrs, ſo kann die Kommiſſion 
Neuanſchaffungen, bezw. Verbefferuns 
gen anordnen, fie fannn den Gefellichaf- 
ten da8 Legen neuer Zmeig= oder Sei» 
tengeleife anbefehlen ujw. Sie hat auf 
völlige Unparteilichfeit der. Bahnen 
den Maarenverfendern gegenüber zu 
fehen. Fradtjendungen dürfen nicht 
unterwegs aufgetheilt merben. ee 
Sendung muß al3 Ganzes biß an ihr 
Ziel durchgehen. 2 
Die Umtsftuben der Kommiffion 
follen von 9 Uhr Morgens bis 11 Uhr 
Nachts offen fein behufs Entgegen» 
I nahme und Unterfuhung von Klagen 
ſeitens des Publikums. Irgendwelche 
von der Kommiſſion gegen öffentliche 
Nusßbarkeits⸗Geſellſchaften in den Ge— 
richten anhängig gemachte Klagen fol: 
| len vor allen andern Zivilfällen (mit 
ı der alleinigen Ausnahme von „Wahl- 
: fällen“) den Vortritt Haben. Für jebe 
' Verlegung des Gefeßed ober der An- 
‚ orbnungen der Kommiffion Tann eine 
Eifenbahngefelfhaft bis zu $5000, 
‚eine Ga» oder Eleftrizitätsgefelichaft 
| biß zu $1000 gebüßt werben. Seber 
| weitere Tag der Verlegung oder Nicht: 
' erfüllung fol als ein neue3 Vergehen 
angejehen werben, fo daß die Nichtbe- 
ahtung fich faum Bezahlen würde — 
fie fönnte einer Eifenbahngefellichaft 
ı bi3 zu $150,000 den Monat toften. 
* * * 


Man ſieht, dieſe New Yorker Bil 
gibt ſich mit der Grundſatzfrage“, ob 
oder nicht der Staat das Recht hat, 
den Korportionen Vorſchriften zu ma— 
chen, gar nicht mehr ab. Sie nimmt ſie 
als mit einem großen Ja beantworiet 
an. Sie ſucht nur die Frage nach dem 
„Wie?“ zu beantworten und deckt in 
dem Verſuche, ſozuſagen, alle Punkte. 
Es iſt eine umfaſſende, 

‘und, wie .Herr Choate fagte, beinahe 
revolutionäre Vorlage, über bie bie 
New Yorker Gefeggebung zu berathen 


nn —— —— — — —— — — — — — — —— — — — — —— 


hat, aber daß aus ihrer Annahme gro⸗ 


ßer Schaden entſtehen könnte, das will, 


ven oder ſonſtigen Verkehrsmittel un⸗ſfünf v. H. vom Werthe 


einſchneidende 


wie geſagt, nicht einleuchten; es ſei 
denn, e3 wäre nicht möglid, im großen 
Staate New York zehn ehrliche und 
fähige Männer zu finden, die gegen 
ein Jahrgehalt von je $10,000 bie 
Durchführung bes Geſetzes, bezw. Be— 
aufſichtigung der Korporationen über⸗ 
nähmen; oder New York erwählte zu 
ſeinen Gouverneuren Korporationsdie⸗ 
ner, die ehrliche und fähige Kommiſſio— 
nen nicht wollen. Dann allerdings 
könnte es ſchlimm werden. Eine kor⸗ 
rupte Kommiſſion hätte unter ſolchem 
Geſetz geradezu unbegrenzte Budelmög— 
lichkeiten. Und dann könnte man ge— 
troſt behaupten, Reform iſt unmöglich, 
die Selbſtregierung iſt ein Fehlſchlag. 

Andernfalls wird New York, falls 
die Bill ohne weſentliche Veränderun— 
gen, bezw. Abſchwächungen oder Ver— 
ſchlechterungen angenommen wird, ein 
Geſetz haben, das allen Kapitalverwäſ⸗ 
ſerungen, verwäſſernden Verſchmel— 


. Avendpokt, chieaa⸗ 


In_biejer legteren Beffimmung hat, 
wie befannt, das Gericht den Stein 
bes Anftoßes gefunden. Das Recht 
auf den Straßenbahn-?reibrief bebeu- 
tet den Richtern eine BVerpfändung 
nicht bloß de mit dem Ertrage der 
Schuldfcheine gekauften Eigenthums, 
fondern bedeutet eine VBerpfandung von 
andermweitigem Eigentfyum — ber 
ftädtifchen Straßen nämlid) — und fei 
fomit eine Schuldeingehung der Stabt 
in Verlegung des angezogenen Verfaſ⸗ 
ſungsſatzes. 

Die Verſtadtlicher finden das nicht 
in Ordnung und ſind beſonders be— 
trübt, weil die Entſcheidung nicht bloß 
„vor der Hand“ die Verſtadtlichung 
der Straßenbahnen unmöglich macht, 
ſondern auch alle anderen Verſtadt— 
lichungspläne vereitelt. Es wird da— 
durch der (dem Müllergeſetz nachge— 
formte) Abſchnitt des neuen Stadt⸗ 
Charters nichtig gemacht, demzufolge 


zungen und Rabettzahlungen, allen | pie Stadt Chicago berechtigt fein foll, 


Uebertheuerungen deö Publitums fei= ! auch alfe und jede anderen halböffent- ! 


ten3 ber öffentlichen Nußbarfeitägejell- 
Tchaften, allem unnöthigen Ueberfüllen , 
der Verfehrämittel, allen Eifenbahn- 
unfällen, die vem Mangel an gehörigen, 
Sicherheitsvorrichtungen 
ſind, aller Begünſtigung bevorzugter 
Firmen und Waarenverfender und als 
len ungejeglichen Freipäffen ein Ende 
malt oder machen mag, —und aud, 
mas nicht minder wichtig ift, den jebt 
üblichen periodifchen Schröpfungsper- 
fuchen gegen die Korporationen einen 
Riegel vorfchiebt. 

Das Schidjfal der Nem Vorker 
Public Utilities-Bill Jollte in dem gan 
zen Lande mit dem größten ntereffe 
erfolgt werden. — 


Denn find Schulden Teine 
Schulden? 


Das foll ‘fein Scherzräthjel fein, 
fondern eine ernjthafte Frage, mit ber: 
ſich nächſtens das Illinoiſer Staats— 
obergericht zu beſchäftigen haben mag, 
falls ihm der Antrag vorgelegt wird 
auf nochmalige Erwägung ſeiner jüng— 
ſten Entſcheidung im Müllergeſetz⸗ 
Prozeſſe. Unumſtößlich ſind bekannt— 
lich auch die Urtheilsſprüche der höch— 
ſten Gerichtshöfe nicht. Kann niemand 
ſonſt den Spruch umſtoßen, ſo kann 
das Gericht, das den Spruch gefällt 
hat, ihn ſelber umſtoßen. Daß die 
Richter eines Gerichtshofes eine Frage 
heute ſo entſchieden haben, iſt kein 
Grund, warum ſie ſie nicht morgen, 
oder übers Jahr, oder in zehn Jahren 
anders entſcheiden ſollten, falls ſie zur 
Erkenntniß gebracht werden, daß ſie 
mit der vorhergegangenen Entſchei— 
dung einen Irrthum begangen. Alſo 
mag auch in Betreff der Müllergeſetz⸗ 
Entſcheidung dem angekündigten An— 
trage, falls er wirklich geſtellt werden 
ſollte, Folge gegeben werden. Das Ge— 
richt mag die beiderſeitigen Anwälte 
nochmals die einſchlägigen Geſetze, 
Präzedenzfälle und ſonſtigen Beweis— 
gründe vortragen und breittreten laſ⸗— 
ſen. Und ſo unwahrſcheinlich es ſein 
mag, in ſo kurzer Zeit, ohne vorherge⸗ 
gangene Aenderung der Zuſammen— 
ſetzung des Gerichtshofes, eine Ent— 
ſcheidung geändert zu ſehen, in Betreff 
deren die ſämmtlichen Richter eines 
Sinnes waren, ſo ganz unmöglich iſt's 
am Ende doch nicht. Nur dürften, 
wenneine andere Entſcheidung er— 
ginge, gerade diejenigen, die jetzt nach 
der Aenderung verlangen, die wenigſte 
Freude daran erleben. 

* * * 


Wenn ſind Schulden keine Schul— 
den? Oder: Iſt wo das Eigenthum 
verſchuldet iſt, nicht auch der Eigen—⸗ 
thümer verſchuldet? Kann der Mann, 
deſſen Haus bis zum letzten Dachziegel 
mit Hypotheken belaſtet iſt, mit Recht 
behaupien, daß er ſchuldenfrei ſei, weil 
zur Deckung der Hypothekſchulden 
„nur“ das Haus genommen werden 
kann? Das iſt die Frage. — 

„Keinem County, feiner Stabt, feis, 
nem Schulbezirf und feiner fonftigen 
Munizipal-Korporation fol geftattet 
fein, Schulden einzugehen auf irgend— 
welche Weiſe oder für irgendwelchen 
med zu einem größeren Betrage als 
des jteuer= 
pflichtigen Eigenthbumß darin, bemefs 
fen nach der legten Einfhätung für 
die Auflegung von Gtaatd» und 
Countyſteuern.“ Dieſes Verfaſſungs⸗ 
verbot zu umgehen, hatten die Ber 
ftabtlicher dem Müllergefeg die Be- 
ftimmung einverleibt, derzufolge bes 
huf3 Ermwerbung von Straßenbahnen 
die Stadt befugt if, Schulpfcheine 
auszuftellen, für deren Verzinfung und 
Einlöfung nicht Die Stabt ala folche, 
fondern „nur“ da8 mit dem Ertrage 
der Schuldjcheine erworbene Straßen- 
bahn-Eigenthum baften fol. Weil aber 
auch von vornherein Kar mar, daß 
diefes Eigenthum allein (die Wagen, 
Schienen, Mafchinen, Krafthäufer. 
u. f. m.) eine böchft ungenügende GSi- 
cherheit fein würde, ohne die bamit 
verfnüpfte Berechtigung zur Ausnub- 
ung im Betriebe der Bahnen, fd wurde 
als meitere Sicherheit, für den Fall, 
daß die Stadt ben übernommenen 
Zahlungapfliciten einmal nicht nad 
fomme, den Ynhabern der Schuldfchei- 
ne da3 Recht auf einen, ihnen unent- 
geltlich zu aewährenden, zmanzigjähri- 
gen Straßenbahnfreibrief gegeben. 


Pickel und Flecken 


ſind nicht die einzigen Zeichen, daß eine 
blutreinigende, ftärfende Medizin nöthig 
iſt. Berluft des Appetit3 und allges 
meine Zerrüttung find andere Zeichen, 
die noch jchlimmer fein mögen. 

Die befte Blutreinigungs-Medigin ift 
Hood's Sarſaparilla, mweldhe direft auf 
das Blut wirkt, dasfelbe von allen frems 


den Stoffen reinigt und das ganze 

635 aut, Die De i Kama mb 
a e er ,‚ die radifa 

heilt wurden. m 


Nehmt Teinen Erfaß für 
Hood’s Sarsaparilla 
ewöhnli i 
——— ee ee: 
tabs genannt. 100 Dofen $1. 5 
rg 


2 “ 


zu danken 


lichen Nutzanſtalten zu erwerben (Tele— 
graphen, Telephone, Gas- und Elek⸗— 
triſchlicht-Anſtalten uſw.) gegen Aus— 
gabe von Schuldſcheinen, die gleichfalls 
ihre Sicherheit in dem damit erworbe— 
nen Eigenthum und einem Freibrief 
zu deſſen Benutzung finden ſollten. 

Nach Anſicht der Verſtadtlicher iſt 
der Verfaſſung genügt, wenn die über 
die verfaſſungsmäßige Schuldengrenze 
“hinausgehende Schuld nicht zu einer 
Erhöhung der öffentlichen Steuerla- 
ften führen fann, oder nicht gebedt 
werben fann durch den DVerfauf bon 
anderem ftäbtifchen Eigenthum, wie 
das der Fall ift bei den fonjtigen ftäd- 
tifhen Bondausgaben. Weil die jtäd- 
tifchen Straßen nicht verfauft werben 
fönnten, auch zur Verzinfung und Ab- 
zablung der „Müller = Zertifikate” 
feine öffentlichen Steuern ausgeſchrie— 
ben werden fünnten — deshalb wird 
die obergerichtliche Entfcheidung bon 
ihnen für irrig erflärt und die nod)- 
malige Verhandlung des entfchiedenen 
Prozefjes begehrt. 

* * 


Während jedoch die Beſchränkung 
des ſtädtiſchen ‚„Pumprechts“ den Ver- 
ſtadtlichern zu weit geht, geht ſie an— 
deren nicht weit genug. Dieſe Ande— 
ren halten ſich an das Wort der Ver— 
faſſung, wonach, üter den geſetzten Bes 
trag hinaus, feine Schulden eingegans 
gen werben bürfen „auf irgend melche 
Meife oder für irgend melden Zmed“. 
Schulden find Schulden, jagen fie, 
und wenn die Stabt Geld borgt, zu 
deffen Verzinfung und Wiederzahlung 
fie fich verpflichtet, jo ift das eine 
Schuld, gleichniel ob die Stabt all’ ihr 
Eigenthum dafür verpfändet oder nur 
einen Theil ihres Eigenthums. 

Diefer Anficht dürfte bei näherer 
Ueberlegung auch das Dbergericht Tich 
anfchließen. Sie ift die einzige, bie 
mit der Verfaffung in Einflang ge- 
bracht werben fann ohne Aniffe und 
Shlide. Wad darüber ift, läuft 
hinaus auf eine Umgehung der Ber- 
faffung. Wäre die Hhypothef auf eine 
ftadtifche Straßenbahn feine ftädtifche 
Schuld, jo fünnte mit gleihem Rechte 
basfelbe von jeder anderen Schuld 
gejagt werben, für die nicht das ge- 
fammte ftäbdtifhe Eigenthum verpfän» 
bet ift, fondern nur ein Theil jolchen 
Eigentfumd. Die Stadt fonnte 
dann Schulden aufnehmen auf jedes 
Schulhaus, auf jebe Polizeitwache, 
jede Feuerwache, jede Feuerſpritze und 
auf jedes fonitige Stüd bemeglichen 
oder ‚unbeweglichen Gigenthums das 
fie erwirbt, und fomit ihre Schulden 
bermebren bi3 in die Burppen ohne jebe 
Rüdficht auf die Verfaffung. Zu fas 
gen, daß ſolche „Spezialſchulden“ auf 
jtäbtifches Eigenthum die Stabt nicht 
belaften und ihren Krebit nicht heein= 
trächtigen, iſt handgreiflicher Unſinn 
ganz ebenſo, als wenn ein Mann ſich 
ſchuldenfrei nennen wollte, der jedes 
Stück Möbel, das er ſein nennt, und 
DR Hemd und jebe Hofe verpfändet 
at. 


Rxotalberiqcht. 


Der Rathhausbau. 


— — 


Die alte Stadthalle ſoll im Juni 
geräumt werden, 


Berlegung der Aeinter, 


— — 


Abwaſſer· Behördbietet der Countyverwal⸗ 
tung elektriſche Kraft an. — Beſchwerden 
der Grundbeſitzer an Sacramento Ave. 
bleiben unberückſichtigt. — Vernon Park. 


Der Rathhaus- Ausſchuß des 
Stadtraths, oder doch eine Mehrheit 
ſeiner Mitglieder, hat geſtern unter 
Führung ſeines Vorſitzers Badenoch 
und in Begleitung verſchiedenet Archi— 
tekten und Ingenieure einen Rund— 
gang durch das neue Countygebäude 
gemacht und dabei angefangen, Pläne 
für die innere- Einrichtung des neuen 
—— zu ſchmieden. Daß der 
ſtädtiſche Neubau äußerlich ein ge- 
naues Seitenſtück zum Counthgebäude 
werden muß und ſoll, ſteht bereits feſt. 
Die innere Einrichtung wird den Be— 
dürfniſſen der Stadtverwaltung ange⸗ 
paßt werden. Man trägt ſich auch mit 
der Abſicht, im oberſten Stockwerk ein 
Nothfall-⸗Hoſpital einzurichten und 
im Erdgeſchoß Raum zu laſſen für die 
Einrichtung eines Zweigpoſtamtes. 
Man will die Räumung des alten 
Rathhaufes im Laufe des Monats 
Suni bemwerfftelligen, jo daß mit den 
Abruchsarbeiten Anfangs Juli begon- 
nen.iwerben Tann. Der Countyrath 
dringt darauf, daß ihm fobalb mie 
möglich genäu angegeben wird, welche 
ftäbtifchen Aemter zeitweilig im neuen 

gebäude untergebracht werben 

Tollen. €8 ftehen zwei und ein ‚halbes 

Stockwerk des Neubaues für dieſen 

Ziwed. zur Verfügung. Anfänglich 

war geplant — —2*8 Raum 
r 


dem Stadtgericht und de 


24. april 1907. 


———— 


miſſion zu überlaſſen; nun aber bean⸗ 
ſpruchen der Mahor, der Korpora⸗ 
lionsanwalt und der Ober⸗-Baukom⸗ 
miffär Raum in dem Neubau, und 
mwahrfcheinlich wird au der Stabt- 
rath feine Situngen in dem Neubau 
abhalten wollen — man hat entdedt, 
daß fich der fühliche Theil des fieben- 
ten Stodiwerfes mit verhältnigmäßig 
geringem Koftenaufmand zu einem 
prädtigen Situngsfaal mürde eins 
richten laffen. — Empfehlungen in 
Bezug auf die Verlegung der Aemter 
zu machen, Miethskontrakte abzu— 
ſchließen uſw. iſt Sache vom Finanz— 
Ausſchuß des Stadtrathes, der in ſei— 
ner Sitzung am nächſten Freitag ſich 
eingehend mit dieſem Gegenſtande be— 
ſchäftigen wird. — Vorſitzer Badenoch 
vom Rathhaus - Ausſchuß wird ver— 
langen, daß für dieſen ein eigenes Lo— 
kal gemiethet werde, und zwar im 
„Stock Cxrchange“Gebäude, von wo 
aus man den Bauplatz und alles, was 
darauf vorgeht, beſtens zu überſehen 
vermag. 
Bietet eleftrifebe Kraft an. 

Präfident MceCormid von der Ab- 
mwafler-Behörde hat in einer Zufchrift 
an feinen Kollegen Buffe tom County 
tath Ddiejen darauf aufmerfjam ge- 
madt, daß die Kraftummandlungs- 
Anlage der Abmwafjer-Behörde dem= 
nädhft in Betrieb gejegt werden und 
daß die Behörde dann in der Lage fein 
wird, eleftrifche Kraft billiger abzu= 
geben, al3 die Countyverwaltung fol- 
che zu erzeugen, orer bon Privatge- 
feljchaften zu faufen vermag. 3 
mwerbe jich empfehlen, Elektrizität für 
das County-Hofpital und für die 
County-Anftalten in Dunning fünf- 
tig aus der Zodporter Anlage zu bes 
ziehen. Präfident Buffe hat nun den 
BVorjteher des County-Hofpital® und 


den der Countyanftalten aufgefordert, |- 


zu berichten, welche Mengen von elef- 
trifcher Kraft für diefe Anftalten bes 
nöthigt werden. Sobald die Berichte 
abgeftattet find, wird Herr Bufle fie 
zufammen mit dem Angebot der Ab— 
wafler-Behörde dem Countyrath”nors 
legen. 
Weftfeite-Parfbehörde, 

Niht3 ausgerichtet haben bisher 
die Grundbefiger von der Meftfeite 
der Sacramento Ave, zmwifhen Ma- 
difon Straße und Kolorado Avenue, 
mit ihrem Einwand gegen die von ber 
Parkbehörde getroffene Anorbnung, 
daß der Bürgerfteig auf ihrer Seite 
der Straße mehrere Fub meit meitlich 
verlegt werben fol, damit zmijchen 
ihm und dem Goffenrand ein 11 Fuß 
breiter Rafenftreifen angelegt werben 
fann. Wird diefe Anordnung durd- 
geführt, To bleibt nor verfchiedenen 
Srundjtüden, auf denen die Häufer 
dicht an der alten Baulinie ftehen, 
fein Plab für die jegigen Vortreppen 
und Peranden. Die intereffirten 
Grundbefiger drohen nun mit einem 
gerichtlihen DVorgehen, befürchten 
aber, daß die Parfvermaltung, follte 
fie einen etwanigen Prozeß verlieren, 
die Kojten, welche aus der Ummand: 
fung von Sacramento Avenue in ei= 
nen Boulevard ermachfen, den Grund- 
befigern auferlegen mürbe, mährenb 
nad, bem bisherigen Plan diefe Ko— 
ften aus der Parkfafje beitritten wer— 
den. — Die Parkvermaltung hat 
übrigens geftern auch angeorbnet, daß 
Grundbefiger an Aſhland, Dafley, 
Yadjon und Douglas Park „alle un 
Ihönen Hinderniffe” befeitigen fols 
len, die fich auf den Vorplätzen ihrer 
Grundftüde befinden. — E3 murde 
die Einlöfung von Pfandbriefen im 
Gefammtbetrage von 23,500 an- 
georbnet, mwelche zwecks der Verbeſſe— 
rungen ausgeſtellt worden ſind. — 
Einem Ausſchuſſe überlaſſen wurde 
ein Geſuch von Grundbefitzern an der 
Weit Polk Straße, daß die Auswei— 
tung des Douglas Boulevard auf der 
Kreuzung von Polk Str. für ſchwere 
Fuhrwerke geſperrt werden möge, da⸗ 
mit dieſe ihren Weg durch Harriſon, 
Taylor oder 12. Straße nehmen müſ⸗ 
ſen, ſtatt durch die Poik Straße, wei— 
che in jener Gegend nicht den Karak— 
ter einer Geſchäftsſtraße trägt. —Bitt⸗ 
ſtellern aus der Nachbarſchaft des 
Vernon Park, welche darum einge— 
kommen ſind, daß dieſer durch Hinzu— 
fügung des weſtlich anſtoßenden 
Straßengevierts vergrößert werden 
möge, iſt bedeutet worden, daß die 
Behörde zur Zeit nicht über die zu die— 
ſem Zwecke nöthigen Geldmittel ver⸗ 
fügt. 

— — — 
Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten bie traurige Nadhs 
riet, dab unfer aeliebtes Töchterdien e 
Maria Bol; 

im Alter bon 4 Iabren und 6 Monaten aeftor» 
ben ilt. Beerdigung findet ftatt am — 
den 26. April, um 12 Uhr Mittand, bon 
Zraierbaufe, 811 ®W. 63. Place. nad der Evan- 
gelif-Lutberiihen Ct. Stepbanusfirde an 
Ennlemwood Ave. nabe Halited Str.. und von da 
nad dem PBetbania Gottesader. Um itille Theil- 
nahme bitien die trauernden Hinterbliebenen: 

Gar! und Baunlina Bolz, Eltern. 
Emil, Bruns, Alfred und Walter, Ges 
ſchwiſter. 


Todeß - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab mein bielgelisbter Gatte und lieber 


ater 
Conrad Müller 
im Alter von 69 Jahren und 5 Monaten felig 
im Seren entihlaien ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am 25. April, 9.30 Vorm., vom Trauers 
baufe, 245 Hubdfon Abe, nad der St. Michaels» 
firde. bon da nad dem St. Bonifazius Got- 
tesader. Um itille Tbeilnahme 
ernden Hinterbliebenen: 
Maria Müller, Gattin. 
Mah Murray, Tochter. 
8. ray, Schwiegerfohn, nebit 
Verwandten. 


bitten die traus 


Todes - Anzeige 

reunden und Beafnnten bie traurige Nadi- 

t, daB unfere geliebte Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 

Maria Uhesg 

am 23. April, Vormittag 11 Uhr. im une 
bon 90 Sabren felia im Seren entilafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am freitag, den 
26. Ahr, Nahmittans 2 Uhr, bm Trauerbaufe, 
45 Bilfel Str., nah Graceland. Um ftile Theil 
nabme Kitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Iran =. Eani rau Theodore 

Raiier und Yras iam Plas, 
Entel, nebft Urenfel und Ber 
wandten. mibo 


Todes - Anzeige 
eunde d Belannten die trauri 
ir dab mein geliebter Gatte — 
Oscar Mai 


22. Hpril, Abends 11% Uhr. im Alter 
— Wensiee 1anli cas —* 


nn nn unsre rem men ns mn 


[EIVERSON&CO, 
1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 
Bargains für Donnerfiag 


Baumwollitoffe. 


Partie weißem India Linon, 

123 Sorte, 9 63€ 
Gebleihter Muslin, Yard breit, 6c 
die 8c Sorte k 

anch geftreifte weiße Waifting, 


15c Sorte, Yard 

Fancy Drapery Calico, a. 8, Sie 
Schwarzer Henrietta Finiih Sa- 

teen, 124 Sorte, Yard s D34C 
Cheded u. geftreifte Kleider-Ging- 5c 
ham, werth 8t, Yen * 

Heller farbiger Shirting Calico, 

werth Te, a Ro AB 
Gute Qualität Schürzen-Ging- > c 
ham, blau, braun u. gran farr.. © 34 
Fancy geblümter Drapery ee 
tone, 10c Sorte, Yard 


Kleider, Ausitattungen 
Doppelfnöpfige 2:Stüd Knaben-Anzüge 
—7 bi8 16 Jahre—aus guten Stoffen 
gemaht— Eton, Rujjian u. Boftansijas 


cons — die beften:2.00 und 1 29 


2.50:Werthe — Auswahl. ..., 


2.00 Arbeitshojen für Männer—ein gro: 


Bes Ajjortiment don Muftern— 
jede Größe 98€ 


Madras und Percale Waifts und Bluſen 
für Rnaben—4 bis 14 ae Ye 
w. dunfle Mufter,; 35 Werthe fü 


15 Hofenträger für Knaden— 
ausgezeichnete Werthe, Auswahl. 


Mufter:- Hemden 3öc. 


Spezieller Bargain in Männer-MuftersHemden für. Donnerftag — die 
Partie enthält Männer-Arbeitshemde mit befeftigten Kragen Fe ſchwarz 
und weiß geftreifte—blau, grau und helle Farben — jowie ein großes 
Alortiment von Negligee Hemden—alle die beften Mufter— wirklich bis 
zu 75c wertH— Auswahl der ganzen Partie, 3 für 1.00, Stüd 


Schuhe. 


Fine gutePartie von neuenDamen-Schus 


hen u. Orfords in Patentleder oder PVis_ 


ci Kid, biegiame Sohlen—gut 

2.00 Werthe, Auswahl 1.39 
Vie Kid Schnür-Schuhe für Milfes— 
Patentleder Tipas— Größen 9 bis 69€ 
2— Dollar Werthe für I 
Solide Lederichuhe für Knaben, Prima 
Kalbsleder, Größen 9 bis 133— QM c 
gute 1.25:Werthe für ed) 


Blaue Overalls mit „Bid“ für Männer 
— alle Größen — 65 Werihe 39 c 


Blaue Chambry Weberhemden mit bes 
feftigten Kragen für Knaben— » 


75 Qualität Knaben =» Kniehofen, Grö- 
hen 4 bis 16 Jahren, 3 für 35e 


15€ Qualität Strümpfe für Knaben und 
Mädchen, Paar 6c 


300 Dugend ertra jhiwerebaummollene Strümpfe für Knaben und Mädchen 


— fchmal und breit gerippte — Größen bis zu 94 — e8 jind die „Seconds“ 
von der 156 Sorte — während die Partie vorhält — das Paar 


Merino und Derbp gerippte Hemden u. 
Unterhojen für Männer— ge 
50 und 75 Sorten 
Damen:Leibhen—turse oder lange Wer: 
mel, auch ohne Aermel— 

25 Waaren 


Muslin-Trachten. 


Muslin Nachthemden und Muslin Bein— 
Heider für Damen—feine Korjet Eovers 


—werth 50 bis 75, eine Mufter: 

Partie — Auswahl 39% 
Muslin:Beinktleiver für Kinder— 
alle Größen— 19% Werthe... 10€ 
Geftridte Korjet Maift für Ic 
Knaben und Mädchen....nureres: 


Baſement. 
Dinner-Teller, blau und weiß email., So 
283öll. Waſchſchüſſel, hellgrau email., So 
1 Pint Trinkbecher —ſchweres Blech, 10 
1 Pint Trichter —ſchweres Blech — 3c 
hat Mejiing Wire Sieb inmwendig.. 

10 Dt. blau und weiß emailirte IC 


Geihirr = Schüjjeln 

4 Quart weiße und blau email. 
Praſerve⸗Keſſel 19€ 
Detorirte Porcelain md) = Teller. .24o 
Dekorirte Porcelain Obſt⸗-Saucers, 20 
„Superior“ Lump Stärke, 2 Pfd. für Se 
„Light Honje* Laundry Seife— 19 
Armours Family Soap, 5 Stüd 

1 QDuart Tlajche Blueing 30 


10e Spitzen und Einſätze, Yard 3c 


Wir haben zum Verkauf eine ausgewählte Partie von deutſchen und engliſchen Tor⸗ 


don = 


ſpeziell, VYard ........... 
Kings Faden, 4 Spulen für 
Bügel = Wachs, 2 Stüd für 
de Flaſche Maſchinenöl 


Todes ⸗rInseisge. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Naͤchricht daß unfer geliebter Sohn, 
Bruder und Schwager 

Albert Morie 
am 22. April, Nadm. 5:30 Uhr im Ul- 
ter don 53 Nahren 2 Mon. felia im 
Herrn entichlafen ilt. Die Beerdiaung 
findet ftatt am Donnerftag, d. 25. April, 
Nahm. 2 Uhe dom Trauerhaufe 257 
Sadton Str. nah dem Nofebill Wried- 
hof. Um ftille Theilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Elifabeth Morig, geb. Tiedemann, 
Mutter. 
Auguit, Emil, Ella, Mrs. Nofeph 
Hilfer, Mrd. Dora Moeller, 
Mrs. Auguft Mueller, MrS. 
John Gairing. Geſchwiſter, 
nebſt Schwäger und Schwäge⸗ 


dimi rinnen und Verwandten. 


Todes-Anzeise. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt. daß unſer lieber Sohn 
John Leif 
felig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung am 
Freitag, den 26. April, um 9 Ubt VBorm., dom 
Trauerbaufe, Nr. 332 ®. 15. Etr., nad der 
Ct. Ftanzistusfirhe und bon da nah dem 
Ct. Bonifazius Gottesader 
Wilhelm und Margaretha Leif, Eltern. 
Mathias, Nicolas, William und Frank 
Leif, Brüder. 
Maria Toomen geb. LXeif, Schweiter. 
mbdo 
— 0000000000. nn 
Spode3 - Anzeige 
Freunden und Belannten bie tieftraurige 
Nabridt, dab meine vielgeliebte Gattin und 
unfere geliebte Mutter 
— Ida Guünther geb. Keller 
im Alter bon 29 Jahren und 9 Monaten nad 
furzem Leiden am 23. April felia im Seren 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag. den 26. April, um 1.30 Nahm., na 
Maldbeim, pom Trauerbaufe, 345 N. Lincoln 
Etr. aus. Um ftilles Yeileid bitten bie trau» 
ernden Hinterbliebenen: _ 
Evelyn Günther, Tochter. 
Clifabeih Keller, Mutter. 
Wilhelm Keller, Bruder, 


Zode8 - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
icht, dab 

. Margaretha Garman 

im Alter don 84 Jahren felia im Seren ent- 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt Freitag 
Nadımittag um halb Amwet Uhr, bom, Xrauers 
baufe ibrer . Tochter, .Iberefia Borning, 74 
Grant Place, nah der Ct. Vinzend-ftirhe und 
ton da nad dem ti. Ponifasius Gottesader. 
wıdo Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes - Anzeige. 
Kreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer lieber Gatte und Vater 
Wilhelm Scheel 

am 23. April fanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet itatt am Ponneritag Nach⸗ 
mittag um 1 UÜbr, bom Trauerbaufe, 1184 Mil 
mwaufee Mbe., nah Waldbeim. Um itille Theil 
nahme bitten die Hint-ıbliebenen: 

Elizabeth Scheel, Gattin. 

Glizabetb Scheel, Tochter. 

Erna, Entelin. 
— — — — — — — 


Todes-Anzeise. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
rit, daß unfer geliebter Sohn 
Heinrih Gar! Blum 

im Alter von 3 Monaten fanft im Herrn ent» 
Thlafen ift ‚Beerdigung findet ftatt Vreitag, 
den 26. Avril, um 1 Uhr Nahm.. vom Trauer: 
baufe, 6100 Halited Str., nad Mount Green» 
wood. Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Sohn Blum und Minnie Blum, Eltern. 


Todes - Anzeige _ 
dei d nnten die traurige N 
— Dub unfer Heer Ontel ne 
Henry Arndt 
im Alter bon 71 ren felia im Herrn ent 
ichlafen ft, — 2 findet ftatt am * 
tag, den 26. April Mo : 
aius Gottesader. Um 
bie trauernden Hinterbliebenen: 
Margareifa Arnbt, Bunte. 
Iobann und Henry, N 
Geitorben: Ernit Arien, ftarb «am Dienitaa, 
den 23. April, im Alter don 27 Iahren. Gelieb- 
ter Cohn don Garoline Krieg. Beerdigung bom 


ER Abel. um i En 5 a Baibtelm, 


: 
— zer ne 
ar nie 
‚ Man.S1D Becirie Be. mac 


Beurer im 


Spiten und Injertions dazu pajjend — ebenfalls Waih-Spigen und Bands 
alles jhöne Mufter, und werth 8c und 10c die Yard — Tonnerftag, 


3c 


2 Tug. Hump Halten und Oefen für..1o 
gi. Perimutterfnöpfe, Dugend....1o 
elveteeen Stirt Binding, Yard....2e 


ZodeB » Anzeige 


Sreunden und PBelannten die traurige Rad» 
richt, da unfer geliebter Bruder 
Chriſtian Johannes 
am 22. April 1907 geftorbeir ift. Die Beerbi« 
aung findet jtatt am Mittmodh, ben 24. April, 
Nahm. 2 Uhr, vom Trauerhaufe 3603 S. Hals 
fted Str. nad Dalmood3. Um itille Theilname 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


“ Charles, Philipp, Felig Johannes, 


üder. 
Charlotte Nohannes nnd Mrd, Mir 
chelmann, Schweſtern. dimi 


Geſtorben: Freunden u. Belgnnten die trau⸗ 
rige Rachticht, daß John B. Steffen, gebürtig 
aus Merſch. Luxemburg. geſtorben iſt. Begräb⸗ 
niß am Donnerſtag, den 25. April, 2 Uhr Nach⸗ 
mittagd, bon P. Weimerskirchs Leichenbeſtat⸗ 
tungsgeihäft, Roger8 Vaxk, nach der Gre⸗ 
goriustirche und bon dort nach dem St. Boni— 
fasius Gottedader. 


Dankſagung. 


Dem Deutſchen Orden der Harugari Nr. 406 
meinen herzlichen Dank für die prompte Aus 
zablung des Sterbegeldes für meinen geliebten 


Gatten 
— Heinrih Schule, 


unb bie Tiebebolle Zbeilnabme am Begräbnik, 
fowie für das pradtvolle Blumenitüd, Herali» 
Ken Dank allen Brüdern und Schweitern. 


Frau Johanna Schuls. 
— — — — — — — — — — 
Für Europa⸗Reiſende: Bädekers Führer durch 
einzelne enropäiihe Staaten. Karten u. Pläne, 
Albums von Chicago. In aroßer Auswahl. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 


‚106 Randalyb Str. — Teleuhon: Gentral 5861. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermwachfene, $10. 


ent3 Car-Fare bon irgend einem 
e der &tadt. 


Telephone Humboldt 1512. 
13n08* 


Waldheim. 


Einziger deuticher ———— riedhof von 
Chicago. Durch Metropo ian-Socbabn ie de zu 
erreichen. Billige Be J— ge ſind in dieſem 
ſchoönen Friedhof pe ablungen au ba= 
ben. —D : Dal Bart—Lelepbon de 
Etadt ce 670 ®. Ehicago Abe. Tel. 751 Belt. 


Plilipp Maas, ‚. t, 


COLISEUM. 


Heute Nachmittag um 2:15, hente Abend am 
8:15, und jeden Nachmittag nnd Abend bi zum 


RINGLING — 


1280 Leute! : 
375 Mitwirkende! Alle Neuheiten! 


Die nene Senjation 
Frl. Laraque in dem tolffühnen: Aute- 
Neiervirte ——— er $1.50, 
Bereinigle Männerchöre von Chicago, 


Guftan Ehrhorn, Dirigent. 


Konzert im Auditorium 


Mittwed, den 24. April 1907, unter Mitwir« 
fung nambafter Solilten und Mitglieder bes 
rg eg Frledrich Stoc Dee 
itt $1, 75e und 50e. Anfang 8 Ubr 
Verlauf der Tidet3 bom 15. April ar der 
Kalle de3 Auditorium. Karten für IE 
api 


id: blass 
Schmiede: Berfammlung! 
—— — 
Kntihen- und Wagenichmiede-, Helfer n. 

De Bee 


4 x : 
3 
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Feuer, 
Rauch, 
Waſſer 


Dieſer große Verkauf geht ſei— 
nem Ende entgegen und wir 
rathen Euch, dieſem Laden einen 
Beſuch abzuſtatten. Konmt und 

beſichtigt die Bargains. Ihr wer— 
det nicht zum Kaufen gedrängt. 
Die Qualität der Stoffe und die 
niedrigen Preiſe ſprechen für 
ſich ſelbſt. 


are 
„Jireis sdıl" 


) Hüle, 
— Ausſitallungen 


Schöne, neue Frühjahr-Moden. 
gerade vor dem Feuer gekauft; 
viele Kiſten waren thatſächlich 
noch garnicht geöffnet bis ge— 
ſtern — und wir werfen ſie jetzt 
auf-die Tifche zu den größten 
je dDagemweienen Herabjegungen. 


Sthiebt e3 nicht auf, 
Kommt jofort 


und erwartet, da Euer Geld 
Doppelt zahlt — fommt in der 
Erwartung, neue und moderne 
Maaren berichleudert zu jehen— 
fommt nach VBargaind, Die eins 
fach unmiderftehlich find. 


Hier ift eine Probe von bem a3 
hr erwarten Tünnt: 


Kleider 


Röde und Weiten von $15 Anzü— 
$1.39 
chbe⸗ 
Ihmust, A 54.48 
$15 Anzüge, leicht dur Rauch bes 
ſchmutzt, zu 
820 Anzüge, ſolange Vorrath, 88.88 
$12 Ueberzieber, einz. G.ößen $1,45 
$15 Frübiabr-Uebersseher, in gutem 
Zuſtand, 3 6.88 
$22 neue 
$2.00 reinwoll. Hofen......... 1.12 
$3.50 Hofen, Auswahl.......... 1.88 
$5.00 Sofen, rauhbeihußt..... $2.88 


Ausitattungswanren. 


15c reinleinene, Kragen, fauber..4c 
$1.00 iteife und weihe Hemden. .2be 
$1.50 neue Srübjiahrhemden...... 69 
50c Hofenträger zu 17c 
15c Soden 

50c feidengeitreifte Strümpfe 

50c Unterzeug 

$1.00 Unterzeug 

50c Halstracten 

150 Taſchentücher........... PPITTTE 4c 
35c Gummifragen 


Hüte. 
81.50 weiche Hüte 39 
$2.50 meide und fteife Hüte, neue 


J —— 
8350 Schuhe, rauchbeſchmutzt. 81.88 


Folgt der Maſſe. 


IBRIESREINER 


K_AND LÄKE:STS. 


Abends bis 9 
Uhr offen. 


Samitags bis 
11 Apr. 


Zoialberidt. 


Bom Unglüd verfolgt. 


Drei Mitglieder einer Samilie finden inner 


halb eines Jahres ein gewaltjames Ende, |) 


om Unglüd verfolgt feheint bie 
Familie des früheren Gefängnigmwär- 
ter3 Michael Mopeinsti zu fein, der 
im legten Herbit im Kampfe mit einem 
Gefangenen des County-Gefängnifjes 
To übel zugerichtet wurde, daß er ftarb, 
Hilfssheriff. Charles W. Peters vers 
wandte fi für die Familie beim 
Countgrathe, der die Summe von 
5200 bemilligen wird. Drei Mitglies 
der der Yyamilie find im Laufe bez 
legten Jahres auf gewaltfame Meife 
ums Leben aelommen, mährend ein 
biertes Mitglied der Familie, ein 
Mädchen, von einem Gtraßenbahn- 
wagen überfahren wurde. Der ältejte 
Sohn wurde bon einem Zuge überfah- 
ren, ein zmeiter Cohn jtürzte in 
:inen Yahrftublihacht und blieb auf 
ber Stelle tobt. = 

—)+ 0 —— 


Relic Houſe. 


Im Relic Houſe, 900 N. Clark Str., 
dem et dem Lincolu=Park geleges 
nen beliebten Erholungslofal des Herrn 
Kohn Weis, herrfcht immer reges Leben, 
ganz bejonder® de3 Abends, wenn da3 
treffliche Mangold’iche Orcefter feine 
Weilen ertönen läßt, Dieje Konzerte: vers 
leihen. der ohnehin fjdhon infolge ihrer 
Ichonten Lage behaglichen Einrichtung und 
ausgezeichneten Betwirtfung der Gäjte 
attraftiven Stätte nody einen gang befon- 
deren Neiz. Die rn Mäune ind 
daher jeden Abend von Verehrern eines 
— Glaſes Bier und guter Muſik dicht 
beſetzt. 

— r r — — 


Schon ehemüde. 


Sechs Wochen Eheſtand, dann Trennung, 
jett Klage. 

Als erfte der in dieſem Jahre ver- 
mäblten jungen rauen, die Jhon nad) 
turzem Cheftand trübe Erfahrungen 
gemacht haben, meldete fich geftern 
Frau Gertrude Caro im Superiorge⸗ 
richt. Sie verlangt Trennung von 
Tiſch und Bett ihres Gatten Nathan 
Caro, der ſie nach noch nicht ganz 
ſechswöchiger Ehe am 4. April angeb⸗ 
lich verlaffen Hat. Caro ift ala Vver⸗ 
fäufer im Gefchäft feines Ontels Ber: 
nardb Caro, eines Goldarbeiierd, an- 


geftelt und hat, mie feine rau bes |. 


hauptet, das glänzende: Einfommen 
bon FLO bie Woche, Er felber und fein 
Dnfel freilich, erflärt bie Klägerin, 
Tagen. er erhalte ur 8 


| Roofevelts Antwort. 


| — 


| Kehrt den Spieß gegen die Freunde 


von Haywood und Moyer um. 


Bleibt bei feiner Behauptung. 


und Debs „als ebenfo wenig wünfcdens=" 
werthe Bürger‘, wie der Truftmagnat 


| 
! 

| 

| 

| 

| 

Er betrachtet nach wie vor Moyer, Hayıwood 
| Barriman einer ift. — Seine Gründe, 
\ 


— 


ı zung, daß er den Eijenbahnmagnaten 
Harriman für einen „ebenſo wün— 
| jehensmwerthen Bürger“ halte mie 3. B. 
| „Moyer, Haymood und 'Debs“ Hat 
Präfident Roofevelt fich bekanntlich 
‚ Das Mipfallen zahlreicher Arbeiter- 
Drganifationen zugezogen, welche nicht 
damit einverftanden find, daß bie brei 
an zmeiter Stelle genannten Herren 
; mit Herrn Harriman in einen Topf ges 
| worfen werden, und melche außerdem 
und ganz befonber3 dagegen protefti= 
ren, daß der Präfivent der Republif 
gegen Moyer und Haywood, die Füh— 
rer der’ „MWeftern Federation of Mi- 
ner3“, zu einer Zeit Stimmung madt, 
da Dieje, unter einer auf Morbver- 
fhrwörung lautenden Anklage, auf Tod 
und Leben progefjirt werben follen. 
Zahlreiche Proteftfchreiben find im 
Laufe der legtvergangenen Wochen dem 
Präfidenten zugegangen, aber er hat 
fie alle unbeachtet gelaffen, und man 
nahm bereit3 an, daß er fie überhaupt 
nicht erwidern würde. Nun hat er 
doch etwas derartiges gethan. Als 





porfichtiger Staatgmann hat er fi 


"aber zur Beantwortung feine von den 
Zufgriften ausgefuht, die ihm von 
Gewerkſchaftsverbänden als ſolche zu— 
gegangen ſind, ſondern einen beſonders 
bombaſtiſchen Schreibebrief, welchen 
im Namen der hiefigen „Moyer-Hay- 
mood-Pettibone onference” deren 
Schriftführer Honore Jaron an ihn 
gerichtet hat. Der Umftand, daß die 
befagte „Eonference” zu dem aus 
gejprochenen Zwed organifirt worden 
ift, die Fallung eines gerichtlichen 
Strafurtheild über die AUngellagten 
womöglich zu verhindern und gegebe- 
nenfall3 die Vollftredung eined ber> 
artigen Urtheils zu hintertreiben, 
macht dem Präfidenten die Beantmor- 
tung der ihm gemachten Vorwürfe 
leicht. Er beftreitet, daß dieſe Vor— 
mwürfe berechtigt jind, jomeit er in 
Frage fommt, und erflärt, daß gerade 
feine Angreifer diejenigen find, melche 
e3 darauf abjehen, der unparteiifchen 
Rechtspflege Hinderniffe in ben Meg 
zu legen. Der Präfident fchreibt: 
Wortlaut des Roofevelt’fhen Briefes. 
„22. April 1907. 
„Geehrter Herr! 

„Sch bejtätige hiermit den Ems 
„fang Ihrer vom 19. d. Mt3. da= 
„tirten Zufchrift, welcher Sie das 
„Konzept bes formellen Protelt- 
„Iohreibens beigelegt haben, das noch 
„rolgen fol. Man meldet mir, daß 
„ſich verſchiedene Delegationen, 
„welche ähnliche Proteſte vorzubrin⸗ 
„gen beabſichtigen, ſich auf dem 
„Wege hierher befinden. In Ihrem 
„Schreiben legen Sie im Namen der 
„Moyer-Hahwood-Konferenz von 
„Coot Countyh Proteſt gegen eine ge— 
„wife Wendung ein, deren ich mich 
„türzlih in einem Briefe bebient 
„babe, und die, wie Sie behaupten, 
„darauf berechnet gewefen fein joll, 
„den Gang der Rechtspflege in dem 
„Mordprozeß der Herren Moper 
„und Hahmood zu beeinfluffen. 

„Ich ſtimme vollkommen mit 
„Ihnen darin überein, daß es un— 
„ziemlich iſt, den Gang der Rechts— 
flege zu beeinfluſſen, ob nun durch 
„Drohungen oder auf andere ähn- 
„liche Art. Aus diefem Grunde muß 
„ich das Vorgehen von Drganifatio- 
„nen mie der Shrigen böchlich be— 
„dauern, welche gerade in dem bon 
„Shnen angezogenen Yalle Soldhes 
„bezwedt. hr Schreiben 3. ®. 
„meift unter dem Titeltopf: ‚Moyer- 
„Haymood-Pettibone Conference‘ ges 
„mwiflermaßen al Motto ben ge- 
„prucdten Vermerk auf: ‚Der Tod 
„tann, wird und foll unfere Brüder 
„nicht ala Dpfer fordern.‘ — Das 
„bemweift, dab Sie und Ihre Verbün- 
„peten nicht ein unparteiifches Pro= 
„zehperfahren verlangen, oder auf 
„nie Sicherung eines jolhen Hin- 
„arbeiten. Sie kündigen von vorn⸗ 
„berein an, daß da8 Urtheil in 
„einem bejtimmten Sinne ausfallen 
„muß, und daß Sie ein Urtheil von 
„anderer Art nicht anerfennen mol- 
„len. Ein derartiges Verhalten ift 
„unpaffend in böchitem Grade, und 
„ich verbamme e3 ganz entjchieben. 

„Aber einfach lächerlich ift eg, an- 
„zunehmen, daß Jemand, nur weil 
„er wegen einer beftimmten Straf- 
„that progeffirt werben fol, deshalb 
„in Bezug auf fein allgemeines Ver⸗ 
„halten und feine Lebensführung 
„feiner Kritit unterworfen werben 
„bürfe. Art meinem, bon Ihnen be- 
„anftandeten Briefe verwies ich auf 
„einen namhaften Finanzmann, 
„Hrn. Harriman, einerjeitö und auf 
„bie Herren Moder, Hahmood und 
„Debs andererfeitd als auf glei 
unwünſchenswerthe Bürger. Es 


Anhaltende 
Kopfſchmerzen 


oft durch Kaffee verurſacht. 10tägi⸗ 
3* Gebrauch von gutgemachtem 


POSTUM 


t ben chied i 
ee 


„8 bat feinen Grund“ 


Durch ſeine brieflich gethane Aeuße⸗ 


F. Stod felbft geleitet, eht mit eini-| F 
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„it ebenfo thöricht, zu behaupten, 
„daß hierdurch eine Beeinfluffung 
„des Verfahrens gegen Moyer und 
„Haywood bezweckt werden ſollte, 
„wie die Behauptung ſein würde, 
„daß dadurch der Gang des Verfah— 
„tens in den Prozejen beeinflußt 
„werben follte, die gegen Hrn. Harti= 
„man angeftrengt find. ch habe 
„eine Meinung darüber, ob die Het- 
„ven Moher und Haymood der Er- 
„morbung des Gouv. Steunen— 
„berg fhuldig find, meber angebeu- 
„tet noch ausgedrüdt, Sind fie 
„Thulbig, fo follten fie ficherlich be= 
„Nraft werden; find fie nicht fchuls 
„dig, jo follten fie ebenfo ficherlich 
„nicht beftraft werben. 

„Uber wie auch diejes Strafper- 
„fahren oder jene Prozeffe enden 
„mögen, an meiner Anficht über die 
„Unerwünfchtheit der Art von Bür- 
„gertbum, melches die Genannten 
„bertreten, mird dadurch nichts ge= 
„ändert werden. Die Herren Moper, 
„Haymood und Debs find als Ver: 
„treter Derjenigen anzufehen, welche 
„ebenfo viel geihan haben, um bie 
„Arbeiterbewegung in Mipfredit zu 
„bringen wie die ärgften Spefulan= 
„ten, die ffrupellofeiten Unterneh- 
„mer, die fchlimmiten Verderber von 
„geſetzgebenden Körperſchaften ge— 
„than haben, um ehrliche Kapitali— 
„ſten und reelle Geſchäftsleute in 
„Verruf zu bringen. 

„Sie ſtehen da als Repräſentan— 
„ten Derer, welche durch ihre öffent— 
„lichen Aeußerungen und Kundge— 
„bungen durch die 
„der von ihnen inſpirirten oder 
„kontrolirten Preßorgane, ſowie 
„durch die Worte und Handlungen 
„der mit ihnen verbündeten oder 
„ihnen unterſtellten Perſonen ge— 
„wohnheitsmäßiger Aufreizung zu 
„Blutvergießen und Gewaltthätig— 
„keit, oder der Rechtfertigung von 
„ſolchen ſchuldig erſcheinen. 

„Falls das nicht unwünſchens— 
„werthes Bürgerthum bedeutet, 
„dann gibt es überhaupt keine Bür— 
„ger, die als nicht wünſchenswerth 
„u betrachten ſind. Die Männer, 
„welche ich hier brandmarke, vertre— 
„ten Jene, welche die legitime Arbei— 
„terbewegung, die meine ganze 
„Sympathie beſitzt, aufgegeben und 
„und Bahnen eingeſchlagen haben, 
„die ſie von den Führern der legi— 
„timen Bewegung trennen. Ich 
„werde ſtets die geſetzliebenden und 
„aufrichtigen Vertreter der Arbeiter— 
„ſchaft unterſtützen und kann das 
„nicht wirkſamer thun, als indem 
„ich eine möglichſt ſcharfe Grenze 
„„iehe zwiſchen ihnen und denen, 
„welche Gewalt predigen und die 
„ſelber die ſchlimmſten Feinde der 
„ehrlichen Arbeiter ſind. 

„Laſſen Sie mich nochmals mein 
„tiefes Bedauern darüber ausdrü— 
„cken, daß irgend welche Gruppen 
„von Menſchen die Pflichten, welche 
„ſie dem Lande ſchulden, ſoweit ver— 
„geſſen können, daß ſie durch Grün— 
„dung von Vereinigungen, oder 
„ſonſtwie den Gang der Rechtspflege 
„in dieſem Falle zu beeinfluſſen ver⸗ 
„ſuchen. Ich habe viele Zuſchriften 
„wie die Ihrige erhalten. Es lagen 
„ihnen Zeitungsausſchnitte bei, in 
„welchen Demonſtrationen, Umzüge 
„und Maſſenverſammlungen ange— 
„kündigt waren, durch welche gezeigt 
„werden ſoll, daß die Vertreter der 
„Arbeiterſchaft, ohne Rückſicht auf 
„den Thatbeſtand, die Freiſprechung 
„der Herren Hahwood und Moyer 
„fordern, 

„Sole Zufammenfünfte können 
„nur die Ausübung eines Zimanges 
„auf den Gerichtsof und die Jury 
„bezweden, denen e3 obliegt, das 
„Urtheil abzugeben, und auf fie 
„muß deshalb die ganze Verbam- 
„mung Anwendung finden, von der 
„Sie jagen, daß fie denen gebühre, 
„welche in unziemlicher Weiſe den 
„Gang der Rechtspflege zu beein- 
„fluffen verfuchen.“ 

Der Präfident erklärt dann meiter, 
daß der Verfaffer der Zufchrift allen: 
fall3 berechtigt jet, zu beftreiten, daß 
Moyer und Haymood ala nicht wün- 
Ichenömwerthe Bürger zu betrachten 
feien. Er, Roofevelt, fehe fie aber ala 
folde an, ohne daß e3 dabei für ihn 
in Betracht fomme, ob diefe Leute jeht 
prozeffirt werden oder nicht, freige- 
Tprochen oder fchuldia befunden mer- 
ben. Er habe ja aud Hrn. Harriman 
als nicht münfchenemwerthen Bürger 
bezeichnet, und man habe ihn von ge- 
mijfer Seite auch dieferhalb getadelt, 
aber das eine. lafje ihn jo kalt wie das 
andere. Das Schreiben fohließt, mie 
folgt: 

„sch trete für gleiches Recht für 
„beide ein, und fomeit e3 in meiner 
„Macht liegt, werde ich dem Rechte 
„Seltung zu verfchaffen fuchen, ob 
„nun der Angeflagte die reichiten 
„Korporationen, die größte Anhäu- 
„fung von Schäben, ober ob er bie 
„einflußreichite Arbeiter-Organifa- 
„tion des Landes Hinter fich hat.“ 


* Grira Bale, Salvator und „Bais 
rifch”, reine Malgbiere ber Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flafchen und 
Hüffern. Tel: Calumet 730 und 869, 

— — —ñ— — — 
Bereinigte Maͤnnerchöre. 


Im Auditorium findet heute Abend 
das Konzert der aus 800 Sängern 
gebildeten und unter Leitung von 
Km Sultan Ehrhorn ftehenden 

ereinigten Männerhöre ftatt. Bon 
den Chorgefängen jeien „Loreley“ 
und „SHeideröslein“, „Friedrich Roth- 
bett“ und „Dem Genius ber 
Töne“ berporgehoben. rau ba 
Burnap = Hinfham mirb die große 
Arie aus dem „Freifhüg” fingen, und 
Herr Ludwig Becker wird die Fanta⸗ 
ſia appaſſionala“ für Violine von 
Vieurtemps fpielen. Auch das Tho- 
mas-Orchefter, von feinem Dirigenten 


Abendvon, Chicago, Mi 


* 


* — — — — =. 


Neues Abfakgebiet. 


Das Minifterium des Innern will fünftig 
Dorräthe in Chicago anfaufen. 

Die Abtheilung für Bemäfferung 
der trodenen Zundftriche des Wejtens, 
die dem Minifterium des Inneren un= 
terftellt ift, hat geftern ein Sntendan- 
turbureau in Chicago eröffnet, das in 
Zufunft die 10,000 Arbeiter, die bei 
den Bemwäflerungsarbeiten befchäftigt 
find, mit Nahrungsmitteln, Klei- 
dungsftüden, Werkzeugen u. f. ip. ver= 
fehen' wird, die hier angefauft werben 
follen. Dies bedeutet für Chicago 


einen Abfah von Waaren im MWerthe 


Auslaffungen | 


bon ungefähr $100,000 den Monat. 
Bisher wurden alle Vorräthe von den 
Ingenieuren, melche die Arbeiten lei- 
ten, an Ort und Gtelle, bezw. in den 
nächftgelegenen Ortfchaften angefauft. 
Da aber die Preife im Weiten jehr 
hoch jind, wurde befchloffen, alle Vor- 
räthe in Chicago anzufaufen und nad 
ben einzelnen Bemäfferungsanlagen zu 
verjchiden. Auf diefe Weife ftellen fich 
die Waaren immer noch billiger, als 
wenn jie im Meiten angefauft wür— 
ben. Aus dem jährlichen Preisaus- 
Ichreiben für Lieferung von Vorräthen 
für die Indianer, melches der Kom- 
miffär für Angelegenheiten der in= 
dianer außgefchrieben hat, ift die Fir: 
ma Marfhall Field & Co. als Sie— 
gerin bHervorgegangen. Gie erhielt 
den größten Kontrakt für Lieferung 
bon Waaren im Werthe von $65,000 
zugeſprochen. John Wanamaker & 
Co. in New York und Philadelphia 
erhielten einen Kontraft im Werthe 
von $50,000 und H.8. Elaflin & Eo., 
New York, einen folden im Werthe 
bon $25,000. 
— 139 —— 

Neun gute Gründe, warum 
Yorni’3 Alpenfräuter den erften Plat 
als eine Hausmedizin in QTaufenden 
bon Heimftätten in der ganzen Welt 
ich erworben bat. 

Weil er wunderbar heilende Kräfte 
befigt und niemals verfehlt, Gutes zu 
thun. 

Weil er nicht nur den Lebensſaft 
reinigt, ſondern aus neues, reiches, 
rothes Blut ſchafft. 

Weil er gutes, feſtes und geſundes 
Fleiſch macht und Knochen und Mus— 
keln aufbaut. 

Weil er die Verdauung befördert 
und auf die Leber wirkt. 

Weil er den Stuhlgang regulirt und 
die Nieren ſtärkt. Weil er das Nerven— 
Syſtem beruhigt und geſunde Perſpi— 
ration anregt. 

Weil er ganz vegetabiliſch in ſeiner 
Zuſammenſetzung und abſolut un— 
ſchädlich iſt. 

Weil er mit vollkommener Sicherheit 
dem zarteſten Kinde ſowohl, wie dem 
Erwachſenen gegeben werden kann. 

Weil er, nach den Erfolgen bemeſſen, 
billiger iſt, als andere Präparate. 
Kurz, er iſt ein Hausmittel im wahren 
Sinne des Wortes. 

Nichts ſtellt die nachlaſſende Ge— 
ſundheit wieder her, nichts bringt ſo 
ſchnell und ſicher Hilfe und Kraft, als 
Forni's Alpenkräuter. Wenn die ge— 
lehrten Aerzte Euren Fall als hoff— 
nungslos aufgegeben haben, verzwei— 
felt nicht. Manch' eine Perſon, welche 
für unheilbar erklärt wurde, hat ihre 
Geſundheit wiedererlangt und ein ho— 
hes Alter erreicht durch den Gebrauch 
von Forni's Alpenkräuter. Wird dem 
Publikum direkt durch die Eigenthü— 
mer oder Zofalagenten verfauft. Man 
Ihreibe an Dr. Peter Fahıney & 
Sons &o., 112—118 ©. Hoyne Ape., 
Chicago, IL. any 

— — — 
Der Lebensretter. 


Ein Polizeiarzt rettet die ſchon als todt ges 
meldete Frau Zurmuehlen. 


Wie berichtet, hatte geitern die 60- 


jährige Frau Bertha Zurmuehlen, ans |' 


Icheinend infolge jchiverer Nerpveners 
Ihütterung, bie auf drei an ihr vorge- 
nommenen Operationen zurüdzufüh- 
ren it, Karbolfäure verjehludt, und 
Dr. Landau, welcher von dem erfchred- 
ten Gatten gerufen worden war, hatte 
fie für verloren erklärt. Auch Tief 
turz darauf beim Leichenbefchauer die 
Meldung ein, fie fei tobt. Der Be- 
amte benadhrichtigte die Polizei, und 
der PBolizeiarzt Dr. Egan fuhr mit 
der Ambulanz der Bezirfamadhe in 
den Viehböfen hin, fand noch Leben 
in ber Frau, und es gelang ihm, fie 
wieder zu fich zu bringen. Sie mag 
gerettet erben. Der Wagen des Lei- 
chenbeſtatters, welcher drei volle 
Stunden vor dem Hauſe gewartet 
hatte, konnte wieder heimfahren. 
— — 


Sirhentfonzert. 


Bei dem heute Abend in der Kirche 
an Garfield Ave. und Mohamt Str. 
ftattfindenden Konzert der. Johannes: 
Gemeinde fommt ala Hauptnummer 
die Kantate „Hiawathas Hochzeitäfeft“ 
bon Eoleridge Taylor zur Aufführung. 
Unter den anderen Nummern befinden 
fi eine Fuge von Bah und Gieg- 
munbs Liebeslied von Wagner. Das 
Konzert fteht unter der Leitung von 
Heren Theodor Scheerer, alö Goliften 
wirken die Damen M. Seanette Lou- 
don und Elfa Scheerer und die Herren 
Dito Roehrborn und Geo. F. Bain- 
bridge mit. 


— GSherzfrage.—, Was haben die 
Genügfamen und Ungenügfamen ge- 
mein?‘— „Beide find mit Wenigem zu- 
frieden.“ 


ttwod, den 24. April 1907. 
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Sweile oche — Jauhleslug Verkuuſ— Sſeziuſilülen 


— 


Dritter Floor 


f 


1000 practvolle jeidene Rumper Sfirt, jollten für 
$25.00 verfauft werden, von der feiniten Qualität Taffeta Seide ge- 


Newman GDv., 


Einkauf des ganzen Lagers der Lyons & 


Sadion und 
Market Str. 


Suits, &vats3 und Kleiderröde zu weniger 


als der Sälite 


Ein ausgezeichneter Gelegenheits-Einfauf von eriter Klafie, hochfeinen Kleidungs- 
ftüden gu 40c am Dollar, infolge der fjpäten Frübjahrs - Saijon, fommt morgen zum 
Verkauf zu Preijen, zu fbelchen Ihr nicht den Stoff Faufen fünnt. 


madt, in Plaids und Karrirungen, für 


Lhon & Neivmans $30.00 Brince Chap 
ften Kammgarn gemadt, für 


„840.00 bis 
für Damen, 

$25.00 Jumper 
Mädchen, 

$10.00 reinleinene Suit3 für x 
Mädchen, 

$25 Prince Chap und Eton 
Mirture Suit3 für Damen, 

$10.00 ſchwarze Prince Chap 
Broadeloth Coats für Damen, 

$12.50 Mirture 
Eoat3 für Damen, 


$7.50 Mirture Prince Chap 2 
Coais für Mädchen, 3:95 


$60.00 Suits 33.75 
Euit3 für 9 95 
3.00 
12.50 


3.95 
Brince Chap > 00 


Brince Chap Coats f. Damen, 
bon „Cloth of Gold“, für 

$25.00 
Maiit3 für Damen, für 

$15 Broadelotd Brince 
Coat3 für Damen, für 

$5 China Seide Waiſts, mo— 
derne Modelle, 

Y 
für 

$2.00 beitidte Latın Watfts, 
für nur 

Damen-Sfirt3, feiniter Chif- 
fon Banama,Bor plaitedFacons, 


830.00 um 


12.50; 


Suits, von dem fein- 15.00 


3.95 
9.0 
> 510 
2.95 
3.00 
1.25 
3.00 


feinſte Meſſaline 


7.50 Meſſaline Waiſts, 


Seidenſtoffe- und Kleiderſtoffe-Bargains 


79e und 831 Novelty Kleider- und Waiſt-Seidenſtoffe, jede Yard reine Seide — Hunderte von Stücken, neueſte 


Muſter 


und Farben, in Karrirungen, Miſchungen; Jacquards, Overchecks, Plaids, Streifen und Suiting Effelkten — eine 


Partie von ſehr beliebten Farben und Muſtern, in dem klaren, 


herabgeſetzt, die Yard auf nur 


natürlichen Tageslicht gezeigt, AA ud GDC 


$1.25 und $1.50 reinwollener franz. Sniting, von einem Importeur gekauft, der Vaargeld brauchte, zur Hälfte des 
mwirflichen Werthes; hochfeine Novitäten in Karrirımgen, Streifen und Overjhot- Effekten, in braun, blau, grün’ und ans 
deren fajhionablen Schatticungen, "44 bi3 54 Zoll breit, eine gute Gelegenheit, um einen a Ya und 85C 
oder CSuit zu einem billigen Preis zu faufen, die Yard für 


75e franz. Batifte, reine Wolle, in 
ihwarz, 403Bllig, die Yard 38. 


20€ Ginahams, Seide appretirt, 
ihlichte Schattirungen und Wopelty- 
GEffefte, die Yard, 15c. 


NHugs, Teppiche und Matten-Berfau 


524.50 nabtloje Wilton Velvet Rugs, der Reit unferes umgeheuren Einfaufs. 
einem Stüd gemoben, und haben feine Nähte, die ausfajern, die Entwürfe find meijtens 
fünftlerifchen blauen, Old Rofe, Iohfarbigen, rothen oder grünen Kombinationen, mit einem reichen jchiweren 
Bile,, modurd fie ungewöhnlich Dauerhaft werden. 

$3.65 Shirvan jelvedge Rugs, 36 bei 
68, in der Bolhara gemacht, und viele 


1.98 


Echte Moyal Wilton Rugs 
Unſere Partie iſt ſehr vollſtändig, b 
jten Entwürfen, im orientalijchen und EB 
Sarben-Schattirungen, die mit den heutigen modernen Aus- 
hi Wir offeriren dieje hochfeinen Rugs 


andere orientaliiche Entwürfe, 
febr fchiwver und Dauerhaft, 


tattungen harmoniren. 
zu den folgenden Breijen: 
4.6 bei 7.6, 13.50 

9 bei 12, 37.50 


Teppiche 


25c Granite Ingrain Teppich, Brufjeld Mufter, — 
hübſch gewoben, jehr dauerhaft, die Yard 


30c altmodiicher Lumpen-Teppich, die Sorte 


die fo dauerhaft ijt, Yard, 


40c Columbia Ingrain Teppich, extra Jchiver, die 
neueiten Entwürfe und Farben, die Yard, 

80c Brufiels Teppich, Hübiche beliebte Müjter, in guten, 
dauerhaften Farben, mit oder ohne VBorder3, aud) 
die Aust. von Hallen= und Treppen-Entwürfen, Yd. 

$1 Wilton Velvet Teppich, mehrere Mujter, Bint- 79% | 
mer u.Hallen-Teppiche, feineBorders, feine Trep., MD. 


Werthlofe Pehrkräfle. 


Dringen angeblih in unjere 
Schulen ein. 


Mangelhafte Prüfungen, 


Schulfommifjär Dr. Guerin greift die Auf 
nahmeprüfungen für auswärtige £ehr- 
fräfte in einer ftürmijchen Situng des 
Unterrichtsansfchuffes fcharf an. 


Das gegenwärtige Syitem von Prü- 
fungen für die Zulafjung zum Leb- 
rerinnenjeminar und für Anftellung 
von Lehrkräften, die von ausmärts 
fommend bier angeftellt zu werben ju- 
chen, bildete den Gegenitand einer lan» 
gen, heißen Debatte in der gejtrigen 
Sonderfigung' des Tchulräthlichen 
Ausfhuffee für Unterrichtöwefen. 
Schultommiffär Dr. Guerin griff vas 
gegenwärtige Prüfungsiyftem jcharf 
an, ertlärte, daß Lehrerinnen, die bon 
auswärts fümen, die’ Aufnahme jo 
leicht gemacht würde, daß die Zöglinge 
des Lebrerinnenjeminardg, an bie 
große Anforderungen gejtellt würben, 
benachtbeiligt jeien, und behauptete, 
daß dadurch die Leiftungsfähigkeit bes 
ganzen Lehrförperd verringert werde. 
Scäulfuperintendent Cooley erwiderte, 
daß der Mangel an geeigneten Lehr⸗ 
kräften es nöthig gemacht habe, die 
Anforderungen an Lehrkräfte von 
auswärts niedriger zu ſchrauben, wies 
im Uebrigen aber verſchiedene Behaup⸗ 
tungen des Kommiſſärs als unbe— 


gründet zurück. Die Debatte wurde ſitzende, zu appelliren. Er führte aus, 


jo erregt, daß Herr Cooley ſich mehr 
als einmal genöthigt ſah, an die Vor⸗ 
ſihende Frl. Addams zu 


u 


dien aus den neue= 
iefigen Effekten, in 


6 bei 9, 22.50 8.3 bei 10.6, 32.50 
10.6 bei 12, $50 
(Obige fchliegen „Bundhar“ Rugs nicht ein.) 


A Sara. Mi hr 


$1.10 Chiffon Boiles, in ihwarz, 
reine Wolle, die Yard 75c. 


Leinen appretirte Batifte und franz. 
Bercales, Dot3, Streifen, Karrirum- 
gen niw., die Yard 121xc. 


Sahrestag- Brei, 


$4 Smith Arminjter Rugs, 36 
bei 72, ein-jpezieller Werth für 


Donneritag offerirt, — > 69 
> 


für 


10 bei 14, $60 


ge 
22rc 
29€ 


69 


Schließlich nach vierftünbiger Debatte, 
der Prüfungsbehörde unbefchräntte 
Vollmaht für die Vorbereitung bon 
Prüfungen für die Aufnahme in das 
Seminar und für die Zulaffung von 
auswärtigen Lehrfräften zum Unter- 
richte in Chicago zu geben. Dagegen 
wurde ein Sonderausfhuß, aus ber 
Prüfungsbehörde, dem Sthulfuperin= 
tendenten Cooley und Frl. Adbamz 
beitehend, ernannt, der das gegenwär- 
tige Prüfungsfyftem unterfuchen und 
ein neues Spitem,vorfchlagen foll. 


Minderwerthige £ehrfräfte, 


Anlaß zu der ganzen Debatte gab 
der Vorfchlag mehrerer Mitglieder des 
Ausfchuffes, diedufnahmebedingungen 
für Zöalinge des Lehrerinnenfeminars 
und für auswärtige Lehrerinnen, die 
um Anftelung bier nadhfuchen, zu er- 
ſchweren und dadurch beifere Lehr- 
kräfte zu erlangen. Dr. Guerin be— 
hauptete, daß die gegenwärtigen leich— 
ſchweren, und dadurch beſſere Lehr⸗ 
kräfte die Zulaſſung ſo leicht machten, 
daß eine große Menge unbrauchbarer 
und werthloſer Lehrerinnen angeſtellt 
würde, wodurch die Leiſtungsfähig— 
keit des ganzen Schulſyſtems verrin⸗ 
gert werde. Die Anforderungen, die 
an dieſe Lehrerinnen geſtellt würden, 
ſeien geringer als die für die Auf- 
nahme in das Lehrerinnenſeminar. 
Dabei würden die auswärtigen Lehr— 
kräfte noch nicht in der Hälfie der Fä— 
her geprüft, in ber fie nad) den An- 
fündigungen ber Schulleitung geprüft 
werden follen. Dies jei eine Täufchung 
ber Steuerzahler. Schulfuperintendent 
Eooley fuchte zu ermwibern, murbe 
aber jo häufig von Dr. Guerin unter- 
brochen. daß er ſich ſchließlich genö⸗ 
thigt ſah, an Frl. Addams, die Vor—⸗ 


daß der Mangel an Lehrkräften e3 nö- 
thig gemacht habe, die Anfprücdhe an 


-CASTORIA Kisienpuitntr, 


25cOeltuch, alles grellen neuen Farben u. Mus 
jter, bis zu 2 Yards breit, Quadrat-Nard, 

40c Oeltuch, extra ſchwere Qualität, ſchwerer gefüllter 
Bad, Auswahl von Blumen und Tile-Entwürfen, 
bis 214 Yards breit, Quadrat-Yard, 

60c Linoleum, 6 Fuß breit, 20 neueſte Muſter, 
alle Farben, alles neue, perfette Waaren, &u.-Mb. 

T5e Linoleum, 6 Juß breit, diejelbe jchmere Qualität, 
wie in der 12 Fuß 
Quadrat-Nard für 

Uniere neue Importation von Matten 

22 hinefiihe Matten, neue Partie von Muſtern. 
in Karrirungen und Streifen, die Yard, 

35c japaniihe Matten, Cotton Warp, ele- 
gante Teppich-Mufter, dia NMard für 

„rer“ Gras Teppich, jehr janitär u. dauerhaft, 40€ 
in vielen Farben, in Rugs u. Teppichen, Yard 

Fibre Nugs, neue Frühjahr3-Auslage, in einem ausge» 
zeichneten Sortiment von Mujtern — 6 bei 
bei 10.6, 7.50; 8.3 bei 10.6, 9.50; 9 bei 12, $11. 


$1.25 Chiffon Broadeloth, ichwarz, 
reine Wolle, 50zöllig, Yard 8ör. 


Amoskeag Schürzen » Binghams, 
Karrirungen in verichiedenen Größen, 
gewille Anzahl Yards, Pd. His. 


Vierter 
Floor 


Yuf einem breiten Webejtuhl in 


Medallionz, in 
815 


$4.80, Brufjeline Art Rugs, 9 bei 12, 


echtfarbig, zwei hübſche Muſter, haxtes J 
Gemebe, wendbar, dauerhaft, 
wohlfeil, leicht zu reinigen, 


3.29 
19e 


Oeltuch und Linoleum 


25c 
38€ 


reite, viele elegante Rufe, DC 


16€ 
2240 


9, 5.75: 7.6 


Sir Herren allein! 


Eintritt frei! 


Das beutide männidhe 
böfliit eingeladen, bie 
ichaft, 344 Sonth Ctate @tr., Ghicans, . 
unentaeltlih zw befuden. Man Tiebt bier f 
nad der Natur in Wachs und Guns: gearkeitete: 
Practeremplare der Watbelsnie, 
Ichre, ber Efteologie, Muuchenichre, der 

Rullitum {ft eingeladen, 


daunnad-Ürgane. Das 
den Uripruna der menihliden * "he dia 
Wisae bis zum Grabe au ftrbiren. f 
Raunen der Natur, etenfo bie Au 
Monitrofitäten. — Studiren Sie 
nen bon Krankheiten und bon Lafter, 
felben in den 

Lebensgroßen Abbilbungen 
in ihrem aefunden und !ranlen Yuftande f 
aeftellt find. Dies ift eine Gelenendeit, bie 
felten im Qeben finden. 


Eintritt freit F 
Offen täalih bon 3 Un: Meraens Bis Mitten 


* 
in 
rg 


a — 


x 


— 


ſreie galletie der Wiſenſchan 
344 S. State Str,, A 


2 


auswärtige Lehrerinnen 


Gerahn: 


{hrauben, da in mehr ala 25 Schulen 


Lehrkräfte fehlten. Die Be 
Dr. Guerind, daß die Steuerzahler 


3 


hinter Licht geführt würden, wied er 
energifh zurüd und erklärte, daß Ber 7 


werber nicht in allen den Fächern ge- 
prüft würden, in denen fie bewandert 
fein follten. Die Vorfteherin bes Lehre 
rinnenfeminar? Frau €. F. ng 
bezeichnete die gegenwärtigen 
fungsmethoden für mangeldaft und 
befürmwortete, daß die Kandidaten nicht 
nur fchriftliche fondern auch 
Prüfungen ablegen jollten. 
Schulfuperintendent Coole ich⸗ 
nete nad der Sigung den Schrilt deu 
Ausfchuffes, der Prüfungsbehörde une 
befchräntte Vollmaht zu geben, 
einen bedauerlichen Fe 


— 7 





des —— aus dem —* Abtheilungen nach dem Südraum verlegt wurden, ar jchnell von Abtheilungen für Außenge 


L wänder für Damen, Puswaaren und Untermuslins eingenommen. 


Unfere Bemühungen, bie zu dem am beiten ° ventilirten, beilften, angenehmften und anziehendften—in der That zu dem anheimelndften Einfaufs-Plag für zuberläj- $ 
fige, wohlfeile Waarn zu machen — werben von Taufenden lobend anerkannt, die ein ntereffe an dem Wachsthum biefes großen Bafement - Verfaufsraumes nehmen. ET EP 
Ale Abteilungen feiern ihre neue Lage durch die Darbietung der größten Bargains, die jemals im Bafement zum Verkauf offerirt murben. 2a : U — 


Wichnge Ankündigung: Anſer großer jährlicher Waiſt Verkauf beginnt morgen. 


65 anziehende Facons in den neueſten 
Frühjahrs- und Sommer-Moden. 


Dieſer große Verkauf wurde ſo lange hinausgeſchoben, bis wir uns den ganzen 
Raum ſichern konnten, den jetzt die Abtheilungen für Outer Garments für Damen 
in dem mittleren Raum einnehmen. Dies wurde ermöglicht, indem wir alle dieſe 
Abtheilungen nach einem für dieſelben beſtimmten ſtändigen Platze verlegten. 

Der vergrößerte Verkaufsraum iſt nicht zu groß, um dieſen rieſigen Einkauf 
unterzubringen oder die Tauſende von ſparſamen Kunden zu bedienen, die dieſer 
Ankündigung Folge leiſten werden. Darunter befinden fich 10,000 glatte weiße 
leinene Waiſts. 

Solche Bargain⸗-⸗Offerten ſind die Folge von zahlreichen Gelegenheits -Einkäu— 
fen, wie ſie nur höchſt ſelten vorkommen — 
bemerkenswerthe Einkäufe zu bedeutenden Herabſetzungen am Fabrikpreis ſowohl 


wie an unferen eigenen Preifen—65 Faconz zu $1.00. Bafement. 


Kenne Gürtel und Schnallen für Damen 


E3 war uns nie möglich, folche anziehende mohlfeile 
Novelties zu erhalten, wie fie jegt in unjeren Bajement 
Partien zum Verkauf find. 


Leder-Gürtel, Form fitting, in jehivarz, 
braun, roihb und grau — ipeziell 38c. 

Seidene Gürtel— Ein ausgez. Werth in jchivarzger Taffeta, 
tuded, mit Ornamenten am Rüden—ipeziell zu 40c. 


Damen und Hinder-Strumpiwaaren 

Die Stärke unferer Einfaufsfraft wird deutlich be= 
wieſen in der bemerkenswerthen Niedrigkeit dieſer zwei 
Preiſe. Baſement. 

Eine beſchränkte Quantität von echtſchwarzen baum⸗ 
wollenen Strümpfen für Damen, in extra Größen, eine ſehr 
dauerhafte Qualität zu dieſem Preis, Baar, 10c. 

Eine ausgezeichnete Partie bon Bee 100 Dutend 
Paar Burlington echtſchwarzer baumwo Kinderſtrümpfe, 
eine ungewöhnliche Dualität zu diefem Brei, Baar, Tec. 


Billig marlirte Schuhe. 

Ein ehr münjchenswerthes Modell, gemadt aus 
Goutil und Batifte, boned mit Stahl, mittlere Bruft 
und Habit-Hüfte, bejegt mit Spiten, Perlen und Bän- 
dern — inWeiß und Drab — Größen 18, 19 und 25 
bi3 30 — 50r. Baiement. 


Sommer:GComforters, 51.50 
Ein befonder3 niedriger Preis für Comforterd von 
diefer Qualität — feine weiße Baummolle, überzogen 
mit Gilfoline, geblümt an beiden Seiten, |pez., $1.50. 


Baſement. 


Knöpfe zu billigen Preiſen. 

Um die neue Gegend der Knopf-Abtheilung bekannt 
zu machen, offeriren wir drei bemerkenswerthe Bar— 
gains — Perlmutterfnöpfe, 2 Scales, 14 bis 24 Sor— 
len, Dutzend, 3c; Jet Trimming Knöpfe, Dupend, 3c; 
Steel Irimming Knöpfe, 8 biß 16 Gorten, Dupend 
10e und 25t. Bafement. 


Schwarze feidene 
Unterröde 83.95. 


Die Vollheit diefer Sfirts 
wird befonders die Aufmerf- 
famteit auf fi Ienfen — fie 
find in jeder anderen Hinficht 
gut gemacht, mit breiter Seftio- 
nal Flounce, bejegt mit Kleinen 
2. — jehet Jlujtration — 


Neiter- Berfauf von Weihwaaren zu einer großen Preis: — — 


Niemals waren wir im Stande, ſo ſtark von den Vortheilen zu ſprechen, die dieſe Räumungs-Verkäufe bieten — beſonders niedrige Räu— 
mungs-Preiſe ſind zwiſchen den hunderten von kurzen Längen für jeden Gebrauch — angeſammelt von allen Geweben und Qualitäten der Baſement— 
Partien — India Linon, Pearline Lawn, punktirte und geblümte Swiſſes, Perſian Lawn, Pique und Waiſtings. Eine ſofortige Räumung der gan— 
zen Partie wird erwartet zu dieſen Preiſen. 


weiß, blau, grün, 


Baſement. 


Schnallen, in 


Ein großes Sortiment von Metall Gürtel— 
vergoldeter und oxidirter Politur, einfache oder Juwelen⸗Ein— 
faſſung — ſpegiell 30c. 


Wichtiger Seidenſtoffe-Verkauf: 40,000 Yds. unter'm Wholeſale⸗-Preis, 35e. 


Dieſer große, morgen beginnende Verkauf war ſeit verſchiedenen Wochen in Vorbereitung. Der Erfolg unſerer Pläne ſollte alle früheren Ver— 
kaufs-Rekords dieſer Abtheilung überflügeln. Die Auswahl iſt groß genug, um faſt jedem Bedürfniß gerecht zu werden — Kleiderſtoffe, fanch Shirt— 
waiſt-Seide, Futter⸗-Seide, Unterrock-Seide, Coat-Seide und Seide für Kinder-Kleider ſind vertreten in großer Auswahl von Entwürfen und Farben. 
Jede Yard iſt bedeutend niedriger markirt als der Wholeſale-Preis. Baſement. 


15,00 Yards fancy Taffeta Seide, Louiſines und [| ger Taffeta, ausgezeichneter Bargain, Yard, 3öc. 6000 Yds. Chiffon Faille, beliebte dunfle u. belle 
Satin Foulards, Yard, 3öc. 10,000 Yards hübſcher waſchb. Seide, beite Qua= Schattirungen, auch ſchwarz, weiß u. cream, Yd. 3dc. 

8,000 HYards Chiffon Taffeta Seide, in weiß und litäten, in Fait * beliebten Farbe, in Karrirun— 1000 Yards 27zöll. weißer Habutai, waſchbar, Bar—⸗ 
rahmfarbig, auch eine fchmere Qualität von farbi=s ! gen, Streifen und Shepherd Ched3, Yard 35c. gain, Yard, 3öc. 


Waih:Hleideritoffe-Berfanf:- Eine weitere Bargain-Gelegenheit, Y». Ic. 


9000 Yards punftirte Swiß-Refter find zum Verfauf bei der Yard zu diefem fehr fpeziellen Preis — ein folder Bargain follte im Stande 
fein, alle früheren Reford3 diefer Abtheilung zu übertreffen. Die Entwürfe find blaue, fehmarze und rothe PBolta Dots und hübfche Blumen - Ent- 
würfe auf weißen Gründen, pink und blaue gejtreifet und fehmarze barred Effette auf weiß — Yard, 9. 


[parfamer Kunden dem Bajement-Verfaufsraum zuführte. 
France gemachte Lisle Thread Handichuhe für Damen, er: 
tra Werthe, Baar, 1öc. 


Suede appretirte Tisle Handichuhe fürDamen, zur Hälfte der 
reg. Breile, Baar 2dc und 35c. 


Reinjeid. Handidnube für Damen, gemwöhnl. zu einem Drit- 
tel oder der Hälfte mehr verfauft, für diefen Verkauf, dad Pr, 
für 35c und 50c. 


Seidene Handichube u. Ellbogen jeid. Mitts für Kinder, Mus 


jter-Partie, — 25c. Bajement. 


Baſement. 


Farbige wollene Kleiderſtoſſe —Wichtiger Spezial-Verkauf, Yard, 486. 


Eine weitere preismachende Anſtrengung dieſer Abtheilung iſt die neue Lage. Wir glauben, dieſer Verkauf, „ohne Ausnahme“, bietet die beſte 
Gelegenheit zum Einkauf von wollenen Kleiderſtoffen, wie ſie je unſeren Kunden offerirt wurde. 

In jedem Falle iſt der Preis wirklich niedriger als die Herſtellung skoſten der Stoffe. Einige der Stoffe find in diefem Lande gemacht, rber 
ein großer Prozentſatz iſt ausländiſches Fabrikat. Die Partie enthält aus ſchließlich Stoffe dieſer Saiſon, und da es mittelſchwere Sorten ſind, ſind 
ſie in jeberSaifon bes Jahres verwen dbar — Yard, 48c, Bafement. 


Große Herabſetzung in Neitern von feinen Ihwarzen Nleideritoffen. 


Ale die wünfchensmwerthen Gemebe und Schmweren diefer Saifon find in diefer großen Sammlung eingefchloffen — aufgemacht von den Par- 
tien Tomohl ber Haupt> wie der Bajement3-Abtheilung — Voiles, Batifte, Panama, Poplin, wollene Taffetas, Serges, Henriettas, Sicilian, Bril- 
“ Itantine, Broadeloth, Shadom Ched3, Stripes und Novelty- Effeite — 3 bis 8 Yarba. 


Tafel:Leinen und Handtuchhzeng: Bargains von unvergleihlihem Interefle. 


Um die Kunden mit der neuen Lage diefer Wbtheilung: befannt zu machen, deshalb chreiten wir zu folchen Bargains — münfchensmwerthe, 


zufriedenftelende Qualitäten von unferen regulären Partien find zum Verkauf für eine begrenzte Zeit zu diefen fehr fpeziellen Preifen: Bafement. 
200 63 bei 63göll. feine cream Das 100 Dußend 22 bei 22gÖlliae ertra 100 Dußend 18 bei_ 183Öll. ge= 100 Dub. 211% X 453öll. — gebl. 
maſt Cloths, das Stück 856. ſchwere * ER Servietten, — | bleichte Satin Damaft Servietten, da3 | türfifche Samdtücher, Dubend 
200 63 bei 833Öll. feine Fream Da⸗Dutzend 82. Dutzend, 831.20. 
maſt Cloths, das Stück 81.0 100 —* 19x 3730ll. J ge⸗ 
100 Dutzend 22 bei 223Öllige fein= Gejäumte Bade » Handtücher, Preis — Hu Handtücher, Dutzend $2. 


gewobene Cream Damaſt Servietten, 
Dutzend 82.00. 


Betttücher u. Bezüge: Seltene Bargains 


Dieſe Abtheilung empfiehlt ſeine neue Lage mit zwei 
ber ftärkften Bargains, die je zu diefen Preifen zum Ber- 
fauf famen — in Wirklichkeit fünnen diefe Qualitäten jetzt 
nicht von den Fabriken für diefen Preis gefauft werben; 
Albemarle Betttüicher, 81 bei 90 Zoll, 55c; Albemarle Be- 
züge, 45 bei 383 Zoll, 15c. 


Neuheiten in Büften zum halben. Preis 
Dies ift das ganze Ueberfchub-Lager eines -Fabriktan- 

ten von Gnpsfiguren — 200 Büften und Figuten, bejon- 

der3 wünſchenswerth als hübſche Orna— 

mente für Odd Shelves oder Dens. 


Hübſch dekorirt in Oelfarben und in harter 
Elfenbein-Politur, je des Stück kann gereinigt 
werden, ohne daß die Politur darunter leidet. 
Um die große Varietät würdigen zu Zönnen, 
wird die Aufmerkſamkeit auf einige der Titel 
gelenkt: Apollo, Beethoven, Wagner: :Napo- 
leon, Mozart uf, rangirend in Höhe von 6 


bi3 18 Zoll, jpezielle Preife, 10c bi3 33.00. 
Baſement. 


Baſement. 
Schwarze Moreen-Un— 
terröcke, gemacht mit brei⸗ 
ter Flounce, beſetzt mit 
vier ſtitched Bändern und 
finiſhed mit Unterlage — 
ſpeziell, 81.00. 


nn nn ng nn inet 
Schreibmaterial zu niedrigen Preijen 
Diele von den Finifhes, melches 'theuere Schreibpapiere 
populär machte, find jeßt in unferen billigeren Partien er- 


hältlich. 
Cloth Finiſh Schreibpapier, Schachtel mit 60 Bogen und 50 
— weiß oder blau—ipeziell, 24c. 
1 Pfund Kylesford Leinen-Schreibpapier, Eloth Finifh, 
u: Dazu paffende Kouverte, 38c. 
1 Pfund Imperial Schreibpapier, Satin oder Antique Finifb, 
14c; 125 dazu pajjende Kouverte, 28c. 


200 63. bei 100göllige Feine Cream 
Damaſt Cloths, das Stück, $1.25. 


Spezieller Räumungs-Verkauf niedriger Damen-Schuhe und Slippers, 81.45. 
Alles übrig gebliebene von verſchiedenen Spezial-Einkäufen wird ausverkauft zu dieſem Preis — kaum die Koſten des Materials deckend. 
Viele verſchiedene Facons und Lederſſorten, und ein gutes Aſſortiment von Größen, $1.45. 


Ein Verfauf von niedrigen lohfarbigen Männer-Schuhen offerirt ei- Niedrige Lohfarbige Kinder-Schuhe, ein Einfauf von nahezu 600 
nige bemerkenswerthe Werthe in wünſſchenswerthem Fußzeug, 831.95 Paar. Paar, Größen 83 bis 2, jedes Paar ein bemerkenswerther Werth — 9c. 


Spitzengardinen: Letzte Tage der April-Preiſe. 


dieſem niedrigen Preis verkau i i i ühe⸗ 
Zu gen P p fen wir daß Ueberbleibfel eines frühe Nur noch jeh® Tage vorhanden, um Spiten-Gardinen zu herabgejegten April-Preijen zu faufen. Sämmtliche Spi- 
ren Einkaufs von Muftern und angebrochenen PBartien—fchmarze und Ioh- — und Muslin⸗Gardinen und jede Yard, Gardinen-Muslin und Netz zu ſpegiellen Preiſen für April markirt. Das 
Sortiment enthält jedes beliebte Muſter in Gardinen und jeden Gardinenkoft, der abrigiet wird — zuden niedrig 


fehr niedrig um ein neues Gemebe ein= 


2)d3. jchiwerer abforbent ge= 
zuführen, Stüd 10c. Steidhter £ 


Traſh, Yard, 6c. 


Männerunterzeug- Spezialitäten. 


Zu 50c jedes — offeriren wir einen außergewöhn- 
Iihen Bargain in feinen Jerſey gerippten Balbriggan- 
Heniden und Unter hofen, in Ecru und Blau — 50c. 

Baſement. 


24c; 
Baijement. 


Männer-Strümpfe, endgiltige Räumung, 10c. Putwaaren: Eine Serie von jeltenen Bargains. 


Prachtvoll garnirte Hüte, viele nach importirten Modellen entiworfen—eimige 
find bübfhe Facons von unferen eigenen Werkitätten— Facon3 aus Stroh Braids, 


Zeghorns und Milans— mit Blumen, Flügeln, Laubwerf u. Bändern — 
aſemen 


farbige, fancy geſtreifte oder geſtickte Effekte — zum Verkauf Donnerſtag 


Morgen — Paar, 10c. 


Baſement. 


Spezieller Männerhoſenträger⸗-Verkauf, 25e. 


Gutes Lisle Webbing und ſehr verſtärkte Leder-Enden wurden ver— 
wandt bei der Herſtellung dieſer Hoſenträger — ſie ſind markirt zu einem 


Drittel unter dem regulären Preis — 25c. 


Eokalbericht. 
Erſtochen. 


der Nachtwächter John Rueger 
das Opfer eines Schlüchters. 


Schädel eingeſchlagen. 


J Führmann ©’Connor aus geringfügigem 
Anlaß lebensgefährlich verletzt. — Der 
‚MChäter in Haft. — Schwere Strafe für 
Wettenvermittler. 


Kein Tag mehr ohne Morh, ſcheint 
in lezterer Zeit wieder einmal ein be⸗ 
rubuche⸗ Kennzeichen für Chicago zu 
= ‚Heute-früh fiel als neuejtes 

€ * Mordmanie der 22 Jahre zäh⸗ 
ohn Rueger, 4813 BiſhopStr., 
— Der Thäter, Wm. Lantz, 
uſtine Straße, ſtellt die Blut⸗ 
tdings als einen Unfall hin, 
den SIobten bie alleinige 
Schuld treffe, die Ausfagen von Lanf’ 
— laſſen ſeine Angaben 
wenig glaubhaft erſcheinen. 

war Nachtwächter an einem 


aruffellsam ber’48. und Ada Strafe. 


Baſement. 


Zu ihm kamen dort heute früh um 
zwei Uhr Lantz, welcher als Schlächter 
in Armours Anlagen auf den Vieh— 
höfen angeſtellt iſt, Wm. Daudler, 
Bernard Smith und Peter Wagner 
und. baten ihn, ihnen zu geftatten, in 
bem Karuffell zu übernachten. Rueger 
weigerte jich deffen, und es fam zmwi- 
chen ihm und Lant zum Streit, der 
damit abjehloß, daß Lant ihn mit fei- 
nem langen Tleifhermefjer nieberge- 
ftohen haben fol. La floh, und 
feine drei Rumpane legten fich in dem 
Karuffel jhlafen, ohne fich im ges 
tingften um: ben fchmwerverwundeten 
Wächter zu kümmern. Diefer wurde 
furz darauf in einer. Blutlache liegend 


bon Polizift Barazky. aufgefunden und 
nah dem Englewooder Hojpital ges 


bracht, wo er bei Tagesanbruch ver⸗ 
ſchied. Inzwiſchen waren Lantz Ge⸗ 
noffen gewedt worben, und ihre Schil- 
derung bes Vorganges führte zur Ver- 
baftung von Lan in einem Schuppen 
an Weit 60. Place. Die Polizei ver- 
fichert, daß er, ehe er von Rueger3 
Tod Kenntniß hatte, die. That zuge- 
ftanden habe. Später behauptete er, 
Nueger babe ihn gefchlagen,. > es fei 
dann zu einem Kampfe E mmen. 
Aus Nothivehr Habe er fein Meffer ge- 
züct und Nueger habe fi, ihn —*— 
lend, die Klinge in den Bauch ge 

Seine — bleiben en in 
Zeugenhaft. 


ten Breijen des Jahres. 


Baiement. 


VBalenciennes:Spiken: Ein ganz ipez. Verkauf, Yd. 5c. 


Diejer große dc Verlauf—der erfte, der in dem neuen Quartier der Bafement-Abtbeilung abgehalten murde—enthält 
Qualitäten.und Mujter, die den erfolgreichiten Verkauf den wir je hatten, bringen follten— Hunderte von Stüden find ein- 
geichloffen, in franz., deutfhen und runden Majchen-Valenciennes Edgings und Einfähen—einzelne Stüde und einige leicht 

; befhmugt— Yard, dc; Dubend Yard 55c. 


Im Jähzorn. 

Von einem Wagen des Fuhrmanns 
Thos. D’Connor fielen geftern Abend 
bor dem Laden des Gefhhirrmadhers 
WB. D. Kitterman, 245 NRanbolph 
Straße,: mehrere leere Säde, mas 
Kittermans Pferd fcheu machte. Zebte- 
rer lief auf die Straße, au D’ECon- 
nor [prang ab und ging auf das Thier 
zu. Kitterman foll nun einen eifernen 
Schraubenfhlüffel ergriffen und 
D’Connor: damit dermaßen über den 
Kopf gefchlagen haben, daß der 
Mikhandelte einen Schäbelbrudh erlitt 
und befinnungslos zu Boden jtürzte. 
Im County-Hoſpital, wohin O' Con⸗ 
nor gebracht wurde, zweifelt man an 
ſeinem Aufkommen. Er iſt 40 Jahre 
alt und mohnt 350 Weſt Congreß Str. 


\ . Pflegevater fchwer bezichtigt. 

Die fünfzehnjährige Efiher Anber- 
fon wurde vor Jahren unter ber frü- 
heren Verwaltung ber Yllinois Indus 
ftrial School in Evanfton dem Kriegd- 
beteranen Henry Savacoola, 267 W. 
Madifon Straße, in Obhut’gegeben. 
Bon dem Kinde geftern Nachmittag 
bor Jugendrichter Mad gemachte An- 
u führten zur: Berhaftun feines 

—— in einer Gef Gefcjäftsflelle 
d Truſt⸗Gebãude, wo er 


A Ten Jahren Behgüfte Knie Fern 


Jugendlicher Spibube. 


In einer Obfthandlung an der Hal- 
fted und 62, Str. wurde geitern Abend 
der achtzehnjährige Walter Hanamay 
auf eine Beichreibung bin von Boliziit 
Thornton als der Burjche verhaftet, 
welcher am Montag Abend aus dem 
Kleidergefhäft von E. U. Nonejon, 
6240 Halfted Str., drei Anzüge und 
ein Dutend Kravatten geftohlen hatte. 
Der Gefangene geftand angeblich die 
Ihat ein; die Beute hatte er an der 62. 
Str. und Emerald Ape. unter dem 
Bürgerfteige verftedt. 


Schwere Strafe für Glüdsfpieler. 


Im Zimmer 426 de3 Temple Court: 
Gebäudes, 217 Dearborn Str., waren 
Mark Broton und dreizehn an einem 
langen Zifch zehende Kunden verhaftet 
toorben, während Bromn an einer 
Wanbtafel ‚telephonifh übermittelte 

Rennberichte  anfreidete. Stabtrichter 
Going ftrafte nun geftern Nachmittag 
unter einem Stantägefeh Brown we⸗ 
gen Beirieb3 von Glüdsſpielen um 
$500. und unter fäbtifcher Verord⸗ 
nung megen Poolverfauf3 um weitere 
$100 und jeben feiner Kunden, bis 
auf zwei, die fih nicht zur Verhand- 
su 5 hatten, um 825 bis 

tatt der — ſoll 
Telephone — der 


Baſement. 


Kunden der Handbuchmacher nicht be— 
ſtraft. 


Riskirte viel um ein Geringes. 


Ein Privatwächter ſah, wie heute 
früh ein Kerl einen Backſtein durch ein 
Spiegelfenſter im Juwelenladen von 
Samuel Flower, 38 Waſhington Str., 
warf, die Hand durch die Oeffnung 
ſtreckte, zwei kleine Käſtchen aus der 
Schmuckauslage nahm und davonlief. 
Er ſchoß nach dem Gauner, und Ser⸗ 
geant Mahoney und zwei Geheimpoli⸗ 
ziſten liefen hinter dem Flüchtling her; 
dieſer entkam aber in einer Gajfe, mel- 
che an der Dearborn Straße, zwifchen 
Randolph und Wafhington, abzmeigt. 
a Beute hatte einen Werth von 

0. 


Bom Grundeigenthyumsmartt, 


Auswärtige legen Geld in Chicagoer Grund«- 
ftüden und Häufern an. 


William 8. Rei? von San Fran 
zislo, Kal, hat von William 8, 
Humphrey zwei Miethähäufer ge- 
fauft, eines: in Calumet Ane., 234 
Suß füblih von 56. Str., Oſtfront, 
mit $17,000 belajtet, ein anderes in 
Kenmore Abe., 198 Fuk nördlich pon 


Srateland Ane., Oftfront, mit $16,500 


en Der Kaufpreis iſt nicht ange⸗ 


303 Zuß Grund 


Ein meiterer Sen: Bar- 
gain— Damenshüte, über Blod - Fa 
cond mit Blumen, Laub und Bändern 
arnirt, in jebhr feinen Kombinationen— 
peziell für nur $3.75. 

Garnirte Hüte — raubes und Ehip 
Stroh, mit Gänjeblümden, . American 
Beauth jen, Laub und Bändern gar= 
nirt—$3, 


mit Gebäuden in Sheridan Road, 364 
Yuß füdöftlih von Kenilmorth Xbe., 
in Kenilmorth, Südfront, von Henry 
2. Pitcher für $45,000 getauft. 

Ezra % Warner, Mitglied der 
Firma Sprague, Warner & Co., hat 
an Yohn Heinen, Mitglied der 
Aufternhandlung Y. Heinjen & Eo., 
das unbebaute Grundftüd an derSüd- 
meitede von W. Late und Peoria Str., 
125 bet 100 Fuß, für $300,000 unter 
bem Toorrenzfpftem verfauft. Die Aus 
fertigung desBefigtiteld foftete nur $3. 

Frau Mary E. Ihul hat das La- 
den= und Wohnungsgebäude in Wafh- 
ington Boul., 
Francisco Abe., 40 bei 200 Fuß, 
Südfront, von Stephen Sobnfton für 
$30,000 getauft. 

Britten & Reynolds wollen in Bel- 
ben Abe., nahe North Park Abe., zivei 
baEBe best aa ana 

en, eines i 
$75,000, das a 100 bei 124 
Suß, für $60 

er San Toll eine Kirche ‘der 
Ei a a en 
un ein m i r 
$40,000 gebaut werben. 


— ——— 


Warbag-Start-Konzert. 


60 Fuß meitlih von: 


Das  Ubfchiebs-lonzert, - welches. 
—— Rod Weit € Fre I 3 
RB ft Bund Camille Marbach} und Herr Kurt |'der 


Ungarnirte Stroh acond, in ge 
brannter farbe, acht ———— 
ſämmtlich populäre und wünſchenswer⸗ 
—* zen. $1.25. 

Flügel. Ivegiel! für Garnirung bon 
Blod-Facon3 beliebt—in allen belieb:> 
ten Farben 756. 

Roſen, 2 und 3 in einem Bund, Ame- 
rican Beauty Schattirumgen, jpez. 50c. 


Seidene und Lisle Damen: Dandicdhuhe. 

Einerlei, wie niedrig der Preis ift, von den Qualitäten 

beanfpruchen mir, daß fie befriedigen, mas uns Tauſende 
! 


ner’jhen Theatergeſellſchaft ausge- 
fchieden find, geitern unter Mitiwir- 
fung der Sängerin Frau Berthold 
Sprotte und des Pianiften Alerander 
MeFayden in Pomer’3 Theater gaben, 
geftaltete jich zu einem vollendeten 
fünftlerifchen Genuß. Leider war der 
Befuch lange nicht jo zahlreich, als es 
zu wünfchen gemwefen wäre. 

Außer den oben genannten Künft- 
fern haben mit Schluß der Saifon 
auch Fıl. Martha Wilfon, jomwie die 
Herren Elfeld und Emil Marr ihre 
Verbindung mit dem Enjemble bes 
Pabft-Theaters gelöft. Herr Matr, in 
welchem die hiefige Bühne einen fühi- 
gen NRegiffeur und hervorragenden 
Karatterbarfteller verliert, war ziei 


Sahre hier thättg. 


Kirts Teftament, 


Richter Grismold in Wautefha, 
MWis., ertheilte geftern dem Zeftament 
bes. am 22. Februar geitorbenen Sei- 
fenfabrifanten James ©. Kirk die Ge- 
nehmigung. Das binterlaffene Bermö- 
gen befteht aus $500,000 in Fahrhabe 
und $150,000 im Liegenfchaften. Au- 
Ber der Witiwe find vier Finder in- 
dem Teſtament bedacht. Diefe find 
Frau John Megorott, Wafbington, 
D.C, Frl. Margaret, Kirk —* 


5 Aleranber — 
— 





E95 ſqcheint unglaublich, iſt aber 
doch wahr. 


Das Land, das ſich der älteſten Ziviliſation 
rühmt, iſt Fremden nur ſehr 
wenig bekannt. 


Das rieſige Territorium am Gel- 
ben Meer und dem Stillen Ozean be- 
fegen und unter dem Namen China 
ober da3 Reich der Mitte bekannt, ift 
exit in ben lebten Jahren unferemer- 
tändniß etwas näher. gerüdt morben. 
Die Berge und Thäler diefes geheim= 
nißpollen Landes erzeugen endloſe Ar⸗ 
ten von jonberbaren Blumen und 
Pflanzen, wie fie fonft in der ganzen 
Melt nicht zu finden find. Von diefen 
Blumen und Pflanzen, Knojpen und 
Wurzeln, Blättern und Blüthen haben 
die gelehrten und fleikigen Män- 
ner Chinas Arzneien für alle menjdh- 
lichen Leiden hergeitellt. Einer diefer 
Br Männer, Dr. Chan, hat dur 
eine genaue Kenninik des menjchli- 
hen Körperd und die richtige Anmwen- 
dung biefer munderbaren. Arzneien 
Zaujenbe furirt, wo “ alle jonftigen 
Heilmittel verfagt hatten. Dr. Chan 
ladet jeden Leidenden ein, bei ihm 
borzufprechen und geheilt zu werden. 
Unterfuhung und Sonfultation abfo= 
Iut fojtenfrei und er garantirt eineHei- 
lung in jevem Fall, ‚ven er annimmt. 
Wartet nicht, bis eine völlige Heilung 
unmöglich if. Kommt jebt. Der Dot: 
tor behandelt jeven Patienten, der in 
diefem Monat vorfpricht, zur Hälfte 
feiner regulären Gebühren. 

Nachſtehende Zeugniſſe von bekann⸗ 
ten deutſchen Bürgern ſprechen für ſich 
ſelbſt: 

„Ich litt jahrelang an Magen⸗ und 
Nieren⸗Leiden, erkältete mich leicht und 
hatte dann Reißen und Rheumatismus. 
Ich war immer müde und vermochte nicht 
einen sn Tag zu arbeiten. Ach ver= 
juchte e8 Mit BatentMedizinen, hatte ver- 
ichiedene Merzte, aber ohne Erfolg. 
Schließlich Tas ich in der Zeitung bon 
Dr. Chan, dem chinefiichen Arzt, und 
feinen Pflangen-Medizinen, und ich er» 
tnnerte mid), daß als Junge die Leute das 
heim alle mit Sräuter zu heilen pfleg= 
ten und jo ging ich zu ihm. Er ſah mich 
an, len den Buls und jagte, er fünne 
mic) heilen. Ih nahm jeine Medizin, 
mein Befinden bejjerte fi und in ein 
paar Wochen war ih im Stande, den 
ganzen Tag zu arbeiten und fühle mid 
um zehn Jahre jünger. Ich mohne feit 53 
Jahren in Chicago und faft immer an 
der Nordfeite. Jrgend me. der mid) 
auffucht, gebe ich mit Vergnügen alle 
Einzelheiten, denn ich bin dem Dr. Chan 
fehr danfbar was er für mic) gethan hat. 
3. WB. Conrad, 144 Mohamf Str. 
Seit Zangem litt ich an Nervenfchmer- 
zen und in den lebten paar Jahren ivar 
meine Gejundhet im Allgemeinen 
—** Ich konſultirte mehrere Aerzte, 
aber keine zwei ſtimmten mit ihrer An⸗ 
ſicht überein. Ich hörte von Dr. Chan 
und ſeinen wunderbaren Heilungen und 
ſuchte ihn auf. Er ſagte mir genau alle 
Symptome und erklärte mich heilen zu 
können. Ich nahm ſeine Medigin nur 
kurze Zeit und fühlte mich wie neugebo— 
ren. Meine Frau war ſeit Monaten ſehr 


leidend und da ich von Hauſe weg war, 


für die N. 9. E.& St. 2. Eifenbabn ars 
beitend, "hatte ich Gegenheit, den Doktor 
aufzujuchen und ihm bon meiner Frau zu 
erzählen. Er jien zu mifien, was fie 
brauchte und ſchickte F Arzneien, die fie 
bollitändig twieder herftellten, ich halte fei- 
ne Gejchidlichfeit in der Diagnofe ımd 
der Heilung für unübertrefflid.“ — Anz 
ton Arms, Anog, Ind. 


DR. CHAN,. 


Offices 427 Wabash Avenue, 
24 Blod füdlich vom Auditorium. 
Spredfitunden täglih von 9 Vormit- 
tags bi8 8 Uhr Abends. Sonntags von 
9 bi 4 Uhr Nachmittags. Wer nicht 
fommen tann fchreibe. Alle Zufchrif- 

ten durchaus vertraulich, 
ab24,28,maii 


EEE —— 


Eotalbericht. 
ö——rÔnftnnn — 
Aus Vereinskreiſen. 


Der Wicker Park Männer— 
ch o r gibt am kommenden Samſtag 
Abend in der Wicker Park-Halle, 501 
— 50 North Ave., eine Familien⸗Un⸗ 
terhaltung mit Tanzkränzchen. Nuͤr 
Mitglieder und von dieſen durch Kar— 
ten eingeführte Freunde mit ihren Yas 
milien haben Zutritt. Jede Familie 
zahlt für Eintritt, Getränke und Im⸗ 
biß 82. 

Im Spiritualiſten-Tempel Licht 
und Wahrheit, 370 Wabanſia 
Avbe., nahe Robey Str. findet am 
kommenden Sonntag ein Konzert ſtatt. 
Das Programm beſteht aus Orcheſter⸗ 
Vorträgen, einem Piano-Solo von 
Gertrud Huckauf, Vorträgen und gei— 
ſtigen Botſchaften von den Mebien 
Frau Th. Loll, Frau E. Binz, Frau 
E. Korbus, Frau E. Huckauf, Herrn 
MW. Arnold und Herrn A. Höger, fomwie 
Dueiten der Damen B. Bennett und 
4. Celler. 


— — 
„Field Day““ in Rieverview. 


Der Soziale Turnverein verſendet 
an die Turnbereine eine Einladung zur 
Betheiligung an ſeinem zweiten „Field 
Day“ am 16. Juni im River Bien 
Park. Alle fich betheiligenden Turner 
haben freien Eintritt zum Park, wäh 
rend im anderen alle von ber Park» 
Verwaltung ein Eintritt bon 10 Et8, 
die Berfon verlangt wird. Verfchiedene 
Jurnvereine von Milmaulee und ber 
poh Elgin werben Erfurfionen Hierher 
veranftalten. Yeber Verein, weldder am 
Mettfampf im Hochſprung, Drei» 
fprung und Kugelftoßen theilnimmt, 
hat eine Riege von jeh3 Mann zu ftel- 
len, gehn Breife find für Ringen und 
einzelne. Turner audgefeht. Nähere 
Auskunft ertheilt der Fetleiter, TZurn- 
lehrer, Mar Straß, in der Sozialen 
Turnballe, Ede Belmont Ave. und 
Paulina Str. An ihn find aud), fpäte- 
ftens bi zum:10. Juni, alle Anmels 
dungen zu richten. 


— Bariante, — U: „Wie gebt «8 
nen in Ihrer neuen Wohnung?“ — 
.2 „Ich bin unglüdlich! Ich Habe eine 
Simmernadbarin, die Klavier Tpielt, 
und....— %.: „ung ober alt?" — 
B.: „Sie ift zu jung, um nicht zu 
[pielen, zu alt, um ohneHund zu fein!” 


GASTORIA Sehe mm 


” 


Briceflaften. 


3. M-Bie die einfhlägigen ——— 
in den Territorien Masla, Arizona und New 
Merito lauten, lönnen wir Ihnen mit fagen, 
jedenfals wird aber aud dort eine Prüfung 
berlangt. 


%oh. Sch. O5 jene Gewertichaft fortbeitehen. | 


wird, oder nicht, Tann nur die Zukunft lehren. 
Näheren Aufihluß über die Lage der Dinge in 
New Vork vermögen wir Ihnen nicht au geben. 

Seo. ®. und Wm. Sch. — Vorlätfig ift 
jener Roman noch nicht in Buchform erihienen, 
jpäterhin mag dies aber der Sal fein. Sie 
werden e3 baum in der „Abendpoft”“ angese ot 
finden. 

€. A. T. — Das Berwaltungsgebäube ber 
Sudparkbebörde befindet jih an 57. Etr, und 
Cottage Grove Abe. 


8. &. — €3 befindet fi im Garfield Bart |. 


ein Brunnen mit mineralhaltigem Waller in 
der Nähe der Pagode. Cie werden aber, um 
Unannehmlichleiten zu bermeiden, gut_tbun, 
fi exit Erlgubniß zu berichafien, fals Sie ei» 
nen Vorratd nad Haufe nehmen mollen. 

9. 9. — Nad) der legten Abfhägung bat Ber- 
lin 2,250,000, Groß-Berlin 3,230,000 Einwohs 
ner. Die Herausgeber des bieligen Adrebbudhes 
beranfchlauten die Zahl der Einwohner bon 
Ehicago im legten Juni auf 2,300,500. 

Bh. D. — Bis jest befteht jener Meered- 
tunnel nur auf dem Babier. 

Abendpoitlefer. — Sie fönnen in je 
der größeren Buchhandlung einen Führer 
(Guide) bon Cbicago_eritehen, ber ein ®Ber- 
seihniß fämmtlider Straßen mit Nummern: 
angabe enthält. 

L. W. — Das Mengenverhältniß ſchwanlt 
je nach der Ürt, des Bulbers Gagdpulver, 
Sprengpulver u. ſ. w), doch nimmt, man, meiſt 
753 Theile Salpeter, 10 Theile Schwefel und 
15 Theile Koble. 

Toni FR — Ro und mann ſich jene 
Gewerlihaft in Evanfton berfammelt, können 
wir Shnen nicht milibeilen. _ 

Leſer. — Franzbranntwein wird mittels 
Deſtiliation von Wein gewonnen. Die, beſte 
Sorte iſt unter dem, Namen Kognak“ belannt, 
und Cie können folden in jeder Spirituoſen⸗ 
bandlung Taufen. 

Zahnarzt. — Erforderli ift der Befit 
des Diploms einer ftaatlih anerlannten Bahn 
arzneifhule. Zur Ausübung der Praris berech- 
tigt exit das. Beftehen der Etaatsprüfung. ‚Je 
der Zahnarzt ift hierzulande au Zahntechniker, 
Die Adreffen deutfher Zahnärzte Lönrten Cie 
aus dem „City Directory” erfehen. Ihre Bor- 
bildung würde Cie in den Stand fegen, ein 
„Dental College“ zu beziehen, indeifen wird 
an folden nur in englifher Eprade gelehrt. 

Ed, 2. — Die „Boliid Daily Nee“, 141 
U, Dipifion Str., iit-die größte hier erfheinen« 
de dolniihe Zeitung. 

Srau P. — Ridter Mad amtirt im Jus 
gendgericht, das im Imperial:Gebäude, 260 
Clark Str., untergebradt iit. Der Richter Titt 
von 10 Uhr Morgens bi8 um 5 Uhr Abends 
au Gericht. 

Tb. ©. Ct. — Hütten Eie den betreffenden 
Artilel aufmerlfam gelejen, jo würden Cie ges 
funden baben, was &ie vermifien: Die Erflä- 
rung was c5 für eine Bewandtniß bat mit der 
befagten Garantie (daß, wie die Eade liege, 
der Sabritaınt die Gewähr leißen muB 
zum Schuße der Händler, um deren Kundicaft 
nicht au verlieren), und die weitere Erklärung, 
wonad der yerünte Schwindel in der Bebaubp- 
tung beiteht, die Negierung aräntire 
die Waare. Eine etwaige Belchwerde, fall$ Cie 
dazu Grund zu baben glauben, follte an den 
Aderbanfefretär gerichtet werden, der die War- 
nung bor dem Echwindel in die Welt und in 
die Zeitungen geihidt bat, 

Unmwiffend — 1) Indem der Mann 
fein Eigentpum dur Hbpotbelnusitellung der» 
pfändet, verzichtet er auf den hub, dent at» 
derenfall3 das Gejet ihm aewähtt. — 2) Der 
Schuldihein braucht nicht gelündigt zu tperben. 
Aus feinem Inhalt geht berbor, wen er zab⸗ 
Iungsfällig ift. — 3). Nein, 4) Nein, 

2. 3., ‚Herndon Str. — Es genügt, wenn 
dent Gericht die verlangte Bürafchaft geitellt 
wird, der Vormund braucht nicht felber Ver— 
mögen au haben, Auch die Wittwe kann Vor— 
mund erden. 

J. K. — Es iſt nicht nöthig, daß fie Telbit 
hingehen, die Schuld einzullagen. Sie lönnen 
die Sache einem Anwalt übergeben, oder einer 
Kollektionsagentur. 

3%. — €3 nibt Tein Geſetz, welches Ge—⸗ 
ſchwiſterlinder vom Erbhrecht ausſchließt. Sind 
jedoch Kinder, Eltern, Geſchwiſter oder ſonſtige 
nähere Verwandte vorbanden, ſo erben dieſe 
und nicht die Geſchwiſterlinder. Letztere werden 
erſt erbberechtigt in Ermangelung näherer 
Verwandten. 

Treuer Leſer. — Wenn jene Frau als 
Zeugin im Gericht falſche Ausſagen gemacht 
hat, ſo lann fie wegen Meineids beſtraft wer—⸗ 
den. Haben Sie Beweiſe, ſo legen Sie ſolche 
dem Staatsanwalt vor. 

Ferd. M. — Roſehill iſt nördlicher gelegen. 

Max Sch. — Wie oft müſſen wir an dieſer 
Stelle noch erllären, daß wir uns auf die Em—⸗ 
pfehlung von Spegzialärzten nicht einlaſſen 
lönnen. 

O. W. — Ein Verein, der eine Sonder—⸗ 
Schanklizens erwirlen will, hat ein von einem 
Beamten, des Vereins ausgefertigtes Geſuch 
einzureichen, das ein von zwei, Bürgen unter» 
zeichneter Bond in Höhe bon $3000 begleiten 
muß. Das Geſuch wird dann der Polizei. itber- 
tiefen, welde die nöthigen Erhebungen ans» 
ſtellt. Exweiſt ih alles in Ordnung, jo em- 
pfiehlt die Polizei die Gewährung des Ges 
fudes. Die NKoften beiragen $6.25. Dat ber 
Verein inforporirt iit, ift nicht nothiwendig, in» 
deiien muß er ein „Bona ide" Berein fein. 

DsTtar R. — Alle Zufhriften find au rich⸗ 
ten an Heren Victor Sarner, care of United &0« 
cieties for Local Self Godernment, 171 Walh- 
ington Eir. 

Stau John G. — Laut Adreßbuh mohnt 
ber Betreffende Nr. 6655 Greenwood Ade., in 
ftädtifhen Dienften ftcht er nicht, e3_ ilt aber 
möglich, daß er bon der Südſeite Park⸗Behörde 
bedienſtet wird, Wenden Sie ſich an dieſe, ihr 
Verwaltungsgehäude befindet ſich an 57. Str. 
und Cottage Grove Abe. 

A. B. C. — Dieſe Frage iſt ſchon ſehr oft 
beantwortet worden. Sie haben das Recht, den 
Nachbar, deſſen Hühner Ihren Garten berder⸗ 
ben, auf Schadenerfatz zu verllagen. Ein an⸗ 
deres Rechtsmittel gibt es nicht. 


* * * 


Rechtsanwalt Fred VBlotfe, Nr. 79 Dear 
born Etr,, Zimmer 1044—48, Unity-&ebäude, 
gibt naftehende Auslunft: auf ihn übermittelte 
Anfragen: 

A. ©. — 1) Sr jemand einem Schantwirth 
Geld für Getränke fhuldig, fo Tann daraufhin 
eine Lohnbeſchlagnahmung ſtattfinden, ebenſo 
wie für jede andere Schuld, denn der Getränte⸗ 
bandel iſt ein geſetzliches Geſchäft in Ilinois. 
Einem verheiratheten Manne ſind jedoch $15 die 
Woche geſeszlich geſchützt, ſo daß nur genom⸗ 
men werden lann, was er über 815 verdient. 
— 2) ie brauden dem SKoftgänger die zu— 
rüdgelaffenen Saden nit „E. DO. D.“ Zzu ſchi⸗ 
den; ex ift verpflichtet, fie -felber au bolen oder 
bolen_ au Iaflen. Aber wenn Sie wollen, fo lön⸗ 
nen Sie fie jchiden. 

S. 9., Blether Str. — Madt jemanb_einen 
Rertrag mit einem Kontraftor für die Errid- 
tung oder Platberänderung eines Gebäudes, 
und die Arbeit foll innerhalb eitter yewilfen 
Seit. ausgeführt mwerden, fo Mird gemöhnlich 
in dem Vertrage eine Strafe beftimmt für den 
Sal, dab die Arbeit innerhalb der gelegten 
Friſt nicht fertia wird. Enthält der von Ihnen 
eingegangene Vertrag feine joldhe Beltimmung, 
10 jollte dem Kontraltor gebübrend angefündigt 
werden, dab, falld er die WUrbeit nicht ber» 
tragsgemäß ausführt, der "Eigenthümer mit 
der Vollendung der Arbeit jemand anders be- 
auftcagen und ibn (den Kontraltor) für allen 
Verluſt verantwortlich balten wird. Es iſt Ib⸗ 
— au rathen, ſich an einen Anwalt zu 

enden. 


‚E. € Scd., Diverfey Bldd. — Hat jemand 
einen Baum wepflanzt, deifen Aefte auf bas 
Grundftüd des Nachbars binüder reigen und 
defien Haus derdunfeln und ihm das Sonnen» 
licht nebmen, fo ift uns fein Gefeg belantnt, 
wodurd der Einentdümer des Baumes au def- 
fen Entfernung gezwungen tverden Tönnte, Doch 
willen wir don Bällen, mo das ftäbtifche Ges 
fundheitdamt fih eingemifht und folden Baum 
niederhauen laffen bat auf ben Grund bin, 
daß die Abdiperrung de3 Eonnenlichtes ungefirmd 
ift. Wenden Cie ji bieferhaldb an das Ges 
fundbeit3ant. 


M, B.,. Marfbfield Ape, — Haben Sie einen 
Bertrag mit einem Plumber für die Ausfirh- 
rung bon PBlumberarbeiten gemacht, und nad» 
träglid Yommt ein Händler und verlangt Zabs 
lung bon Nbnen für dad Material, da3 er dem 
Blumber geliefert bat, fo tit e3 ratbfam,. daB 
Cie feinen bon beiden bezahlen, bis_ Cie ſich 
Gemwißbeit verſchafft haben. oh der Materials 
lieferant, berechtigt iit au einem Mechanics 
Lien auf bas Gebäube, Nit die Zeit für Ein 
tragung eines folden „Lien3“ vberitricheit, ſo 
lönnen Sie ohne Gefabr den Plumber bezahlen. 
— warten Sie das Gerichtsverfahren 
ab. 


Newman. — Berläßt jemand, der von 
Mongt zu Monat gemiethet bat. die gemiethe⸗ 
ten Rãäumlichkeiten ohne dem Cigentbümer Nor 
tig gegeben zu haben, ſo iſt das fein Werbre- 
den, woſür er geitraft merben Tönnte, aber 
der Eigenthümer Tanı ihn für einen Monat 
Mietbe baftbar halten, falld.die Wohnung nicht 
anderweitig bermietbet werben lonnte. 


— —— — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht un: 
Nathan gegen Sarah Grechepsky, Verlaſſen; 
eph gegen Mary Lechner, graujame 
talee g v 8. Baler, Berlaiien; 
gegen gutberine Widdicomte, Verjajien; 
egen ine Kallien, Berlafien; yet 
ugene mpfon, Berlaffen; Wlbert €. ! 
Yaquitd, Rerlajien; Qucile gegen Edgar G. * 
—— Behandlung; Ed gegen Unna. 5 
er ame —— Lilian gm Franf €. 
lett, -graufame handlung; l ·3. 
George Loos jr. Verlaſſen; E. * gegen 
SHochne, Berlaiien; Yoiepb 4 ellie , Ebe: 
—* es En ae — —— 
n . a ’ 
A. gegen Kipa Kalbe, Werlaifen, 
oe 
Trägt die 


Unterschrift 


Yo: 


ndlung; 


i ae S mährend de 
Am e Hren % 


Beginnt jett 


- Chienge wurde Schritt um 
Schritt erbaut. Reichthümer 
werden in berjelben Weile er- 
worben. Der Mann, ber vor 
mehreren Jahren zu fparen be= 
gann, ift heute mohlhabend. 


Wenn Ihr jest zu fparen 
beginnt, werdet Ahr auch 
tohlhabend werden. ES iit 
überrafchend, wie jchnell das 
Geld fich anfammelt,menn Ihr 
jeden Zahltag eitwa8 deponirt. 


Mit $1 könnt Ihr ein Konto 
in diefer Banf, die ficher und 
zuborfommerid ift, eröffnen, 


RovaLTrustGo.- 
BANK 


Royal Insurance Bullding, 
169 Jaokson Boulevard. 
Kapital u. Weberichußprofite, $1,000,000. 


Sames 83 Wilbur, Präfident. 
Edwin %. Mad, Ba-Präl. u. Kaff. 
Sohn B. Thomas, Hilfs-Kaffirer. 


.AuhCheding Konto. 
Es wird deutſch geſprochen. 


Marktbericht. 


Chicago, den 24. April 1007. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel), 
Geireide und Heu. 
(Baarpreife). 

Winterweizen, Nr 2, roth, TU TN%c; 
Nr. 3, roth, 77-79; Nr, 2%, hart, Ta8%K; 
Nr. 3, hart, 70-78. 3 

Frühjahrsmeizen, Nr. 1, 8-8; Nr. 2, 
82440; Nr. 3, Tue. 

Mars, Nr, 3, 4647; Nr. 3, weiß, 47 Be; 
Nr. 3, geld, Iu—4e; Nr. 4, — 
Hafer, Nr 9, dla Nr, 2, meik, —** 
Nr. 3, 0c; Nr, 3, weiß, 0a Aöter; Nr. 4, 

weiß, 4%; Standard, 43%r. 

Mehl. ‚Winter:Batents, $3.5—83.35 bas WYab; 
„Straigbt3”, 33.10-83.20; Minnefota Hard Ba: 
tent, Straight, Export Bags, 8.23.35; ber 
fondere Marten, $4.45. 

Heu (Verkauf auf den Gelcifen) — Beltes Timothy, 
$19.00—$19.50; Nr. 1, $16.50-$17.50; Nr. 2, 
14.50-$15.50; Nr. 3, $12.50—$13.50;, beites 

tairie, $12.50—813.00;, ditto, Nr. 1, $10.00— 
210: Ne. 2, 88.50-89.00; 88. 00 
0; Nr. 4, 87. 00 88. 0. 
(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Mai, 78540; Juli, 81381M6; Sep⸗ 
teniber. Be; Dezember, 84dac. 

Mais, Mai, 4Yc; Juli, 48öSc; September, d9N%c; 
Dezember, 48. 

Hafer, Mai, 43%; Auli, 4lc; September, BöäKe. 

Die gefirige Anfuhr von Weizen für den biejigen 

Markt ftellte fich auf 44,200, von Mais auf 334,800, 

von Safer auf 642,000 Bujbels., Verihidt von bier 

wurden 58,066 Bujhels Weizen, 456,801 Buſhels 

Mais und 54,867: Buihels Hafer. 


Proviſionen. 
S — 3, Mai, 38.70; Juli, 8.8214; September, 
+ 


Gepdteltes Schweinefleiſch, Mai, 
$15.75; Juli, $16.00. ‚ 
Rippen, Mai, 8.57%; Juli, 8.75; Septem: 
ber, $8.85. 
Dei. 


gun BR: I. een $ 
erfeltion 
eadlight, 
ht 
Gnjelin 
Zeinjamen-Del, roh, per 5 
do,, gereinigt, per 5 
Ter pentin 


Nr. 83 


Schlachtobe h. 
Rindvpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.90-36.75 per 100 Pfund; gewohnliche Bis 
mittlere Sorten, $3.85—$4.75; gute bis ausge 


fuchte Kühe, 83.50-85.75; gemöhnliche bis mitt-, 


lere Kälber. 83.00-85.25; gute bis außgejuchte 
Kälber, 85.25-86.35; Bullen, geringe biß ausges 
füuhte, 2.5—$4.75. * 

Shmweine. Gute bi ausgeſuchte Pölelwaare, 
En In per 100 Pfund; gute bis ausge: 
uchte (zum Berjandt), 86.65-86.70; gute bis 
ausgefuhte PFleiicherivaare, $6.6716—$6.7216 ; 
mittlere bis gute fyerfel, 85.65-86.65; gemöhns 
liche „Throwsouts“, $2.50-—$6.25, 

Shafe.  Belte jchwere Hammel, per 100 Pfund, 
$6.5 7.25; gute bis ausgefuhte Schafe, $6.00 
—$7.00; gute bi8 ausgejuchte „Jearlings“, $5.75 
—17.60; „Native Sambs“, gute biß ausgejuchte, 

88.00-88.75, 


— Mollerei⸗Vrodukte. 
Butter— 


„Creamery“, extra, das Pfund....8 
Ne. 1, das V h 
Ne. 2, das Bund 
„&ooleys“, dag Pfund 
Nr Pfund 

Pa 
Eier— 

Briihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Siften zus 
rüdgelandt) : 

do., (Kiften eingeichlofien)... 
„Firſts“, das Dutzend 
Fetras“, das Duͤtzend 
Käſe— 

Rahmkläſe, „Twins“, das Pfund.. 

Daiſies“, das Pfund. ......... 

Voung America“, das * 

Limburger, Das Pfund 

Brid, das Pfund 5 

Echmweizer, das Piund 15 

Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Hähne, das Pfund.......... duns 

- Truthühner, das Piund 
Gänſe, das Dutzend 
Enten. das Piund 

Geflügel Gugerichtet)- 
ühner, das Pfund 
ruthühner, das Pfund 

Enten, das Bfund... 

Gaͤnſe, das Pfund... 


Bilden 
Weißiiih, Nr. 1, das Pfund.... 
Schwarzer Bari, das Prund 
Weiber Bari, das Pruud 
— das Pfund 


DS 


— — — — 
— 


es» 

2 

© 
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FEB 


* 


SSEB 


— — 


echte, das Pfund 
das Pfund 
Berh (zugerichtet), das Pfund.. 
Labs, das Pfund 
Sheufiih, das Pfund 
Halibut, das Pfund 
lundern, daS Pfund. 
ale, das Pf 
Hering, das Pfund 
Tront, Nr. 1, dad Pfund 
Maderel, das Pfund 
Summer (gefot), das Pfund.... 
Kälber (geihlahte)— - 
50-85 an. Gewicht, das Pfund 
SO Pd. Gemwiht, das Piund 
85—100 R- Gewicht, das Shund 
150-175 Bid. Gewicht, das Pfund 
Frtihe Früchte, Gemi 
Uepfel, das Fab . 
(Rise kaltes, die Kift 
tangen, Kalifornia, die Kifte. 
Bananen, Jumbo, das ® 
Ananas, die Kifte 
Kronsbeeren. Cape God, der Buibel.. 
Grobeeren, Zouiliana, 24 Duarts.... 
Kraut, daß Fab 
KRopfialat, das Ye 
Blattjalat, die. Fiſie. 
Sellerie, die Kifte... 
Tomaten, die Kiite.. 
Kohlrabi, das deb..; 
Grüne Erbien, die Kifte >. 
—A— das Pfund. .......... 
Rothe Rüben, der Sach .......... * 
Diohrrüben, der Sad.... — abs 
Spargel, das Duhend 
iebeln, der Buibelesuarsnnounsner. Q, 
inat, die Rilte-sonersnnsnnnsunnnen 


arpfen, 
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BENIHSTLESETHT 


BIERRESBEES 


SEHSTTLESTISTES 


ablbnhebblhlbhiill 


I 


ben, der Sad....... ——— 
tige,. biefige, °100 Bünde 
Blertet, * Bund 
en, die en 
Brunnenteefi Mich., Dead. Bündchen 
Veterjilie, Da Baß....... EEE TIER . 


3 "a8 an 
tüne Schnittbohnen, bie Kifte.. 
Sbohnen, die Kifte..... — 
& jene Bohnen, auserleien...... 
othe Nierenbohnen 
Simabohnen, Talifornifche, 100 Bi. 4 e 


Karto ‚in Garlad ‚ Bufbel.. 0.90 hi 
—— Bellen er 
das ssarernnencnee 1.0.0 
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Süßtartoffeln, 


— Unbetbeiferlich. Richter (gu ei 
nem jchon vielfach vorbeitraften Wil: 
derer) as ed * * Ge⸗ 
fängniß verurtheilt, ha ie noch 
etwas zu bemerken?“ — Angeklagter: 
barf, Herr ter, 


8 — 


— 


Irding Wpe., Südweſtece Byron Str., 


ſich 
DR. GUST 


zu 
tl 


ätfjeisn, ein wi, Yemen de 


Meldung zuging: 
‚Bebubr, Hermann, 68 3.: 692 -Union Etr,, 
Burger, Paul, 11:8.; 9950 Indiana Abe. 
‚Conrad, Seebard, 4 M.; 5254 zn &tr.. 

icht, George, 3 M;; 4828 Windelter Abe. 

Frib Matgaret E., 36 I.;. 1146 George Er. 

De, Michael, 56 3; -2271 -W.--Harrifon- 


Seffman, Auguft M., 3 T.: 1193 Wabanfia 
e 


—— Margaret, 72 3.; 2422 50. Str. 
aedel, Zouis, 23 3.; 352 Haltings Str. 
Koeph, Mabel E. 2 T.; 276 N. LarındaleAive. 
Remiichte, Anton, 75 I; 895 N. Campbell 
F 
Kusner, Martha. 25 9.; 429 36. MW. 
Kramer, Jolie, 33 Y.; 638 Waſhtenaw Abe. 
Lint, John, 70 3.; 373 N. Marfbfield Abe. 
Lorg, Erneftine, 84 3.; 336 NRoscoe Blod. 
Magner, Robert, 6 I.; 587 Millard Ave. 
DOble, Dorotdh €.,. 5 3.; 145 Home Etr. 
Bell, Elite, 43 3.; 4221 Fifth_ Ave. 
Rofenbaum, Louis, 77 I.; 4532 EmeraldAbe. 
Ronshaufen, Ehriitopher, 75 I3.; 3006 Prince» 
ton be. 
Feat; Biliam 9., 11 M.; 119 Elaremont 
be, 
Cıhroder, William, 5 M, 905 Otto Str, 
Etenle, Guitad, 39 N.; 382 Haftings Etr. 
Wiedow, Marh, 66 I.; 6342 Auftine tr, 
Volf, Simon. 58 S.; 405 Botomac Ave. 
Willenperg, Mar, 47 3.; 331 Swan Str. 


—— 


Heiraths⸗Lizenſen. 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗-Clerks ausgeftellt: 
5* Moscinli, Rozalie Stalmakowska, 
Edward J. Ebert, Clara Rofentreter, 23, 21. 
Biliam Summings, Matbilda Stobber, 28, 


George Hein, Edna Mat Shondell, 28, 26. 
Niels Peter Jorgenfen, Minnie Yid, 40, 33. 
Xboma3 Kane, Katherine Kerrigan, 29, 25. 
VSrant Sullivan, Margaret Segell, 22, 19. 
DEE DEREN Maryanna Siemienisc, 
Norman DO. QDuid, Alma E.Nodefeller, 24, 23 
nr 3. Gillet, Elizabetb B. Schroeder, 


Auguft €. Trombley, Marie Elizabeth Bren- 
nan, 21, 19. 
James 9. Hallaaber, Margaret Bates, 21, 18. 
Sohn Krolilowsti, Nozefa Aroda, 22, 19. 
Thomas A Regan, Maggie OConnor, 25, 24 
Michael Gillen, Mary Seiferes, 22, 26. 
Michael Phelan, Mary Burnes, 34, 29. 
Earl H. Dempiter, loreuce Dabies, 24, 
William W, Brown, Eva Labd, 24, 24. 
Riliam H. Coole, Anne Elucas, 23, 25. 
Edmund Kosliewica, Mila Hamlat, 27, 
Lawrence Tiernan, Iennie O’Connor, 36, 
Fred Kid, Mamie Krufe, 27, 26. 
Michael Zaiorsli, Tillie Bapvera, 23, 22. 
Sohn E. Sullivan, Mae Hogan, 27, 18. 
Sant 3. Kolar, Solephine Ienos, 25, 21. 
Hugo Call, Copbie Hanle, 29, 24. 
Walter Addis, Barbara Herih, 42, 36. 
Suftad Hammelgren, Judith Berger, 24, 23, 
George: Dodas, Ursula Roszensla, 32, 28, 
Charles D. Cchuls, Emma NRosron, 36, 32. 
George Adams, Matbilda Sobnion, 31, 26. 
Sames Charles Bond, Lela Willon, 28, 21. 
Sohn W. Dunn, Mayme €. Flynn, 32, 25. 
Herbert B. Went, Mabel Dırnbar; 37,_22, 
Sobn Cleveland, Alvilda ©. Naeitos, 23, 23. 
Niel3 Tritien, Iennie Abrabamion, 33, 29. 
Charles Betit, Bertha Freud, 21. 31. 
ozef Nadiji. Maria Bina, 23, 18, 
Albert 3. Werner, LChdia Weinmann, 25, 21. 
Carl Krummilde, Alpina Witte, 23, 21. 
George A. Randell, Florence M.CSpela, 25, 24 
Harrh D. Sues, Eophie Perreten, 29, 23. 
Sonas 3. Torland, Eitber Anderion, 21, 23. 
Edward 3. Soslyn, Sufan E. Duffo, 21, 18. 
George Jadrnaf, Terefia Gonda, 38, 21. 
John Mihalsti, Anna Greicel, 22, 19. 
Biliam Ruß, Sofepbine Huder, 22, 19. 
Wiltor Will, Anna Matufial, 24, 19. 
Byron ©. Hillier, Ethel Hamilton, 24, 21. 
Edward Ruffom, Hattie Bernahl, 26, 22. 
Erneit M. Greenslet, Mar NRingardt, 32, 26 
Frank Sagobzinsti, Francis Prengel, 26, 24. 
Samuel Caro, Cecilia Rofenblum, 33, 25. 
Earl Cornehls, Julia Müller, 37. 24. 
Antonio Miref, BZofiia Norfal, 27, 21. 
Arnold E. Cchlichter, Florence Randll, 22, 19. 
Alexander Stuart, Elifabetb Billing, 35, 24. 
Wicenty_Embezinsli, Calomea Bolta, 24, 21. 
Arthur Saulord, Ludmila Blabo, 25, 20. 
— Hancock, Louiſe Higinbotham, 


24. 


24. 
28. 


Stanz Dslar DOgren, Iofephine Norman, 21, 


Ralph E. Atherton, Edith M, Thomas, 28, 27 
Sohn Winters, Nettie Anapv, 26, 19. 
Riliam T. Qurban, Mae Tolfon, 41, 34. 
Srederid E. Nidels, Mabel &..Beals, 26, 25. 
Vincent Gorsfi, Martba’Belter, 20, 20. 
Luigi Derafine, Catarine Grecco, 36, 40, 
William B. Kennedy, Beilie Bomers, 36, 18. 
Bohn CE. Carlion, Clara 9. Hoc), 25. 20. 
Frank B. Afkley, Marie Grulid, 26, 21. 
Sohn Bulomica, Karoline Caaia, 26, 21. 
Sohn E. Sordan, Katberun McGrath, 21, 18. 
Sames Sreeder, Tberefa M. Fißgerald, 21, 20 
Jacob Kernberg, Auguſta Plaszty, 88, 35. 
—— MacDonald, Marguerite Treifelt, 
2 
Arthur C. Schutte, Emily T. Miloſch, 26, 18. 
Wawreniec Daien, Aniela Sulma, 24, 10. 
Jeremigh Cremmins. Mary eg. 24:22. . 
— G. Machus, Katherine M. Harris, 830, 
0 


Peter J. Jene, Anna PVrindiville, 21, 18. 
Michael Taggart, Emma Sichley. 25, 10. 
Beter Arſinow, Martha Brhfch, 24, 19. 
Jan Secimovich. Franziska Hocenovich, 22, 20 
Thomas Norfal, Karoline Andryesla, 29, 10. 
Edward Purtill, Margaret Kelly, 834, 30. 
Janatius Kaluſſny, Mary Slwierch, 28, 21. 
George A, Maiter Sr., Catherine Kennedy, 


5, 25, 
Harrh A. Long, Bellie CT. Armftrong, 25,34. 
Aldert Burke, Ella A. Bandoa, 37, 32. 
— P. Bartlett, Blanche C. Dandurand, 

29, 25. 
Sofef Cchranlomgti, Anaftafya Lesnar,.27, 19 
Wil Stevens, Minnie George, 21, 19. 
Conrad Knappe, Amanda Müller, 29, 30. 
Wiliam Schule, Tillie Venzer, 25, 22. 
———— —— Martha Wilkening, 


21.- 21. 
Harry U. Comwled, Blanche Nee Gates, 27, 20, 
Hench Danef, Mary Eitrechef, 28, 24. 


— —— 
Ser Srundeigentyumsmarkt. 


Golgende Grundeigentbums:Uebertragungen in ber 
Höhe von 1000 und darüber wurden amtlih eine 
getragen: 


Barıy Ave, 74 F. öftl. von Lincoln Gtr., Norbs 
front, 5 bei 195; #. Pirwig an Ferdinand 
Gzojchte, K2900. 

Grescent Place, 217 %. mweitl. von Glarendon Wpe., 
Siüdfront, 30 bei 161; Ida E. YJacobjon an Mary 
N. Deal, $15,500. . 

George Str., 179 %. mweitl. von Lincoln, Norbfront, 
235 bei 195; William Deering an Louis C. Muel— 


ler, $2850. i 
Serudon Eir., 140 %. füdl, von Grace, Oftfront, 
30 bei 193.8; €. F. Lindau an Rudolph Mangold, 

} font, 

59 bei 124: Mary U. Kelly an Emil U. und 
Ananda Nordbrod, KW. 

Dat Place, Süpdiweltede School Eitr,., Oftfront, 50 
bei 125: 3. U. Enander an Uba, 
Hılına Emander, 85000. 

Navenswood Bart; W., 110 %._nörbl; von Barry 
Ave., Weitfront, 25 bei 118; Sam Brown jr. an 
Evart E. ©. Lehmann, $4331. 

Rinora Str., 610 5.  weitl. -von Evanflon Ape., 
Süpfront, 50 bei 10, Mary -R. Deal an Ida 
€. Jacobion, $5000. © 

Winthrop Uor., 134 8. is von Balmoral, Welt: 
Nacs 33%; bei 150; Edith. H. Deal an Ada C 


iner und 


acobſon, *2000. 
Belmont Aven 75 F. öſtl. von Avondale, Südftont, 
25 bei 125; I. S. Sledzianosti an Benj. F. Ot⸗ 
Iey, 240. 
Eojtelo Upe., 149 $. weil. von Lamndale, Rorb» 
front, 25 bei 150; S. €. Groß an Edward Eeery, 


250. 
Eldrige Ave, 316 #. nordöftl. von Milwaukee, 
Nordweititont, 25 bei 125; S. Jaeger an Chris 
on eaemin, SEEN, RR 
tding Wpe., 2 . nördl. don 
ER 


verſey, Weſt⸗ 
front, 24 bei 127; 9. Giefede = Agnes 
Bronder, $1350. 


Kimball Ape., 210 %. fübl. von Dies, Weftfeont, 
44 bei 190; 9. Jaeihle an WAugufte Yfer, $1150. 

Kimball WUve., 160 5 jüdl. von Gortland Str, 
MWefifront, 29 dei 177; Nahlak von G. D. T 
lin an Louis und Lena Peters, 7500. 

Zamndale Ave., 280 % jüdl. von Gortland GStr., 
Weitfront, 5 bei 135; U. Gent an Eliie € 
Albrecht, K2T5O. 

Sawyer Ave. 100 F. ſüdl. non Wabanfta, 
Kost 25 bei 177; William $. 
obanna G. Lagoni, $TOM. 

Waveland Wpe., 169 %. weitl. von N. 40, Sübs 
tont, 187 bei 124; W. W. Wilcor an Willtem €. 


Johuſon, 80000. 
Bist Str., ywiichen 33. und 33, Place, 
25, bei 124; Annie Tighe an Emil un 
Radte, $140. 
Leaditt Str., 72 %._nörbl, von 88, 
bei 125; Wiltam Ho9 an Emanuel 
Gattin, 81250 


ombs 


Welt: 


Beterfon an 


ont, 
ary 


O t, 
N * 


Oft 30. Str., 164, 25 bei 1243 Horace G. Chaſe an 


ch Elizabetb Moone, r 
Galumet Ape., 129 $. jübl. von ‘45. GStr., Oftfront, 
50 bei 129; Louis ©. Miller von Ufron, Obie, 
an Adolph ©. Winistog, $25,000, 
111. Str, Süpdmeltede Curtis a Rord 
Ri 15; 8. D. Waldron an Wm. G, 


nt, 
vod, 


Frei für Männer! 

Mein lehrreiches über 
der Männerf: 

zei. a Quelle — 


an 
— dus jest 


‚48, ©tr., 141 


J. 9 
1,000 

' f 

Bell, 85500 
"18 
{ 

37% | 
N 


28 Laird doc, 27 def 195; Wmbröfe U. Moodruif 


L don Desplaines, Mord 


an 
De Roven Str. h 
le R. Tome an Gius 


—8 Zar Gen 82350. 
no um n, 
E L. : 
24 bei 1285; $ ee u 


Ewing Err., 40 %. öftl., von fuer Islanı 
Südfrent, 24 bei 108; Univerfität "von Chicago 
an Dom Pontagelli, 8210. ; 
15. Str., 167 $. öftl. von Wood, Rorbfront, 4 
bei 124; Charles Harvey an Yobhn 3. Booigman 


und Gattin, 


400. 

53. Abe., F . jüdl. von Yugufta Str, Bi 
„.29 bei Ge! A. C. Lueder an Lena 2. 

Imid, $3800. 

N. 53. Ude., 71 $. füdl, von Superior Str, >» 
tont, 30 bei 125; ©. Baur an Jemm > 

ea, 82800, 

Fillmore Str., 132 $. ieitl. von ———— Ade. 
Nordfront, 25 bei 125; MWobert Robertion an 
Charles Anderſon, 800. 

Flournoy Str., 75 F. vſtl. von S. M. Avde., Nord⸗ 
ront, 25 bei 124; George J. Richard an John 

. Karding, FEW. 

Frant Str., 294 F. öfl. von Blue YSland Ude, 
Norditont, 24 bei 100; 2. Wilfon an Gabie 
Bender, $2550. et 

Gladys Wpe., 131 #. Öftl. von Springfield, Nord: 
Beet 27 bei 124; _ James Adams an Henry 

atrett, 89500. 

Green Str., 150 $. füdl. von Jadfon BIpd., Of: 
front, 25 bei 116; Harriet B. Knughton an Paus 
line Thomas, $4500. . 

Howard Ane., 269 %. nördl. bon Madifon Gtr,, 
Weitfront, 50 bei 150: Brant W. Severin an Wal: 
ter S. Johnjon, $I750. 

Hoyne Ave., 96 F. ſüdl. von Homer Str., Oft: 
front, 24 bei 1005 ®W. Golniewicz an Simon und 

tary 9. Haugb, 82070. 

Jadjon Blod., 246 F. öftl. von Sacramento Ube., 
Südfront, 24 bei 21; D. I. Henneiiy an Anna 
Bed, 87000. 

YJaljon Str., 98 F. Öftl. don Albany Une, Nord» 
front, 24 bei 10; 2. €. Barker an Daniel }. 
und Catherine Senneiiy, 87200. 

Kedzie Anve., 30 %. jüdl, von Schubert, Weltfront, 
30 bei 185; S. U. Higgins u. Und. an fFrederid 
&. Gusta und Gattin. 

Kedzie Ave. Nordoftete Noble, Weſtfront, 50 bei 
15; F. J. Widman an Albert Mielke und Gat⸗ 
tin, $6500. 

Le Mopne Str., 247 %. meitl. von KHoyne- ive., 
Nordfront, 26 bei 162; Fred Emart an Morris J. 
und Dora Kraut, $50W. 

Madijon Str., Südoftede Campbell Uve., Rordfront, 
33 bei 121; Nachlaß von Maria Lederer an- Charles 
F. Hanlan u. And., 86500. : 

1522 Milmautee Une, 2 bei 100; Louis Bernftein 

an Peter &, und Jennie Raff, $3500. 

Monroe Str., 166 %. iweitl._von KHamlin ne. 
Nordfront, 5 bei 121; 8. Tree au Thomas R 
Scanlon, $1625. 

Dakley Ave., 72 #. nördl. von Armitage, Weltfront, 
24 bei 10: F. Mannheim an John U. md 
Agnes Wiltens, $6950. 

Fremont Str., 26 F- füdl. von Center, Woeftfront, 
24 bei 125: Sophia Schroeder an Walter und 
Martha Meier, $6200. 

Milton Ave., 116 F. jüdl. von Divijion Str., Melts 
front, 25 bei 100: John Nordgren an B. Linds 


auift & Co., 86000, 
Townſend Str., 383 F. nördl. von Dal, Ditfront, 

24 bei 10; Carl DO. Dljion an Raf Urrigo, K7250. 
DObio Str, RO #. öftl. von Franklin Une, Nord: 


front, 40 bei 140; F. €. Pray an Margaret 4. ;: 


Ereighton, 85400. 

Wood Sir, 165 F. füdl. von Monroe, Weftfeont, 
13 bei 100; €. Gareau an John Adermann und 
Gattin, $383. 

Pratt Une, Süpdoftede Bosworth, Nordfront, 57 bei 
125; 3. ,M. Corljon an W. U. ©. Bromniee, 


$11,00. 
Perry Str, 141, %. füdl, von Pratt Ape., Weh- 
front, 50 bei 12; $. 3. Beder an Elia ©. 


ell, 

Midge Ave, 250 $. füdl. von Phillips, Oftfront, 
50 bei_150; Frederid Y. Barndam an Ernft und 
Lena Schubert, 550. 

Alerander Place, 127 %. öftl, von Sheridan Road, 
Nordfront, 80 bei 116; H. 3. Peet an Philip Wm. 
Stanhope, 840. 
arry Ave., 191 F. ſtl. von Afhland, Südfront, 
5 Fuß zur Ulley; U. Dahlin an Jo. Sutter: 


uete, k 
Glifton Üpe., 325 $F. nördl, von Belmont, Oftfront, 
bei 123; Geo. W. Heinemann an Wdolph 

F. Anderjon und Gattin, $3200. . 

Glenlate Une., 475 $. öftl. don Southport, Süd: 
tont, 50 bei 124; Arthur W. Didinfon an Cha3. 

nwander und Gattin, $6500. 

Naslund Blace.» 187, FF. weit. don Hohne Wbe,, 
Süpfront, 37%, bei 15; M. M. Walter u. And, 
an 308. U. Geller und Gattin, 333000. 
eiwport WUpe., 280 F. weſtl. von Herndon Eir., 
Süpdfront, 9 hei 15; 3. Oliver an Emil Metter: 
haufen, $7200. 

Otto Str., 0 %. dftl. von Mobey, Südfront, 25 
bei 125; $. 9. Wolter an Garry Rich, 23700. 
Roscoe Str., O1 %. öftl. von E. Ravens wood Vl. 
erg 5 bei 15; John Ehaijer an fyred 
ed, 23. 
Winchefter Ave., 24 %. füdl, von Leland, Oftfront, 
75 bei 152%; €. D. Semwall an R. Frantlin Pes 


terfon, 7500. 

N. 2. Uve., Nordoftede Roscoe Str., Weitfront, 
24 bei 172: €, &. Katlien an Chas. und Anna 
Naster, 33250. 

Milton Ave, 22 F. nördl. von Chicago, Oftfront, 
24 bei &0; ©. Winsberg an Nojepb, Gelano, 86500, 

Orchard Str. 341 F. nördl. von North Ane., Oft: 
front, 26 bei 124: John Niederehe an Wiophius 
Weifenburger, $0500. 

Calumet Ave, 39 %. nörbl. von 3. Str, Weit: 
* 10 bei 125; %. Budley an Wr. Schoeninger, 


Hoyne Ade., 99 F. füdl. von 36. Str., Oftfront, 
bei 124; 9. 9. Walter an James I. Cujal, 


Indiana Ude, 277 %. jüdl. von H. Etr., Oftfront, 
50 bei 160; Michael Stumer und Benjamin N. 
Rofenthal an Richard Harvey und GClarence Dam: 
marrell, 243,000. 

Late Str., 141, 30 bei 180;. Chas. Pope an Al: 
fred S. Trude, 889,00. 

Prairie WAne., 3755, 24% bei 14; 3. 8. Allen an 
Arabella A. Gilmore, $8100. 

South Part Abe., 73 %. füdl. don 29, Place. Oft: 
front, 32 _bei 110; 6. &, Woolfolt an Elijah J. 
Fifher, 83250. 5 

Evans Xbe., 72 %. fübl, von 65. Str., Oftfront, 
3 121; U. Nugent an Henry L. Hoffmann, 

Serington Ube., 191 %. fübmweftl. von 69. Place, 

ordweitfront, 66 bei 120; W. DB. Henneriheet3 an 
Walter %, und Katie €. Hills, 

Whigan Ape., 100 F. jÜDI. von 58. Str, Oftfront, 
32 bei 161: Henty Merk an Wler und Gordon 
Gerrie, $7500. 

Monroe Ande., 146 $. fübl. von 73. Str, Oftfront, 
30 bei 15; M. B. Müers an Katherine Collins, 


115. Blace, 0 F. äfl. vom Nrairie Ape., Süd: 
front, 25 bei 210; 3. B. Todhran an Jacob Mer: 


man, 83200. 
. Laimgence Ape., 836 #. = F 6. Pe 
h mpion an Emma 


Dftfront, 24 bei 122; 
Lumpp, 83300. 

Aibland Ane., 56 F. nördl. von 64. Str., Weftfront, 

— 12; T. T. Verry an Carrie PB. Sqchulß 
iM, 

Elizabeth Str., ziwifhen 70. und 71., Oftfront, 
3314 bei 124; €. ®. Tillmann an Yulia S. Rode 
man, $27%0. 

Garfield Blod., Südoſtede Laflin Str. Nordfront, 
49 bei 125; Harris Goldftein an: Samuel Am: 
lander, $12,250. 

Suftine Str., 56_$%. nördl. von 64., Weftfront, 3 
bei 124; ®. I. Yenjen an Samuel Coundieh, 


Lafayette Ane., 76 E nördl. don 68. Str., Mefs 
—— 38 bei 172; Geo. H. Gibion an Carrie W- 

ein, $3000, 

Volt Str., Nordoft-Ede Aberdeen Str., ©. $r., 
50 bei 100, 3. €. Hummitih an Midfele 
und Nicola Pellegrino, $10,000. 

Euperior Eir., Cüdoft-Ete Campbell Ave, N, 
Sr., 50 bei 123, N. W. Mut. Life Inf, Co. 
an Nof. und Gatberine Brichetto $4,250, 

Ban Bıren Sir.. 100 $. öftl. von ©. 42. lpe,, 
N. O. Sr., 25 bei 124, Arne Beberfon an 

Sorcen be 134 © BÜHL don Sermi 
arren e., F. . don Sermitage Übe., 
N. Fr.._ 28 bei 122, 9. 2. Jones = Srau 

Ronife W. Andrews, $5000, 

—8 Pr * 5 * 433 S. 44. Abe. S. 

* e Jobun J AEvons an Ametie 

und Helga E. MeClenaban, 87250. 


Wu. SCHOENINGER & SON 
655-657 N. Clark Str,, 


Ede North Uve., 


Konzert 


frei jeden Abend. Eingang zum Konzert 
Saal an North Avenue. — Alle Arten 
Erfrif gungen. — „Edelweiß“ und „Hofe 
bräu“ an Zapf. Bda.mifon.* 


Warum in die Ferne 


fhmweiien, wenn man feine mufilalifden Bedärf- 
niffe direft am Blase befriedigen fann? Wün 
fhen Sie Haifiihe ober re Mufit? Ein 
bollitändige3 Lager bon ortirten und BER 
figen Mufifalien zu den billigiten Breifen findet 
man zu jeder Zeit im 
DETMER MUSIC HOUSE, 

259 Wabatihb Ave 


Fabrit: Ohio und Baulins Str. mila 


Rıcharn A. Koch, 
Deuticher Auwalt, 


Erkter Binsr 
95 Washington Str. 


—— neno dee o Bis 5. Gonnians 10-18 


d 
garteent,. 
Ki * wehkl. 

38 


ae 


1. Arterienverkalkung dis 
Urfahen, Verhütung und 


siftungsfur, BI äneruug und 
Walſer. Diefed Bad tit ht 
Walfer, der berü N 
ftändlih. Jeder findet in Diefem 


dem reihen Schafe feiner lan 


towal. (0,80 Mt.) 


Reymann. 
acatowsti. (1.00 Mt.) — Halstra 


EEE ON EHER 


Dr. Du (1.00 ME.) — „ 


Bacztoms 
Waljer. (0,60 ME, 


—X— 


Ferner: Kalte Füße und ihre Heilung. Dr. Orlob. 
Hämorrhoiden und ihre Heilung durch ein erprobtes Heilverfa Pacg· 
fomati. (0.80 M!.) — Buderfrankheit heilbar. Neues Heilverfahren. Br. 
(1.50 ME.) — Reinigun 


St — Gicht, Rheuma, und Heilung. Dr. Kollege. 
jität und Heilung“. Dr. Balfer. (1.20 ME) — 
igräne, 


——— 


Herzens und des 


Behandlung mit beſond * 
Lähmungen und des Schlagfinfies. Fon Dr. —— —— 0.50 gi 


2. Bie Setbfivergiftung die Grundurfahe aller Krankheiten 


„Sränbli . Verhütung berfelben 
liche Heilung reip. Berh ® Iren — (ee So) Bin 
n ın unbe v 
a  hreibt ein * * —— 
eiem Bude, was er wit; ale Alle find üdfi 
tigt. Dr. Walfer gibt nicht blos die — —— an, jondern et aus 
die jeder felbit in leichter Weile anwenden Fann. 


3. Die hronishe Darmijhwäce, dad Grundübel des Kulturmenfchen, 
ihr Einfluß auf alle Körperfunktionen und ihre Heilung. Von Dr. Vaeg · 


durch eine erprobte Blntent- 


, Mar und ermann ber: 


Mittel und Wege an die Hand, 


0.30 Mi. — Die 
hren. Dr. 


und Auffriihung bed Blutes. Dr. 


eiten und Heilung. Dr. Kollege. (1.00 


.00.ME.) — „Nerus- 
— * 


Kopfiämerzen und Heilung”. 
(0,50 Mt. — „Reunafthenie und lang“ Dr. Borhe. 1 sont) 
„Obrenleiden a nach neuer geſesl. geſchützter . BD» 


Edmund Demme, Leipzig. 


EIER ER ON 


. THE RIENZIL 


Ghicagos papulärfter Familien » Reſort 
de N. Glarf Etr. and Diveriey Bivb. 
Sonntag von 3 Bid 7 Ubr und 


Keabnd. Miksanstif 

T ” 

x ia R bon 12 23 

Ühr Ladie d’bote 506. M. Ball 

Drache: DD, 8 edem as . 
100}.mifrfon* 


Sleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein Aunge, nidt unter 16 Jahren, 
um tie VBäderei grünblih zu erlernen; ein friih 
eingewanderter wird borgezogen, Wdr.: Meßenry 
Balery, Mehenry, ZU. 


"Berlangt: 25 Männer zer Holzfällen in Kalifors 

nien, YahrpreiS vorgeftredt; yabritarbeiter in Stadt 

und Land, Porter, 159 MWajhingten Str,, > 
mi 


Berlangt: Pianogehäujemaher; nur erfter Klaile 

Mann. 1317 R. Halfte Str. mibofrfa 

Verlangt: DOffice-Aunge, nicht über 16 Jahre, muß 

neben englifh auch deutid verftehen. Stetige Stel: 

lung. Bringt Scpriftproben mit. 413 R. Wood er. 
mi 


Verlangt: Bartender, muß Porter» Arbeit thun, 
uter Lohn und gute Behandlung für dem rechten 
ann, gun Raven, Late Str. und 15. Wpenue, 
Melrofe Bart, IU. 


Berlanft: Vorter, muß hinter der Bar mithelfen. 
83 MW. Van Buren Sir. 

Verlangt: DrebbanfArbeiter in MaihinensShop. 
Eullman Wheel Co., 1024 €. Dunning Str. mido 


Berlangt: Starker Junge, 16 Jahre oder älter, in 
Tapetenfabrit zu arbeiten. Stetige Urbeit, Na: 
ufragen #ofter Ave. und Chicago & NRorthweltern 
Eitenbahn-Beleifen. Audebert Wal Paper Br 
mido 


Rob Labor Agency, 117 
Yapio 


— 


Verlangt: Farmarbeiter. 
&. Kanal Etrake. 


Berlangt: Guter ESchmiedhelfer. 287 5. Wpenue, 


Berlangt: Ein junger Mann im Lutchergeichäft, 

der ben Wagen treiben und das Geihäft erlernen 

au; mei etwas engliih fprehen. KO N. Klart 
traße. 


Verlangt: Laufjunge, über 16 Jahre. 
der Nordiweitieite wohnen. Metropolitan 
Factory. 


Mub_ auf 
Spirt 


Drei gute Schmiede an Wagenarbeit. 
Straße. midofr 


Schmiedhelfer an Wagenarbeit, 1511 


Berlangt: 
14 ®. 18. 


Verlangt: 
Dpden Une. 


— 


Cate⸗Bader. 512 S. Halfted Str. 


Verlangt: Junger Mann, am Wagen zu helfen, 
muß fahren. fönnen und in der Stadt Beſcheid wij⸗ 
en. Koft und Lohn. Vorzuſprechen onnerftag 

orgen. 654 W. North pe. 


Verlangt: Männer zum Haus-Moven. 
maufee pe. 


Berlangt: Ein ge 2. Hand Gate:Bäder, lediger 
borgezogen. 40 Giybourn Alpe. 


Berlangt: 


143 Mil: 


Verlangt: Mann zum Geigirrmaihen, muß engs 
liſch ſprechen. Pierſens Reſtaurant, 211 Lincoln Une. 


Verlangt; Guter Junge, in Baderel zu arbeiten. 
88 Garfield Ave. midofrſa 


Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. — 
1202 Southport Ave. 


Verlangt: Yunge, an Gates zu helfen. 
beit. 1734 Lincoln pe. 


Tagats 


Berlangt: Guter Union: Painteg, neues 2ftödiges 
Haus anzuftreihen. QI7IR. Hamilton Ade., 3 Blod 
weitlich von Irving Park Biod. 


Verlangt: Guter Schmiedhelferr. 387 5. Apenue. 


Berlangt: Mann, im Saloon zu arbeiten. 435 ©. 
State Straße. 


Berlangt: Erfter Klaffe Uhrmacher, gute Endung; 
Lohn HMO die Woche, aud mehr. M. Wojtezli, 
Milwautee Une. 


Berlangt: „Bench Hände: in Thür⸗ und Fenſter⸗ 
a gi 619 Sheffield Upe., nahe Yincoln 
de. 


"Ferlangt: Scmiebebelfer, Metige Webeit;” guter 
Sohn. 1102 Eliton Une. 


Berlangt: Stwkateur, der Leiften ziehen und 
„molden“ fann; mub mit Zement arbeiten können. 
Schal Pod Eo., &20 Eliton Une. 


nenn 
Berlangt: Zwei Männer, mit Sähaufeln. Shell 
Blod Co., EX Eliten Üne. 


Berlangt: Guter Schreiner, 
Straße. 


17-19 Eid Yetferfon 
Berlangt: 
tet. 8993 Og 
Verlangt: 
meine und Gartenarbeit. 
Übde.: B. 45 Ubendpofl. 


Berlangt: Yungen zwiiden 14 unb 16 Jahren, 
in et Neu zu arbeiten. 45 W. Rinzie Str. 


Berlangt: Ein Porter für Saloon. 1359 35. Sie. 
Berlangt: Deutjher Fuhrmann; mit Koſt. 448 
Wet Erie Str. 


Ein ge Elert für Grocery und Mars 
den be. 


Urdeitfamer älterer Mann für allge 
Muß eng liſch prechen — 


Verlangt: Schneider für Kundenarbeit. 48 6. 
26. Sirahe, pwiſchen Wentworth und Halſfted * 
2dapimw: 


Verlangt: Mann, drei Bferde gu beforgen und 
fi fonit im Grocerpftore nüglih zu machen. Roscoe 
und Robey Str. 


Berlangt: Ein erfahrener Junge, an Cafes und 
Brot; Zagarbeit. 51 Willow Str. 


Berlangt: Zune: Mann, muß etwas dom Bars 
tenden verftchen umd gute Empfehlungen haben. 
Albert Kern, 32 Eat Rorib Une. 


Berlonet: unge, als Helfer am 


—— Heim für elternlojen Jungen. 
act. 


eat: Guter Wogenmader. 2412 Wallace 


Bäderwmagen; 
9 Wet 21. 


Verlangt: Starker Yunge, an Brot; einer mit 
Erfahrung. 516 9. Etr., nahe Butler. 


? Mann, nit über 
a az, Delak 
langt: i 16 Yabren, Bädereis 
wonchunden Sunfiitern" 1400 Diseriep Beni 
2 ter \ 
et un guter Bladimith — — 


La Ú —ñ u — 
Betlangt: Starfer Menn, Be ters unb 
. "Robn. lobe*, 458 
* 


PR —— Koſt. 35 Grand Ude, Gi Genter. 

— — e —— — r —— — — — — 
1: Guter „Xrimmer* 

148 Eilgrode Wir. m. EEE 


midefe 
A Re 
BE > Ei 


1b Abende, fomie, Den 
Torte i Bi 


— —— — — — — — —— 
t: Ein Mann Arbeit 
). regen 4323 N. 


Berlangt: Männer unb Rnaben. 
(Anzeigen unter diejer RAubrit 1 Gent daS Mark.) 


Berlangt: Yunger Maun, der jdon an Gef: 
gearbeitet hat; guter Lohn, 738 R. Beulinaz Sfr. 
nahe Rortb pe. 


Verlangt: Guter Yunge an Gates, einer mit &rs 
fahrung borgezogen. 720 €. Belmont Une, 


Berlangt: Guter, fiarfer Junge, au Gates zu 
belfen. Armitage Ave. 


Senf ehesten 
Verlangt: Wainterhelfer. 540 Eat Belmonz pe, 


Berlengt: Guter Yunge, 16 Iohre alt, Gänge au 

; ; bat Gelegendeit, ein gute: Geihäft er: 
— and Beaiber Cafe’ &o. 

8 Franklin Str. mido 


Verlangt: Mann, vier Pferde gu beiorgen mb 

fih um’s —* berum allgemein „ a m ; 

Sohn $8, Zimmer und Reit. 554 S. Weltern 
Berlamt: Pointer und Paperhänger. 905 Melt 

Chicago Une. 

rämten: in 

u 


Berlangt: Agenten für neue 4J 
arforr. Mai 
Aapl 


allen Spraden für Chicago und 
812 per Wode, Kommillion und 
146 Wells Str. 


Verlangt: Gin zuperläfjiger Mann als Uplieferer 
und Kollettor, mu 146 ars Str, mide 
Berlangt: SaloonsPorter, 41 South Water Etr,, 
Ede Brantlin. 
Berlangt: Tagelöhner, auberhald der Gtabt; 
guter Lohn. Nabzufragen: Bimmer 8, *R. vee 
9 S, Glart Str. 


Verlangt: Junger, deutiher Saloon-Morter, 
reinlih, nüchtern und ftetig fein; guier Lohn. 


Halfted Str. 

Berlengt: Junge, an Gates, mit Grfabzrung; 
Tagarbeit.% 97 . Kalfid Str. 

Verlangt: Carpenter und Cebinetmaters, 19 Eat 
Randolph Str., Mr. R 


Verlangt: Fabritarbeiter, Porter, 412; Lunde 
manı, —E — Bc Stunde, felige Ar⸗ 
beit: Farmers. 7 Sale Sir. 


ı6 Na 
Perlangt: Ein guter Bartender und ein Borten, 
767 Welt Irving Bart Boul., Exceliior k 

Verlangt: Carpenterd. 35 Gaft Randolph Ste 
Zimmer 517. 


Berlangt: Guter Carpenter an Reparaturarbeit; 
ge me oder Schweizer vorgezogen, 40 rem 
tr. 


Verlangt: Erfahrener Borter Für Saloon und 
Küche; guter Lohn, 1487 Milwaukee Une, 


res 
mibofr 


ferde gu 
leaner$, 


Verlangt: Deutſcher Carpenter oder 
allgemeine Reparaturen in Fabrik, 
Abendpoft. 

Berlangt: Ein deuticher Junge, 2 
orgen, Board und Sohn. Majeftie 

ottagg Gsane Abe. 


Verlangt: Starker Junge an Brot und Cates. — 
1143 Sins Blod. x) 


Verlangt: Buſhelman. 


M. 2orn & ©, 
State Sirake. 


Derlanat: Zehn Jungen, über 16 Yahre oft, 
Condy:Fabril. Nur millige Ürbeiter brauden 
zu melden. Guter Lohn, angenehme, reine 
belfe Urbeitsftätte, 

Nuedbeim Bros. & Edfteim, 
Peoria und Surrijon Str, 2 


— 


Verlangt: Rug: Weber, an Fluff Rugs; 
e 


au ein 
Zufhneider, Whitmer & Eo., Welt 68. 


t, 
Perlangt:. Carriage Painter und Giteiper, erfie 
Klaffe Ürbeiter, an Wagenarbeit. Vol Kro8., 
359-367 ©. Halfte Str. midoft 


— —— — — — 
Verlangt: Ein Junge, am Gates zı2 helfen, 1006 
Welt North Une. 


Berlanat: Junge don 15—16 Jahren. * 
Ehicago Printing Co., 143 Wells Ste, 


Berlanat: Knaben, bie Bäderei au 
Müffen über 16 Aabre alt fein. 130 
Etr., nahe Erie Er. - 


—“ Gute Schmiedebelſer. 1390 Wels 


er 
Dr 


u — 
ge: Ein guter, fletiger Porter, 220 State 
: Guter erfahrener Berfäufer an Sm 

€. Rorth Üve. 1) 


Berlangt: WAelterer Mann für Urbelt im 
und Sur: 810 bis $15 monatlich, Rosın und 
1554 Straße. 


J 


F 
De 


Berlangt: Einige ju Rarle Männer und_tüde = 
tt b * 3 
ige wage an Raraujel gu oe ©. Sa 3 


Übe., nahe St. Lonid un 


Berlangt: Schubmager —— umem.. 4 


Mann vorgezogen. nb pe, 


— m m e — nn 
Berlangt: Gin M Saus> und ; 
a de 


Sheffield Abe. 


erlangt: Ein guter Porter. 144 Midigen Str. 
langt: ter8. 
2 ce en. 


Berfangt: Ein Yunge mit 
502 a Eirake. 


Berlangt: Barbier. 168 Weh 4. Gir.- 


Berlongt: Ein junger Mann um das She 
Gefchäft zu erlernen in 8 Moden. 80 @, i 
ton Str. , 
32 Uugufte Straße. 

Salat: Zune bon 16 Jahren im 


deutich und 
gehen Kan. rs > mb. 


modimide 


u 
8 


Berlangt: Ein Butder bon 18 MS U m £ 


* 


Berlangt: Ein Yu von 14 En um J 
——— len nee Muh Tun, = 


3 


Bu | 


Berlangt: Laufdurice. 852 R. Iumndeie Ten, | 


nabe Grand Une. 


teckural Yıon Werts, Alk AH de Mae Be 5 

J diai 
— ——— — r — — — 
* —— * un a 1* m 
Abendpoft. ö 


— 


J— 


t: 
öchentlich, mit 
Alter und bisherige 
.: DB 20 Übendpoft. 


ee Be den 


8 
ei 


—— ⸗ ñ —ñ —ñ —ñ — — 
BE on games I. ey, welche eig — 
nner h Be 
5 Upe Übends. Suiten Ei. — 
Gewandter. edtlicher um. 





5 


1 Twelfth_ Night.“ f 
l. — „She Belle of Mapfair.“ 
— About Town.“ 


— „The Ri Mr. heimer.* 
era Beet — Yoct 
.— „io Little Girls.“ 

era Houfe:-— „The Second 


Pin 


—— 
28 
© 


ut mpon 
“E 

oe 

m u* 

“. 

er 


* 
sn 


ns 


* 


e. — Dota Thorne.“ 
ongert jeden Übend und Sonntag 


sa an ware 


5 


vufe — Kongert jeden Mbend und 
ag . 

um. — Ringling Bros.’ Zirkus, täglich 
orftellungen. 


(Sortfegung von ber 7. Seite.) 


Stellungen juhen: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gesucht: Bartender wünfht Stelle. er deufſch, 
ngliſch und ſiandinaviſch. 111 S. Morgan Etr. 


Heo 


Geſucht; Intelligenter junger Mann, 26, 6 Mo⸗ 
nate im dande, deutſch, polnijch und eiwas enaliſch 
Pat —— welche Beſchäftigung. Adr.: U.7 
(bendpo 


Gefucht: Deuticher Mann wünſcht irgend melde 
Beiäftigung; ift auch. willens, Pferde gu beisrgen. 
8732 Koufton Wive., South Chicago. 


Geſucht: Ein Mann in mittleren r ren ſucht 
Haus⸗ und Hard-Arbeit. Adr.: B. 218 Wbenppoft. 


Gefuht: Strebjarher junger Mann, der gut wal⸗ 
ten und bartenden Zorn, fucht Stellung. Adr.: B. 
206 Ubenbpoft. 


un gl ae 
Geſucht: Selbſtändiger Konditor u Stelle «ls 
Cotes Bäder. Kapfer, 1055 Wolfram Str. 


Gefuht: Kommis, 21, deutfh und englifg, mit 
uten Referenzen, toünfcht jeine Stelle zu ändern, 
g HS., 76 Weſt 19. Straße. 


N nn ne a 
Geluht: Ein gelernter zum Steindreſcher 
ſucht einen ſteigen Plaz. 906 W. 21. Place. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter 
und Bartender. 15 Meyer Court. 


t} Junger Batnter fuht Arbeit; ein Union 
Bela et porzufpredien. 143 Eaft Yullers 
ton be. 


Gefuht: Junger Mann wünfht irgendmweldhe als 
gemeine. Arbeit. 161 Eaft ZFullerton Abe. 


a —— — — 

Geſucht: Zwei junge Männer ſuchen Stelle, Pferde 
u re im —X — zu arbeiten oder ſonſtige 
en 658 Diverfey Boul., Hinten. 


en nn —ñ 
Geuht: Ziwet junge Männer fuhen Stelle als 
Abi im Saloon. 385 Southport ne. 


a ae re nn 
Gefucht: Deutfher Wagner fulht .ftetige Urbeit. 
653 Diverfey Voul,, 8. Flat, hinten. 


N N — 
.: Painter fucht ftetige Arbeit. Udr.: ®, 
247, | 


nd. 


bendpoft. 
— — —— — — — — — — 
G t: Cafe-Bäder, erfahren und zuverläſſig, 
juar de als zweite Hand oder felbitändte. — 
ranes, 146 S. Halſted Str. mido 
ee — 


Gefuht: Ameite Hand Bäder fuht ftetige Stelle. 
Abdr.: DO. 681 Abendpoft. mido 


Gefuht: Aunger Früftiger Mann, guter Pferdes 
pfleger, fucht Stellung irgend welcher Art, dr.t 
B. 218 Abendpoſt. 


Be N oo un En nn 
G t: Ein deutſcheungariſcher Mann, ſpricht 4 
Ba und ift jchreibfundig, jucht Stelle. u. 
D. 638 Abendpoft. 


Gefucht: Deutiher Mann in mittleren Jahren, mit 
etiwaß Erfahrung in der Gafe-Bäderei, fucht ftettge 
age ohne Board. ©. Kamtrer, 34 W. 46. 

traße. 


GAuht: Mann, mittleren Alters, gedienter_Ra- 
vallertft, ein guter Meiter und Bufahrer, fuhrt Stelle 
als Reitknecht, Kuticher; verfteht auch Gartenarbeit; 
gute ‚Empfehlungen. 856 Melrofe Str., hinten. 


Geſucht: Biwei Drygoods-Verfäufer, 20 und 3 
Kahre alt, fuchen Stelle; haben gute Empfehlungen; 
Äprechen deutfh und ungarifh. Wor.: 36 Cab Str. 


Gefudt: 2 erfahrene Bäder, erite und zmeite 
Hand an Brot, Biscuit3 und Nolld, juchen fte- 
tigen Pla in einem Shop. a Bu er: 
5 en bei Sacob Mueller, 32 Belden Court. 

ebesba-neim. Beginnt 464 Belden Abe. 


en nie 

Geſucht: Friſch eingewanderte, deutſcher, ſtar⸗ 
fer Mann fucht irgendwelde Beichäftigung. 962 
Belleplaine Abe. 


Gefuht: Deuticher Mann, 34 Jahre, no nit 
lange im Sande, wünfcht ftetige Stelle als Sattler, 
Radirer und Wagen-Painter, fanıı auch Bolfterar: 

i en. Schreibt oder fpreht vor. 739 N. 

Ive., Bajement. 


G t: Aumger GrobfhmiedeHelfer fucht ftetis 
gen a: M. nn, 73 N. Halfted Str. 


Gefuht: YJunger Deutfcher mit guter Schulbildung 
ſucht Beſchäftigüng. Adr.: 2. Abendpoft. 


Gefuht: Bartender ſucht ſtetigen Matz, thut auch 
Vorterarbeit. Leo Rik, 145 Weils Str. 


Geſucht: Mann ſucht Stelle, Pferde zu beſorgen. 
5017 Loomis Str. 


" Sefuht: Uhrmacher, erfte Klafje Arbeiter, 17 Yahre 
im Fach, furht fofort Stellung. 516 Noble Etr. 
mido 

Gefuht: Aunger Deuticher, zugereift, fucht Stelle 


in der SKonfeltione-Brandie. Kaplan, 490 Clark 
Etr.,.2. Flat. 


Geſucht: Deutſcher 3* Stelle, am Wagen 
yu helfen; ipricht aud engliih. 41 Burling Str. 


” Sefuht: Eine dritte Hand fuht Stelle an Brot 
.. Gates, Bitte, felbft vorzufprechen. 141 Biffell 
tr. 


Gefuht: Aunger Deutiher fuht Stellung als 
utfher, habe die befte Empfehlung. Abdr.: U. 7083 
bendpoft. dimi 


Gefuht: Helfer an Cakes ſucht ftetigen Plat. — 
860 R. Franklin Str., oben. dimi 


Geſucht: Ein Brotbäder (dritte Hand) fucht Stel: 
lung mit Board und Room. Frank Kirchmeier, 
Fifth Avenue. dimi 


m— — —— — — — — — — — — 
Geſucht; Tüchtiger Tapezierer und Anſtreicher ſucht 
Arbeit. Adr.: B. 218 Abendpoſt. Wap, Iwx 


— —— — — — ——— ——— — — 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter 
vder irgendwelche Arbeit. 4460 Fifth Ave. dmi 


Geſucht; Starker deutſcher Mann, 22 Jahre alt, 
be telung als Carpenter oder in irgend einer 
afehinenfebrit. Nahzufragen: 165 Ontario — 
im 


Geſucht; Deutſcher Mann (29), Kelner, 
Btelle. 192 Sherman Str. Karl Weber. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
KUngeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Mort.) 
Verlangt: Junger adreiter Mann oder Mädchen, 

i Baus 


fih im halt nütglich yu machen und am Tiih 
aufzumwarten. 3918 Safe Abe. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
KUngelgen unter .diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 
Gefuht: Ehepaar juht Stellung für Reitaurant 


oder Saloon zu führen, gute Erfahrung. Adr.: ©. 
282 Abenppoft. 


Gefucht:. Nettes, junge® Ehepaar fuht Stelle; 
zu Tauherhaib. 76 La Salle Er 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
KUngeigen unter diefer Rubrit 1 Cent dag Wort.) 


Süden und Fabrilen. 


erlangt: Yunge Mädchen in MWeitensShop. 
Eleveland Uve., hinten. 24aplwx 


Berlangt: Mädchen zum Nähen in Schirmfabrik, 
“ftetige Ürbeit, 252 Franklin Str, 4. Glonr. * 
midofrſa 


t: Mafhinenmädhen zum Rodſteppen und 
—— 5 an een öden. 858 W. MD. 
abe. 


— — — — — — — —— — — 
langt: Junges Mädchen zum Nähen bel Alei⸗ 
ehe Su Garfield Abe. 


— Aunges Mädchen für Bäüderlaben. 1667 
Sincoln Ave 


Verlangt: Erfahrene Dry Good$-BVerfäuferinnen.— 
1450 Ogoden Ave. 


Berlangt: Näherinnen an funch Lederwaaren. — 
Wontnet Bros, 167 Wabafh We. mi—fa 


Berlangt: Gute Waiftmacerin bei Kleidermadherin. 
mis IR, 7 Elart Str. mido 


EN, 


— — 


“ : Mü über 16 Yahre alt, zum Gin: 
— * Ben Bu En Nur * die 


— mn fi u melden. mter 

en, —* un Urbeitsftätte, 

oo Ruedhbeim Bros. 8 Editein, 
Veoria und Harrifon Etr. 


Br 


— — ie 


— 


Upe., oben, hinten. dimido 


at: Fünf od8-Verfäuferinnen; guter 
PR‘ fagen neritag Morgen, Moeller 
Miltvautee be. 


Verläuferin in Bäder 
3 den en 


1 Berfen ei, muß beutie 
peedhen. eibpen fönnen. 
Sur "eat. " Werkbadt ———— 


1; Eike mie Wen an Hoſen. 


Kan : Erfahrene Wieibermageraedtifin., 342 


vBerlangt: Frauen und Mäbdhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 -Eent daB Mori.) 


Läden und Babrilen. 


Berlangt: Unftändiges Mädden für den Wäders 
laden —— — 46 Oſt 26. — 
m 


Re N ER ae 
Verlangt: Eine Büglerin findet fofort Beigäfti- 
gung in Ye Färberei bon Aug. —— 168 Ill⸗ 
nois Strabe. di—ja 


Verlangt: Mädchen, bag N und beutfch fpre- 
hen kann in Bäderei. 6011 Waihington Ave. Ddmi 

Verlangt: Gute Näherin an Damenkleidern. Guter 
Sohn, W. Belmont oe, dmi 


Verlangt: Mädchen. Eiſendrath Globe Co. Elfton 
und Armitage Ave. ſomodimi 


Verlangt: Mädchen zum Erlernen von leichter 
künſtleriſcher Arbeit, f88 per Woche im Anfang. 
Ständige Beihäftigung. Yrig Franzen & Eo.,-296 
Milwaulee Ave. apa 


Berlangt: Mädchen um Dffice zu beforgen und 
rein zu halten, Naczufragen mit Feugnikien um 4 
Nahmıttagd. Dr. Frant Conroy, 1960, Evanfton 
Ündenue. Dap1WLE 


Verlangt: Nähe und Tehrmädcen, bet Damen- 
Kleidermacerin. 199 Gaft North Ave. mido 


— 


Saußarbeit. 


Verlangt: Kindermädchen B 9 Monate altes Baby 
und bei zweiter ÜUrbeit zu helfen. Weferenzen. . 214 
Winthrop Ave. midofr 


Verlangt: Kochtn. David Loch, 299’E. Clarf Str. 


Verlangt: Frau in mittleren Xahren, beim-Fpcdhen 
zu helfen und Kitljenarbeit zu thun. Gutes‘ Heim, 
Daley Waterloo, 1158 W. Chicago Upe., nahe Ealts 
fornta pe. mibo 


Berlangt: Mädchen für feite Hausarbeit, muß 
zu Haufe fchlafen. 847 Hirih Str. mido 


Verlangt: Gin fähiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Evanfton. Guter Lohn. Racdzufra> 
gen %. 9. Brammer, 70 LaSalle Str., Bimmer 35. 


Berlangt: Gute ftetige Frau zum Wachen und 
Neinmadhen von Tafeliilber, Nachzufragen bei 
Schaeffer, Plaga Hotel, North Une, und Clark Str. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Famalie, guter Lohn. 4447 Wincennes Ave., 
dritter Floor. mibdofr 


Verlangt: Köhin und Klihenmädden für Meftau: 
rant. 1458 Ooden Ave. 


Verlangt: Eine get ungartihe Köchin. Kommt 
fofort. 446 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Titchtiges Kindermädden, auf 18 Mo: 
nate altes Kind aufzupafien und bei der KauSarbeit 
zu helfen; muß etwas englifch fprechen. 4530 Datens 
wald Avenue. 


Berlangt: Abs für allgemeine Haußarbeit in 
einer Familie. 5206 Prairie Ave, 1. Flat. 


Perlangt: Ein zweites Mädchen, das beim Was 
füen und 2. helfen will. Empfehlungen vers 
angt. 8612 Grand Blod. > mido 

Verlangt: ———— in ben 30er Jahren, ohne 
Anhang, bei Wittwer mit Sohn. Kommt fertig zur 
—— um 5:30. 329 N. Albany Ave., nahe Chi⸗ 
cago Abe. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
1525 Milwaukee Abe., Grocery. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
kein Waſchen. 16857 N. Halſted Str., Saloon. 


Verlangt; Mädchen von 16 bis 18 Jahren für 
leichte Hausarbeit. 480 Larchmont Avbe. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2478 Lake: 
wood Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 453 Milwaukee Ave., Ede Chicago 
Ave., Saloon. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
jungem Ehepaar mit einem Kinde; ſtetjge Stellung; 
leichte Arbeit; guter Lohn. 499 Milwaukee Une. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
Heine Familie; guter Lohn. 1413 N. Halftev Str. 


Berlangnt: Mädchen für Hausarbeit und in ber 
zum au belfen. Suter Lohn. 137 Wels Etr., 
Saloon. 


— Mädchen fir Hausarbeit. 205 Wells 
Sit. 


Verlangt: Gute Frau, mittleren Wlters, oder 
Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 6194 San: 
gamon Str. 


Verlangt: Mädchen oder mitteljährige Frau für 
allgemeine Hausarbeit in Tleiner_Yamilie, gutes 
Heim. Meferenzen verlangt. 49 St. James Mace, 
2. Flat, nahe North Clark Str. mido 


Verlangt: Eine arbeitfame Haushälterin, 140 N. 
Glart Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine KauSarbeit; 
fein Wajchen. 1728 Kenmore pe. mibo 


Verlangt: Mädchen im Meftaurant zu arbeiten, 
guter Lohn.‘ 1460 MW. Madijon Str, midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engdliſch ſprechen und telebhoniren können. — 
Zgwei in Familie. 10355 W. North Ave., 2. Flat. 


Verlangtz Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit in Familie von 3 Perſonen, kein Waſchen, 
guter Lohn. 4530 Oalenwald Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen von 20 Jahren für 
allgemeine Hausarbeit in Wrivatfamiliee — 4446 
Berkeley Ave, 3 Blods öftlih von Gottage Grove. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, guter Lohn, 
Tann zu Sauie je afen, Abends und Eountags frei. 
1205 Belmont Ave, 


Perlangt: Ein bejjeres Mädchen, auf ein Kind 
aufzupafien und bei der Hausarbeit zu helfen, — 
37 Rosiyn Place. 


Verlanat: Mädchen, in Meftaurant-Kühe gu arbeis 
ten, Sohn $7. 221 Lincoln pe. 


Berlangt: Zivei Frauen oder Mädchen für Kitchen: 
arbeit, quter Lohn und Zimmer. Reftaurant. — 
387 Wels Str. Le 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Sohn HE, — 
814 Belmont We. 


Verlanat: Satin Mädchen für allgemeine Kaus: 
arbeit, 3 in Familie. Lohn $. 1259 Rofeby Str.. 
2. Floor, mife 


Verlangt: Scheuerfrau. 1450 Ogden Avenue, 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit, 
254 Eaft North Une. 


Berlangt: Frau, zum wafchen, bügeln und pugen. 
69 Grant Piace, 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für’ allgemeine Hausarbeit; 
auter Lohn; deutjches bevorzugt. 449 Dayton Etr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
986 Clybourn Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; kleine Familie; guter Lohn. 19836 Oaldale 
Ave., 2. Flat, „E.“ 


Verlangt: Mädden für um Hausarbeit; 
braucht nicht zu waſchen. t8, €. Winter, 5736 
Drexel Ave. 


aeg ent 
Verlangt: Ein nettes, erfahrenes Mädchen für all— 

gemeine Hausarbeit, drei Perſonen, 2. Flat, keine 
austeinigung. Heß, 402 W. 64. Sttaße, nahe 
entworth Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Meinbergs Millinern, 924 Milwaukee Ave. mido 


Verlangt: Zwei gute Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in fleinem Boardinghaus. Mrs. Y. 2. 
itto, Riverfide, INS. dimido 


Verlangt: Mädden im allgemeine &auSarbeit 
drei in der Familie, Feine KHausreinigung. 15% 
Datdale Ape., 1. Flat, lints, Straus. dimi 


Berlangt: Eine Köhin, muß allgemeine Hausar: 
beit verrichten, Keine Familie, guter Lohn, 4597 
Ellis Avenue. dimi 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit und Kochen. Keine Wäjche. Guter —— 
fehlungen verlangt. 671 Oſt 8. EStr., nabe Grand 

oulevard. dimido 

Verlangt: Deutſch-ungariſches Mädchen zum Auf: 
warten in Reftaurant. 242 Tlybourn Abe —* 


(niederen meer einen, 
Berlangt: Eine erfahrene, katholij l i 
mittleren Wlters für auswärts, —— a 
&:. €. Puſhed, 192 Wafhington Straße, I1 Uhr 
orgens. dimi 


Berlangt: Nettes junges Mädchen für kleines 
get bei der Hausarbeit mithelfen. nyuftagen: 
Andiana Straße. dim: 
Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 83 Canal: 
port be. modimi 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Hauss 
arbeit. Guter Lohn. 6513 Eottage Grove —— 
modimi 


oa, Br Besdarbett, wei Pe 

amilie, kein Kochen, guter Lohn, Anzufragen heute 

und morgen, 50 Elifton Wpe,, nahe Ente 2 
modimi 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Sausarbeit. 
i  eriwadfene Perſonen. Funf⸗Zimmer⸗Flat. 
tes Heim und Lohn. 5154 Indiana Wve., pe 
tes Flat. dimifa 


MW. Fellers größtes deutich-amerikaniihes PVermitt: 
—— > 5 Rs, ——— 8 en. 
ute e m en  promp rat. u 
Bensbältekunen immer an u. Tel, North S 

ov 


Berlangt: Mäbchen oder fyrau-mittleren Alters bei 


usarbeit mitzuhelfen. Keine Wäjche. Beiter Lohn, 
N. Alhland Ave. Nehmt Ela tr. und Evan: : 
fan Gar bis Eſtes Ade. dann 2 Blods öftli F 


— — 


Familie. 1629 Barry Ave., nahe N. Clark Str. 


einen anftändig 


"Weil Feen uab Wien > FEAR 


‚(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit. 
midoft 


‚1841. NR. Dalſted Str, 


Berlangt: Tüchtiges zweites Mänchen im Tleiner 
Familie, 5482 Greenwood Abe. 


BVerlongt: Frau, zum Reinemahen. 1926 George 
Etr., oben, 


Verlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit. 475 
©. SHalfıed — — mido 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; gute® Heim umd ftetige Stellung für Die 
rechte Perjon; FrühjahrssHausreinigung bejorgt; 
muß tohen können ujw.; Lohn $5.00.  Perfönlih 
vorzufprechen: 938 Flournoy Str., Weftfeite, W. DO. 
Lewis, 

Verlangt: Deutfhes Mäpden im Saloon, der 
Frau zu helfen. sFriich eingewandertes vorgezogen. 
48 Dearborn Str. 


Berlengt: Mädchen, 14 bis 15 Yahre, für leichte 
Hausarbeit. 973 Weit 21. Str. 
Verlangt: Mädchen, 14 bis 15 Yahre alt, ein 18 
Morete altes Baby zu beauffihtigen; brauht nicht 


zenglifh zu fprehen. 3126 Wentiworth Ape., 2. Fl. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
593 Southport Abe. 


Berlangt: Gejhirrwäiherin, im Reftaurant; muß 
engliih jprehen; $4.50 die Woche. 1219 Milwaus 
tee Une. » 


Derlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit. 


"10831. Milwaufee Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; Tleine War 


milie; guter Sohn. 1030 Milmwaufee Ave. 


Verlangt: Frau, Wäfche, fcheuern zu beforgen 
und Grholungezimmer zu beaufſichtigen. Nachzu— 
fragen: Huylers's, 159 State Str. 


Berlangt: Frau, mittleren Alters, auf, ein Kind 
acht zu geben und bei leichter Hausarbeit mitzus 


‚helfen. 88 Potomac Ave., 3. Flat. 


Berlangt: Mädchen, deutich-engliih, die Luſt 
bat zum Gefhirrwaichen. 110 Elnbourn Abe., 
Neitaurant. z 


Verlanat: Ein tüchtiges Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 497 LaSalle Abe. mido 
Verlangt: Geſchirrwaſcherin Im NReftaurant. 
644 N. Clark Str. mid 


Berlangt: Guted Mädchen oder frau für all- 
—— Hausarbeit. 145 Larrabee Str., Bä— 
erei. 


Verlangt: Köchinnen, zweites Mädchen, 100 
für Hausarbeit. Stellungen frei. 3423 SHalfted 
Etr. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, guter Lohn. 218 Ems Str., 1. Etage. mibo 


! RBerlangt: Ein Mädchen für eleeneine Haußars 


beit, fein Kochen, Lohn 86. Evanfton Abe., 


Ede Winona, Norbjeite. 


Verlangt: Cine Wafchfrau. 1385 Congreb Str., 
nahe Albany Ave. 


— — — — — — — — 


Verlengt: Köchin, 87, keine Wäſche; Küchenmäd⸗ 


chen, 86, keine Sonntagarbeit, kurze Stunden; viele 


Mädchen für andere Arbeiten; Haushälterinnen, 
Stadt und Land; gute Mäge. 76 La Salle Str. 


Berlangt: usage für allgemeine Hausarbeit. 
Mr3. 8. Turifas, 3641 Grand Boul. 


Verlangt: Junges Mädchen für leihte Hausarbeit; 
deutfch oder ungarifh. 32 Grove Place: 


Verlangt: Junges Mädchen, für Teichte Haus— 
arbeit; muß zu Haufe fohlafen. 370 Mohawt Str. 


Berlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit; Tleine 


Verlangt: Ein Mäpdhen für Hausarbeit, $7.00. 
1717 Deming Place. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Keine Fritflahrsreintgung. 5550 
Michigan Ape., 1. Flat. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 582 N. 
Robey Str. dimi 


Verlangt: Erfahrenes Kindermäbchen für 4jährls 
e8 Mädchen und bei leichter zmweiter Arbeit u 
elfen, Guter Lohn. 5175 Michigan Avbe., 2. tea 

m 


Verlangt: ine erfahrene Köchin, muß englife 
fprechen. Lohn $6 die Woche. 4524 Xafe ge k 
—fa 


Verlangt: Mädchen flir zweite Kausarbeit, feine 
Wilde. Spreht vor 9 Uhr Morgens, 309 Elobourn 
Unenue. Office, modimi 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, eine 
Wäſche. Bäderei. 1647 Wrightivood Abe. mdimi 


Verlangt: Frau mittleren Alters für allgemeine 
Hausarbeit, muß gute Köchin jein und fähig und 
willig, alter Dame aufzumwarten, Empfehlungen, — 
Mrs. E, Wehrli, 174 37. Straße, dimi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Anſtändige Frau mit 7jähr. Knaben, tüch⸗ 
tigo in Allem, wünſcht als Haushälterin unterzukom⸗ 
men. Adr.: B. 214 Abendpoſt. miſamo 

Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit, ſpricht böhmiſch. 324 Robert Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. — 
6 Willow Str. 


Geſucht: Deutſche Frau tust Wälde in’ Haus 
ji nehmen, gebt au aus. r8. Giegel, 103 Egſt 
orth Ave., Store. 


Geſucht: Ein tüchtiges Mädchen ſucht eine Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte, ſelbſt vorzuſpre⸗ 
hen. Schruben, 484 Sangamon Str. 


Gefuht: Junges deutihes Mädchen fuht EStelle 


für allgemeine Hausarbeit, 161 Mohamwt Str., 
1. Flat, vorne. 


Sefuht: Ein frifh eingewandertes Mädchen jucht 


ftetigen Pla. Bitte, vorzufprechen. 298 Blads 


bawt Sir. 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Wäihe in oder 
außer dem Haufe. 26 Howe Str., unten, 


Gejuht: Deutihe Frau ſucht Wafchpläte. 853 
Ward Str,, hinten, 

Gefucht: Friich eingewandertes Mädchen, 16 Jahre 
alt, jucht Stelle für Hausarbeit. Bitte, felbft vor= 
zufprechen. - 1319 N. Wihland Abe, 


Gefuht: Frau fucht Pläge zum Mafhen und 
Shruppen. &2 Auftin Moe, 


- —— — 
Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen ſucht Küchen⸗ 
arbeit in Saloon oder Reftaurant. Steiner, 113 Di: 
verſey Court. 


Gefuht: Ein Mädchen fucht Arbeit als Zigarren: 
macherin: bat ausgelernt und bejigt Erfahrung. 
Pauer, 381 Elybourn Ave, Bajement, 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Kausarbeit. 1011 Welt 21. Place, 
"Selust: Deutihes Mädchen Tucht aemöhnliche 
Hausarbeit. Scheut feine Arbeit. 318 Larrabee 
Eir. 


Gefucht: Nunge alleinitebende Frau, Tann To- 
Sen, juht Stelle. Bitte borzufprehen 56 Mees 
Etr. 


"Sefuct: Wittfran in mittleren Yabren fuch 
&telle al3 Hausbälterin. M. DO. 145 Abenbpoit. 


Sefuht: Frau fuht Wafhpläte. Bitte felber 
borauipredden. 189 Elpbourn Abe, 2. Slat. x 
mido 


— re 
Geſucht: Deutſch-ungar iſches Mädchen ſucht | ⸗ 
meine Hausarbeit, kann kochen, waſchen und bügeln. 
vilie ſelbſt vorzuſprechen. 814 W. 21. Place. 
Geſucht: Starkes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
ür gewöhnliche Hausarbeit. Bitte berſönlich vorzu⸗ 
Dede 5042 Aihland Ape. 


Sefuht: Frau sucht Wäſche in's Haus zu neh 
men. 34 Alasta Str. 


Gefuht: Frau fuht Wafchpläge in oder außer 
dem Haus; geht au reinmachen. Bitte, bperföns 
U vorzuiprehen. 116 remont Str. 


Geimcht: Deutihe Frau fuht Mäfhe in oder au 
dem Haufe. Mib Pubs, & Mohamt Str. > 
8 ucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
300 Lorrabee Stri, hinten. 


Gefuht: Ungariie flawifc fpreiende Frau fuht 
RR Ürbeit. 53 Burling Str., 1. Flat. 
unten. 


Gefuht: Ungerifhe Frau juht Wald» und Rein: 
se ep fpriht nur ungarifh. 806 


"N. Halfted Str. 


Geſucht;: Deutſche — ſucht Wajhpläge; nimmt 
auh Wäjhe ın’3 Haut. 240 Sheffield Üve., l: 
Flat, hinten. 


Geſucht: Egg ente Frau fuht von befieren Häus 
ern, ‚Modıiten, Blumen, Kleider und Mäfche zum 
usbeifern. Th. D,., 575 Ogben Ave., 3. * 

m 


Seiust: Brite eindewandertes deutſches Madchen 

ſucht Sielle bei ne milie.. Bitte borz 
oder zu adreffiren, Ö. 5006 Throop * 
m 


Gejuht: MWittiwe mit un (ech 
t en Blag, um je 
balt zu führen. U. Sad, 1 


Geſucht: AUnftändige deutiche u mit einem 


Kind 
ai ſucht — Kaushä 


in, e8 —— 
geichen. — 


* 


er BEEREDE BRIEF, 


; 


Bei 


ht: Ullet be wunſcht Gt 
geabelterin re — — — = 
1S1of B er. —— vorzuſprechen. 


Geſucht; Eline erſter Klaſſe Lunchköchin ſucht Ar⸗ 
beit in einem Saldon. 4 Wells Str., 8. * 
dim 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplaätze. 88 Rees Str. 
1. Floor, hinten. mdmi 


Geſucht: Junges, gebildetes Mädchen wünſcht 
Stellung als Kindergärtnerin; ſpricht deutſch, kein 
——— Friſch eingewandert. Gehe auch als zweites 
Mädchen in beſſere Familie. Lohn 86. Beſte Referen⸗ 
zen. 779 N. Weſtern Ave., 2. Flat Rommel, dmd 
—— —ñ —ñ — — — — — — — —— 


Geſucht: Deutſch-⸗ungariſche Köchin ſucht Stelle in 


Reftaurant oder in Lundroom. 275 W. Aadion 
Boulevard. modimi 


Möbel, Handgeräthe u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents -da8 Wort.) 


Ulezgander, der Wohnung 3:Ausfatter, 
2010-12 Wabajh Avenue. 


Der einzige Original-Laden ſeiner Urt. 


$15,000 Baargeld jicherten una eine große Partie 
bon Möbel, Muftern von drei der größten Yabrifans 
ten, bejtchend aus Dreiiers, Sidebvards, Kombina= 
tion Bücherjhränfen, Center Tiſchen, Ausziehtiſchen, 
Bibliothel-Tiihen, Gijenbettftellen, thatjächlich alles, 
um das Heim angenehm zu machen. d 
Um Ihnell damit zu räumen, bejchlojfen mir fie 
su_cinem Viertel ihres Wertbes loszuichlagen. 
Dentt, was Jhr jparen könnt, wenn Ahr von uns 
fauft. — Die nadftehenden Preife jollten Euch mehr 
als überzeugen; 
‚485, Rugs, 9x12, $1.69. 897 Garpets, don $1.25 
bis 83.50. 760 Cijenbettftellen, 49. 225 Giiens 
Springs, Hör. 125 Kotton-Top Matragen, At. 
800 Kopftiiien, 25c. 30) Küchenftühle, 2%. 4M GB: 
äimmterftähle, 50c. 150 Küchentiide, S0c. 135 3:Stüd 
Parlor Sets, 88.50. 185 GCouches, $1.08. 
‚Außerdem bieten wir die folgenden leichten Bes 
dingungen: 
$15 Werth von Möbel, Zahlungen 2öc. 
825 Werth von Möbel, Zahlungen 5%. 
875 Werth von Möbel, Zahlungen $1.00. 
100 Werth von Wlöbel, Zahlungen $1.25. 
8150 Werth von Deöbel, Zahlungen $1.75. 
Dies ift die Gelegenheit einer Lebenszeit. Des: 
bald verjäumt fie nicht. Wir geben Eudy au eine 
geihriebene Garantie, dak im Falle von Krankheit 
oder WUrbeitslojigkeit Leine Zahlung verlangt Wird. 


Ulezander, der Wohnung $:Ausftatter, 
2010-12 Wabajh Avenue. 
19apimX 


— ! Billige Möbet!— . 
ge eines Eifenbahn=Zujammenftoßes find ir 
er angenehmen Lage, für die näditen Wochen 
Sorten von Möbeln für beinahe die KHälfte des 

i ien. — Wir haben 

welhe durh den Zujam: 
B ganz Menig gelitten haben, getauft, und 
da wir feinen Pla haben, Diejelben für 
ben. halben Preis verjchleudern. Darunter 
find große fhöne Siveboards zu $7.95; Drejiers 
Sa. !elOlitienem Spiegel zu $6.50; Chiifonters, 
. 1... 


Auch haben wir daß größte Tager von Kochöfen 
auf der Nordfeite, ni, Kohöfen mit 6 Dedeln, 
arantirt gute Badöfen, von $14.75 aufwärts; 
chöne, — Eifenbetten von $1.25 aufwärts; zus 
ammenlegbare Kinderwagen von HEc aufwärts; 
große Kinderwagen, mit Velour gepolftert, Gummis 
teifen und Schirm, von $5.75 aufwärts; 9 b 2 
Bruffel Rugs, von $9.98 aufwärts; fhöne Mufter 
von Fenfter-Gardinen, von I8c aufwärts. , 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Deingungen. Keine Zahlungen verlangt bei Kraut: 
heit ober Arbeitslojigteit u 

otjchen, 19 GC. North Ave., nahe Halfted Sir. 
— — — — — — — 


Aultionss Dertaufl 


Die Möbel des Sir William Hotel, Nr. 8, 7 
und 72 €. Randolph Str., am 26. und 27. April, 
10 Uhr Bormittagd, in dem Hotel. Barlor:Möbel, 
feine Mefjing: und Eifenbettftellen, gute HaarsMa: 
tragen, fyederkifien, Bettzeug, SpigensGardinen, Teps 
piche, Dffice-Möbel, Geldicprant, Gas-Firtures, elels 
triihe Häcer etc. Muß jofort nach dem Verkauf 
fortgebracht werden. Der Inhalt von 55 Zimmern. 

tdo D. Long, Berfteigerer. 


u verkaufen: Kleiderichrant, Eijenbettftelle etc. 
529 Gleveland Ave., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Eiſerne Bettſtelle und Gasofen. 
69 Grant Place. 


Zu verkaufen: Sehr billig, Möbel. 1541 Oakdale 
Ave., 2. Flat. J 


Zu verkaufen: Kochofen, 8. 150 Cleveland Ave., 
2. Flat. 


Zu verlaufen; Alle Möbel; wegen ſchneller Ab⸗ 
renfe. Rengo, 365 Larrabee Str.⸗ 


Zu verkaufen: Vollſtändige — —— in 
utem Zuſtande, billig. Nachzufragen nach 7 Uhr 


Ibends. 847 Noble Str., 2. Floor, Front. —**8 


Dee ent neues PBarlor:Set, spottbillig. 
589 Burling Str., 1. Flat, nahe Wrightivood De: 
im 


Kaufs- und Berfanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 2 Cents das Wort.) 


Zulius Bender 
Ehicagoer Hauptquartier für 
Store Firtures, 


Allgemeiner Laden und Berfaufsraum: 230—232— 
23423623 W. Madijon Str., Ede Peoria Etr. 
XTelephon: Monroe 1712. 

Spezieller Frübjahrs: Verkauf. 

1000 Waggonladungen von gebrauchten Store: und 
DOffices-Figtures für irgend ein Geihäft gu den 
niedrigften Preifen. 

Wir fabriziren neue Firtures auf turze Notiz. 
Ubihägungen und Pläne frei. 


Auf WUbzablung geliefert. 


ufriedenheit_ garantirt. 

ulius Bender 
20-2324 236-238 DW. Madifon Gier, Gde 
Beoria, 8apex 


— Fred Bender, etablirt 1888 — 
Wabaſh Ape. und 14. Straße. 
Laden⸗-Einrichtungen für Groceries Metzgereien, Zi⸗ 
garren, Confectionerp. Millinery, Drygoods, Reſtau⸗ 
tationen etc. — Größtes Geſchäft dieſer Art im 
Amerita; billigfte Preiie in Chicago für baar oder 

Abichlagszahlungen. Xelephon Calumet 1994. 
Han, mifamo,ii 


Wenn Jhr Euren ganzen Laden, Stod oder fyig« 
tures verlaufen wollt, wie Groceries, Meat:Markets, 
Gonfectionery, Bakery, BDrogoods, KHleiders und 
Schubladen (Stadt oder Sand), bezahle i 


Phone Lincoln 558. 903 RN. Halited Str. 


Adolf Bender, 
217—219 Milwauke Avenue, 
ya Straße, 
Einrichtungen, al 
Grocery:, Butcher:, Päder:, Schneider: und Drug: 
ores ete., etc., zu dem allerbilligften Preife. be 
br tauft, ipredht bei mir vor. 10d3*% 


Zu vertaufen: Eine gut- erhaltene Saloon:Ein: 
rihtung wegen Umzugs jchr billig. 4862 State 
midofria 

Wir verkaufen Store-Einrihtungen für allerlei Ge: 
ale neu und alt, billiger wie jedes andere Ge 
äft in der Stadt. Kauft feine Firtures, bis er 
unjere Preife habt. American Etore Firtures Eo., 
8100 ©. Halftev Str. mift 


Wir haben 10 Butcher⸗Eisſchränke zu verkaufen, 
ſehr billig, ſo gut wie neu. American Store Fir— 
tures Co., 98-100 S. Halſted Str. mifr 


Zu "verkaufen: Sigarren:, Vabal:, Confectionery, 
ceeream mit Eoda-fontäne. 304 Cleveland Ave. 
eine Agenten. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung erforderlich, den ‚Monat. 
Die feinfte Auswahl skin ianos Ddieje Woche 
gi Schleuderpreijen. Kommt früh und freie Eure 

uswahl, Wir erwähnen nur einige unjerer Mufter- 
Bargains, wie folgt: 5 echte Chaje 
bis 25; Steinway, gebraudt, j . 
Knabe, wenig gebraudt, $145 und 50; Kimball, 
$65 und $110; Emerion, $140; Bauer, $65; und 
viele andere mwohlbefannte Fabrifate zu ftark- redu- 
irten Preifen, Stard Pianos, 350 bis $750, gu 

esiellem Mabatt diefe Woche. Gebrauchte Square 
iands und Orgeln, $10 bis $95. 

U. Stard Piano Co. 04-206 Beben One: 

p*X 


Berjchleudere fofort neues Piano; jegt im Lager: 
hau?. 1495 Milmaufee Ave. 


Su verfaufen: Mus mein feines Wiano bis zum 
. Mat verlaufen; verlafie die Stadt. 804 Seeley 
Abe., nahe Adams Str. * 


9 ta Waſhbu t Bi 
— ee Wells re Er Yun. 
on 


mm nn ln — — 
: Familie verläßt Stadt, vericpleudert 8400 Upright 


Biano für 870. 391 Lincoln Une, nabe — 


Konzer gebra in gutem Zuſta 
zu *5* 437 Wiiwsnte Üpe., nahe Öyiaa, 
1 “ 


— ———— 


Steben & €». 
Ralsingten, * — | 


9% Wafbington Str,, erfter Flur: 


, Bu vorm = je ai 

(Anzeigen unter diefer-Rubeit 2 Eents das Wort.) 
bermiethen: Ein’ Läden für MenteMarfet, 

aube a a 1109 «R. 4 Str., sh 


ncoln Alpe. 


vermiethen:, Schöne, belle 4: und 5>Zimmer 
Wehmin en, mit Badezimmer, 3739-8741 R. Ser 
mitage Übde., zwei Blod3 don der Chicago & North: 
mweitern:Babn und Glart Str. clektriihen ars. 
Näheres: ©. F. Kellner, 4291 R. Elart — 

midoſa 


Zu vermiethen: Store, Ede North Ave. und 
Occhard EStr.; pafiend für Apothele. 


Zu vermietben: Schöne 4egimmer Wohnung, 52 
Sheffield Ane. 


Zu vermiethen: Cin guigelegener Store mitWobn- 
immern dahinter. Mäßiger Preis für gute Beute 
Lincoln Abe, ZBapim 


Zu vermiethen: Livery:Barn für 20 Vferde und 4 
ze Eottage. 1M—111 Fullerton Abe. Nachzu⸗ 
ragen: 348 Einbourn Ave., Meatmarket. dımi 


Zu vermiethben: Schneider: Werkftätten. Gin bis 
deei Floor für Schneider-Werkftätten. Alle bell. 
Nachzufragen bei der International Chemical Com: 
pany, 868 N. Lincoln Str. Waplwx 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit.2 Cents das Mort.) 
Te nn 


Zu _vermiethen: Zimmer mit Board, gutes Keim. 
W. Van Buren Str. mift 


Deutſche Frau wünſcht Boarder, 2 bis 4 oder 
nimmt Wäſche in's Haus. 166 Gault Court, 2, 
Stock, hinten. 


Verlangt: Boarder bei zwei älteren deutſchen Zeus 
ten. C. Homuth, 956 MW. 13. Straße. 


‚gu vermiethen: Freundliches Frontbettzimmer an 
einen oder zwei Herren. 399 Brand Wpe., 3. Flat. 


mift 


Zu vermiethen: Ein freundliches möblirtesg Zims 
mer, $1.50. 718 NR. Bart Upe. 


Bein 
u vermiethen: Großes Frontzimmer bei Wittwe. 
z Wells Str. 


Verlangt: Boarder; helles, gemüthliches Zimmer; 
befte Koft; nahe KHocbahnftation und Gar. 344 
Dayton Str., nahe Eenter Str.:Hohbahn und Car. 
Zu vermiethen: Schlafzimmer, bei Wittwe. 395 
Center Str. - 


Zu bveriniethben: Schön möbliertes Zimmer, 81.50 
37 Mohawt Str. 


Zu vermietben: Schön möblirte Zimmer, preis 
twerth. SO W. Van Buren Str., 2. Flat. Sapiwx 


Verlangt: 2 anftändige Roomerg, 
Str., 2. Flat. 


Zu vermietben: Schön möblirte® Frontzimmer für 
zwei Serren »der Ehepaar. 329 Lincoln Ade,, nabe 
Halſted. Wadlw 

Zu vermiethen: Schöne Zimmer, auch mit Koſt. 
82 Weſt Lake Str. 18apr,im& 


—  — 1 — — 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Hübiches, ruhiges Schlafzirts 
mer, Weftfeite. Preisangabe. Adr.: ®. 27 Abop. 
Zu miethen gejuht: Haushaltungsräume, unge: 
heizt, jofort, Front: Flat, Norbfeite, Untivort an 
lat H, 219 Velden Abe. mido 


Yu miethen gefucht: Aelterer Mann fucht gutes 
Heim mit einfacher Arbeiterkoft bei älterer Frau oder 
Chepaar; bezahle mäßigen Preis. Spree vor näd: 
ften Sonntag. Adr.: ®. 242 Abendpoft. 


Intelligenter Handwerler wünſcht bei alleinſtehen⸗ 
der Frau ruhiges, nettes Zimmer. Gute Cat ver— 
bindung nach Oak Park Bedingung. Adr.: B. 246 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht; Ein kleines Flat von 2 
bis 8 Zimmern, zwiſchen North Abe und Lin— 
coln Ave. Adr. M. O. 159 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein Doppelftore und Flat, geeignet für 
Grocery und Market, Ede Francisco und Wabeland 
Anzufragen im nächſten Laden. aplw 


—G—— —t — — — — —— 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Amerilkaniſches, behördlich privilegittes amtlich di⸗ 
plomirtes, Einziges Engoliſches Spezial Sprach-Inſti⸗ 
tut, 263 €. North Ave., Ede Larrabee (Bantgebäude). 
Geöffnet: Vormittags 9 bis Abends 10 Uhr; Sonns 
tags 10-12 für Eingewanderte aller Nationen! — 
Wir verabjcheuen hoblklingendes Anpreijen, verlor 
deude BVerfprehungen, tmiderfinnige Behauptungen 
etc. und. offeriren zasusise Befihtigung unjerer 
gentrals und Bmeiglofale und toftenfreie Probelek: 
tionen, um unjere  unübertrefflihe Lehrmethode, 
— und vortheilhafte Unterſtützun —34 
einzelnen Schülers thatſächlich zu —— En liſch 
ſprechen, ſchreiben und leſen im 4 mongatlichen Äbend⸗ 
turſus gatantirt! Liberalſte Berüchkſichtig ung Ünbe— 
mittelter und Arbeitslofer! Dr. B. 8. dompart, 
Superintendent. 13apfafomomilm 


Lernen Sie Englifh in kürzefter Zeift 
—Die Deutſch-Amerikaniſchen Pribat-Schulen— 
Nur amerifan. Lehrer, Damen u. — Tags u. 
Abends, auch Sonntags. Unübertroffener Privatun— 
terricht 88 monatl. Böllig kboſtenfreier 
—— — (feine Klafjen!) während des ganzen 
ommers (6 Mon.!) für alle unjere Schüler u. - fpe: 
iel Girgewanderten u. allen, die fonftwo ohne Er> 
Toig ftudirt haben empfohlen. Einzige Schulen, die 
toldhe8 Anerbieten aufrecht erhalten, Austunft u. Ras 
taloge frei. — Wir eröffnen am 1. Mai eine ziweite 
Schule (Downtown) u. erbitten jekt alle Anmelbun 
gen an: —Die Deutfh:ameritanifchen Privatihulen— 
älteften, größten, beiten a. d. Nordfeite, Etabl. 1899, 
Vrof. John Siebe u. Dr. x G. Cambridge, Mars. 
Schulgebäude 373 Larrabee Str., dicht an North Up. 

l16apdimifalm 


Man lerne En 6 von einem Gingeborenen in 
möglichft turger Beit, wirffid und redt —— 
Moderne, praktiſche Konverſations methode. ein 
nußlojer —— feine bauernfängerifche 
Marktichreierei. —— ſowohl als vorgeſcht ittene 
Schüler unter erfolgreiher Inftruftion von 3. ®. 
Heathcourt, 492 Nord Clark Str. TapimX 


Arthur Sir, Bioliniehrer, 
Kemper = Gebäude ——— 164 DO. North Une. 
17,20,24,277ap1,4,8,11mi 


Ehmidt Tanzihule, privat und in Klaiien. 8 
fümgeihaft 526 3 Elart Str. Tel. N = 
12apim% 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Verlangt: Alte Dame, zu irgend einer Stunde des 
—— als Damen-Geſellſchafterin. 917 N. Dalſted 
tr. 


Gebilvete junge Dame fucht edelgefinnte Mufik: 
teundin, die ihre geprüft gute Stimme ausbilden 
übt. Mdr.: 9. 36 Abendpoft. 


Warnung! termit zur SKenntniß, daß ich nicht 
verantwortlih bin für Schulden, die meine frau, 
Maria Wedart, in meinem Namen madt, da jie 
mich verlajfen bat. Michael Wedart, 569 Sedgiwid 
Str. 


Sämmtlihe Tapezier- und Painter-Arbeit gut und 
billig ausgeführt. Adr.: ®. 233 Ubendpoft.  mido 


Echte deutihe Filsihube und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält vorrätbig U. immer: 
mann, 148 Eiybourn Wve., nahe Larrabee Straße, 

Sap, Im 


AUlerander Detektive = Agentur, 171 Wafhington 
Etr., Zim. 206-7, jammelt Beweismaterial für ge: 
richtlihe Klagen, Diebftahl und Schtwindel entdedt; 
au unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, tommen Sie ju und, Rath frei. 


Sämmtlihe Tapezierer u. Painterarbeiten gut und 
billig unter Garantie ausgef. Bib, 64 — Str. 
16dpi1w! 


Teftamente, Beglaubigungen, Bollmadten nad 
Europa, Korrefpondenzen, dentich ober englijd.. Zus 
derläffig und prompt. Sartorius, Deffentliher Ro- 
tar, 173 Sifth ‚Une, Abends und — 25 
Mobamf Straße. 1 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da8 Wort.) 


Albert U, Kraft, deutiher Advolat. 
Vrozeiie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle t8: 
geidhäfte beftens bejorgt. Erbicaften eingezogen. Qut 
ausgeftatteies Rolleftirungs:Dept. it überall 
ducchgeieht. Söhne jchnell tollektirt. Abftrafte egamis 
nirt. Beite Empfehl n. 134 Monroe Str., Zins 
mer 506. Wohnung: Nord 43. Une, 6in® 


—* Blotke, deutſcher Kechtsanwalt. 
Alle Rechts fragen prompt — Braltizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 rbomi Str., Simmter 
1044. Ubends: 1644 Briar Blace, nabe ‚8. Bi, 


Richard — — 
eutſcher Anwa 

und Votar, praktirirt in allen Gerichten. 

— Kati von 9 bi8 5; Sonntags 10 a 


Blerde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. | 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Mort.) 
Yu verlaufen: Ein Pferd. 165 Lubel Str. . - 


< heQguarium, ———— 


Yu nge SITZ UN. 
Raturaqguarien 1 2.00 und * 


“mit Garantie. 3. 


Etab 
SIE | az 


unter Diejer Mubrit 2 Cents das Mark.) 
re 


taufen: Wltetablirtes Eandyp=, Bädereis und 
Guter Berkaufsgrund. 
1143 Lincoln oe. 


Zu verlaufen: Bäderei mit oder ohne Grumditüd 
für irgend einen Preis wegen 


gu verlaufen: Gin &e 


rg en monat 


agrilienangelegenbei= 


Bu vertaufen: Eonfectioneryg Store mit Wohnzim: 
mern, 1001 W. Ban Buren 
Arthur, 209 State Eitr. 


Gelegenheit für 


Str.; muß heute vers 


u verfaufen: Gleltrij 
verlaufen: Ein alt=etablirter Eaih:&rocerpftore 
2 h 5632 S. Halfted Str. 


u berfaufen: Delitatejien und Grocery, werth 
, verfaufe für 325 in diefer Woche. 454 Eaft 


iwmegen Übreije billig. 


Zu verlaufen: Grocery: und Notion-Store, Teine 
Agenten. 254 Waihburn Une. 


Zu verlaufen: Büderei, Vadengefhäft; Einnahme 
35. WA Eugenie Str. 


Bu verkaufen: Gute Hufihmiede. 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Päderei auf der 
elegenheit für den rech= 
Näheres 2324 Wentworth Ane. 


Qutgehender EhulsStore 
mit Candy und Eiscream-Einrihtung, Zigarren und 
Tabaf. 425 N. Aihland pe. 


SchubreparaturcWerkftätte, wegen 
633 Fulton Str. 


Zu verkaufen: Saloon, feit Jahren mit Erfolg 
— eigene Ligend,. 188 Weit Ban Buren 
tr. 


Bu verfaufen: 


Zu verlaufen: Saloon, mit Licens 
billig; Eigenthümer. will Chicago ver 
2. 37 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Candy:, Tabak: und Notion:Store, 
SIR, Lincoln Str, 


Zu verfaufen: Ein.altes ärberei- und Neini- 
aungsyeihäft. Schr auter PBlas, billig. 63 N. 


BO taufen jogleih Candye, Figarren-, Notions, 
Säulftore, legter Cigenthümer 15 Nabre, gutes Aus 
rantirt, 5 feine S 

939 N. Halftev Str., nahe Garfield An. 


; Telitateffen: und Grocery:Store, 
mitsfhiner Wohnung. 167 Burling Str., Nordieite. 


Delifateffen-Store, 
nahme 870; joldhe Gelegenbeit kommt nicht wieder; 
: 294 Elybourn pe. 


Habe WM gute Ealvons zu verlaufen; von KW 
294 Elybourn Une. 


gute Delitatefjen:, Bäderet:, Zigar: 
ten=, Butcher- überhaupt Gejchäfte jeder Art Faufen 
oder verkaufen will, fomme. 294 Elybourn Anenue. 
Zu verkaufen: Bäderei an Milwaukee Ape., mit 
alegeihäft und Stod oder 
Geihäft an der Anenue, wegen Zurüdziehen bom 
t; Theil baar, Theil auf Abzablung. Adr.: 
us ft Mapjamomidoja 


Zu verkaufen: Reftaurant und Lundreom, preis: 
mwertb. 274 MW. Sarrifon Str. 


te Storebäderei, NRordieite, 25 
en anderem Gejhäft billig ver: 
uft werden. Mbr.: DB. 29 Abendpoft. i 


Zu verlaufen: Gu chende Bäderei, Nordiweitieite, 
afem’t. Adr.: 2, 614 Abdpoft. 


@innabnte, muk 


nut Storetrade. Kein 
Zu ‚dvertaufen: Saloon, 126 &. Clinton Straße. 


Zu verkaufen: Imftändehalber, Shub:Shop, bil: 
19 Schiller Str. dimi 


Zu verlaufen: Saloon, Downtown, feit langen 
Sahten im beften Gange. eigene firtures und Zeafe, 
bilfige Miethe, über $1500 Stod, neue Lizens bezahlt. 
Krankheit billig verkaufen, nur Jemand, 
ftend $2500 bat, braucht zu antworten. — 
Ar.: U. 710 Abendpoft. 


Zu verfaufen: 
Candy, guter Plat. 356 %. Str 


Gute: Gelegenbeit! Saloon zu verlaufen oder zu 
bermiethen, wäre auch qutgelegen für einen Drug: 
abzufragen bei dem Eigenthümer E. Lam: 
Michigan Ave., 


Geihäftstheilhaber. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— ae Zee 


Xheilhaber berlangt mit etivas Vermögen in einem 
enden Geichäft, mit oder ohne Stelle. U 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir bieten folgende erfte Sppothelen auf Chicago 
autes Grundeigentbum zum Kauf 

5 5 Jahre, Grundeigenthumswerth 815,000 
ahre, Grundeſgenthums werth Od 


@., Grundeigent 


abre, Grundeigent umswertb $3200 
oh & Co., B Waihington Str. 
l4ap*X 


Greenebaum GSonß, 
verleihen Geld 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 
fte Mortgaged in Belichigen Summen 
f bebautes Chicago Grundeigentbum 
wdoftede Elart und Randolph Str. 


Geld zu verleihen auf Chicago Grumdeigenthun. 
Auf Wunjh monatlihe Abzahs 
Unleiben zum Bauen Spezialität. 

3: 9. Kraemer & Son, 34-86 Sa Salle Str., 
6fb,midojajon,Imt 


Gutdehende Fabrik verkauft Atfien, um ihr Ge: 
Gute Geldanlage mit großem 


Grundeigenthum 


ft zu vergrößern. 
Adr.: DB. 23 MÜbendpoft. 


u berfeihen auf Orundeigentbum zu 
dr.: U. 712 Abendpoſt. 


u leihen geſucht: 85000 für 5 Prozent auf ei 
817,000 Grundftüd. Erfte Mortgage. Aor. ®. 201 


€. G. Bauling, 132 La Salle Str. — Erfte 
Sppotbefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 


niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 30. 


Grundeigenthums» Darlehen 
fion oder Anmwaltsgebühren. 
vierter floor, 172 


u 6% ohne Rommif- 
eter Ban Plifjingen, 
ft Waſhington Str., =. 


pothefen auf bebautes Chi: 
eld zu den niedrigften Ra: 
€o., 5 Waihingten Str. 

l15ia*2 


Zu verlaufen: Erfte 
cago Grundeigenthum. 


mwelhe Geld auf Ehbicano Grund: 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mollen, j 
ten vorjprehen bei Greenebaum 


Clark und Randolph Str, 


ppothelen auf Grundeigen⸗ 
der regulären Raten. — 
Senty & Robiufon, 112 ©. Elart Str., Dune. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


: Deutiches Mädchen, 25 Jahre alt, 
nntichaft eines anftändigen Mannes 
bon bi8 40 Jahren zweds Heirath zu made. 


Een und gute Stelle erwünicht: 


Seiratbögeiuh: Ah juhe für meinen 1 

jden Seren vom Übel, Rejerveoffizier und 
Doktor der Medizin, die Belanntihaft einer vYer- 
mögenden Dame oder deren Angehörigen ziwed3 Sei- 


t zu dermitteln. Dr. Beilette, c.o. Hotel Bis: 


atbsaefuh: Wittwer, mit 2 Kindern,‘ 6 
abre, bin 30 Sabre alt. auter Sand- 
‚babe eiwas Vermögen, fuhe Belannt- 
ſchaft Br alleinftebender Wiltive oder Mädchen, 
nicht 3 amed3 SHeiratb. 
a niht ausgefchlofien. 


nftändige Tatholifche Wittme mit 


sivei Fliinen 8 n und jeher jhönen Sausbaltung 


möchte mit einem anftändigen He 
Einer mit guter Stellung 
tenft und etwa3 Vermögen, am liebiten Ge: 

Nur Briefe mit voller Adreife werden 
ten, Shwindler und XTrinter ver: 
211 Abendpoft. 


Dachdedcker u. f. w. 


mter biefer Rubrit 2 Cents das 


€ ledt 
GE enden Bari 
o pe... Bhone Humboldt 


beihädigt? Ihr Fönnt ein beiferes 


le Str. Rordjeite 
: Yarbs 


‚Brillen, Yusengläfer. 
unter diefee Rubrit 2 Cents das Wort.) 
faufen Sie Unterfuhung frei. 
Daiiker En. 6. em elek 


— &in 6n 

20 Uder Obft:, Gemüje- und Chiden-Jand im 
Mittelpuntt von Midigan; nahe Gounty&ig und 
Eifendadnftadt und feinem See; 10 Wepfelbäume, 
100 Bfirfihbäume, 700 Heinere Bäume; Grtragds 
fühigfeit 400 PYujbels Kartoffel” auf einen Wder; 
Quter Boden, reiner Befigtitel; nur 8240; $20 baar, 
10 den Monat, ohne Zinfen, oder $%4 ab von 
Voar; much verlaufen; gebe unter Umftänden Kup 
oder 40 Hühner mit. Gigemthlimer, Zimmer 405, 
115 Dearborn Str., Chicago. fafomodimi 

Zu verkaufen: 10, 9, 40 Ucres Frucht⸗ Hühner: 
und Gemiijeland in Roscommon County, ich., 
nahe Higgins Lake, 312 und eufwärts der Xkcre. 
$1.00 der Acre baar, Reit nad; Belieben, feine in: 
ten, auch Late Front Lots 25 bis $150, im beutigher 
Anfiedelung. Erfurjion: 2%. April. Rundreijes 
Billet g> Spredht der oder fhreibt um Aus: 
lunft. Wir ſprechen deutſch. dimi 

Willer & Eo,, Eigenthümer, 
% La Salle Strake. 


Zu_derfaufen: Billig, nahe Lincoln Upe., 5 Ueres 
Gemüjefarm, mit gutem 6-:Zimmer Hauß auf Stein: 
Tajement, guter Boden und guies Wajier. Preis 
80000. Hälfte Anzahlung, Reit auf lange Zeit. — 

Richard A. Koh & Go., 95 Waihington Str. 

4dap*? 
Geiles ana run Sie ee ae ——— 

Zu berfaufen: fruchtbare Panhandle Tegas Far: 
men, jogut mie Yllinoifer Ländereien; leichte Be: 
dingungen. Unzufragen: Reed: Allen Wealty Co., 
Zimmer 45, 88 La Salle Str. 2lapfomijalın 
———— 


‚gu derfaufen: 160 Ader-Farm, Michigan, 80 kul⸗ 
tidirt, 6-Zimmer⸗Haus. 4 Febengebaude Windmüdie. 
WMeilen vom Boot PB. M. KINO, $900 haar, — 
Jacob Hoffert, 100 W. 13. Straße. 


Zu verkaufen: Eine Obftfarm, 40 Ader, $1350; fer: 
ner 20 Ader, $900; eine andere 20 Uder Farın, KW, 
nabe Safe Michigan, im Samper, Mid. 2 Stunden 
Fahrt von Chicago. $. S. Bresoott, 10 Waibing: 
ton Str., Zimmer 70. mido 


‚ Seltene Gelegenheit! 
Farmern, die Brid:Gebäude wünjhen, würden tir 
bon Yhrem eigenen Voden gute Padfteine gu mög: 
Haft billigen Preiien binftellem,. Kubas, 401 %. Str. 


Rordfeite. 
‚„ Bojeph Braun & Co, 
Grundeigenthums:, Darleben- u. Verſich.-Geſchäft, 
2 IM6 Lincoln Une. 

‚gu verkaufen: An Clifton Ave. nahe Roscoe, zwei: 
ftöd, Holzgebäude, zwei 6-Zimmer- Wohnungen, mos 
dern, eine 6-ZimmersCottage auf demjelben Grunds 
füd,Lot STYEx125; Preis 4500; muB verfauft werden. 
‚Bmeiftöd. Holzgebäude am Otto Str., nahe Rober, 
eine 5 und eine 6-dimmer- Wohnung, modern, mit 
zweiftöd. Gebäude, ziwei 4sBimmer- Wohnungen, auf 
demjelden Grunditüd, Lot 334x125; Preis 5100; 
Miethe 860 den Monat. g 

Yweittöd. Holzgebäude, Brid-Bafement, an Rord 
Paulina Str., zwei 4sgimmer-Wohnungen, modern, 
Vreis 880. 

9 Zimmer⸗Wohnhaus, Brick⸗Baſement, Furnace⸗ 
Heizung. modern, an Irbing, nahe Lawrence Avbe., 
Breis 8300; kleine Anzablung, Reſt mongtlich. 
— —— = Boswortb, nahe Cornelia 
Str., Brid:Bajement, FurnacesSeizung. m 2 
Preis 35. j sat nu 

30x15 Fuß Lotten an Latorence Ape., nabe N. 
Seavitt Etr., für baar oder monatl. Abzahluny, 
Preis SW. J 

Zu vertauſchen: Fasxl23 Juß Lot an 42. Ave. 
Itving Part, für eine Cottage nahe der Rorthweftern 
Eijenbahn. mido 
nee hen eisen ea Fe 


Zu verfaufen: Große Bargains! Dreiftöd. Frame: 
haus drei Öegimmersiflats, Cottage hinten, etwas 
Gutes, $7500,. Aeitöd. Framebaus, Brid-Bajement, 
drei 4-Zimmer-Flats, Möd. Framebaus hinten, 2 
4=Siminersfylatd, Mietbe $50, Preis $4400. Feine 
6-Zimmer=Kottage, 2800, etwas Gutes, an Dito 
Str. Nachzufraägen dei John Vobel, neue Dffice 
969 Soutbport Ave., nahe Hochbahn. 


gu verfaufen: AUht-Zimmer Haus, eingerichtet für 
zwei Familien. 910 Wolfram Str., nahe Soutb- 
port Üde. Baumann, 1008 Lincoln pe, 


‚Zu vertaujhen: Ein jchuldenfreies Property, bringt 
8600 Miethe jährlih, im der beften Lage der Nord: 
teite, ein. Blod von der Northweſtern-Hochbahnſta— 
tion und fünf beridiedenen -Strakenbadnlinien, ge: 
gen verfuldetes Gejhäfts-Grumdeigenthbum,. A. 2. 

ndreiod, 52 N. State Sir. di—ft 

Zu verkaufen: Echönes 2:frlat 5_ und 6 Zimmer 
Haus, modern, Eihenbolzfintih, 2 Purnaces u.i.m., 
mit 75 Fuß Bauplag. Raum frei für großes 6-fylat 
Haus; Preis 7000, 1091 Victor Uve,, nahe Evaniton 
Avenue, Bap6tk 


u berfaufen: Nahe Lincoln Bart, feines moder: 
nes G-fplatgebäude, Miethe über $1600 das Yahr, 
Heine Ausgaben, fiherer als eine Bant, bringt 10% 
ein, Wittwe oder Yamilie fan in einem. Flat woh: 
nen und daS Gebäude verwalten, Gebäude bezahlt 
ih jelber. Nabe Kirche, Schule, Part und beite 

ransportation. Nhr könnt voripredden umo even, 


-1. lat, 515 Sedgwid Str., nahe North Upe. Will 


bor dem 1. Mai verfaufen. Preis $14,500. Bebin: 
gungen nah Belieben arrahgirt. Schreibt an den 
Selretär der Corn Marker Machine Co, 715 & 
La Salle Straße. 18apimwX 

Ju bertaufchen oder zu verfaufen: 7 Zimmer: 
Heim in Edgemater, mit Stall und Hühnerhaus, 
Ede, für 2 Flat:Gebäude od. Gottage nabe Humboldt 
Bark od. Logan Square; ferner? Lotten und Cot: 
tage mit Stall und 2 Lotten, jhön ungepflanzt. 249 
W. North Ave. 6,10,13,17,20,24,27av 


Eim Bargain: Hu verlaufen oder Ju bertatiichen, 
gute Geſchafts lage xIO Fuß mit Frame⸗Wohn⸗ 
baus, Micthe $792, 306 Sedgwid Str. 


Zu verfaufen: enge Yramehans mit Stall. 
Anyufragen: 12 Mohamt Str., 2. Flat. WRapiw 


Zu verfaufen: Montana Str., nahe Aibland, 2s 
ftödiges und Bajement Framehaus, 2 Flat, in gu: 
tem Zuftand, Mietbe $00: Leichte Bedingungen. 
Macht Angebot. Aochn PB, Focrfter & Eo., 145 La 
Salle Straße. fomi 


Nordweitieite. 
$360 Miethe, 18 Franffort Str., 100 Bairgeld. 
300 Mietde 33 RN. Waihtenam Ave., Brid, Mo. 
8756 Miethe, Erpftal Str. PBridsGebäude, 6000. 
$1200 Mietbhe, Ede, nahe Grand XUpenue, KON. 
320 Miethe, Store, 5 Flat3 und Stall....$6000. 
Hindfil & Gerit, 1153 Milwaukee Ave. 


Bargatn: 6500 Laufen Ihöd. Bridhaus, Baiement, 
Gottage hinten, Miethe $696 per Nabr. 
midoft avratil, 5221 W. Rorth Abe. 


gu —— 22500 Taufen zwei 6⸗immer⸗Flats 
nabe Hochbahn. 


midofr Napratil, 521 W. North Ave. 


u verlaufen: Dreiftöd.Steinfronthbaus nahe Hum:- 
bold Bart, drei 6-Zimmer:Flats, $6500. 
9. Wolterding, 501 W. North Une. 


Zu verkaufen: G-Flat:Gebäude nahe Sumbold 
Roulevard, $10,500. 
9. Wolterding, 501 W. North Une. 


Bargain, 300. Bier 4-Zimmer Flats, fo gut 
wie neu. Otto Borf, 1670 Milwautee Une. ap2%0,im 
Zu verfaufen:, Billig, 9 Fub Bauftelle an_Mil: 
mwaufee Mbe., nabe Ealifornia, wegen Abreife. Caro: 
fine Ziegler, 197 Follansbee Str. 19apimX 
— — — 


Berſchiedenes. 

Zu verkaufen oder gegen bebautes Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu vertauſchen: In Stevens Point, Wiss 
conſin, einer guten Stadt von 10,000 Einwohnern, 
ein 8-Zimmer Haus auf Steinfundament, Lot 100x 
150, nebft 10 Acres Sand. Schuldenfrei. Rihard U. 
Rob & Co., 95 Waibhington Str. 10mz*% 


Aus allen Theilen der Stadt erhalten wir täglich 
Nachfragen von Kunden, die berbejjerte® Grunds 
Eigenthum gegen Baar kaufen vollen. — Aud haben 
wir ftet3 Geld zu verleihen zu niedrigem Binsfuhe. 
Sinterejjenten iprecht fofort vor bei ip* 

Sohn B. Foerfter & Eo., 145 La Salle Strake. 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter -diefer Rubrif 9 Gents das Wort.) 


— GSeld zu verleihen — 


auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
baus⸗Keceipts ete. 

Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn ihr Geld braudht, jo fommt zu uns. 
ie billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr Inicht  boripredden tönnt, füllt diefen 
„Blant“ aus, fhidt ihm nad meiner Office und der 
Agent wird jefort vorjpr und alles koſtenfrei 

mit Eud) .befprechen. 
Rame een — —E————— 
TE TEE FEN sepnoneendeanscnh 
Gewünfhte Summe $......... ... 
Auf Sicherheit vom. Assuedenesssete 
Bann en nie —— neessegseneesed 
2 rend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telephone Gentral. Yatz 


Privatanfeibe auf Möbel und Pianos in zehn mos 
i —** en. Rapital und alfe Roften mit 


tt wenn et bezaßlt. 
BEE 
Eito 6. Boelder, vo Ra Sale man. 4 


Yerztliches. ⁊ — 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort) 


— — — 
Kranlenpflegerin, Schönhei e, GSeſichts maſ 
client —— 

Haufe. Nur für Damen. Glare Grundmann, 
IHR. Elart Str., 2. Flat. . midofrfajo 


— — 
—A—— 


—— Fee 

SR TEE 

gen Sreifen. 912 Milmauter We. Te Moncee, 
Wapimz 
— 


mme Frau ler, 546 
. t n 
RR —— 
Mrs. Reb, 484 NR. Elark Str... * 
, abjeipiete bie Interfinät, 
Mrs. Bing, 38 eth Woe., erfer 
Fa nie x 


A - ER * — 





Institute. 
Gehen:Sie zu: einem deutfhhen Arzt, mit 
den Sie fidj genau ausipreden können. 
Die weltberiifmten Aerzte: Diefer Anftalt heilen mit dauerndem Crfolg alle 


Männerleiden, als da fin 
Tenentgändu , Zugendberi 


pöfttät, 
röthen, N 


rd der Energie, nerböjfe © 


Haut-, Blute, 
ngen, — Varicocele, 
n, Heraflop en, dumpfes, bedrüdendes Gefühl im ef: 
waces Gedähtnig, Abneigung genen Gejelli 
edergefchlagenbeit, Bas der 
mwärhe, Schmwindelanfälle, Kopfiveh, © 


Privat» und chronifche Leiden, Bla- 
autkrankhei⸗ 
Nervenſchwäche, Ner⸗ 
aft, unan * tes Er⸗ 
Glieder, Kräfteverlu euheit, 
merzen 


in den Gliedern und alle —— rung welche auf Uebertretungen der Gelete der 


Natur gurüdzufügren find. 


Keine Kur—-\keins — — 


Behandlung, ein⸗ 
ſchließlich Medizin, 


Kur zwei Dollars zu. 


Stunden van: 10-4 Uhr und von 6—7 ihr Abends. Sonntags und alle Beier» 
tege nur von 10—12 Uhr, 


Suite I, 


16! W. MADISON SIR. 2. Floor. 


Haymarlet Theater Gebäude, Chic 


18jan,,* 


fr ga 


465-467. MIEWAUNMEE- AVE 


„CRR CHICAGO: AVE 


Apothete mit der Thurmuhr. 


Kop fschmerzen. 


KRopfichmerzen, PIS Schmerzen in ben Augenkugeln, 
=. f. w. find die Folgen bonAugenfehlern berfchiedener Art, 


Schwindel 
die in den 


meiſten Fällen durch vaſſende Augengläſer ſofort beſeitigt wer⸗ 
den. Schroeders Augengiäſer “= n 
B beifen, mweil fie durdh tiffen- 
ee Ichafiliche Unterfuhung genau 


7 angemeffen werden. 


Die Unterfuhung Toftet nichts. Genau angemeffene 


Gläſer find ebenio Billig wie 
len oder bon Unerfahrenen angemeifene. 


Eiſenbahn⸗Fahrplãne. 


nn 


Chicago Greni Weftern-Eifenbahn. — Map 
Reaf Route. Grand Eentral-Bahnnhof, Fifth Side, 
und Harrilon Str, Office: 103 Adams Str. Tel. 
Abfahrt: Ankunft: 
7 = Din *7:40 Am 

19:00 Am 
10:40 Bm 
8:15 Om 

8:15 Om 

8:45 Bm 

1:40 Am 

1lot*% 


Sanfelarten! 
530 : $45 : 


dritter zweiter 
Klaſſe. Kajute. 
Extra billig für Monat Mai. Hamburg, Bre— 
men, Rotterdam, Antwerpen, Havre, Trieſt⸗ 
Fiume, Wien, Budapeft, Riga, Libau u. ſ. w. 
Gepäd bom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 
Wechiel und PVoſtauszahlungen, Vollmachten 
und Erbichaften prompt beforgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


Sentral-PBaiingier-Agent, in Chicago Teit 1871 
218 Clark Strasse 


gegenüber der PBoitoffice. 
Union Tielet-Dffice. Sonntags offen biß 12 Uhr. 
& 28mzim 


N Claussenius& Ch. 


gegründet 1864 dur 
FH. CLAUSSENIUS. 


Erbfehaften, Vollmadhten, 


MBechiel, Boftzahlungen, Militär: n. Pen: 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dfien bis 6 Uhr Abends. Sonntag 613 12 uhr 
2Onod.milafon® 


Itleine Danıen! 


Rejen Sie Folgendes — e8 geht Sie an!! 


Damen-Hüte 


neueſter Facon, hübſch garnirt, bedentend billi— 
ger als in vielen anderen Stoxres. Ich will ſonſt 
nichts mehr ſagen, da mein Store den Damen 
zur Genüge befannt ift. Ih will nur noch einige 
PBreife anführen: 

Strobhüte, garnirt mit Blumen, $2 mwtb., $1.25 
Chiffonbiite, febr elegant, $3.50 toth., für $2.,50 
Thiffonbüte a la Rarifiertne, aufiv. von $3,50 

Kinderbüte au veridiedenen Breiien. 


Paulina Klein, 


404 Miltwanfee Ave., Ede Carpenter Str. 
ap10,13,17,20,24,97 


Gentral 5269. 
Fe ven Byron, Syeamore.. 
Et. Paul, Omaha, Kanf. Gity.. 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285—291 Sedgwid Strafe, 
Telephon: North 725. 


mu Feine Sohwurf. "BE 
Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einz 
fte, ficherite, beauemfte 
und dauerbafteite, mels 
ces Tag und Nat ohne 

merz getragen vers 
den Tann und eine fichere Heilung era 
Ale Berkrümmungen deö Nüdgrat3, der Beine 
und Füße werden mit —— — Apparas 
en votitiv aebeilt. — 

—— —— Pre 55 

fie dor pera io 

Senkung, "Raei en und fette" — — von 


 rünftl e 
Brit in —— 


DR. ‚ROBERT it WOLPERTZ, Beäfident 
ve. na andolp er 

Cpertank fir Brühe uub ee a ded 
Kür erd. — Auch Sonntags offen bis 12 Ubr, 
amen-Bedienung für Damen. Sab 


2 
vie 31 
Beradebalter. 


— re 56 


denarbeit oder 
— — 


weriblofe fertige Bril⸗ 


Finanzielles. 


Wir bitten um kleine Check⸗ 
Kontos und machen gerne Dar⸗ 
lehen an verantwortliche Ge 
ſchäftsleute in unſerer Nachbar⸗ 
ſchaft. 

Wir laden Euch ein: vorzu« 
Iprechen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 
Beftände über eine halbe Million Dolars! 


Aan, miſamo, X 


Kapital ...... 82,000,000 
Ueberſchuß $900,000 


CENTRAL 
TRUST GOMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 

Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate vos 3 Prozent, bie 
halbjährlich quigefchrieben mers 
ben 


Ein Dollar eröffnet ein 
Spar:Konto. 


Ilmai,mifon,® 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Siüdnft-Efe La Salle und Madifon Str. 
CHICAGO. 
Kapital... ..8500,000 
Meberlduß....... .... 8500,000 
Auvertheilte Profite Brofite H$100,000 


Edwin G. Foreman, —— Präfibent. 
Ssſcar G. Foremau, Bizepräfident,, 
ee N. nehfe, Kaffe Kaffirer. 


Allgemeines ; Bank-Gefchäft 


Kontos mit Firmen und 
Privatperionen erwänfdt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen.  miterons 


A. HoLINGER & Co. 
Hpypotheten-Bant, 


Zeleyhen Mein 1191. 
172 Washington Strasse, 
Bimmer 012 I—. . 


Geld» #35 Dun een 
— —æ ⸗⸗ 
momiſaꝰ 


......... 


In GShicage feit 1856. 


Kozminski * Vondort, 


73 Dearborn Str. 


GER een an Henndeigenigum 


nleiben unfere ——— 
au EEE TEE com 


FRED, = 


186-188 Madispn Strasse, 
Beld auf Grundeigenthum zu verleihen. 


Gr — zu all ART 


"Berlin, & 2 


Seber Nation gebe man die Ehre, die 
fie verdient. Wir Deutjche, die mir 
Thon durch die Erfindung des katego⸗ 
riſchen Imperativs, der Habyſchen 
Bartbinde und des Wiener Walzers 
unſern wohlverdienten Platz in der 
Kulturgeſchichte haben, bereicherten ſie 
außerdem noch durch etwas anderes: 
durch den Stammtiſch. Der Stamm— 
tiſch iſt etwas eigenilich Deutſches, wo⸗ 
von ſich jeder leicht überzeugen kann, 
der auch im Auslande jene Trinkſtät— 
ten aufgeſucht hat, wo weiſe Männer 
bei einem guten Tropfen ſitzen, den ſie 
zu würdigen wiſſen. Allenfalls in ei⸗ 
nigen nordiſchen Ländern würde man 
noch dieſe Zentralſtätten für männ— 
liche Seelenergüſſe, für philoſophiſches 
Abſchließungsbedürfniß in geſelliger 


Form (der anſcheinende Widerſpruch 


iſt eben nur bei einem germaniſchen 
Charakter möglich) finden, die man 
Stammtiſche nennt. Es gibt Stamm— 
tiſche bei uns, die Geſchichte gemacht 
haben, und noch machen, ebenſo wie es 
ſolche gibt, die Literatur gemacht ha= 
ben; ſo ganz unwichtig ſind ſie alſo 
für unſer öffentliches Leben nicht. Für 
den, der auf einen gewiſſen Zuſam— 


menhang unſerer nationalen Entwick— 


lung hält, iſt es ein tröſtlicher Gedan— 


ke, daß auch in unſerm induſtriellen 
und aufgeklärtem Zeitalter die Stamm— 
ie nicht ausfterben. Das zeigt felbit 
ü MWeltjtabt Berlin, der man jonft 
überflüffige Pietät und Gemüthsreich⸗ 
thum nicht nachſagen kann. Selbſt die 
neuen prunkvollen Weinreſtaurants, 
die man dort immer zahlreicher baut, 
ſind nicht ohne die altnationale Ein— 
richtung der Stammtiſche geblieben. 
So konnte man z. B. in einem dieſer 
neuen Reſtaurants, der bekannten 
„Traube“ in der Leipziger Straße, 
ſchon bald einen Stammtiſch von Ma—⸗ 
rineoffizieren bemerken, der ſich dort 
bildete; auch gibt e3 dort einenStamm-= 
ttfch von hohen Beamten und Parla- 
mentariern, an dem feinerzeit der Mi- 
nifter Möller feine feltene Erfoheinung 
mar. 

Man jollte glauben, dieBeränderun- 
gen der Wirthehäufer gerade in Berlin 
jeien dem Gebeihen der Stammtijche 
nicht günftig. Man bevente, der 
Stammtif$ verlangt an fich etwas 
Dunfles, eine behagliche Ede, Rundfo- 
phas mit breitem Zifch und aufgejta- 
pelten Bierfilzen, angefchmärzte Ge- 
mälde — furzum etwas, was der Ber- 
liner „[hummerig” nennt. Und nun 
die hohen Räume der modernen 
Wirthshauspaläſte mit ihrer Xicht- 
fülle, ihren Prunffäulen von fojtba= 
rem Stein, ihren Mofaitgemälben, die 
die Wände bededen!. Da, follte man 
meinen, müßten Stimmung und Be- 
baglichkeit ausgehen. Indeſſen auch 
hier bilden ich wieder behagliche Eden 
und Leute, die zu bejtimmter Stunde 
in beftimmten Kreifen allein fein wollen 
— mit andern Worten: Stammtijche. 
Der Berliner hat eine geroiffe Veranla- 
gung für den Stammtifi, Er ift leb- 
haft und fpricht gern; er’ disfutirt mit 
größerer Vorliebe ala fonft in ber 
deutfchen Natur liegt. Wenn zwei Ol— 
denburger oder Holjteiner ji zum 
Irunf zufammenfegen; dann kann e3 
aeichehen, daß fie aefchlagene andert- 
halb Stunden lang fein Wort mitein- 
ander fprecdhen, worauf dann ber eine 
in ben mweltbebeutenden Saß ausbricht: 
- „Wat hebbt ini all diefe Dage for ſchön 
Wedder!“ Zwei Süddeuiſche, die zu— 
ſammen im Wirthshaus ſitzen, ſpre— 
chen unfehlbar erſt über die Güte von 
Trank und Speiſen dieſes Hauſes, 
und zwar lange und wichtig mit der 
Gründlichkeit der Sachkenner. Der 
Berliner dagegen, wenn der Alkohol 
erſt ſein Blut etwas in Wallung ge— 
bracht hat, iſt bereit, nachdem er mit 
Schmähungen gegen jeine Straßen 
bahn angefangen hat, mit einer Vor: 
lefung über, die Geelen-Efftafen Bub- 
dhas zu enden. Zumal e3 ja nichts in 
der Welt aibt, worüber er nicht etwas 
gelefen und gehört hat. 

Ein anderer Buntt, der das8Stamm- 
tifcehwefen bei ung begünftigt, ift unfer 
Kaftengeift. Wer je ven Deutfchen das 
unglüdfelige Dogma bdemofratijcher 
Mafjenverbrüderung beibringen wollte, 
den müßte ein einziger Blid auf unfere 
Stammtifche eines Belfern belehren. 
Da Sondern fi Beruf und Stand 
ganz genau gegeneinander ab, hüten 
fih ängftli miteinander in allzu 
nabe Berührung zu treten. Der Ju 
tiften-Stammtifch dünkt fich vornehm 
erhaben über denfaufmanns3-Stamm= 
tifch, unfere Offiziere leben au im 
Reftaurant gern für fih, Architekten 
und Ingenieure pflegen. ihre Berufsin- 
tereffen für fich Abends beim Biere — 
was man auf gut Deutſch „Fachſim⸗ 
peln “nennt. Und wenn e3 einmal ei- 
nen Schufterbuben » Stammtifch gäbe, 
fo würde diefen das Bier, das fie etwa 
mit einigen Schneiberbuben zufammen 
am felben Tifch trinken follten, Gift 
dünfen, und fie würben'ftreng auf dem 
Recht korporativer Altoholvertilgung 
beſtehen. Dieſe Berufs-Stammtiſche 
ſind auch in der Weltſtadt Berlin recht 
zahlreich. Sie erhalten ſich ſchon durch 
die großen Entfernungen, die ein Zus 
fammenfein mit Berufstollegen oft 
nur an einem Abend in der Wodie er- 
möglichen (ober nod feltener); ber 
ganze Reft der Zeit vergeht im Berufs- 


leben oder in den zahlreichen andern | 
So je: | 


Zerftreuungen ber Großftabt. 
ben toir einen Auriften-Stammtifch in 
dem Meinlofal „Irarbah“ am Gen- 


darmenmarkt; Bolizeioffiziere verfams- 


meln fich in dem nahegelegenen Kühn- 
[hen Weinlofal am Werberfchen 
Markt. Ein Hauptmanns » Stamm 
liſch eriftirt i in dem Pichorrichen Bier- 
‚Iofal in der Syranzöfifchen Straße, def» 
fen Bejucher überhaupt, vielfach den 
Offiziers- und Begamtenkreiſen ent- 
ftammend, bie Neigung zur Stamm- 
tifchbildung haben. Die Bauarı bes 
Lofals mit feinen Nifchen und Faften- 
—* en Verfchlägen fommt ber Iofa- 
en 
Es ur Lotal unber= 


* 


* 


ſonderung entgegen. Oft iragen 


=: 


—— — — — — — — — —— — — — — — —— —— 


— Grobheiten gefaßt 


ſtärkſte, ſondern auch der 


wenn man 


——— den Stempel der. alten 7 an 
ich, auch wenn ſie mitten im 
ſtehen und ihre Anziehungskraft. 
— bewahrt haben. Das iſt 
3. 8. bei der Habeljchen Weinftube Un- 
ter den Linden ber Fall. Hier Hängen 
alte Bilder aus der Zeit Kaifer Wil- 
helms bes Erften an der Wand; bie 
Einrichtung ift behaglich unmobdern, 
der Raum recht Inapp bemefjen. Hier 


mag man auch durch die kleinen Fenfter | 
draußen das Menfchengemühl der Lin= 


ben jehen, fühlt man ſich doch Hier 


ganz unter ſich und ſieht jeden in die— 
fen Räumen nicht bekannten Fremd— 


ling als Eindringling an. Der mo- 


derne Neubau, den die Weinftube jet | 


daneben hat aufführen laffen, interef- 
firt diefe Stammgäfte weiter nicht. 
Das Eldorado des Stammtiſches 
aber iſt das Lokal von Siechen in der 
Behrenſtraße. Es iſt als ſolches auch 


weit über die Grenzen der Reichshaupt⸗ 


ſtadt hinaus bekannt, und ſelbſt für 
den entlegenſten vrobingler gehört es 
zu den berühmten Lokalen von Berlin. 
Siechen! Wenn man allein den Namen 
hört, verſinkt man in einem Ozean von 
Behaglichkeit, von Bierſüffigkeit, von 
altdeutſcher Eichentäfelung⸗ und Delf- 
ter Krug-⸗Stimmung. Das Wort | 
prickelt auf der Zunge wie ein friſch 
eingeſchänkter ſchaumender KrugNRürn⸗ 
berger Bier. Das iſt zugleich das Be— 
zeichnende (und in der Weltſtadt Ber— 
lin Seltene), 


fünfzig Jahren hatte ein Karl Siechen 
eine Bierwirthichaft in Berlin — ge= 
nannt worden ijt, niemals, wie fonft 
üblich, nach der Brauerei, in diefem 
Halle alfo der Kurz-Reiffchen Brauerei 
in Nürnberg. Wenn wir bei Siechen 
eintreten, thun wir gut, eine nicht all- 
zulpäte Stunde zu wählen, denn bie 
Ueberfüllung dieſes Lokals in den 
Abendſtunden iſt chroniſch. Da ſitzen 
Männlein und Weiblein, enggedrängt 
wie die Heringe, an den blanfgefcheuer- 
ten, tifchtuchlofenTifchen Zor den Bier- 
frügen und fchlürfen den Nürnberger 
Trank mnebſt der dicken Luft, die nad 
kurzer Zeit ſo mit Tabakqualm ge— 
ſchwängert iſt, daß man ſie mit Meſ— 
ſern ſchneiden kann und überall ſieht 
man auf den Tiſchen die drohenden 
Standarten mit „Stammtifch“ oder 
nBeltellt“, Die Kellner jtehen hier zu 
vielen ihrer Gäfte noch in einem Ge- 
müthsverhältnig, das die Weltftabt 
Berlin fonft gar nicht kennt; fie brin- 
gen ihnen ungefragt die Abendzeitun- 
gen und beforgen in der Küche bie 
Lieblingägerichte eines jeden. Wbfeits 
tom Gebraus der Alltagamenjchheit 
hinter dem Büfett liegt das berühmte 
Künftlerzimmer von Siehen, wo faft 
alle ſchauſpieleriſchen Größen Berlins, 
von Albert Niemann angefangen bis 
Matkowsky, Helmerding, Emil Tho— 
mas, Engels und andere, ihren Schop⸗ 
pen getrunken haben oder noch trinken. 
Die Wände ſind mit alten Theaterzet⸗ 
teln und Künſtlerporträts bedeckt, und 
mancher geijtreiche oder nur feuchtfroh- 
liche UIE ift hier um die Mitternachts- 
ftunde auggehedt worden. 


Iſt Siechen das Eldorado ber 
Schauſpieler, ſo bietet das nahegele⸗ 
gnee Lokal von Stallmann in der Jä— 
gerſtraße eine Anzahl Stammtiſche, 
bei denen Literatur und Preſſe über— 
wiegen. Der Aufſchwung dieſes Lo— 
kals ſtammt aus der Epoche her, als 
der ruchloſe Neuerungsgeiſt der Zeit 
nach dem Nürnberger und Münchener 
Bier nun auch das Pilſener Bier in 
die Mauern der ſtets durſtigen Reichs— 
hauptftadt brachte. In literariſchen 
Kreiſen verbreitete ſich alsbald eine 
unheimliche Vorliebe für Pilſener; 
Otito Erich Hartleben hatte an der Pro— 
paganda einen beſonders thätigen An— 
theil. Dieſe Vorliebe beſteht noch, und 
da das Pilſener bei Stallmann einen 
weit verbreiteten Ruf genießt, ſo fan— 
den und finden fich wiele Größen der 
Bühnen: ‚und KLiteratenmwelt — ge= 
nannt feien Paul Lindau, Otto 
Brahm und andere — hier ein. Ei— 
nen meht „mondänen” Anjtrih bat 
das Treiben bier, wenn nah Schluß 
der Metropole = Theaterbälle hübjche 
Frauen in leichten Dominos und ele- 
gante Kavalire in Frad und BHlinder 
bies borfprecden... „Ein Bilfener 
und ein Auto!“ ift dann der lebte 
Schrei des Kulturmenfchen ... 

Bemerfensmerth find ferner einige 
Artiften = Stammtifche in der obern 
Etage des Eafed Viktoria an der Ede 
Triedrichftraße und Linden. Diefe 
find watürlich international, und un= 
fer qutes deutfches Bier fpielt nicht die 
Hauptrolle. Wenn ed nun auf ein 
gewiſſes Antereffe hat, den Schlangen- 
menschen fi burch ein Glas Eodtail 
auf feine anftrengende Ihätigfeit ftär- 
fen oder das Moto-Girl mit ungeheu- 
rer Geläufigkeit drei Glas Brandy 
binunterftürzen zu fehen, fo entbehren 
diefe Stammtifche doch der wahren 
Gemüthlichkeit. Hier trinkt man nicht, 
man ftärft fich auf die Arbeit, und in 
den Zwiſchenpauſen zwifchen zwei 
„Drinks“ macht man Geſchäfte. Das 
Trinken als Selbſtzweck iſt hier etwas, 
was andern Raſſen und dieſem Beruf 
fremb ift. Kleinere MWeinftuben .mit 
befannten Stammtifchen gibt e3 aud 
noch in der Potsdamer Straße, fo 3. 
B. diejenige von Freberich, wo der ver⸗ 
ftorbene Abolf v, Menzel eine befannte 
Erfdeinung war. Hier pflegte er fich 
bei einer Flafche mittelmäßigen Weins 
in eine Ede zu feßen, dag man ihn — 
abgefehen bon ganz menigen Sintimen 
— in Ruhe ließ. Dies führte er fo 
folgerichtig burdh, daß er felbft ben 
Dberkellner, der ihm ehrerbietig Hut 
und Mantel abnahm, feines Grußes 
mürbigte. Fremde, bie etwa eine An- 
näherung verfuchten, konnten fi auf 
machen. 
Menzel tvar entfchieden jhon vor %b- 
fen der Anfiht, dab — nut ber 
unter hal⸗ 

jendſte Mann der ſei, der allein ift. 

Man könnte noch eine Menge nicht 
uniptereffanter Stammtifche entbeden, 

die Revue über fämmiliche 
Wirthshäuſer Berlins im Norden, 


Süben, Often und Beten tete 


daß dies Lokal immer | 
nach dem Wirth — fchon vor mehr als | 


a 
Soice Arbeit würbe eineh Mannes 
Kraft überfteigen und zu wenig erfreu- 
lihem Ende führen. Auch gewährt 
nicht jeder Stammtifh den Anblid 
bon Lebensbehagen und - gefunder 
Kraft, die nad) des Tages Arbeit fich 
einen guten Tropfen jchmeden läßt. 
Ach nein! Weber mandem Stamm: 
tifch, auch da, mo Berühmtheiten ge- 
nannt werben, liegt jehr unerquidlich 
die Melancholie des Geworbenen. Die 
Melancholie deffen, mad man gemwor= 
ben ift nach enttäufchten Jugendbhoff- 
nungen, beirogenen Ylufionen, iüber- 
Thäßten Zalenten. Das juht dann 
im Freundeskreiſe beim labenden 
Trunk am Abend eine kurze Betäu— 
bung, die ſie den Tag beſſer ertragen 
lehrt. So ein Kreis hält oft Jahr— 
zehnte zuſammen, aber der Unterton, 
den der Aufmerkſame aus der lärmen- 
den Geſelligkeit herausmerkt, iſt nicht 
echt. Er wird zuweilen hörbar in Ge— 
ſtalt von ſpitzen Bemerkungen, kleinen, 
ſcheinbar harmloſen Bosheiten, Er— 
zeugniſſen eines jahrelang angefam= 
ee ftillen roll. Und er ver- 
dichtet ich auch miunter zu einem ge— 
‚ Tellfehaftlihen Ungeheuer, zu ber 
| Klatjchfucht der Männer, die oft ber 
jo viel getabelten Klatfchfuct ber 
Frauen um nichts nadfteht. 
Der Ehronift darf nicht verſchwei⸗ 
| gen, da3 in neuern Zeiten auch das 


| fogenannte Thmächere Geichleht dem | 


Stammtifchlafter verfallen ift und mie 
in andern Großftädten fo aud 


zur Tränfe zieht, entweder nachmit- 
tags oder abends. Soldher Lokale gibt 
es jebt eine ganze Anzahl, befonders 
im neuen Meften bon Berlin, an der 
TIauenzienftraße, in der Nähe des 
MWittenberg- und des Nollendorf- 
Plage. Glaubwürdigen Berichten 
zufolge Toll aber diefen Stammtifchen 
eine große Dauerbarfeit nicht "inne 
mohnen und ihre Zufammenjegung 
öfter mechfeln ala die Regierung? 
mehrheiten im NReichdtag. Den Tie- 
ferblidenden wird da3 nicht wunder- 
nehmen, Die Damenmelt bat in den 
nichtalfoholifchen Getränfen, zu denen 
| fie gezwungen ift — meiftens ift e& 
der Kaffee —, fein fo jozial ausglei- 
chendes Element wie die Männermwelt 
in Bier und Wein. Was man aud 
zugunften des Kaffees anführen mag, 
e3 ift fein Zweifel, daß auf Gemüth 
und Charakter Bier beffer einmwirkt. 
Der Kaffee regt den Berjtand an, aber 
er ijt gemüthlod; er mar das Lieb- 
Iingsgetränf Boltaires, er würde nie= 
mal3 Gichendorff oder Matthias 
Claudius begeijtert haben. Hüten 
wir und daher vor dem fehwarzen 
Verführer aus dem Orient und erhal- 
ten wir uns die nationale Gemüth3- 
fultur de3 Stammtifches bei Reben 
und Gerftenfaft! 
—_ 
Der Frühling in Der Mari und der 
ſtiebitz. 

Man ſchreibt aus Emden: In der 
Marſch iſt noch alles ſtill, und doch be— 
ginnt jetzt auch hier der Frühling. 
Länger als ſonſt hat diesmal der 
Schnee gelegen, aber nun hat ihn die 
Sonne weggethaut; in lichtem Blau 
erglänzen alle Waſſerſpiegel der ſchma— 
len Schlöte, breiteren Binnentiefe und 
der großen „Meere“ zwiſchen den un— 
abſehbaren Weideflächen, die jetzt bald 
wieder ihren ſchönen Goldton anneh— 
men werden, und an dem ſprichwört— 
lichen „großen oſtfrieſiſchen Himmel“ 
ſchwimmt ein Gewölk von feinerer 
Gliederung, welches das Auge beglüdt, 
nachdem es fo lange in Nebel und 
Dunft aller Reize entbehrt hat; auch 
die. Sonnenuntergänge vollziehen fic 
wieder mit ihrer ganzen norbifchen 
Prachtentfaltung. Blumen gibt’3 nicht 
in der Marfch, und die Bauern mögen 
fie auch nicht; „unfer Gras ift beffer,“ 
fagen fie, und die Milch und Butter 
find ja hier auch unvergleichlid. Die 
Schafe, die ihr dider Wollpelz gegen 
alle Kälte wappnet, waren den ganzen 
Winter draußen, fanden jelbit unter 
dem Schnee ihre Nahrung und warfen 
fogar in froftigen Januarnächten unfer 
freiem Himmel ihre Lämmer. Der 
Rinder breitgeftirnte glatte Schaaren 
kommen dagegen erſt am (10.) „alten“ 
Mai auf die Weide, wo ſie dann mit 
hochgehobenen Schmänzen tie in ei- 
nem Freudentaufche in das „Land der 
Freiheit” Hineinftürmen. An denSchlö- 
ten tnofpen Erlen und Weiden und 
{bon flattern die erften Schimetter- 
linge, fummen bie Bienen. Am leb- 
bafteften aber tummelt jich zurzeit bie 
Bogelmwelt; die Lerche tiriliert Hoch’in 
der Luft und allenthalben jchreit ber 


Der deulſche Bpesialift 


Bat, nachdem er ſechs 
Monate die arößten Ho- 
fpitäler befudhte und die 
neueften Methoden ſtu⸗ 

feine ea im 


bandlung bon 
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: Täglid don 9 Vorm. Bid 8 the 
Abends; Sonntags 9 bis 12 Uhr. 


‚Central Medical Institute, 


‚Weltefes deutſches mebiginifches | ner 


Inftitut in Chicago. 
Bitumen 204 Eileen Dress Suse Die. &te 
Balbinaton und Ciert Giaße. Eingang 112° 
Slart Straße.’ J 


———— 


in | 
| Berlin Zotale hat, wo e3 rubdelmeife | 


a8 rd I) Fallltalidu nimm 5 Isentstnsniändshitenähtshe ARTEN ER REUNION TER EEE 


Mrränner-srautgeten, s10 


Blutvergiftung — 


Krankheit. Frinz und Bettler fallen m au 
Euch beilen. Zauft feine Gefahr. Kommt beute, 


Krampfaderbrud — 


Ohne 
beilt. * 


Waſſerbruch — 


Der Meiſter⸗ Spegialiſt im 
Vienna Medical Inſtitute bietet 
feineDienite allen, die vor. dem u 
Mai voriprehen, gu diefer nie⸗ 
drigen Gebühr an. Die 10 Dee Des 
den die Kuiten eiker Heil: 
ohne irgend welde Ertras. gu-fbe= 
zahlen. 


Der Köwig der ——— nimmten 2 
Formen an irgend eine 


pfer. Labt uns 
W ver gi uns 
Ohne Meffer in zehn Tager ge 
beilt, $10. 

Meifer in einer Behandlung ges 


Nervenfchwäce — “asentia, gedeitt. Wierricten Dieter 
Abfonderungen —- In 5 Tagen nadbaltig: gebe, KO. 


Privatleiden — 


In 24 Stunden beigelegt und im 30 Tagen 
$10. 


geheilt, 


Dieſe Krankheiten Heilen wir, ganz aleih wer au jeblaeiäle- 
gen baben mag. Beramweifelt nit big Ihr ums aefeben Babt. 


Unire Eleltro-Miedical Behandlung bereinigt 2. Birfungätraft 


der Medizin umd Efeftrizität, und beilt wo alle 
Tauiende umferer aebeilten Batienten | bezeugen 


den feblichlageıt. 


ven Metbo- 


die wunderbare ‚Wirfungstrait ‚unierer Elelito-Medical Behand 


lung, daß fie beilt, und 


und 
babt 


diefe Gelegenbeit zu Nuke, laft Euch zu einem _mäf 
beiten. Wenn br Tränflich Teid, 
Es Toifet Eu nicht3 68 zu erfahren, da eine pertran 


Wenn e3 beilbar ift, beilen wir e3. 
liche Rückſprache nichts Toftet. 


alte Männer, die 
und fchwach. feid, Zaert nicht. 


‚Amar nacbbaltig. Sbr, junge, mittelalte 
die Gefundbeitägeiege übertreter 
Kommt und madt Euch 

Kigen Breife 
er Leiden ilt. 


Ihr 


erfubrtt was Eu 


Tas Vienna Medical Anftitute ift daS ältefte, auberläffiafte und-am -Tdhöniten eines. 


richtete Jırftitut im diefem Lande. 


Seht darauf das richtige Zimmer zu finden— Nr. 216. 


Konſultation frei. 


Korreſpondenz erwünſcht. 


Vienna Medical Institute, 


Nr. 130 Dearborn Str. (2. Floor), 
of en täglich bon 8:30 Borm, bi3 


Zimmer 216, Ede Madifon Str. 


> 6:30 Abends. Arbeitsleute finden Zeit. porgufbredden am 


Dienitag und Freitag Abend. Office offen bi3 9 Uhr Abends. Conntags von 9 bis 1 Uhr: 


Nervenſchwäche, 
Broſtatiſche Leiden, 
Blaſenleiden, 
Nierenkrankheiten, 
Blutvergiftung, 
Krampfaderbruch, 
Sämsrrheiden, 
Fiſteln, 

Bruch. 


Unſere Geb ũhren 
in ae ea 


.$3.00 


Alle ——— 
— 


— Karl 


Batienten, die nicht fommen künn 


Konjultationderiöntie ia frei frei Frencmen, in einfachem verfiegeftemttue fing, 
— tie 


Die alten zuverläflitgen Berliner Doktoren heilen, wenn andere fehkfälegen. 
Spredhitunden — Täglich 9 bis 8, Sunutags 10—2. 


Auswärts Wohnende find freundlichit eingeladen, beraufsmmen unb —— 
einer gründlichen Körper- und A-Strahlen-Unterſuchung au en. 


Ste ift frei. 


ftationen und Straßenbahnen. 


[ BERLIN MEDICAL OFFICES, 
Eingang: 66 Oft Ban Buren Str, Chicags, II. 


Kurirt in 5 Tagen 


Kein Schneiden sder Schmerzen. 


Eine Stunde bei und mag Euch jahrelangen Leiden 
Viele Fälle fönnen in einem bis fünf —————— werden. 
find zentral gelegen, gerade im Herzen der 


€, ‘0.:Cde State und Ban Burem Str. 


en. 


Unſere ices 


adt — bequem von Eiſ 


(gegenüber Siegel, Gusper & Ga.) 
Yap,mifa* 


Krampfaderbrud;, 
EN 


ch nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nerdenſchwüche, Waſſerbruchh, Blaſen⸗ 
Nierenkrankheiten leidet. 
Bezahlt für feine — bonders für eine Heilung. 


Zungen. 


thode geheilt durh Eins 
— bon Ordgen 


"zent . Fr 


eif [L, » 
u 


Spesialift in 
Math und —— Männer: und rauen. 
frei! Krankheiten. 


Frauen »Kranfheiten, 


tig 
meine u e Wettober 


ENDETE 
ya —— u 


Ich heile End nachhaltig. 
E8 wird beutid ge 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Speziäl-Arzt 


247 W. Madison Str., Ecke ”Sangamon * —5 
Spreitunden: 8 Bormt. bis 8 Abends. Sonntags, 9 Borm. big 


Kiebitz. Dieſer Charaktervogel ber 
Marſch iſt im Grunde kein geſelliges 
Thier; jeder braucht ſein geſondertes 
Revier, wenn auch nur von wenigen 
Quadratruthen, und ſo hört man je— 
derzeit eine ganze Menge dieſer Vögel, 
Dutzende aus allen Richtungen her, ru— 
fen, — wer weiß was, nur nicht: Kie— 
witt! während ihr lebhafter Flügel—⸗ 
ſchlag ein ſeltſames Surren in der 
Luft hervorruft. Endlich geht einer 
auf ſein Neſt nieder, wo er lange ſte— 
hen bleibt; dabei kommt ſeine zierliche 
Silhouette mit dem niedlichen Schopf 
obenauf zur vollen Geltung. Wer 
Kiebitzeier ſuchen will, muß freilich mit 
dem landesüblichen Poolſtock bewehrt 
ſein, ſonſt kommt man über die vielen 
Schlöte, die jedes einzelne kleine Weid⸗ 
gebiet und Kiebitzrevier abgrenzen, 
nicht hinüber, und die zerbrechliche 
Beute heimzubringen iſt infolge dieſer 
Umſtände nicht ganz einfach. Die Eier 
ſind dies Jahr rar, denn die Kiebitze 
fonnten, da ihre Niſtplätze zu lange 
unter Waſſer ſtanden „und vör Külb 
noch nicht leggen“. Ob übrigens die 
Feinſchmecker wiſſen, wie ein Kiebitzei 
geköcht und gegeſſen wird? Folgende 
Gebruksanwiſung“ ſchafft darüber 
Klarheit: 


Tauerſt latꝰ⸗ Tone alten bafd 
Te Riewitseier tod 
Dann waren ip — "Esättel a. Schufſel 


De er enfelt ftodden. 

Wenn dann de Gier oipelit fünd, 
Tann jmi’ hör van de Meines: 
Wil de 
Alltid er 


war tau verdauen jin 

of de Toppen (Eike ‚abineiden). 
So jünder Topben nehm geivan 
De Eier — mät vergeeien! 

Un flapp je platt flad in de Sand, 
Ernft dann mag Eu je ceten!“ 


— Berunglüdtes Kompliment. — 
Leutnant (Auf dem Balle zu feiner 
Tänzerin): Gnäbdigfte find Heute bie 
Königin des Tefles. — Dame: So 
ſcheint Ihnen alſo auch mein heutiges 
Balltoftiim zu gefallen? — Leutnant: 
Famos, Gnäbigite, wunderbar, e& iſt 
ja mit Perlen ganz überſäet, —— 
die Perle der Perlen bilden doch un— 
ſtreitig gnädiges Fräulein felbft —&b, 
ſozuſagen die Perlmutter! 

— Kaſernenhofblüthe. — me 
** „WWerbet Ihr Heutzutage in ei- 

lacht verwundet, jo mwirb bie 
Bunde luftdicht verjchloffen, und in 


‚drei Tagen feid Jhr geheilt. Diefe Er- 


dung habt dem berühmten An- 
in Er — en 
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Jonn P. BENNET, M.D., 
Dpeziell nur für Männer-Rrankheilen 


8 D. Banduren Gt., neben Siegel Cooper a 
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WorLo's M EN 


INSTITUTE, 





HN verurfacht durch den Kebraud) von 
Risinus-del und Salzen 


Eine Warnung die Jeder lefen und 
beachten follle. 


Schneidet dieſe Seite aus und hebt fie für Fpäteres Hahfehen auf. 
Wird fid als Lebengreiter im Haufe erweilen. 


erftopfung ift thatfähli der Sluch 

der Menichbeit. Durch eine Lleine Nach— 

läffigfett erhält diefer fhredlihe Berber- 
ber fein Opfer in feiner Gewalt und auält e8 
langſam aber fihher in fchredliher Weife zu 
Zobe. 

E3 ift eine Thatfache, dab alle Leute zu Ir- 
gend einer Zeit einmal veritopft find, und 
wenn die Warnung nicht: fofort befolgt und ber 
Körper in ihätigen Zuftand verfest wird, fo iit 
das Opfer dem Tode verfallen — ein Iattawie- 
tiger Tod, bäufig fo veritedt, dab man bie 
wirklichen Urſachen ſchwerlich erkennen kann. 

Es iſt ebenfalls wahr, daß jede der mebizi« 
niſchen Wiſſenſchaft bekannte Krankheit ihren 
Anfang in Verſtopfung hat. Ja, gelehrte Män— 
ner haben geſagt, daß wenn der Menſch lernte, 
feinen Stubhlgang in Ordnung zu halten, es 
leine Krankheit geben würde. Prof. B. Howard 
Rand, der große Chemie-Profeſſor in dem be— 
rühmten Jefferſon Medical College, pflegte in 
ſeiner Schlußanſprache an die abgehende Klaſſe 
von neugebackenen jungen Aerzten ſtets zu ſa—⸗ 
gen: „Vertraut auf Gott und ſorgt für den 
Stuhlgang Eurer Patienten!“ Der berühmte 
Profeſſor S. D. Groß lehrte ſeine Medigin— 
Studenten ihren Patienten bei der „Erziehung 
ihrer Eingeweide“ zu helfen. 


Was iſt Verſtopfung? 


Jeder menſchliche Körper muß einmal des 
Tags gründlich gereinigt werden von allen Abs 
fallſtoffen, durch die Eingeweide und die Blaſe. 
Wo die Eingeweide aus irgend einem Grunde 
verſagen — ſo iſt das Verſtopfung. 

Es gibt drei Stadien von Verſtopfung. Gele— 
gentliche Verſtopfung, gewohnheitsmäßige Ver—⸗ 
ſtopfung und chroniſche Verſtopfung. 

Die erſte mag die Folge von dem Genuß un—⸗ 
verdaulicher Nahrung ſein, die die Eingeweide 
wirtlich verſtopft, oder mag durch Nadläffig- 
keit und Verſäumniß verurſacht ſein. Ein 
Menſch iſt zu ſehr in der Eile um ſtets 
den Stuhl zur Hand zu haben wenn die 
Natur es verlangt, und ſo wird es aufgeſcho— 
ben und vergeſſen. Die Ausſcheidungen verhär— 
ten ſich und bleiben in den Eingeweiden, und 
nach einem Tag oder mehr zeigt dieNatur ihr 
Mißvergnügen, und etwas muß neichehen. 
Fortgeſetzte Nachläſſigkeit und Verſäumniß ver— 
urſachen gewohnheitsmäßige Verſtopfung, bei 
welcher der Körper fih fo an den unnatürlichen 
Bufltand nemwöhnt bat, daß er nur noch Bei 
Behandlung arbeitet, und die Eingemweide mer» 
den bald überladen, bald gewaltifam entleert. 

Dad lebte Stadium ift hronifhe Beritopfung, 
bei welcher die Eingeweide duch unnatürliche 
Behandlung fo neihwächt find, daß die Wände 
der Gebärme Ioje, flabbig und hilflos werden 
und natürliche Ausſcheidung thatſächlich unmög⸗ 
ice wird: Der Körper reagirt auf feine ges 
wöhnlige Medizin. 


Was Berftopfung bewirkt. 


Hier iſt eine Abbildung von einem. Silk der 
großen Eingeweide, die ihren Zuſtand in einem 
gewöhnlichen Fall von zufälliger Verſtopfung 


zeigt. Sie zeigt einen Plaͤtz, wo die Einge⸗ 
weide überfüllt ſind mit Ausſcheildungen, wodurch 
eine richtige Blokade entſteht. Dies iſt verhär⸗ 
tet und die Wände der Eingeweide, die eine 
Mustel⸗Bewegung haben, die die Ausſcheidung 
weiter ſchiebt, ſind nicht ſtark genug, es zu thun. 
Beachtet, daß die Wand unten am Sack geſtreckt, 
fo daß die Muslkelſehne erſchöpft iſt. Dies 
bemmt ihre Elaftigität und lähmt fie. Die ber- 
bärtete Maffe von Ausfheidungen fault gerade 
wie Abfälle im Fat und erzeugt ichledhte und 
böſe Bafe, die den ganzen Körper durchdringen 
und jeden Theil vergiften, den fie berühren. 
Gleichzeitig müflen die Eingeweide-Wänbe, bie, 
wenn gefund, nügliche Nährkraft auß der Nab- 
zung Fiehen, die Hindurdh paffirt, diefe fchrec- 
Then, edlihen, giftigen Schmuß abforbiren, der 
Direft in’3 Blut gelangt und den ganzen Körper 
anitedt. Dies ift feine Webertreibung, e3 gibt 
thatfählih Leine Eigenihaftswörter, die druck⸗ 
bar find, die diefen fchredlihen Zuftand. ridtig 
su befihreiben bermöchten. 

Sest wollen wir feben, wie e8 bei gewmohn- 
beitsmäßiger Verftopfung zugeht, wern daB 
Opfer nah Rizinus-Del, Salzen, Pillen, Mine 
ralwaifer und Arznei greift, die bie Eingewweide 
mechanifh leeren follen. Wenn die Wände der 
Eingemweide. nicht fo geitärft merden, daß fie 
ſich ſelbſt helfen fönnen, ift feine Heilung mög- 
Hd. Die mineraliihen Gifte, bie gewöhnlid 
in -Mbführpillen enthalten find, erzeugen einen 
Durchgang wie dies: 


Aber Theile der Maſſen hängen noch an den 
gelähmten Wänden umd eine Menge Koth bleibt 
surüd, weiter au verfaulen und zu zerſtören. Der 
Abfluß neuer Ausſcheidungen durch die Mitte 
des Kanals iſt voll Säure-Gährungen, die das 
Berfaulen gerade ſo viel wirlſamer und ge⸗— 
fahrlicher machen. 

Laßt uns hier ſagen, daß die eingige Heilung 
hbei ſolchem Zuſtand der Eingeweibe in dem Ge⸗ 
rauch einer Medizin liegt, die ſie wieder ſo 

ſtart macht ihre eigene Arbeit zu berriäten und 
dann Borlehrungen air treffen, die 'eine Wieder- 
kehr des Leidens ausſchließen. 


Die — 


Sm ber That, eine lange Lifte bon Leiden 
und Araniheiten ftammt bon Berftopfung. Aber 
wenn Ihr die nadifiebenden Veiben betrachtet, 

i Aber fagen, dat fie aließ Kolgen einer 
res ſind. Der verſtopfte Abzugskanal flu⸗ 
feinen Schmutz zurück und vergiftet den gan⸗ 
Rorper. Das Blut wird vergiftet und wo⸗ 

n feine aarten Gefähe den Etrom, der eine 
ende fein foltte, tragen, bringt eB die 

der Kranfbeit unb bed Tobed. Die 

bes Köcperdi — Herz, Bungen, 

en, Blafe ufw. — werben alle in 

Uchett geitört, werden vergiftet, außer 


Verftopfung verurfadt bie folgenden Leiden 
berf&hiedener Körper-Theile: 

Magen. Appetitverluft,Befchwerden nad) bem 
Eiien, faures Aufitoßen; übler Athem; Er- 
breden; Dvspepfie; Unverbaulichleit; Wind im 
Magen; Aufitogen von Gas; faured Waffer; 
Magenlatarrh. 

Leber. Gelbſucht; Billioſität, träge Leber, 
verſtopfte Leber; vergrößerte Leber; verhärtete 
Reber. 


Kopf und Berftand Migräne; Schwin- 
del (Bertigo); nerbdfes Kopfweh; Stumpf: 
heit; Reizbarkeit; Gedächtnißſchwund; vermin⸗ 
derte Gehirnkraft; Mangel an Kongentration; 
geiftige Mattigleit ; Melancholie; Wahnſinn. 

Nerven. Schlafloſigleit; Ruheloſigkeit; 
ſchlechte Träume; Alpdrücken; Neuralgie; pei- 
nigende Schrecken; Zittern; Unruhe; Schwäche; 
Schmerzen überall. 

Haut. Fahle und teigige Farbe; trockene und 
abſchälende Haut; Finnen; Miteſſer; Geſchwü—⸗ 
re; Ausſchlag; laufende Wunden; Ulcers; 
Raſhes; Fleiſchwürmer; ſchuppige Kopfhaut; 
Schuppen im Haar; juckende Haut; kalter 
Nachtſchweiß; kalte Hände und Füße. 


Augen und Ohren. Wehe Augen; Flecken 
bor den Augen; blutrünftige Augen; gelbe Aus 
genlider; Obrenfaufen; IaufendeOhren; Blind» 
beit; QTaubheit. 

Herz. Herzklopfen (Podhen); Herameh; Sod⸗ 
brennen; mangelhafte Zirkulation. 

Nieren. ®eringer, heißer, 
fSlehtfarbiger und blutiger Urin; Sicht; 
Rheumatismus; Lumbago; SKreusichmerzen; 
englifhe Krankheit; Zuderfranfheit. 

Blafe. Kies; Stein in der Blafe; Entzündung. 


Magen und Eingemeide. +» Baud 
fhmerzen; Kolit; Krämpfe; Blinddarm»-Ent- 
aündung; blinde Hämorrhoiden; judende Hü- 
morrhoiden; blutende Hämorrhoiden; Siftelit; 
Bandwurm; Eingeiweide-Würmer, 

Mund Hals und Lungen. Schledter 
Geſchmack; wehe Zunge; Canker Wunden; Talte 
Wunden; Athemmangel; Katarrh; Schwind— 
fucht; belegte Zunge; raube Zunge; Erfältun- 
gen; wunder Hal3; trodener Huſten. 

Ein wenig Nacddenten über biefe riefige Lifte 
wird jeden überzeugen, daß 


brennenber, 


Berftopfung zum Tode führt 


und Millionen Leute leiden daran, ohne zu be- 
greifen, was ein einfacher aber wichtiger Grund 
für alle vorliegt. In unferm deutlichen Ge 
fpräh über diefe Themata meiterhin in diefem 
Artifel wollen wir verſuchen zu beweifen, wie 
die gefährlichen, vielleicht tödtliden Umftände 
hervorgerufen werden und wie leicht fie zu ber» 
meiden find. 

Viele mögen behaupten, daß mande der obi- 
gen gefährliden Krankheiten andere Urfachen 
haben als Verftopfung. Das mag fein, aber 
vernacläffigte Verftopfung bat, wie man weiß, 
alle diefe Zuftände jhon erzeugt und ift Die 
erite Urfadhe in der Mehrzahl der Fälle. Yait 
alle weiblien Leiden find entweder verurſacht 
oder verſchlimmert durch Verſtopfung. Jedenfalls 
ſind diejenigen, deren Stublgang regelmäßig 
iſt und deren Eingeweide ausgereinigt wird, ges 
ſund — diejenigen mit reinem Blut, guter Haut» 
farbe, Tlaren Augen, elaftifhem Schritt, elegan- 
tem Körper, gutem Humor, tüchtiger Lebenskraft 
und Tarem Gehirn, und was mehr ift, fo lange 
jene Funktionen regelmäßig find, wie fie e8 
fein follten, folde Berfonen find 


gegen Krankheit gefichert. 


Bißt Ihr nicht, daß der Doltor, wenn er einen 
Kranten befucht, auerit fagt: „Zeigen Sie Ihre 
Zunge.” Er will mwiffen, ob der verrätberifdhe 
Ueberaug an der Zunge auf eine träge Neber 
oder Berftopfung deutet. Die nächte Frage bon 
ihm lautet: „Wie ift Ihr Stublgang?“ und fein 
Doltor verfäumt je danadh zu fragen. Das 
bemweift, daß edr’ Zuftand der Eingemweide bie 
bei weitem mwicdhtigite Frage bei allen Krankheis 
ten ift, ganz gleich, wie fie heißen mögen. 

Went bie Eingeweide beritopft find, farm 
feine Kranfheit geheilt werden durch irgend ein 
Mittel, die PBeritopfung muß auerft gehoben 
werden. Die erfte Sorgeiftinmendig 
aufsuräumen, ehe die Arbeit des Auf 
Baus beginnen und der franle Körper genefen 
fann. In neunzebntel aller Zälle von Krank: 
beiten erzielt die richtige Behandlung ber Ein: 
geweide forgfam und nachhaltig, bis die Ma— 
Thinerie wieder natürlich arbeitet, 


eine völlige Heilung 


in bem alle. Deshalb gebt Acht auf Eure Ein- 
geweide! Vernadläffigt nicht die erften Shmp« 
tome don Berftopfung! Bebenkt die fhredlien 
Solgen! Wenn jedod Ihr felbft oder irgend 
eines Eurer Angehörigen nacläfftg geweſen iſt 
und fi gewohnheitsmäßige Berftopfung zuge 
sogen bat, oder bielleiht an den böfen Folgen 
bon Veritopfung leidet, jo nehmt ben Weg deB 
geiunden Menfhenberitandes und befeitigt die 
erften Urfadhen, ftärkt die gefchwächten Gewebe, 
befeitigt die Hemmungen, borfichtig aber ficher, 
und feßt qlles in Ordnung, fo dab e3 felbft in 
gefunder und naturlicher Weiſe zu arbeiten 
vermag. 


Die Heilung von Verſtopfung. 


Die Heilung von Verſtopfung beſteht in der 
Reinigung der Eingeweide, ohne Geimaltmittel, 
in Kräftigung und Gtärfing der Musfel-ße- 
twebe, der Gedlirme und die Werfekung aller 
Organe in gefimden, natürlichen Zuftand, jo daß 
fie arbeiten, wie fie e8 follten. 

Das Ziel irgend einer richtigen Behandlung 
liegt mehr darin, die Urfadhen der Verſtopfung 
au: befeitigen, ald bie Shumptome zeitweilig au 
beben und durch das Ueberſehen diefes Punktes 
wird gewöhnlich der große Fehler gemadit. 

€3 ift oben gefagnt worden, dab *8 nicht aut 
ift eine gewaltiam wirkende flüffige Mifchung 
einzunehmen. oder auch Pilleneift um einen 
Weg durch die deritopften Gedärme zu eramin. 
gen. Gewalt ift Unfinn. €8 wurde frühen für 
richtig gehalten, eine gräßlide Mifhung zu⸗ 
fammen au brauen oder noch beffer ein explo» 
direndes Gemwehr-Mtezept, Kugeln von Aloe, Eau 
lomel, Eroton-Del, Jalap, Gamttoge,- Kologuim 
then, Bluemace, große Tugelartige Stüde, um 
dur die He gen in ben Eingeweiden au 
dringen. tie ' Dynamit. Es war mirkfam 


und erleidterte die Patienten, machte fie aber ' 


übel, I hwadd und unfähig aur Arbeit, ihre Ein» 
vyeweide murben zart und m unb fo ge 
fHwädit, daß fie in jchledhterem Yuftand als vor. 
der Behandlung imaren. E83 wat gerade fo ber» 
nünftig, ald od man feine Thür mit der Ag 
anfbreKen würde anftatt fie mit bem Shlüffel 
su Öffnen, fo oft man das Haus berlät. 


. Hütet Euch vor dem Zucker⸗ Hebersug.. 


Der nööfte Cäeitt in der Behandlung bon 
ng war den Mund und ben Gaumen 


su täufchen und bie gräßlide, efelerregende 


Meif&ung in den Magen zu bringen opme fie.au | 


‚1 fämden. Binb  aeidah Dunp Me teehben 


H DER 


sogenen Compound Cathartic oder Leber-PBillen, 
mit denen Seder feine Erfahrung gemacht bat, 
und bie von ZTaufenden, die dauernd mit Ler 
Pillen-Gewohnheit behaftet find, noch jeßt ıe= 
gelmäßig vernommen Werden, ihre Cingemweibe 
au täufhen wie fie ihren Geihmad getäufcht 
baben. Wir fagen zu unferen Sreunden: „Hütet 
Euch vor allen Abführmitteln mit einem Zuder- 
WHeberzgug, denn das Bishen Zuder dedt eine 
Menge Sünden.” Mödhtet Ihr etwas in Euren 
Magen führen, da8 fo efelerregend und an 
oreifend tft, daß man e3 Weder kauen noch 
fHluden Yann? Nein. Die Zeit ift vorbei, to 
man meinte um kirffam zu fein müffe die 
Medizin fheuhlih und miferabel fhmeden. Die 
wirkliche Arznei für Verftopfung muß ihre lin 
dernde, heilende, helfende Wirfung beginnen fo= 
pie fie in den Mund geführt wird, und muß 
ihre aufbauende Arbeit zart aber pofitiv fort» 
fegen durch den ganzen Nährlanal des Körpers, 


8 


Dreißig Fuß Eingeweide müſſen rein und ge⸗ 
fund erhalten werben. 


Der Näbhrlanal. 1) Unteres Ende bes 
Efophagus (Cpeiferöhre), der die Nahrung 
bon ber Kehle in den Magen befördert; 2) 
Cardiac-Ende de8 Magend.; 3) Pyloric-Ende 
de3 Magens; 4) Ditodenum; 5) Gallendblafe) 
6.6.6.) Kleine Eingemweide; 7) Caecum; 8) 

‘ Rurmfortfap; 9) Ascending Colon; ıu) 
Transverfe Colon; 11) Descending Colon; 
12) Sigmoid Flexure; 13) NRectum; 14) 
Anus. Das Duodenum ift verbunden mit 
den Leinen Gedärmen. Die Tleinen Gedärnte 
entleeren fi‘ in die großen oder Colon at 
dem Caecum. Die Pfeile zeigen die Richtung, 
melde der Inhalt der Eingemweide nehmen 
muß im Paſſiren des Nährkanals. 


Hütet Euch vor Salzen. 


„Geht durch wie eine Doſis Salz“ iſt beinahe 
zum Sprichwort geworden und bedeutet eine 
ſehr unangenehme Erfahrung mit noch unan⸗ 
genehmeren Rejultaten. 

Die Salz-Gewohnheit ijt die Urfadhe von falt 
mehr Leiden für den menfhlihen Körper ger 
wefen als die Berftopfung, die diefes gewait- 
fame Abführmittel angeblich heilen fol. In bie- 
len Familien ift es von Alter hergebradt, Ber: 
ftopfung mit Salzen zu behandeln und den Ma- 
gen und die Eingeweide mit diefem draftiihen 
Mittel auszubrennen — Kinder und Eriwad)- 
jene. 

Bei vielen Kindern wird der Verdauungd-Fa- 
nal verlegt duch die Einführung diefer über» 
ftarfen Chemilalien und die fchredlihen Schmer- 
zen und Blähungen die e8 begleiten. Geherm- 
nißdolle Eingemweidelranfheiten, die die Ges 
därme jhmwädhen und fie außer Stand fegen, 
den Gefahren ber Sommerbige zu trogen, find 
auf die gefährliche Salz⸗Gewohnheit zurückge⸗ 
führt worden. 


Hütet Euch vor Kaſtor-Hel! 


Der tückiſchſte und verrätheriſchſte Feind der 
Menfchheit ift das Kaftoröl. Tauſende bon 
thörihten Leuten haben fih daran gewöhnt, 
diefes Del zu gebrauden. Das Zeug ift don 
der. Natur efelerregend gemacht und widert alle 
feinfühligen Patienten an, falls es nicht unter 
Beimifhung ihmadhafterer Ingredenzien oder 
in Form einer verzuderten Pille gegeben wird, 
die aber die erforderlihe Dofis nicht zu haltah 
vermag. Die Dofis Haftoröl, mweldhe Kritnte 
fi einztwoingen, oder von Freunden und Vers 
wandten fi einzwingen Iaffen, ift thtiächlich 
ein Gift, Kaftoröl bewirft feine wohlthätigen 
Abfonderungen, fondern bewirkt nur, daß bie 
Berbauungslanäle rebelliren unter dem mider- 
lichen Reiz, den e3 auf fie ausübt. 1» Ihmwädht 
die Muösfleln der Eingemweide ftatt fie zu ftär- 
ten und läßt jie weich, Ichlapp und hilflos zu» 
rüd, was in der Folge immer nur VBergröße- 
rungen der DBofis erforderlih mad. 

Ber berühmte Dr. Alexander Duane, Afft« 
ftent am Neo Vorler Inftitut für Augen» und 
Obrentrankheiten und Berfaffer des meiltge- 
braudten „Medical Dictionary”, fagt: Ge⸗ 
wohnheitsmäßiger Gebrauch von Kaſtoröl ver⸗ 
urſacht Verſtopfung und Hämorrhoiden”, 


Die Löſung. 


Wir kommen nun zur Löſung dieſes großen 
und wichtigen Problems, welches die Herrung der 
Hartleibigleit bietet, und die wir in Cascarets 
Candy Cathartie finden, der aromatiſchen ſſͤßen 
Laxirpille, welche die Welt erobert und in 
Millionen von Fällen Heilung bewirkt hat. 

Betrachten wir die Umſtände etwas genauer, 
um feſtzuſtellen, was unter wirkſamer Heilung 
zu verſtehen iſt, und ob die Cascarets wirklich 
allen Anforderungen entſprechen und abſolute 
Heilung fichern in jedem Falle von gelegentli—⸗ 
cher, hartnäckiger oder chroniſcher Verſtopftheit. 


Was Cascarets bezwecken. 


Aufgabebdber Cascaretsifted, das 
ganze Shilem in Ordnung au hal 
ten, weldes ben Berbauungß- 
apparat bildet, ‚und biefes erfüllen fie. 

Unter‘ Verdauung ber Nahrungsitoffe veriteht 
man deren Trennung in nüglide und unnüge 
Theile — jene werden in Mußleln und FYleifh 
verwandelt, diefe aber dom Körper ausgeitoßen. 

Beforgt wird diefe Arbeit im dem Näbrla- 
nal, welder aus einer NRöhrenlage bon etwa 
30 Fuß Länge befteht, die im Munde beginnt 
und in ibren verfchiedenen Theilen berjchiedene 
Namen führt, nämlid: Mund, Schlund, Mas 
gen, lleine Eingeweide und große Eingeweide. 

Im Munde befinden fi ald Werlzenge zum 
Berfauen der Speife und ihrer Durdmifhung 
mit Speichel die Zähne. So gemift gelangen 
Speife und Trant dur den Schlund in den 
Magen. Im Magen werben fie aufgeldjt- ımb 
geben dann weiter in die kleinen Eingeweide, 
wo die wichtigfte Arbeit geſchieht, und das Or⸗ 
gan, welches diefe Arbeit beforgt, ift die Leber, 

Die Leber ftellt die Galle her umd berfenbet 
diefe dur eine eine Röhre duch die. Hlei- 
nen Eingeweide, wo die Galle alle nüglichen 
Beitandtheile aus den Nabrungsftoffen heraus 
fondert und fo präparirt, daß fie von den Bluts 
gefäßen aufgenommen werben, welde fi in 
der Wand der Bauchhöhle befinden. Das um 
wüge Material wird nad den großen vn 
meiden weiterbefürdert und bon biefen 
Paffirung eines vielfach verlalungen·a au 
außgeftoßen. 

Das iſt die einfache Art, in welcher fs. 2 


für das Veben des menſchlichen Organismus 


widtigfte Broseb bollziebt. 


’Zie dreißig Fuß lange Röhrenanlage, weile 
'zur Beforgung re rt | 


aber auf fo engen Raum zufa 
Up, a ERSeenE — 


ballt iſt und oft die Gefahr entſteht, daß die 
Stoffe ſich darin anſtauen und am Fortkom⸗ 
men behindert werden. 

Der Fortgang der Bewegung wird durch 
ſchlangenartige Ausdehnungen und Zuſammen⸗ 
ziehungen in der Muslelwand bedingt. So— 
lange die betreffenden Muskeln ſtarl genug find 
and ihre Verrichtungen, fräftig genug beforgen, 
geht alles glatt. Ericlaffen fie aber aus ir- 
gend einer Urfache, infolge bon 1eberanitren- 
gung etiva, fo geräth der Prozeß in's Stocken, 
und, Berftopfüng, die zu den berfdhiedenartig- 
ften Krankheiten führen Tann, ift die Folge. 

Angenommen 3. ®., die Leber beforge die 
Trennung der nüßliden bon den unnüßen 
Theilen der Nahrungsmittel nicht gebörig; in 
diefem alle bleiben eine Menge gefährlicher 
Stoffe im Körper zurüd und ridten dort aller- 
lei Unheil an. 

Ein Theil diefer giftigen Subftanzen geräth 
in das Blut, und, infolge deifen werden bie 
Nieren überangeftrengt, deren Aufgabe 63 ift, 
da3 Blut zu filtriren. E3 Tommt in ihnen zu 
Stauungen, und man wird einfehen, daß nicht3 
wefährlicher ift, al3 ein fhmusiger Filter. Beſ— 
fer ift e3, die Urfadhe der Unreinheit zu Bbefei- 
tigen, als fi auf einen fhmugigen Filter au 
berlaffen, der nicht auberläffig arbeitet. 

Aufgabe der Ca3caret3s ift e8 demnad: 

Erfiend: Die Wandungen de3 Nührfanals, 
bom Ausgangs: bi3 zum Endpunkt, itark, eb» 
baft und in mwirffamer Thätigfeit zu erhalten. 

Zweiten: Die Leber in guter PVerfaffung zu 
erhalten, damit fie Galle zu erzeugen und bieie 
den Lleinen Eingemweiden aulommen zu laffen 
vermag. 

Drittend: Falls au3 irgend einem Anlaß da3 
ganze Eyftem bereit3 unter Stauungen leidet, 
müffen die Ca3caretö3 die Hinderniffe be- 
feitigen, fie gum Körper binausbugfiren und 
für die Folge die Durchfahrt offen halten. 

Biertend: Sind bereit3 giftige Eubfian« 
zen in das Blut gelangt, fo dab die Nieren 
verfiopft find, Was Uriniv-Schwierigfeiten, 
Rheumatismus und dergl. berurfadit, befonders 
auch, falls die fhädlihen Subftanzen fi den 
fleineren Blutgefäßen mittheilen, Pimpels und 
andere Hautausfchläge berborruft, dann wird 
e3 zur Sade der CasScarets das Blut zu 
reinigen, die Nieren kmieder in Ordnung zu 
bringen, die giftigen Cubfitanzen aus den Po- 
ren ber Haut zu entfernen und den ganzen 
Organismus wieder in feine nafürlihe gefunde 
Verfaffung zu bringen. 

Das alfo find die Aufgaben ber Eadcas 
ret3, und Ea3caret3 find befonderd ge 
madt, um ihnen zu genügen. Sie thun es fo 
borzüglid, daß die FSabrilatiten den Kaufpreis 
aurüderftatten, fall3 fie jemal3 ihre Wirkung 
verfagen follten. 


Was GCascaret3 find. 


Für jede Krankheit Hiefert bie 
Heilmittel. 

Die Frage ift nur, wo man es findet. In 
vielen Fällen haben die Wilden, wie die Sr- 
Dianer Norbamerila3 oder die Neger Mittel: 
afrifas, durch täglihe Berührung mit der 
Pflangenmelt ihrer Heimath die Heilfraft eines 
Blattes, einer Nuß oder einer Rinde entbedt. 

AS die Jefuiten-Miffionäre vor zmei- oder 
dreihundert Sahren nah Kalifornien Tameıt, 
faben: fie, dab die Eingeborenen eine gemilfe 
Rinde ald Abführ- und Gtärfungsmittel be- 
nusten. Sie verfuchten fie felbit, und das Mit- 
tel erwies fih al3 fo wirkfam, daß die from: 
men Männer die Rinde „heilige Rinde” nanız 
ten. Troßdem börte erit dor wenigen Jahren 
ein Sorfchungsreifender dabon und machte gros 
Be Aerzte und Chemiler auf die Rinde auf: 
merffam. Sie ift feitdem in allen Fällen anyes 
wendet worden, und man bat die Wirkungen, 
die fih al3 die mildeften, Träftigften, zuber- 
läffigften und ficherften ermwiefen, forafältig 
aufgezeichnet. 

Diefe Subitanz ift einer der Hauptbeſtand⸗ 
theile der Eascaret3, Sie Haben ihren 
Namen bon der Rinde. Um aber die Cadcta 
rets zu bem zu maden, was fie find, muß- 
ten andere, rein pflanzliche, Beitandtheile bin- 
zugefügt werden, um auf die Leber und direft 
auf daS Blut zu wirken. Die Stärkung der 
Mustlelmände des Magen3 und der -Gebärme 
wurde der „heiligen Rinde“ überlaffen, In ven 
legten Jahren ift erwiefen worden, daß- die 
Schleimhäute de3 Mundes, des Magens, der 
Eingemweide u. f. mw. von Millionen Milcoben 
bewohnt find, Thterchen, die fo Fein find, daB 
fie dem unbemwafineten Auge unfichtbar bleiben. 

Diefe verurfaden allerlei Störungen, ibre 
Müriaden todter Körper allein genügen, um 
Kranfheit zu erzeugen, wenn fie nicht pünktlich 
fortgefhafft werden, und e8 Murde nothiwen- 
dig, etwas hinzuzufügen, um diefe Milroben au 
tödten und aus dem Körper zu fchaffen. Mebs 
tere Arten. aromatifher Dele zeritören folde 
Keime, und einige wurden in die Beltandtheile 
der, Ca3caret3 aufgenommen. Natürlich er» 
forderte e3 monatelange Berfuche, ‘ehe die Be 
ftandtheile ausgewählt wurden, und dann Fam 
die größte Schwierigleit, die richtige Zufam- 
menftellung feitaufegen, nicht zu biel, nicht zu 
ftarl, jondern gerade richtig. 

Da3 find Ea3caretd. 

&ie find gerade richtig. 

Sie find in bequemen Tabletten, angenehm 
bon Gefhmad, den Athbem mohlriehend mas 
hend, aufammengefegt. 

Alles, wa3 man bon ihnen verlangt, thun fie 

Man braudt e3 nur richtig zur berlangen. 

Gebraudt fie nad der Anmweifung. 

Verfucht nicht, die Sache zır erzwingen. 

In fehr Turzer Zeit werdet Ihr leiht und 
freudig fühlen, Euer Kopf wird bel und Flar 
fein, Eure wichtigen Organe werden bollfome 
men arbeiten, Euere Geficht3haut wird fein 
fein, und Euer ganzes Leben mwird neue Ine 
tereffe gewinnen und Ihatlraft. 

Sie verfagen nie, wenn man fie geduldig, 
ausdanernd und nad der Anmweifung einnimmt 


Einige beionbere Eigenfchaften. 


Die erfte große Eigenfhaft von Cascarets ift 
baß fie zu beilen beginnen, fobald Ihr fie. faut, 
Sie find ebenfo angenehm zu ejfen, wit Pa» 
jtete oder. Zuderwerl und follten gründlich ge» 
Iaut werben, ebe man fie verfchludt. Sie fegen 


Natur ein 


fofort die Speideldrüfen in Bewegung, Abr 
werdet eine bermehrte Speichel - Abfonderung 
bemerfen. Wenn die in Speichel aufgelöfte 
Ca&caret » Tablette in ben Magen fommt, iſt 
fie bereit, ihre Arbeit fortaufegen, ftärkt die 
Magenwände und bverurladt eine Extra = Abs 
fonderung de3 Magenfaftes, wodurd die Ber» 
dauung fofort gefördert wird. Daffelbe bemwirft 
fie bei dem panfratifgen Drüfen, hilft der Le- 
ber, Galle zu erzeugen und verleiht endlich den 
Wänden der Gedärme befondere Kraft und 
Stärfe. Dabei befänftigt, reinigt fie und zer 
ftört Kranfheitäleime und Hilft der Natur in 
jeder Beife. Die - andere große Eigenfhait 
bon Eadcaret3s ift, dab fie „nie zu fpät 
Iommen*. Sn Fällen bon langjähriger Hart» 
leibigtett, befondbers bei älteren Kranken, ba- 
ben Eascaret3 nad Jahren und Jahren ber» 
gebliher Antwendiing anderer Mittel bei ges 
duldigem und ausdauerndem Gebrauch mild- 
lanefam, aber ficher die geauälten, ihtwadhen 
gelähmten Geinebe in einen Zuftand berfegt, in 
dem Tie fich felbft Helfen Tonnten und borber 
boffnungsloß Leidenden nenued Leben verliehen. 
Die Urfade dabon ift, dab Tascaret3 das ein- 
aige Abführmittel find, das fortgefegt, Telbit 
monatelang, gebraudt werben Tann, ohne den 
Appetit zu zeritören und die Verdauung zu 
flören. Das lann nit von irgend einem an 
deren Mittel in der Welt gefagt werden. 


Die Eigenfchaften der Gascarets. 


—* ſie wie Zuckerwerk. Sie vertreiben 
e Sie 
Gathartie den ſciraten Geihmad immund⸗ 
u machen den Athem ſüß u. wohlriechend. Es 
it. ein wirflies Vergnügen, fie itatı übelma- 
Gender Slüffigteiten und Kanonentugel-Pillen 
einzunehmen. 


‘ R& und enthalten tein Quedfilber 
Hflanzlidh „ner anderes mineralfiches Gift. 
&ie find aus den meuelten entdedten Mitteln 
aufammenge — — 


Cascarets ſchmecken gut. Eßt 


Cascarets ſind rein pflangz⸗ 


ERSTOPFU 


Antifeptiih: Tascarets find faulnikmi« 
drig. Das heißt, fie verhindern 
abführend unberdaute Nahrung an der 
Verfäuerung de3 Magend, verhindern Gährung 
in den Eingeweiden und töbten Kranfheitäteime 
jeder Art, die im Shitem entftehen und leben. 


Reber- Cascarets ftärlen den Magen 

und die Eingeweide und regen bie 

Anreger zrüge Keber am zur Arbeit. Sie 
ftärten die Gedärme und, indem fie fie in ei» 
nen gefunden Buftandb bringen, erleichtern fie 
ihre Ihätigfeit und geitalten fie au einer natür- 


lichen. 
Segen Ea8carets erhöhen bei ftils 
Ienden Müttern die Milhfülle, 
für Mütter „ußerdem überträgt fie ıhre ab: 
führende Eigenihaft auf HieMildh, die ihon nad 
dem Genuß einer Tablette zu einem milden Ab- 
führmittel wird, dem einzig harmlojen für einen 
Säugling. 


Stellen Mütter Tadcarets werben bon 

Kindern gern genommen. 

zufrieden Sie fhmeden gut und thun 

ihnen gut, heben Windblähungen und Kolik auf, 

vertreiben und töbten Würme und alle anderen 

Schmaroger, die fi in den Eingeweiden eines 
im Wadfen begriffenen Kindes finden. 


Heilung €5 wird dafür garantirt, dab 
Cascaretd, wenn fie aus 
garantirt Jauernd nah Vorferift genommen 
werden, jeden Fall von Berftopfung heilen, mag 
er noch jo alt und bartnädig fein. Verfagt das 
Mittel, fo wird Ihnen Ihr eigener Avotbeter bes 
reitwilligit Ihr Geld agurüderitatten. 


Wie Cascaret3 zu nehmen find. 


Cascarets Candy Eatbartic werden bon allen 
Apotbelern au 10c, 25c oder 

50 Cents die Schadtel, ie 

nad der Größe, verfauft. 

DaB Erite, was Sie thıın 

müffen, ift, fi zu berge: 

wiffern, 0b Sie die echten 

Cascaret3 belommen. Gie 

haben Zafelform, at Eden, wie diefes Bild, 
und jedes Plägen trägt bie Bucditaben „ETE.“ 


Die Behandlung von Berftopfung oder irgend 
einer daraus hHerborgehenden Kranfheit mit 
Eascaret3 ift fehr einfad. Handelt eS jich um 
gelegentlihe Berftopfung, fo nehmen Cie 
Abends bor dem Zubettgehen ein Pläsden und 
ein zweites Morgens bor dem Frühitüd. Zer- 
fauen Sie da3 Pläschen gehörig und milden 
Cie e3 vor dem Berihluden tüchtig mit Mund» 
fpeihel. So nimmt man Cascaret3 am Beiten 
ein, weil fie dann ihre gute Wirkung fehon 
im Mund beginnen; fie fegen fie auf dem gan- 
zen Wege duch den Körper fort. Wenn Cie 
aber .geprebte Plägchen oder Pillen oder ber: 
tapfelte Mittel nehmen, die Sie ganz berfchlu- 
den müffen, in der Hoffnung, dab fie fih ım 
Magen auflöfen oder fpäter, fo verpafien Sıe 
den bollen limfang’ diefer. wohlthätigen Wir» 
fung. 


Ein Pläbcen Abends - und eined am Mor: 
gen, mie oben, genommen, dann ein balbes 
Glas Waſſer langſam getrunken, wird jeden 
einfachen Fall gelegentlicher Verſtopfung beſei— 
tigen und wird eine gründliche und zufrieden— 
ſtellende Entleerung des Magens bewirken. 

Bei beſtündiger oder chroniſcher Verſtopfung 
iſt es nothwendig, behutſam und geduldig vor— 
zugehen. Es kann nicht zu oft wiederholt wer— 
den, dab Sie Gefahr laufen, Ihre Konſtitution 
zu zerſtören, wenn ſie heftig wirlende Mittel 
benutzen oder eine Heilung zu erzwingen ver— 
ſuchen. Wenn Jemand lange Zeit an Verſto— 
pung gelitten hat und durch draſtiſche Mittel 
ſeinen Magen gemartert hat, ſetzt er ſich vie— 
len böſen Folgen aus; Magenſchmerzen, Kopf—⸗ 
weh, Schwäche, Mißſtimmung, und dieſe Unan— 
nehmlichleiten verſchwinden erſt nach gründli⸗ 
cher Reinigung der Verdauungsorgane. Dazu 
iſt etwas Zeit erforderlich, die Erfolge ſind aber 
wunderbar. Viele Tauſende früherer Opfer von 
Verſtopfung erfreuen ſich der Segnungen einer 
Heilung mit Cascarets, einer geſunden Ver— 
dauung, regelmäßiger, leichter und bequemer 
Entleerung des Magens, geſunden Blutes, ei— 
ner geſunden Geſichtsfarbe, Uarer Augen, klarer 
Geiſtesthätigleit, kurz aller Dinge, welche das 
Leben lebenswerth machen. 


Daher ſagen wir Jenen, welche an chroniſcher 
Verſtopfung oder deren Folgen leiden, faßt 
neue Hoffnung, habt Vertrauen zu Cascarets, 
nehmt ſie mit Vernunft, und helft ihnen, Euch 
in jeder Weife zu” beilen. Sie werden ſich den 
Millionen don Eascaret-Freunden in der gan— 
zen Welt anfhließen. Rauen Sie ein Plägchen 
gründlich Abends, dor dem Echlafengehen, und 
eines am Morgen bor demrühftüd, und ichlür- 
fen Cie jede3 Mal ein halbes Glas Waſſer 
nad. Eegen Sie biefe Behandlung fort, und 
Sie werden die veriprodenen Erfolge erzielen. 
Werden Cie nit ungedbulbig und verlieren 
Sie die Hoffnung nicht, denn die Heilung muß 
eintreten, 


Eie werden bald fehen, dab Tascaret3 da3 
fhnellfte no entdedte Heilmittel find, meil 
Cie, wenn Cie geheilt find, geheilt bleiben, 
wenn Sie fi nur etwas in Acht. nehmen. Wenn 
alle Zuftände gefunder TIhätigleit eingetreten 
find, Tönnen Sie allmählich did Benügung bon 
Cascaret3 einftellen, indem Gie Anfangs 
Abends umd Morgens je ein halbes Pläbchen 
effen, dann nur noch Abends und ichlieklich 


gar feines mehr. Der Patient muß das nad 


feiner Erfahrung regeln. 


Hilft zu fchneller Heilung. 


Um eine Heilung in‘ möglichft furger Zeit herbei: 
suführen, ift e8 ratbfam, der Behandlung mit Cas- 
caretS möglichft durch natürtihe Methoden zu Hilfe 
zu kommen. Hier find einige Empfehlungen: 

Erftend, Wafferr. Wir haben Ihnen ſchon gr: 
ratben, ein halbes Glas Wafjer nah einem Casca⸗ 
ret:Pläschen Abends und Morgens zu trinken. Trin: 
ten Sie während des Xages reichlich reines Waifer, 
flürfen Sie «8 langfam, um die Schleimhäute ab: 
zufpülen. Kaffee, fchtwadher fhwarger Thee, erhigt, 
aber nicht gekocht, Limonadın, Buttermilh find alle 
aute- Getränte, aber fie follten langfam getrunfen 
iwerden und nicht in großen Schlüden. 


Zweitens, Speiien, Ginige Speifen berurfachen 
Derftopfung. Die ihlimmften find Brot und Aus 
hen aus feinem Weizenmehl. Käfe, Getvürze, Qurs 
Ten wirten namentlich verftopfend. Mil und ftarker 
(getohter) grüner Thee find Gift für den an Ber- 
ftopfung Leidenden. Eifen Sie grobes Brot, Gra: 
bamı, braune® Brot, Ganziweigenbrot, Stärlemebl, 
Breaffaft Foods, alle Arten Gemilfe und friiches 
Obit, Salat mit viel Del. Pflaumen und Feigen 
beifen jehr. Zu viel Fleifch ohme grobes Brot oder 
Gemüje madht den Stuhlgang ſchwer. 


Drittens. Bewegung. Wenn Ihre Arbeit Sie 
an's Haus feſſelt, ohne viel Gelegenheit zur Bewe⸗ 
gung in der frifchen Quft, fo müjfen Sie Morgens 
und Abends Wustelbewegungen madhen. Machen 
Sie einen tühtigen Spaziergang und lajjen Sie fidh 
nicht davon abhalten. Verbringen Sie Jhre Feier: 
tage im freien und mit Thätigfeit im Freien, wenn 
immer Sie dazu Gelegenheit haben. Xurnerijche 
Uebungen aller Art find gut. Eine der. beften 1leb- 
ungen für den Magen ift e8, fih mit dem Rüden 
flah auf den Boden gu legen, die Arme über der 
Bruf zu verfchränten und fi zu figender Stellung 
zu erheben, woburd allein die Musteln des Unter: 
feibes zufammengezogen werben. Natürlih laſſen 
fi diefe Rathihläge in vielen Fällen, wegen zu gro= 
ber. Schwäche, nicht befolgen, wohl aber die mit Be: 
zug auf Speife und Xranf, 

Biertens. Gewohnheiten. Wenn BVerftopfung zur 
Gewohnheit geworden if, Tann ihre Heilung aud 
dur Gewohnheiten gefördert erden. Nehmen Sir 
fih vor, momöglih- zu. beffimmier Zeit täglich 
Stublgang zu haben, am beiten, während Sie Gas: 
caret3 nehmen, gleih nad dem Früblüd. Ber: 
fäumen Sie nie, zur beflimmten Zeit den Berjuh 
zu machen und ber Natur zu helfen. Sie mögen, 
wenn Ihre Verſtopfung in ſchlimmem Zuſtaude ift, 
ein oder zwei Mal entiauſcht werden, aber Sie wer: 
den fehen, dab in kurzeregeit mit Hilfe von Gasca- 
teiß die Natur die Gemo der Regelmäpigfeit 
annehmen’ wird, genau wie Körper in unregels 
mäßige Gewohnheiten verfiel-Eilen Sie nad dem 
— ‚mie zur Arbeit, ohne erſt dieſer wichtigen 

Mo Beben ie Füter an es Jhnen an Zeit, 


Folgen der Berftopfung. 


Mayenleiden. Der Magen ilt eine Art 
Sad, in melden die Speife gelangt, nachdem fie 
gelaunt, mit Speichel veemifht und berunierges 
ichludt ift. Alles was der Magen tbut it Mas 
genfäure abaufondern, welche bei auter Gejund» 
beit reidhli abgeiondert wird und Ttarf genug 
ift die Speifemaffe aufzulöfen und fie in eine 
die Flüffigfeit zu vermandeln, fo dab die nüb- 
renden Theile abforbirt (berdaut) werden Fön- 
nen, und das übrige durch die Eingeweide aus«- 
gefhieden wird. Wenn der Magen nicht arbei- 
tet, bleibt die Speife darin liegen und tird 
fauer, wie Abfall in einem Faß, und fondert 
üble Gafe ab und madt den Befiter diefes Ap- 


| parates fehr krank und elend. Die erſte Urſache 


iſt gewöhnlich Aufenthalt in den Eingeweiden 
— Verſtopfung — hervorgerufen durch Ueber— 
laden mit unverdaulichen Stoffen oder durch 
Nachläſſiokeit und Vernachläſſigung. 

Unverdaulichkeit verurſacht Verſtopfung, und 
Verſtopfung verurſacht Unverdaulichkeit. Wenn 
die Abflußkanäle gehemmt ſind, iſt das ganze 
Shitem gehemmt, und der Menih ſtößt üble 
Gafe und faure Flüffigleiten auf; der Athem 
wird übel und widerlid; ein übelriehender Be— 
lag bildet fih auf der Bunge; beibe Wallungen 
geben dur den Körber, mit darauffolgendem 
Fröfteln; Kopffhmerzen treten ein: die Augen 
find blutunterlaufen, dann gelblihgrün: die 
Haut wird fahl und fledia; Talter, übelriehen- 
der Schweiß bricht au: Hände und Füße find 
Hamm der Geift .ift abyeitumbft; der Schlaf iit 
durch fchredlihe Träume unterbroden, und fo 
gar wenn da3 Opfer wa ift, wird e3 bon 
arundlofeer Furcht und Angit berfolnt, die 
mandmal in äußerfter Bedrüdung und Melan- 
Kholie endet. 

Eascaret3 befeitigen die üble Ladung don 
den Hanptorganen im milder aber ficdherer 
Weile, belfen dem Maaen die Näbrträfte in der 
Speifemalie aufzulöfen und au abforbiren, und 
entiernen da3 übrige durch die Eingeweide. Das 
dur beilen fie ein Xeiden, befeitigen die Ur, 
fade und beugen anderen Leiden bor, Die 
ihnel folgen würden, wenn der Reinigungs 
prozeß nicht rechtzeitig boraenoımmen wird. 

Eascaret3 follten bei allen Mayen» und Ein- 
geweideleiden genommen werden. Sogar bei 
Yurdfal und DBiarrboe find fie die beite Me- 
dizin, denn diefe Leiden, die gemwöhnlih im 
Sommer eintreten, find nur andere Formen don 
Beritopfung, und Ld--‘on nicht eintreten, wenn 
der Magen und die Eingemweide regelmäßig ne 
balten würden. In diefer Hinfiht find Cascas 
ret3 ‚grundberichteden don allen anderen foge- 
nannten Abfübrmitteln, Pillen. etc., deren Ge- 
braud, um Stublgang au erlangen, yefährli 
ift. Cascaret3 ftärlen die Eingneweide und belfen 
ibnen ihre Funftionen in richtiger Weile ausgu- 
führen, gan; aleihb ob fie im einer ober der 
anderen Weife gebemmt find. So im Süden 
und tropifhen Ländern, wo Cascaret3 regel- 
mäßig genommen wurden, ftellte e3 Tich ber» 
aus, das fie allen Formen bon Cholera Mor» 
bus, afiatifher Cholera, der Belt und fogar 
dem gelben Fieber borbeugten. 

Blinddarm-Entzündung ift die Folge umber- 
dauter Cpeife, die in dem PBlinddbarm, einem 
nuslofen Sad an den Eingeweiden und Falle 
fiir Körner und andere unvberdaulice Speife- 
tbeile, verfauert umd verfault. Ihr Lönnt auf 
dem Diagram fehen, wo er fich befindet. Keine 
Asführmittel belfen, wenn der Blinddarm 
ihwahb und fchlaff und bilflo8 wird. Aber Ca3- 
caret3 maden diefen Sad nit nur ftarf Ye 
nug um fich jeldft au entladen, fondern disinfi- 
ziven auch den ganzen Eingeweidelanal, befei- 
tigen Gährungen, two fie auch fein mögen. Nie- 
mand Tan Blinddarm-Entzündung befommen, 
wenn er den Speifefanal mit Cascaret3 rein 
und aefund erbält. 

Ein anderes Magenleiden, weldes unbe: 
fohreiblihe3 Elend verurſacht, iſt Seekranlheit, 
und Erfahrung zeigte, daß ſie durch Cascarets 
verhindert werden klann, da ſie den Magen und 
die Eingeweide offen halten und kräftigen. 

Qinder-Krankheiten. Miles oben Ge 
fagte gilt auch für Kinderfrantheiten, denn die Fleiz 
nen Lıeblinge jind mehr mit Magens und Einge- 
weideleiden geplant als mit irgend einem anderen 
Leiden. Aber es jind noch andere Qualitäten in 
Gascaret8, melde fie zu der einzigen perichten Mes 
dizin file Kinder machen. Eritens jind fie rein be- 
getabiliih, mild, harmlos umd deshalb das einzige 
jicjere Mittel für das zarte Innere eines -empfind- 
lien Kindes. Zweitens fchmeden fie gut und fin- 
der nehmen jie gern. Keine Mutter braucht das 
Kind zu überrreden eine Dojis Gascaret zu nehmen 
und jogar Babies nehmen ein Viertel eines Tablets 


"in ein wenig Wajjer aufgelöft gerne. 


Einer der wichtigften. Vorzüge don Cascaret3 ift, 
daß fie die einzige Medizin ift, die durch die Mut- 
teemilh Einfluß auf den Säugling ausübt. Biele 
Mütter vermutben nicht, dak aus vielen Gründen 
ihre Milh mnverdaulih fein mag und dab die 
Krämpfe, Kolik, faures Gerinnen im Magen und 
alle anderen Beichiwerden im Leben de3 Babies davon 
berrühren lünnen. Aber Mama nimmt ein Gascaret, 
Baby erhält den Nusen, denn das mohlichmedenne 
Meine Tablet von der- ftillenden Mutter genommen, 
macht die Mil der Mutter mild abgebend, gerade 
teht für das Baby und der Meine Liebling nimmt 
feine Medizin im der einzigen jicheren, natürlichen 
Weiſe. 

Kopfihmerzen. E gibt Migräne und ner: 
döfe Kopfichmergen und nenralgiiche, aber die erfte 
Urjadhe ift in Magen und Eingeweideleiden, unrei- 
nem Blut, die Folge davon, ‚oder verhungerten Ners 
ven zu fuchen. Die üblen Stoffe, das jhlimmfte be: 
tannte Gift, anftatt durch die beitimmten Kanäle ab: 
geiondert zu imerden, Werden imieder in das Blut 
aufgenommen und wenn dieſe ſchmutzige Flüſſig⸗ 
keit die zarten Gehirngewebe erreicht, verurſacht fie 
einen Andrang von einem unbedeutenden Kopfweh 
bis zur beftigften Gehirntrantheit, Schlaflofigfeit, 
Alpdrüden, kalter Schweiß, Furcht, Sorgen — alles 
rührt don Verftopfung ber oder don Unverdaulich⸗ 
keit, ermüdet die Nerven, laßt fie yittern und bie 
iäredlichfte Neuralgie ift die Folge. Es gibt nicht 
viele Arten Kopfmweh, welche nicht unter regulärer 
Gascoret: Behandlung gehoben werden können, De 
Cascatets die erſte Urſache beſeitigen. 


Nervenleiden. Eine der größten Myſte— 
rien im Leben iſt die Nervenkrankheit. Tauſende 
Männer und Frauen ſagen: „Oh, meine Nerven!“⸗ 
und niemand weiß, was ſie meinen. Leute Haben 
„Reuralgias“, rätbjelhafte Schmerzen in den Nere 
ven; fie liegen Nachts wach mit zitternden Nerven 
und jedermann feunt den armen Menichen, der de 
Morgens zitterig auffteht und ein fräftiges Stimu: 
lirungsmittel braucht, che er fich Fontrofiren Mann. 
Es ift Thatjahe, dak die Gefühle oder Gemüthser: 
regungen, der Magen und die Gingeweide und "der 
Nervenzuftand der Menichen nabe verwandt if. Eine 
Nervenerfhütterung zeitigt einen Anfall vow In: 
verdaulichkeit und legt die ganze Verdauungsmaichi-- 
lahm. Leute, die große Sorgen hatten oder plög: 
lich trank wurden, verloren den Appetit, oder ven 
fie aßen, wurde die Speife nicht 'afjimilirt. Diefes 
wirft and im beiden Richtungen und. der Frante 
verftopfte Dyspeptifer ift immer nerbös, reizbar umd 
müreijh. Ihr habt nie einen gefunden, fröhlichen 
Menjhen geiehen mit gutem, gefunden Appetit und 
tegelmäßigem Stublgang, det, wie ivir jagen, ner: 
vös? war. Jhr mernöfe Leute — ift Eure Pflicht 
nicht deutlih ausgebrüdt? Eure Schlaflojigteit, 
Reizbarkeit, Adgeichlofjenheit; unvernünftige Sor⸗ 
gen und Furcht, Schwäche, ſtechenden Schmerzen 
ſind die Folgen von Eingeweideleiden und unreinem 
Blut, welche Eure Nerven ſchwächen und vergiften. 
Dies if das große Geheimnik don al? biejem, und 


wenn Ihr die reguläre Eascaret-Behandlung eine“ 


geitlang anwendet, ein Tablef Abends und Morgens 
werdet Zhr in Kürze wie umgewandelt fein und Ihr 
werdet aufhören, ein Wergernig für Eu und Eure 
Sieben zu fein. j 

Beiblide Leiden MWeungehntel aller 
weiblichen Seiden imerden direlt oder imbireft dur 
Sartleibigkeit verurjaht. Wohl jede Frauenfrank 
heit zeigt im feinen erften Anzeichen Berftopfung. 
Die Menftruation wird duch Dffenleibigfeit erleiche 
tert, umd es ift wirklich geführli, während der 
Shwangerjchaft fortgefegte Hartleibigteit zu geftats 
ten. GascaretS haben mander armen, berziveifelten 
Mutter, Gatiin oder Tochter ihre Gefundheit und 
guten Muth zurüdgebract. Borzubengen if beifer 
als eine Heilung, und das Lobenswerihe an Gas: 
carets if, dab diefelben jiher und, harmlos ieirten 
und abjolut nichts als Gutes verrichten können. Sie 
tönnen Eu nicht Ihaden., a 


Leberteidem Ale — die den abr 
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erößte Organ im Körper und ift zum Leben ebenfo 
nöthig, wie jedes andere Die Leber ift der Ofen 
des Körpers, in dem das- Blut warm gebalten wird. 
Ebenio jcheidet jie Gutes vom Schlehten und ber: 
mijht die Nahrung mit Schleim, um den Ginge: 
weiden zu ermöglichen, aufzunehmen, wa3 braudbar 
und auszujcheiden, mas jchleht it. ES if eine ge: 
fährlihe Sache, ivenn die Veber nicht arbeitet. Sind 
die Gebärme berftopit, ift Die Qeber das erfte darum= 
ter leidende Organ. Ihre Säleimfabrit ift über: 
füllt, und anftatt dab der Ehleim in die Gedärme 
gebt, tritt er in’s Blat ein. So if’ wenn Abr 
billiös jeid, Eure Haut gelb wird, Eure Augen um: 
Mar, Euer Urin dunkelfarbig wird. Seid Abe fahrs 
läffig in diefem Yuftande der Krankheit, jo feid 
Nr ein Kandidat für’S Grab. Die Leber vergrößert 
fi, vertrodnet, wird wie jhmammiger oder eiker 
Gummi, und e8 nimmt nicht lange, ehe e8 zu fpät 
zum WAbhelfen iſt. Beſeitigt die Urſache! Cascarets 
werden c8 thun, miälflen jedoch bei den eriten Aır- 
zeihen genommen und fortgeicht werden zu neh: 
men, bi8 alle Unyeien berihtwunden ſind. 

Haut s Krankheiten. Gines der eriten 
Reiultate des Aufhörend der Gingemweidearbeit iit 
eine gelbe, Fränflide Haut. Mahber treten auf 
Miteſſer, Blotches, Leberflecken, Pimples, Geſchwu— 
re, Raſhes, Salzfluß, eiternde Wunden, Carbunkels, 
Flechtwürmer. Die Liſte iſt endlos, ſchredlich! Hat 
Jemand wohl das Recht, es ſeinen Freunden und 
Mitgenoſſen anzuthun, daß er biefe fchreflichen äu: 
beren Beichen don innerer Unteinbeit und Xergif- 
tung des Blutes trägt? Nicht, fo lange e8 einen 
Weg oidt, um das Blut Ju reinigen, den ganzen 
Körper inwendig zu reinigen, den fhmußbeladenen 
Lebensfaft mit neitem, reinem, neubildendem Mate: 
trial 3m erjegen und daburh eine fdhöne, reine, von 
Gefundpeit ftrogende Haut, ein Mares Ausjeben, belle 
Augen und alle Freude amı Leben ivieder zu erbal- 
ten. 3 kann als ficher angenommen erden, dak 
eine Gascaret:-Pehandlung, geduldig fortgeiegt, ver: 
bunden mit geböriger Grmäbrung, Bewegung und 
Mößigfett die Duldenden mit den beften Grjolgen 
belohnen wird. 

Hämorrhoiden und Ufter - ®:- 
ihmwerden Wenn fih die Ausicheidungen im - 
untern Theile der Eingeweide anjammeln und ber: 
bärten, preifen jie auf die Wlutgefähe und berurja= 
hen Hämorrhoiden, blinde, judende, blutende und 
verfchiedene andere, Das Blut mag in dieien Sä= 
morrchoiden verfaulen und eiternde Geſchwüre ver— 
urjahen, die dann Kandle durch den After frejien 
und Fifteln und andere fhredliche Gefchtniire bervors 
rufen tönnen, obwohl dieje Zuftände, wenn bei Zei- 
ten etwas getban, verhütet werden Tönnen, leiden 
doh Taujende diefe fürdterfihen Oualen mandınal 
für Jahre. Wenn Ihe jemals verftopft jein folltet, 
audb nur gering, und fühlt ein Juden am Ufter, 
vernadhläfjigt diefe Warnung nit. Wir haben jo 
viel durh Hämorrhoiden und Geſchwüre hervorge— 
rufenes Elend gejeben, daß Worte dies nicht befchrei- 
ben tönnen. Rann man die erfien Anzeichen der Hü- 
morrboiden, das Drüden, befeitigen, jo vergeben dies 
jelden. Die dur CascaretS verurſachte Abführung 
ift eine fo weiche und ſchmerzloſe, daß Cascarets 
zur Behandlung von Fällen von Hämorrhoiden, Ver: 
dilung de Anus und anderer Afterbeichwerden ji 
jebr eignen. 

Viele Leidende entgingen einer -fehredlidhen, quals 
vollen Operation von Aftertrantheit, welche die Ge: 
webe gerftörte und lebenslängliches Elend verurjacht 
duch die Unfähigkeit die Abfallftoffe zurlidyubalten, 
durch den rechtzeitigen Gebrauch dieſes milden und 
doch juverläfſigen Präparats. Wir haben nicht 
Raum, um Zeugniſſe zu veröffentlichen, aber wir 
erhielten viele hunderte freiwilllg geſchidt von danf- 
baren Gascarei:ffreunden, die nach jahrelangen Lei— 
den don den Hämorrhoiden erlöft wurden. 

Würmer — Gascaretd eriwiefen fich alß ein 
abjolutes, fpeziftiches Heilmittel für dieie Plage, 
die in-den üblen Stoffen im menichlichen Körper 
niftet. Diele Leute haben Bandiwürmer, melde im 
Annern friften, obne dab fie die Urfade der un: 
tegelmähigen Anfälle von Kkankheiten und Schmers 
zen konnen. E83 wurden uns Fälle berichtet, mo Cas— 
caret$S Bandivürmer 18, 36 und 42 Fuß laug abs 
trieben, und im lehtgenannten Falle gingen dem 
Manne no 1000 andere Würmer ab. Kinder haben 
häufig Würmer und eines der erften Symptome ift 
das Naieupiden. Seht darauf und um fidher zu fein 
gebt den Kindern etliche Dofjen Gascarets. Band: 
wurmleidende nahmen die Medizin für irgend einen 
anderen wel und maren überraiht bon den Wür: 
mern zu erfahren. Gascaret3 bejeitigen die Para: 
fiten, wo jie auch fein mögen und zwar fchneil, 
Deshalb ift e$ immer gut hin und, wieber ein Gas: 
caret zis nehmen umdb au den Kindern eins zu ge: 
ben, um jicher zu fein. 


Beſte Zeugniſſe. 


Es iſt die Freundſchaft und das Wohlwollen von 
Millionen intelligenter Leute in der ganzen Welt. 

Das Geheimniß des wunderbaren Erfolges eine: 
Eingeweide-Medizin, welche den größten Abſatz in 
der Welt hat — über eine Million Schachteln den 
Monat — iſt, daß es die beſte Medizin für die Ein— 
geweide iſt. die je entdedt wurde. 

Jedesmal, wenn Ihr das Wort Cascarets ſeht, 
dann dentt, daß es die bekannteſte und populärſte 
Medizin in der ganzen Welt iſt und daß der Vers 
tauf jährlich über 12000,000 Schachteln beträgt — 
eine Schachtel wird jede Sekunde verlauft. Dies 
iſt ein wunderbarer Rekord — der größte in der 
Geſchichte der Welt. 

Beachtet auch, wenn Eure Freunde an Berftopfung 
oder irgend welchen der ſchrechlichen Folgen leiden 
wie oben beſchrieben, daß Cascarets das einzige 
jihere Heilmittel für alle Eingeweideleiden iſt und 
fie in denkbar Lürzefter Zeit geiund und glüdlich 
machen wird. 

Millionen und Millionen Hon Leuten wurben ge: 
ſund durch Cascarets. Ihr wißt es nicht, bis Ihr 
es ver ſucht, wie viel Wirkungskraft in einer kleinen 
Zehn-Eents:-Shahtel enthalten if. Kauft eine und 
überzeugt Eud. Schiebt‘es nicht auf, denn Aber 
folltet immer eine Schachtel für den Notbfall im 
Haufe haben. 


Sp jchnell wie die Nhr tidt. 


Nur fehr wenige Leute begreifen vollauf, was 
Quantität oder Anzahl heibt. Eine Million Schad- 
ten GascaretS den Monat Eingt ſehr hoch, aber 
würdet Yhr glauben, dab e3 mit jedem Xi der 
Uhr den Einkauf einer Shadtel Gascaret3 in einem 
Retail:Laden irgendivo bedeutet, dab feine Sekunde 
bergebt, ohne dak jemand irgendwo eine Schachtel 
Gascarets fauft? 1, 2, 8, 4, 5,6, 7, 8, 9, 10, 11, 
12, 13, 14, 15 bi® 60 mal in einer Minute, 60 Mi: 
uuten pro Stunde — 3600 Schahteln jede Stunde 
gefauft; zehn Etunden für einen Arbeitstag (lange 
genug für irgend jemand zu arbeiten) 36,000 Schad- 
teln in einem Tag, dreikig Tage im Monat — 
1,080,000 Schachteln im Monat, 

Das nädfte Mal, wenn Ihr don einer Million 
Dollars oder einer Million Schachteln Cascarets 
iprebt, beachtet, daß, um diefe Nummer zu zählen, 
dreißig Tage nöthig find bei zehuftündiger, unumter- 
brochener Mrbeitszeit jeden Tag, jo fhnell wie die 
Uhr :idt, ohne auch nur Urhem zu holen. 

Zwölf Milton Schahteln Cascarets per Jahr; 
eine Schahrel verfauft mit jedem Xiden der hr 
während des ganzen Yahres, if ſicherlich Beweis ge- 
nug, das Gascaret3 die befte und popmlärite Medizin 
der Melt ift. 


Nie Iofe verkauft. 


GascaretS werben nie lofe verkauft, fondern mur 
in zierlihen, feinen, Titbographirten Schachteln. 

Die Schahteln find hellblau emaillirtes Metall und 
die Me⸗Schachtel neht wie nachſtehend aus; 





